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POLITIK 


UiirweltscIrntE Ala erstes Bun- 
: üeämd. hat Bayern den Schutz 


rhe des Staates m der Verfassung 
-verankert. Die Ver fasMtnggSnfin. 
■ xiing muß noch in ein em Volks- 



; jsw& Der stellvertretende Mi- 
.mateepr äari^nt Levi hat auf eine 
.^ Kand i datu r für den Posten des 
Regierangschefe bei den Wahlen 
-«ft 23. Juli verzichtet, Damit 
-- bleibt: dar regierenden Herut- 
Parta die E nt s chei dung zwischen 
■den amtierenden Minisfcerpräsi- 
V deuten Shamir oder Ex-Verteidi- 
g onggnin ister Sharon. 

: OsWJlpfrl; Die Parteichefs der 
RGW-Staaten werden in Kürze zu 
.einem Gipfel Zus ammentreffe n, 
i verlautete in Warschau. Es wäre 
das erste Treffen seit 13 Jahren. 

: •• Hess: Die Bundesregierung kann 
: - ni cht dazu verpflichtet werden, 
V.sich bei den Alliierten für *m*n 
. Hafturlaub für den früheren 
Hitfer-Stellvertreter einzuse tzen 
... Das Bundesve rfeisu ngagprirbt 
nahm eine V erfassungsbesch wer- 
de von Hess mangels Aussicht auf 
. Erfolg nicht zur Entscheidung an. 


Warnung FSUs: Das wachsende 
Minus in der US-Leistungsbüanz 
stellt nach Ansicht des Bundes- 
bankpräsideiiten die größte Be- 
drohung des inte rnationalen Wäh- 
rungssystems dar. Er warnt vor 
einem „Kollaps“ des Dollar wie 
Ende der 70er Jahre. (S. 11) 

Schmidt: Der frühere Bundes- 
kanzler bemängelt, Haft zwischen 
der Hamburger SPD und dein Un- 
ternehmertum torin Gesprächs- 
verhältnis bestehe. Statt dessen 
halte man sich gegenseitig für ein 
unvermeidbares tJbeL (S. 4) 

Nicaragua: Der US-Senat billigte 
21 Millionen Dollar Höfe für die 
antteandinteüsrinn Rebellen. 

Indiern Im Pandschab herrschen 
wieder Terror und Gewalt Mili- 
tante Sikhs wollen einen un- 
abhängigen Staat ertrotzen, die 
„Gemäßigtem“ eine Verfassungs- 
änderung durchsetzen. (S. 6) 

Heute: Zimmermann legt 

Verfassungsschutz-Bericht vor. - 
Spitzengespräch zwischen IG Me- 
tall und Arbeitgebern über 
35-Stunden-Woche. - SED-Poht- 
büro-MitgHed Mittag bei Kohl 


Die Messe der Messen 

Die WELT berichtet von der Hannover-Messe: SED- 
Poütb&romitgtied Günter Mittag traf gestern in Hannover 
Bundeswirtschaftsminister Otto Graf Lambsdorff. Was be- 
sprochen wurde: Seite t. Wie sehr die Elektronik die „Messe 
der Messen“ beherrscht: Seite 3. Außerdem yahfreirhe Bran- 
chenberichte auf den Seiten 14, IS und 16. 


WIRTSCHAFT 


Bauindustrie: Hauptverbands- 

chef Herion rechnet für die Zeit 
naitii 1984 wieder mit einem Stag- 
nieren der Produktion. Das lau- 
fende Jahr weide «ine Auswei- 
tung von höchstens vier bis fün f 
Prozent bringen. CS. 11) . 

lMijlb(ni«itfc Die Zinssätze 
werden bald einen neuen Höchst- 
stand erreichen, zum Jahresende 
jedoch wieder deutlich absinken, 
sagt T ^nanzminis ter Donald Re- 
gan voraus. 


Kräftiger Zuwachs: Der Handel 
zwischen den EG-Staaten nahm 
1983 um neun Prozent zu. Im 
Durchschnitt bezogen die EG- 
Mitglieder 51 Prozent ihrer Impor- 
te aus den Partnerstaaten. 

Börse: Nach der Schwache der 
Vortage konnten sich die Aktien- 
kurse überraschend stabilisieren. 
WELT-Aktienindex 149,1 (149,2). 
DoDar-Mttelkurs 2,6101 (2,6200) 
Mark. Goldpreis je Femünze 
381,60 (381^5) Dollar. 



ZITAT DES TAGES 


99 Man soll bei steuerlichen Ent- 
lastungen klotzen, nicht kleinmü- 
tig kleckern 99 


Remhold Kreile, finanzpolitischer Spre- 
cher der CDU/CSU <S. 10) 

FOTO: 8VBI SIMON 


KULTUR 


Symphoniker. Höchstes Lob zol- 
len Kritiker dem Orchestre Sym- 
phonique de Montreal, das erst- 
mals in der Bundesrepublik auf- 
tritt. In Technik, klangücher Bril- 
lanz, Temperament und Musikali- 
tat steht es anderen Klangkörpern 
der Wdtelite in nichts nach. (S. 21) 


Herbert Ftdsehmann gestorben: 
Der in Nürnberg geborene Büh- 
nen- >mri Kh nschauqiteler w lsg 
in seinem Heim bei Locarno im 
Alter von 59 Jahren einem Herz- 
schlag. Fleischmann wurde durch 
seine Charakterrollen in Film und 

V prnsfthpH 'h eltannt . 


SPORT 


Wechsel perfekt: _ Karl-Heinz 
Rummenigge, Kapitän des FC 
Bayern und der Fußbaü-Na t io nal- 
mannschaft, hat gestern in Hßm- 
cboi einen DreWahresvotrag mit 

Inter Mailand unterschrieben. 


Veteranen: Beim Fußballspiel 
ehemaliger Fußballgroßen in 
Dortmund kamen rund 200 000 
Mark zusammmen. Das Geld wur- 
de der Dortmunder Enderfcrien- 
Party gestiftet (S. 9) 


AUS ALLER WELT 


SupezschneUzng: Nur noch zwei 
Stunden SOU in nicht aüzu ferner 
Zukunft die Bahnfahrt von Frank- 
furt- nach Paris dauern. Frank- 
reichs Staatspräsident IBttemnd 
.will den ficsatz französischer Su- 
perechneDzuge (270 km/h) zwi- 
schen beiden Metropolen voran- 
Ireiben. (S. 22) 


sehen in der Bundesrepublik ki- 
den an durch Jodmangel vemr- 
sachten Kropff auch wenn dieser 
häufig nicht sichtbar ist stellten 
Wissenschaftler fest Außer See- 
tieren enthielten fast äße Lebens- 
öiittel zu wenig Jod. 

Wetten Bewölkt im Süden weit- 
gehend niederschlagsfrei. 3 bis 8 
Grad. 


KrojiC Fast zehn Millionen Me& 

Aoßerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Metoimgem Hessen meder vom- Mteu AufNeu-DettisR^ens. 
jTNMwter zum Staatsgerichts, angebot reagteren ±e Sikhs m 
Urteß über die Forderstufe S.2 Pandschab mrt Anschlägen S.6 

Tennis: Selbst die Stars wie Noah 
und Alias holen sich in Florida 
den letzten Schliff S.9 


Mton«iw; Der Laser erobert die 
Cardiologie - J.AmmBer über 
aene Operationsmethoden S.3 

Wflmh my ELSchmidt - .SPD und 
Unternehmen müssen sich ara 


Gfutemala: Die Wirtschaft belebt 
sich, -der -Tenor nimmt zu - 
riete von Werner Thomas S. S 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der Welt 
Wortdeslbges S.6 


Waffenexport: SPD dringt auf 
neue Gesetze - Kommission soll 
A nf uhr untersuchen 8.19 

Bundesbahn: DoUinger - MilHar- 
den-Investaionen ' widerlegen 
Vorwurf des KahbchJags 8.11 

Terror: Inspirierten fen a ti sc he 
MSn rh* die „Gruppe Ludwig“? 
Bericht von Peter Schmalz &22 
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Reagan schlägt weltweites 
Verbot der C-Waffen vor 

Bush legt Genfer UNO-Treffen Entwurf vor / Bonn begrüßt US-Initiative 


TH. KIELINGER, Washington 

Präsident Ronald Reagan hat auf 
einer Pressekonferenz bekanntgege- 
- hpn l die Vereinigten S taaten Mit- 
te April auf der UNO-Abrüstungs- 
konferenz in Genf einen umfassen- 
den Vertragstext für ein weltweites 
Verbot „der Herstellung, des Besitzes 
und des Einsatzes chemischer Waf- 
fen“ unterbreiten werden. Vizepräsi- 
dent Bush werde nach Genf fliegen, 

um am Ij, April amwitomigrlum 

Vorschlag einzubringen. 

Zu gleich kündigte Reagan an, HaR 
die USA „eine limitierte^ Vexgettungs- 
kapazität“ auch bei chemischen Waf- 
fen benötigten. Wahrend die USA sät 
15 Jahren frpfrnp nhpmicrhpn Kampf- 
stoffe mehr produziert hätten, habe 
die Sovdetunion ihr Arsenal bedeu- 
tend aufgestockt Dadurch sei eine 
Bedrohung für die ampnTran«rhgn 
Streitkräfte und die der Verbündeten 
entstanden. Bis ein Verbot der chemi- 
schen W affen erreicht sei, mfifltpn die 
USA die Fähi gkei t haben, emen et- 
waigen Angriff -auch gegen ihre Ver- 
bündeten - abzuschrecken. Reagan 
betonte, „daß ohne eine moderne und 
glaubwürdige Abschreckung die 
Aussiebten Sir wm umfassendes Ver- 
bot der C-Waffen beträchtlich ver- 
mindert würden“. 


Insofern muß sein Abrüstungsvor- 
schlag vor dem Hintergrund der ame- 
rikanischen Verteidigungsplanung 

gesehen werden, die im Haushalts- 
jahr 1985 für die Produktion chemi- 
scher Waffen 1,1 Milliarden Dollar 
vorsieht Der Kongreß hat in den letz- 
ten Jahren die Bereitstellung von Mit- 
teln für modernisierte C-Waffen im- 
mer abgelehnt 

Reagan sagte, sein Vorstoß für ein 
Verbot der C-Waffen spiegele seine 

SEITE 2: 

Chttnhch rein 

feste Verpflichtung für die Rü- 
stungskontrolle wider. Der Präsident 
antwortete damit auch auf Vorstöße- 
der Sowjetunion vom vorigen Monat 
die darin zum ersten Mal eine gewisse 
Bereitwilligkeit zu Überwachungs- 
maßnahmen an Ort und Stelle ange- 
deutet hatte. Nach Darstellung aus 
Kreisen des Weißen Hauses geht der 
nmpritomisohe Vertragsentwurf über 
die sowjetischen Vorstellungen je- 
doch weit hinaus. 

Wie es heißt haben Gespräche mit 
der ampritoiniBg-hPTi Industrie zudem 
die meisten Bedenken ausgeräumt 
die zunächst auf dieser Seite gegen 
weitgehende Vprifika tinwsmy Bnah. 


men erhoben worden waren. Über die 
Technologie der Kontrolle chemi- 
scher Waffensubstanzen und ihrer 
Vernichtung glaubt die deutsche Re- 
gierung ein gewichtiges Wort mitre- 
den zu können, nach den Erfahrun- 
gen, die man mit der Vemichtungsan- 
lflgp in Münsterlager gemacht Hat: 

Reagan warf der UdSSR erneut 
vor, chemische Waffen - so in Afgha- 
nistan - eingesetzt zu haben. In letzter 
Zeit hat Washington auch Irak be- 
schuldigt gegen Iran chemische 
Kampfstoffe verwendet zu haben. 
Der Präsident bedauerte, daß Mos- 
kau sich bisher geweigert hat die 
Genfer Verhandlungen über die Mit- 
telstrecken- und Interkontinentalra- 
keten wieder aufeunehmen. „Bisher 
haben sie den Wunsch der Welt igno- 
riert“, sagt er. Er äußerte die Hoff- 
nung, daß der Kreml seine Position in 
dieser Frage revidiere. 

Über das Problem der C-Waffen hat 
es vor allem zwischen der deutschen 
Bundesregierung und den Amerika- 
nern über Monate hinweg enge Kon- 
sultationen gegeben. Bonn hat seit 
langem einem Vorstoß auf dem Ge- 
biet der Abrüstung chemischer Waf- 
fen hohe Priorität eingeräumt und 
die Amerikaner immer wieder aufge- 
• Fortsetzung Softe 10 


Verbaut Ost-Berlin Fluchtwege? 

Besucher der Vertretung Bonns verhaftet / „DDR“ spricht von Rückkehrwilligen 


W. Kip. p. Bonn/Berlin 

Nach dreimonatigem Schweigen in 

den knmtwunis tisffhpn Me d te " hat die 

SED-Fühning indirekt die Ausreise- 
welle von „DDR H -Bewohnem in den 
Westen bestätigt, zugleich aber die 
Möglichkeit einer Rückkehr ausge- 
schlossen. Auf den Titelseiten der 
Zeitungen in der „DDR“ wurde ge- 
stern eine bereits am Vortag vom Ost- 
beriiner Fernsehen ausgestrahlte Er- 
klärung des „ DDR“-Außenministeri- 
ums veröffentlicht. 

In der amtlichen Erklärung Meß 
es: „Wie der Sprecher des Außenmi- 
nisteriums der DDR erklärte, haben 
zahlreiche ehemalige DDR-Bürger, 
die in den letzten Monaten in Über- 
einstimmung mit dem Sdahißdoku- 
merrt des Madrider Treffens nach der 
BRD und Berlin (West) aus der DDR 
ausreisen durften, die Rückkehr in 
die DDR beantragt Seitens der zu- 
ständigen Steßen wurde erklärt, daß 
einer solchen Bitte, so verständlich 
sie auch ist, nicht entsprochen wer- 
den kann. “ 

Nach Angaben des Bundesinnen- 
ministeriums sind im vergangenen 
Monat 10778 Menschen aus der 


„DDR“ mit Gen ehmig un g der dorti- 
gen Behörden in die Bundesrepublik 
Deutschland um gpmg en ; im Februar 
waren es 2626 und im Januar 1545 
Übersiedler. Die Ständige Vertretung 
der „DDR“ in Bonn gab gestern keine 
Erläuterungen zu den Ausreisemoda- 
litäten und dem Kreis angeblicher 
Rückkehr willig er ab. Ein Sprecher 
sagte der WELT, der über ADN ver- 
breiteten Erklärung des Außenmini- 
steriums sei nichts hinzuzufugen. 

T tom B undesmmisterinm ffiri pTyr . 

deutsche Beziehungen lä gen keine 
Erkenntnisse vor, daß es solche An- 
träge in der behaupteten Form gibt, 
obwohl zwischen Bonn und Ost-Ber- 
lin in A U 5 ”»iseangp!pgpnh pitpn gera- 
de in den vergangenen Wochen häu- 
fig Gespräche stattgefu nden hätten, 
sagte ein Sprecher der WELT. Über 
Rückkehrer werde in der Bundesre- 
publik keine gesonderte Statistik gen 
führt Während der Leipziger Früh- 
jahrsmesse waren dagegen kürzlich 
116 ehemalige „DDR“-Bewohner mit 
Besuchswünscben für ihre alte Hei- 
mat an den „DDR“-Grenzubergangs- 
steßen abgewiesen worden. 

Politische Beobachter sehen in der 


offiziellen Ostberliner Ausreisebe- 
stätigung und der damit verknüpften 
Bekanntgabe angeblicher Rückkehr- 
williger einen Versuch, die hochge- 
stimmten Erwartungen unter der mit- 
teldeutschen Bevölkerung wegen 
weiterer T Jmzug s genehmigiiyigpn in 
den Westen zu dämpfen. Nach Be- 
richten aus Ost-Berlin hat die SED- 
Führung zugleich angeordnet, 
Fluchtwege über diplomatische Ver- 
tretungen zu verbauen. Als letzten 
Schub soll 35 JDDR“-Flüchtlingen in 
der Prager Botschaft der Bundesre- 
publik Deutschland die Ausreise er- 
laubt wetten, sofern sie sich zuvor 
den „DDR"-Behörden stellen und auf 
legalem Weg in den Westen umsie- 
deln. Die „DDR“-Sicheiheitsbehör- 
den sind offenbar dazu übergegan- 
gen, vereinzelt Personen, die die 
Ständige Vertretung Bonns in Ost- 
Berlin aufsueben, zu verhaften. In 
West-Berlin wurde gestern der Fall 
des 30 Jahre alten Theologen Wolf 
Quaßdorf bekannt Quaßdorf ist seit 
dem 15. Mar z in Haft, nachdem er am 
Tag zuvor die Ständige Vertretung 
besucht hatte. Alliierte und deutsche 
■ Foftsetzuag Sehe 10 


Moskau zeigt sich wieder beweglich 

Tschernenko: Neuer sowjetisch-amerikanischer Dialog ist „unausweichlich“ 


DW. Moskau 

Mit besonderer Aufmerksamkeit 
ist im Westen registriert worden, daß 
der sowjetische Parteichef K o nstan- 
tin Tschernenko den sowjetisch-ame- 
rikanischen Dialog für „unausweich- 
ßch“ hält In einer Botschaft an den 
Vorsitzenden der S flgiaiiBt i ^hgn In- 
ternationale (SD, Willy Brandt beton- 
te er zugle ich, ein solcher Dialog müs- 
se „ehrenhaft“ sein. Tschernenko ant- 
wortete auf ein Schreiben, das die SI 
an die Teilnehmer der KSZE- 
Konferenz in Hel sin k i gerichtet hatte. 
Darin war zur Wiederau fhahme des 
Ost-West-Dialogs aufgerufen worden. 

F. K NEUMANN, Moskau 

Seit Mngtam ww rinmm ViatViPn Jahr 
die Genfer Verhandlungen abgebro- 
chen hatte, verschanzt sich der Kreml 
in der diplomatische Sackgasse. Von 
pripn Seiten mit der Aufforderung be- 
drängt, die Gespräche wiederaufzu- 
nehm&n, wußte er monatelang nur 
seine Vorbedingung zu wiederholen; 
Die amerikamschen Raketen müßten 


erst wieder aus Europa verschwin- 
den. 

Damit scheint es nun vorbei zu 
sein. Während Außenminister Gro- 
myko unwillig schweigt, seitdem er 
die USA zuletzt auf der Konferenz in 
Stockholm heftig attackiert hat, be- 
müht rieh Parteichef Tschernenko 
um den Eindruck, er sei grundsätz- 
lich guten Willens. Verglichen mit der 
schroffen Diktion der letzten Andro- 
pow-Erklarungen ist die Schuldzu- 
weisung an die amerikanische Adres- 
se in seiner Antwort an den Appril 
der Sozialistischen Internationale 
witH anggpfliTten Sie beschränkt gfeh 
auf die Feststellung, HaB die Rü- 
stungspraxis Washingtons seiner wie- 
derholt erklärten Dialog- und Ver- 
handlungsbereitschaft widerspreche. 
Die Jtiedliebenden gesellschaftli- 
chen Kräfte“ des Westens werden 
nicht mehr zum aktiven Widerstand 
gegen die Nachrüstung aufgerufen. 
Sie sind nur noch Beleg dafür, dafi 
eine Wiederbelebung der Entspan- 
nung möglich sei. Tschernenko hat 


vor allem darauf verzichtet, den Ab- 
zug der amerikanischen Raketen aus- 
drücklich zu verlangen. Er forderte 
nur dazu auf, die „Hindernisse " zu 
beseitigen, die den Verhandlungen 
über Nuklearwaffen im Wege steten. 

Westliche Beobachter in Moskau 
erwarten schon seit längerem, daß 
der Kreml versuchen werde, auf Um- 
wegen seine „fruchtlose Position" zu 
verlassen. Sie sehen rieh durch die 
Botschaft des Generalsekretärs be- 
stätigt Zwar hatte er sachlich nichts 
Neues anzubieten, aber angesichts 
der feindseligen Propaganda, die von 
den sowjetischen Medien gegen die 
USA und ihren Präsidenten gerichtet 
wird, fiel sein Eintreten für Dialog 
und atmosphärische Verbesserung in 
Moskau besonders auf Tschernenko 
sprach sich nicht nur für die Wieder- 
herstellung des internationalen Ver- 
trauens aus, sondern sah auch die 
Chance eines Durchbruchs in den Be- 
ziehungen. Er bezog sieh dabei auf 
die bekannte Palette sowjetischer 
Vorschläge. 


„DDR“ will den Handel ausbauen 

Mittelstand soll verstärkt einbezogen werden / „Gegengeschäfte“ künftig verringert? 


DW. Hannover 

Die „DDR“ wfll künftig auch klei- 
ne und mittlere Unternehmen aus der 
Bundesrepublik Deutschland ver- 
stärkt am innerdeutschen Handel be- 
teiligen. Günter . Mittag, im SED- 
Poßtbüro ausfindig für Wirtschafts- 
fragsn, erläuterte diesen Wunsch 
Ost-Berlins während eines Gesprächs 
mit Bundeswirtschaflsminister Otto 
Graf LambsdoiffmHiEumover. Mittag 
sagte, die „DDR" sei auch bereit zu 
prüfte, wie die Gegengeschäfte ver- 
ringert werden’ könnten. 

Die' bisherige Forderung der 
JDDR" nach Kompensatkjnsgeschäf- 
ten hatte den innerdeutschen Handel, 
vor all em der kleineren Unte rnehmen 
in der Bundesrepublik Deutschland, 
stark belastet Lambsdorff bewertete 
die Ankündigung des SED-Spitzen- 


funktionärs als „sehr erfreuliche Er- 
klärung“. Die mittelländischen Be- 
triebe, die im B DDR U -Handel enga- 
giert seien und dort gelegentlich rin 
harte s Brot“ verdienen müßten, hör- 
ten diese Botschaft sicherlich mit Be- 
friedigung, sagte Lambsdorff 

Technische zur Ver- 

ringerung der Gegengeschäfte sollen 
zwischen der Treuhandstelle für In- 
dustrie und Handel in Berlin und 
dem ,J)DR“-Mmisterium für Außen- 
hanrfei besprochen werden. Auf die 
Frage, ob von dem SED-Polttbüro- 
mitgjied auch ein neuer Kredit- 
wunsch der JDDR“ geäußert worden 
sei, antwortete Minister Lambsdorff, 
dieses Thema sei nicht angesprochen 
worden, hüttag wird heute in Bonn 


auch mit RiinHpsfeBnzlw Kohl Zusam- 
mentreffen. 

Vor Journalisten bezeichnete Mit- 
tag die beiderseitigen Steigerungsra- 
ten im innerdeutschen Handel (acht 
Prozent im Jahre 1983) als eine „in 
dieser Zeit hohe Leistung“. 

In einer überwiegend politischen 
Erklärung sprach sich der SED- 
Funktionär für die Fortsetzung der 
Entspannungspolitik aus. Unter Be- 
rufung auf SED-Chef Erich Honecker 
sagte Mittag, die Entwicklung der Be- 
ziehungen zwischen der „DDR“ und 
der Bundesrepublik Deutschland im 
Sinne guter Nachbarschaft könne zur 
Wiederbelebung des Entspannungs- 
prozesses beifragen. Darin einge- 
schlossen sei das Bestreben der 
JDDR“ als moderner Industriestaat 
den welloffenen Handel zu fördern. 


DER KOMMENTAR 


Nadelsmhe 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


D ie Preisfrage, wie lange das 
deutsch-deutsche Stim- 
mungshoch anhalten werde, fin- 
det schneller Antwort, als viele in 
Bonn erwartet haben. Der Osten 
fällt in die Methoden seiner Poli- 
tik der Nadelstiche zurück, und 
das Beunruhigende ist, daß dies 
gleichermaßen auf Moskau und 
auf Ost-Berlin zu trifft 
Unter dem Vorwand von Luft- 
manövem beeinträchtigen sowje- 
tische Militärmaschinen den frei- 
en Verkehr in den Luftkorridoren, 
die Berlin mit dem Westen verbin- 
den. Davon sind die drei westli- 
chen Schutzmächte unmittelbar 
berührt Das muß noch nicht alle 
Alarmglocken schrillen lassen; 
aber man erinnert sich, daß die 
Sowjets es schon bei früheren 
west-östlichen Wetterstürzen für 
ein probates Mittel hielten, ihre 
militärische Macht auch in- 
nerhalb der für Berlin lebens- 
wichtigen Himmelsschneisen zu 
demonstrieren. 

Es paßt ins aktuelle Bild wie 
auch in Bilder früherer Jahre, daß 
die „DDR“ Anlässe und Gelegen- 
heit sucht, um gezielt den Verkehr 
auf den Landwegen von und nach 
Berlin zu stören. Ohne den Vor- 
gang überzubewerten, muß die 
Frage erlaubt sein: Wie lange ist es 
eigentlich her, daß Honecker sei- 
nen Besuch in der Bundesrepu- 
blik Deutschland wegen der To- 
desfälle an der Zonengrenze absa- 
gen mußte? 

Auf der Suche nach der Ur- 



sache gemeinsamer Drohge- 
bärden Moskaus und Ost -Berlins 
stößt man auf den Sachverhalt, 
daß Ost-Berlin - mehr als bisher 
beobachtet - Mitteldeutsche 
verhaften laßt, die aus unserer 
Ständigen Vertretung heraus- 
kommen. Die unerwartete Ausrei- 
sewelle des ersten Quartals 1984 
hat rund 15 000 Landsleuten aus 
der „DDR“ den Weg in den freien 
Teil ihres Vaterlands geöffnet. Es 
ist offensichtlich, daß Honecker 
eher an die Interessen seines Regi- 
mes als an Menschlichkeit ge- 
dacht hat, als er so viel „Weither- 
zigkeit“ zeigte. Doch die von ihm 
erhoffte Ventil Wirkung scheint 
nicht eingetreten zu sein. Auf die 
Ausreisewelle bezogen, gibt die 
Kirche einer Diskussion Frei- 
raum, die das SED- Regime mit 
moralisch unabweisbaren Forde- 
rungen nach menschlicheren Zu- 
ständen in der „Heimat“ konfron- 
tiert 

S o mag es sich erklären, daß die 
SED zum ersten Mal die Tatsa- 
che des Ausreisestroms öffentlich 
zugab, zugleich aber den Anreiz 
zur Ausreise abzuschwächen ver- 
suchte, indem sie erklären ließ, 
eine Rückkehr in das Arbeiter- 
und Bauemparadies könne leider 
nicht zugelassen werden. Dies ist 
zweifellos eine Geste der Verle- 
genheit; aber im Zusammenhang 
mit den sowjetischen Nadelsti- 
chen gesehen, könnte sie anzei- 
gen, daß der deutsch-deutsche 
Lenz zu Ende geht 


Vorstoß zur 
Reform des 
Sozialsystems 

dpa, Köln 

Ri ng Strukturreform der sozialen 
Sicherung hat der Direktor des Insti- 
tuts der deutschen Wirtschaft in Köln 
zur Diskussion gesteift. Es sollte auch 
darüber nachgedacht werden, „ob die 
überkommene Koppelung von A r- 
beits v er trag und sozialer Absiche- 
rung heute noch ebenso zeitgemäß“ 
sei wie zu Bismarcks Zeiten, schlug 
Institutsdirektor Professor Gerhard 
Fels vor. 

„Angesichts des in der Bundesre- 
publik erreichten Wohlstandsniveaus 
müßte es ausreichen, jeden Bürger zu 
verpflichten, sich unabhängig von 
seinem Arbejtsverhältois oder sei- 
nem Einkommen gegen die wichtig- 
sten Lebensrisiken zu verrichem“, 
meinte Fels. „Jede zusätzliche Absi- 
cherung über diesen Mindeststan- 
dard hinaus wäre dann die Privatan- 
gelegenbeit eines jeden.“ 

Fels bemängelte, daß mbtr pi chp 
Abweichungen vom Versicherungs- 
prinzip, wie sie vor allem in der Ar- 
beitslosen- und Krankenversiche- 
rung anzutreffen seien, vielfach zum 
Mißbrauch durch die Versicherten 
verleiteten. Eine Sribstbeteiligung 
der Arbeitnehmer bei der Lohnfort- 
zahlung und bei der gesetzlichen 
Krankenversicherung sei „längst 
überfällig“. 

Für eine verstärkte Eigenverant- 
wortung in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung haben sich die Profes- 
soren Bernhard Külp (Freiburg) und 
Frank Münnich (München) einge- 
setzt Külp empfahl unter anderem 
die Einführung von Wahltarifen. 


Verleger 
warnen die 
IG Druck 


DW.Bonn 

Der Bundesverband Druck, der 
Bundesverband Deutscher Zeitungs- 
verleger und der Verband Deutscher 
Zeitschriften Verleger haben die IG 
Druck und Papier gestern aufgefor- 
dert, Angriffe auf die Pressefreiheit 
zu Untertassen. Die drei Verbände 
warnten gemeinsam davor, die der- 
zeitigen Tarife usrinandersetzungen 
mit „gewerkschaftlicher Zensur“ zu 
verschärfen. Kritisiert wurde der Ver- 
such der Gewerkschaft in Berlin, das 
Erscheinen eines „Bild“-Kommen- 
tars zu verhindern, in dem Unver- 
ständnis darüber geäußert wurde, 
daß die IG Druck das Angebot der 
Arbeitgeber abgelehnt hatte: Drei 
Prozent mehr Lohn und Gehalt bes- 
serer Kündigungsschutz und mehr 
Lehrstellen. 

Heute will der erweiterte Vorstand 
der IG Druck in Frankfurt über weite- 
re Kampfmaßnahmen beraten. Der 
Gewerkschaftsvorsitzende Erwin 
Ferlemann hatte am Mittwoch von 
der Möglichkeit punktueller Streiks 
gesprochen. Bereits gestern wurde in 
mehreren Städten das Erscheinen 
von Zeitungen verhindert. 

Arbeitgebersprecher warfen der 
Gewerkschaft vor, Streiks ohne vor- 
herige Urabstimmung anzuordnen 
oder sie nachträglich zu legalisieren. 
* 

AitMKsnfoderiogungMi la der 
Drecktodostrie batten zur Folge, doB 
die WELT gelten In Homberg end in 
Teile« Norddeutsch laedt nicht allen 
Lesern »gestellt werden komrte. Wir 
bitten w Verständnis. 
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Schild auch für uns 

Von Adalbert Bärwolf 

S eit Ronald Reagan vor einem Jahr in seiner soge n a nn ten 
Star-Wars-Rede den Willen seiner Regierung bekundet hat 
durch vorrangige Entwicklung eines revolutionären Abwehr- 
Systems im Weltraum die Amerika bedrohenden Atomraketen 
der Sowjetunion eines Tages auf den Schrotthaufen der Waf- 
fentechnik zu befördern, stehen nicht wenige Europäer diesem 
kosmischen Vorhaben mit Skepsis gegenüber. Sie befurchten 
nämlich, da fl sich die USA allein abschirmen konnten, die 
NATO-Partner aber gegen nukleare Raketenschlage unge- 
schützt blieben. Diese Bedenken hat US-Verteidigungsmini- 
ster Wein berger jetzt im türkischen Badeort Cesme vor seinen 
europäischen Ressort-Kollegen zu zerstreuen versucht 
Tatsächlich ist es für eine im Weltraum stationierte lichtge- 
schwinde Waffe unerheblich, ob sie eine gegen Kontinental- 
amerika gestartete SS-18 oder eine gegen Westeuropa abge- 
schlossene SS-20 vernichten soll Die Energiewaffe könnte das 
Metall einer auf Bonn gezielten russischen Mittelstreckenrake- 
te in der gleichen Zeit und mit der gleic hen Wirksamkeit 
verdampfen wie das der auf Washington gezielten Fern waffe. 
Beide Waffen, egal wie groß die Reichweite, sind in ihrer 
Aufstiegsphase in den ersten dreihundert Sekunden verwund- 
bar. Die Frage heißt nun Hätten die kosmischen Lichtkano- 
nen, Teilchenkanonen oder kinetischen Kanonen der Amerika- 
ner auch den Auftrag, die nur bis Westeuropa fliegenden 
Raketen aufs Korn zu nehmen? 

Präsident Reagans Waffenstrahlenprojekt steht erst in der 
Anfan gsphase. Aber schon, jetzt zeichnet sich das größte Waf- 
fenprojekt der Weltgeschichte ab. Im Finanzjahr 1985 weiden 
-die ersten zwei Milliarden Dollar ausgegeben werden. Projekt- 
chef ist der tüchtigste Militärmanager Amerikas. Er wird die 
technologischen Ressourcen der Nation mobilisieren. Und ir- 
gendwann nach dem Jahr 2000 wird es kosmische Schlacht- 
schiffe geben, die mit Licht auf startende Raketen schießen. 

Ob und wie Europa mit unter diesen Schutzschirm fällt, 
hängt von partnerschaftlichen Verhandlungen ab. Europa 
müßte nicht nur seinen Reichtum an Ideen beisteuern, es 
müßte wohl auch enorme finanzielle Opfer bringen. Der Strah- 
lenschutzschild kostet eine gigantische Summe. Ohne viele 
Milliarden kommen wir nicht mit unter den Schirm. 


Deklamieren statt Handeln 

Von Manfred Schell 

S oll der Umweltschutz als Staatsziel, also als Verfassungs- 
norm mit bindendem Charakter, in das Grundgesetz aufge- 
nommen werden? FDP und SPD sind dafür. Bei der Union 
steht eine endgültige Meinungsbildung noch aus; die Innenpo- 
litiker der Fraktion sind dagegen. 

Andere meinen, der „Zeitgeist“, die politische Opportunität, 
ließen es geraten erscheinen, den Umweltschutz ausdrücklich 
in der Verfassung hervorzuheben. Umweltschutz sei schließ- 
lich zum politischen Markenartikel Nummer eins geworden; 
nichts rege die Leute mehr auf als das Waldsterben. 

Dennoch ist, was die angestrebte Verfassungserganzung 
betrifft, Zurückhaltung geboten. Für den Umweltschutz hätte 
sie keine Bedeutung; kein Baum würde dadurch gerettet 
Dafür aber könnte der Eindruck entstehen, „der Staat“ sei 
alleinverantwortlich für den Umweltschutz. Tatsächlich ist das 
eine Gemeinschaftsaufgäbe von Staat und Gesellschaft 
Der Hauptgrund gegen eine Verfassungsergänzung ergibt 
sich jedoch aus einer anderen Überlegung. Würde der Umwelt- 
schutz zum Staatsziel erklärt, könnte daraus ein Vorrang vor 
Wirtschaft und Technik abgeleitet werden. Dies könnte seinen 
Niederschlag in der Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte 
finden, die zwischen energiewirtschaftlichen Interessen und 
Umweltbelangen abwägen müssen. Dabei weiß jeder Einsich- 
tige, daß der teure Umweltschutz nur mit Hilfe der Wirtschaft 
und der modernen Technik finanziert werden kann. 

Außerdem müssen die Politiker damit rechnen, wenn diese 
Schleuse einmal geöffnet ist, daß alsbald Rufe nach weiteren 
Staatszielen laut werden: Recht auf Arbeit, Datenschutz, Kul- 
turstaat Die Verfassung, als Rahmen gedacht, würde über- 
frachtet Das Parlament beraubte sich mit einer solchen Politik 
eines Stücks eigener Gestaltungsfreiheit denn in der Demo- 
kratie bestimmt es die Staatsziele. Auf den Umweltschutz 
bezogen, weist das Grundgesetz zudem keine Lücke aut Die 
Artikel 2, 14 und 20 der Verfassung geben dem Bürger Rechts- 
schutz gegen Umweltschäden. Davon ausgehend, kann man 
genug tun - wenn man etwas Vernünftiges tun will 

Chemisch rein 

Von Thomas Kielinger 

E in Vorstoß zur Ächtung chemischer Waffen, wie Präsident 
Reagan ihn jetzt angekundigt hat war lange überfällig. Die 
Amerikaner zielen auf ein umfassendes Verbot aller C-Waffen, 
also auch auf ein Verbot der Herstellung, nicht nur der Anwen- 
dung. Uber die Anwendung hat bereits die Genfer Konvention 
von 1925 die Acht ausgesprochen. Wie ausgefranst solche 
Vertragstexte sein können, hat die jüngste Zeit erwiesen. 
Afg h a nis t an , Laos und der Golfkrieg werfen die Frage aut wie 
denn ein Herstellungsverbot solcher Waffen durchsetzbar sein 
soll, wo schon die Anwendung nicht verhindert werden kann. 

Die Frage berührt den Kern des Abrüstungsdilemmas: die 
Mangelware Vertrauen. Man darf nicht vergessen, daß zum 
Beispiel einer der Gründe, aus denen heraus die USA gerade 
jetzt wieder die Raketenwehr-(ABM-)Forschung betreiben, vor 
allem darin zu sehen ist, daß Moskau den ABM-Vertrag von 
1972 umgangen zu haben scheint, mit neuen Projekten im 
Innern Sibiriens, die schon fast auf Vertragsverletzung schlie- 
ßen lassen. Das Wettrüsten ist kein abstraktes Phänomen, 
sondern ein immer wieder aus Vertragsuntreue - oder Täu- 
schung im Bereich der „grauen Zonen“ - beflügelter Antrieb. 

Lange Zeit wurde nicht nur in bestimmten Kreisen Ameri- 
kas, sondern auch in den entsprechenden Kreisen Europas auf 
Vertrauen an sich gesetzt und erzählt, den Sowjets sei eine 
„Schnüffelei“ im eigenen Land nicht zuzumuten, wohl aber 
könne man sich auf ihre Zusicherungen verlassen. Umso wich- 
tiger ist es, daß Reagan den Primat der Verifikation betont, 
auch bei dem kommenden Vertragsentwurf zum Verbot (das 
heißt der weltweiten Vernichtung) von C-Waffen. 

Doch leider klingt das alles sehr nach Zukunftsmusik. Mos- 
kau ist nicht einmal bereit, die Atomwaffen-Abrüstungsge- 
sp räche wiederaufeunehmen, und bei der Anti-SateDiten- 
(Äsat)-Forschung wie bei der ABM-Entwiddung sind die USA 
so weit zurückgefallen, daß sie sich Verhandlungsangebote 
nicht einmal leisten zu können glauben. In dieser Lage wirkt 
ein weiterer Abrüstungsvorschlag wie ein Kind, dem gleich 
nach der Geburt die Verwaisung droht 



Schweres Geschütz auf dem Vormarsch zbchnung; klaus böhle 


Hessen wieder vorn 


Von Joachim Neander 

I m Grunde ist es mir folgerichtig: 
Gerade aus dem Bundesland, in 
dem die Schulreformer in den 
sechziger und siebziger Jahren ihre 
wildesten Sprünge tun durften, aus 
Hessen nämlich, fcnmmwi nun 
auch die dentlirfagfoTi und bedeut- 
samsten Halt-Signale. 

Was der Hessische Staatsge- 
richtshof jetzt in spinem Urteil über 
die Förderstufe (in anderen Län- 
dern Orientierungsstufe) im 5. und 
6. Schuljahr an Grundsätzen for- 
muliert hat, enthält genau wie das 
berühmte Oberstufenurteil aus 
dem Jahr 1981 mit seinen ein- 
drucksvollen Passagen über die 
Notwendigkeit von Allgemeinbil- 
dung, Geschichtskenntnissen und 
Leistung wieder Richtpunkte, die 
in der ganzen Bundesrepublik Be- 
achtung finden werden. 

Niemand knnntp erwarten, d«B 
das hessische Verfassungsgericht, 
sein pj gpnps Urteil aus dem Jahre 
1971 revidierend, nun die ganze 
Pflichtförderstufe an sich für ver- 
fassungswidrig erklären würde. So 
wirkt der Wiesbadener Richter- 
spmch auf den allerersten Blick 
vielleicht wie eines jener Zwar- 
Aber-Urteile, aus denen jeder für 
sich die Bestätigung herauslesen 
kann. Doch dieser Eindruck wird 
bei genauerem Studium widerlegt. 
Wer da noch zweifelt, der sehe sich 
die wütenden ersten Kommentare 
etwa aus Richtung GEW an. 

Das Wichtigste ist die Feststel- 
lung, daß die Forderstufe (Orientie- 
rungsstufe) - wenn denn der Staat 
schon alle entsprechenden Schü- 
leijahrgänge zwingt, sie gemein- 
sam zu besuchen - be ile ibe kein 
beliebiges Exerzier- oder Ma- 
növrierfeld für bildungspolitische 
Reformen direkter oder indirekter 
Art sein dar£ sondern eine sehr 
konkrete Funktion und Bestim- 
mung hat. 

Gerade dies aber war in Hessen 
(und anderswo) keineswegs mehr 
der FalL Man hatte die Bürger zwar 
mit der schönen Parole zu werben 
versucht, hier werde nun endlich 
eine richtigere (weil spätere) und 
gerechtere Bestimmung der 
Schullaufbahn vollzogen, und: 
Hier würden auch die Begabten, 
aber daheim B enachteiligten SO ge- 
fördert, daß sie noch rechtzeitig 
„gymnasialtauglich“ werden. 

Aber dies wurde nicht nur durch 
die Schulwirklichkeit in oft fürch- 
terlicher Weise ad absurdum ge- 
führt Auf jedem SPD-Parteitag 


konnte man H c ^lich Vinn en _ daß di e 

obligatorische Forderstufe nur als 
Hie politische Vorstufe zu einer ei- 
nes Tages gesetzlich vorgeschrie- 
benen integrierten Gesamtschule 
(sprich Einheitssnhnlp für alle) ZU 
verstehen sei. Und tatsächlich sind 
durch den nivellierenden Einfluß 
vieler Förderstufen auch die Gym- 
nasien teil w eise gezwungen wor- 
den, ihre Anforderungen zu sen- 
ken, Abiturienten in Massen zu 
produzieren «mH sich so - nbrie den 
Namen zu ändem — quasi in Ein- 
heitsschulen zu verwandeln. 

Bis in die jüngste Zeit hinein ist 
diese Tendenz sichtbar geblieben, 
zuletzt in den Bündnisplänen, die 
in Hessen zwischen SPD und den 
Grünen in Vorbereitung waren. Da 
sollte in den Förderstufen auch 
noch die übriggebliebene Lei- 
stungsdifferenzierung allmählich 
abgebaut werden. 

Dies ist nach dem Urteil des 
Staatsgerichtshofs mm nicht mehr 
möglich. „Die Förderstufe muß ih- 
rem Wesen Tmoh Differenzierungs- 
möglichkeiten bieten“, heißt es. Sie 
müsse sowohl die leistungsschwa- 
cheren als auch die leistungsstar- 
keren Schüler in allen Fächern so 
fördern, daß sie ohne Verzögerung 
den Anschluß an die von ihnen und 
ihren Ehern gemeinte weiterfüh- 
rende Schule erreichen. Die von 
der Verfassung garantierte Wahl- 
freiheit der Erziehungsberechtig- 
texi in bezug auf die Schnllaufbahn 
dürfe auch bei denen nicht Jus 
Leere laufen“, die für ihr Bund eine 
Gymnasialausbildung anstreben. 



Keine Bnheitsbrei-Schule: Kinder 
In der Förderstufe 

FOTO; MANFRED VOUMBl 


Das bedeutet: Ein noch zu verab- 
schiedendes hessisches Gesetz 
über die Forderstufen muß für alle 
wichtigen Fächer eine dreifache 
Leistungs-Differenzierung entspre- 
chend Hauptschule, Rpalsrhnle 
und Gymnasium festlegen. Die 
neuesten Schulreformplane der 
rotgrünen Koalition (in deren Rei- 
hen es teilweise heftige interne Kri- 
tik daran g&ti es seitm in Wirklich- 
keit die Pläne einer GEW-Clique in 
beiden Lagern) dürften damit ge- 
storben sein. 

Nun darf man allerding s nicht 
übersehen (faß auch an einer stark 
differenzierten Förder- oder Orien- 
tierungsstufe begründete Kritik 
laut wird: ln diesen zwei entschei- 
denden Jahren werde speziell an 
den Hochbegabten soviel ver- 
korkst, daß man paradoxerweise zu 
dem Schluß kommen müsse, eine 
sechsjährige Grundschule, für alle 
sei da n o c h das geringere UbeL 

In der Tat scheint im Wirrwarr 
des fast zu Tode refo rmier ten deut- 
schen Schulwesens eine so einfa- 
che und ehrliche Lösung etwas Be- 
stechendes zu habezL Vergessen 
wird nur, daß dk sechsjährige Ein- 
heitsschule, wenn man sie als 
Übungsfeld der „Sozialisation“ 
junger Menschen nutzen wiD, drei 
Voraussetzungen bedingt: erstens 
ausgezeichnete Lehrer; zweitens 
ein, intaktes, ganz auf Leistung und 
Begabungsförderung ausgerichte- 
tes Gymnasium, das die „versäum- 
te“ Schulzeit nachzuholen in der 
Lage ist, ohne Rücksicht auf die 
Massenproduktion von Abiturien- 
ten nehmen zu müssen; drittens 
aber auch ein intaktes büdungsbür- 
geriiehes Elternhaus, das bei den 
besser Begabten zwei Jahre lang 
durch eigene Anregung ersetzt, 
was die Schule aus Rücksichtnah- 
me auf die Schwächeren nicht zu 
leisten vermag. 

Alle drei Voraussetzungen sind 
nicht oder nur in seltenen Emilen 
gegeben. So wäre die sechsjährige 
Grundschule für alle heute nur 
noch ein klarer Schritt in Richtung 
der a ogiaTig tischen Einhattssrhu te, 
Es kann sein, riaB die Linken in der 
hessischen SPD und ihre GEW- 
Freunde bei den Grünen, durch das 
Staatsgerichtshof-Urteil ver- 
schreckt, auf diesen Weg ve rfallen. 
Freilich: Ein Aufschrei der Empö- 
rung wäre die Antwort. 


IM GESPRÄCH Laurent Fabius , , 

Der Superminister 


Von Joachim Schaufuß 

VF achdem ihn Staatspräridsxtiyüt- 
terrand zum Superminister für 
die industrielle Umstnxkturiening 
Frankreichs ernannt und ihm „außer- 
gewöhnliche Vollmachten“ etteüt 
hat, tritt der 375ahrige Laurent Fahius - 
ins Zentrum der innenpolitischen 
Spannungen. Steht er doch vor enter 
Aufgabe, von deren Gdingen der 
Fortbestand des deraeitigm Regimes 
.abhingt, . die 

„Wiederentfaltung" (redSplotement) 
da* von der Stahl-, Kohlen- und 
Schiffebankrise betroffenen Regio- 
nen. Entgegen den sozialistischen 
Wahlversprechen hatte die Regierung 
insbesondere für diese drei weitge- 
hend ver staaflkhten *mH hochdeSzi- 
tären Industrien drastische Produk- 
tionskürzungen beschlossen, die et 
nen heute noch als unertragheb emp- 
fundenen Ttplpggrhaftgahhfl u nn<*h 
sich ziehen werden. 

Als bisheriger „gewöhnlicher* In- 
dustrie- und 

war Fabius nur für die technische 
Seite dieses Vorhabens zuständig ge- 
wesen. Er mußte sieh damit begnü- 
gen, der Regierung vorzuschlagen, 
weiche Wake stiügetegt und welche 
modernisiert werden soIlteiL Das von 
ihm ersatzweise beantragte neue Uni- 
versalwalzwezk in Gandrange an der 
Mosel wurde wegen der hohen Ko- 
sten verworfen. Das mag Fabius zu 
einem gewissen Vertrauenskredit in 
Lothringen verhoben lmhwi Aber 
seine Hauptaufgabe besieht darin, für 
die freiwerdenden Arbeitskräfte in 
anderen Industrien neue Arbeitsplät- 
ze zu finden. Denn die Regierung will 
unter allen Umstanden verhindern, 
riaft die bereits überdurchschnittlich 
hohe Arbeitslosigkeit in den betroffe- 
nen Regionen noch weiter zunimmt 

Deshalb wurden Fabius eigene 
Kompetenzen vor allem im sozialpoli- 
tischen Bereich eingeraunxt Außer- 
dem famn ex jetzt Hirritt. in die soge- 
nannte Gebietsausrüstung eihgrcifen, 
um etwa Lothringen mit besseren 
Vezkehrseinrichiungen zu versehen. - 



Ab Nachfolger Mitterrand 5 gehan- 
delt RlbUn FOTOjCAMBtAMSS 


Dies gilt als wichtige Voraussetzung 
für Neumvestitionen in- und auslän- 
discher Unternehmen, die überdies 
mit höheren Prämien angeloekt wer- 
den, Und wicht zuletzt besitzt der Su- 
penninister jetzt eisen direkten Zu- 
griff zur Staatskasse. Dort wirkte er 
bereits als erster sozialistischer Bud- 
getminister in aller Stüter 

Nunmehr allerdings steht Fabius 
im grellen Schemwerfexhcht der Öf- 
fentlichkeit. Seine eher reservierte 
Natur und sein von ideologischen 
Vernebelungen freier Verstand mö- 
gen ihm die Aufgabe erieichem. Hin- 
zu kommt das besondere Vertrauen, 
das fott* fi taat$pra<riHpnt Mitterrand 
s c h on seit langem entgegenbringt 
Wurde Fabius doch am häufigsten 
unter den möglichen Nachfolgern 
von Premierminister Mauroy ge- 
nannt Inzwischen güt er als der best- 
plazierte Kandidat für eine Nachfolge 
Mitterrands selbst, wenn es ihm Ms 
1988 gelingen sollte, die Umstruktu- 
rierung zu bewältigen und gleichzei- 
tig zu bewirken, daß dk Franzosen zu 
den wirtschaftlichen Notwendigkei- 
ten ein realistischeres Verhältnis fin- 
den. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Vlde Zeitaaica bockiltigBa ddtntt Ht- 

tenaadi Pwihrfwwi 

LEREPUBUCABV 

LORRAIN 

Der Staatspräsident hat auf die 
meisten Fragen verfehlt oder auswei- 
chend geantwortet Es bleibt abzu- 
warten, wie die tatsächlichen Maß- 
nahmen aussehen, mit denen die Re- 
gierung den wirtschaftlichen Wieder - 
au&chwung der zerstörten Regionen 
«reichen wüL Darüber blieb das 
Schweigen jedoch vollkommen. Des- 
halb haben die unklaren Erläuterun- 
gen des Präsidenten nur das Gefühl 

von ^Hgnyhnng und Bwhämiing 

ausgelöst. (Mets) 

LEMÄJTN 

Auch wenn Francois Mitterrand 
versichert, er verfolge dieselbe Poli- 
tik, SO bat g doch anerkannt, ifaB 
jetzt andge Mittel gegen die verschie- 
denen Hindennsre einzusetzm sind, 
als g sich noch in der Opposition 
gedacht hatte. Hier liegt das Einge- 
ständnis ww F phtomsrhätoimg^ die 
vor 1981 und in dg ersten Phase sei- 
ner Amtszeit gemacht worden ist 
Francois Mitterrands Problem be- 
steht heute weniger darin, die Kom- 
munisten von dg Notwendigkeit ei- 
ner Korrektur zu überzeugen, als viel- 
mehr die Sozialisten selbst dafür zu 
gewinnen und sich damit eine ausrei- 
chende politische Grundlage zu be- 
wahren. (Paris) 

LIBERATION 

Gestern war offensichtlich, daß dg 
industrielle Neuaufbau für Mitter- 
rand das zentrale Ziel dg beiden 
kommenden Jahre ist, genauso wie 
die Algerienfrage es für de Gaulle 
war ... Die 1982 begonnene und 1983 


verschärfte Politik dg Barte mündet 
heute in einer wirts chaftlichen Denk- 
weise, mit der die letzten Vgbindun- 
gen zur traditionellen Wirtschaftspo- 
litik dg Linken abgebrochen weiden. 
Hierin liegt der Wandel im Wandel, 
der weitergehen wird. Mit odg ohne 
Kommunisten. (Paris) 

LE FIGARO 

Man muß natürlich einem Regime 
Achtung schenken, wenn es seine 
F ehle r einsieht Aber schließlich ist 
es kein Ruhmesblatt, wenn man rieh 
getäuscht hat (Paris) 

LA UBRE BELGIQUE 

Eine konzentrierte und eher nüch- 
terne Pressekonferenz, die eher zu- 
gunsten von Präsident Mitterrand 
ausfiel, der sich streng mit den Kom- 
munisten und unnachgiebig in dg 
Wahl zeigte, die g getroffen hat . . . 
Mitterrand hat entschieden, die Kom- 
munisten und Mnrr-hnic (Je facto ins 
Lager dg Rückständigen und dg 
Demagogen zu schicken, die sich wie 
g gestern getauscht haben, aber sich 
beute im Gegenteil zu ihm weiter ir- 
ren. (Brüssel) . . 

Die Presse 

I n 1*1 nu ! »■ miwi tm 

Jahrelang ging Frankreichs - ijnke 
mit GeseDschaftsveranderungen auf 
Stimmenfan g Die Vers taatlich un g en 
sollten Arbeitsplätze sichern, die 
marktwirtschaftlichen Überlegungen 
der bürgerlichen Regierungen wur- 
den rundweg abgelehnt Nun kam für 
.den sozialistischen Staatschef Frank- 
reichs die Stunde dg Wahrheit Er 
agiert genau so, wie dies seme Vor- 
gänger Giscard odg Pompidou getan 
hätten. 


Wie der Patriot Mitterrand den Sozialisten überwand 


Vom Mut eines Mannes, der sich der Straße und der Geschichte stellt / Von August Graf Kageneck 


D ie Reaktion auf Mitterrands 
Pressekonferenz ist Skepsis, 
wenn nicht eisige Ablehnung. Die 
Menschen in Lothringen sind so 
auf ihr Unglück fixiert, daß sie taub 
sind für die vernünftigsten ökono- 
mischen Argumente. Der schwere 
fränkische Menschenschlag dieser 
Breiten kennt nicht die phänome- 
nale Beweglichkeit amerikanischer 
oder japanischer Arbeiter. Auch 
die Disziplin des Deutschen ist Ihm 
fremd. Seit fünf Generationen vom 
Stahl l ebend, sind Lothringens 
S tahlar beiter verbunden mit ihren 
Hochöfen wie der Bauer mit seiner 
Scholle, ihnen diese Hochöfen neh- 
men zu wollen, heißt, sie zu ent- 
wurzeln. Die grimmige Resistenz 
gegen die Pläne der Planer in der 
weit entfernten Pariser Zentrale ist 
km«* beliebige Förderung. Sie ist 
Kampf ums überleben, und dieser 
wird getragen von allen, vom kar 
tholischen Pfarrer über den gaulli- 
stischen Kantonsrat bis zum kom- 
munistischen Bürgermeister. 

Für den sozialistischen Staats- 


chef in Paris ist es sehr schwer, 
wenn nicht unmöglich, gegen dies e 
Front dg Verzweiflung ansugphm 
und wirtschaftliche U nausweicfa- 
lichkeiten wie das Ende der sinnlo- 
sen Ausgabe von jährlich sechs 
Milliar den Mark für pino Überpro- 
duktion von Stahl durchzusetzen. 
Dennoch hat er es zum Thema sei- 
ner Pressekonferenz gemacht, und 
er hat sich nicht gescheut, das 
Überleben seines Regimes vom Ge- 
lingen sefop« Stahlplans ab hingen 
zu lassen, den er joi seiner persön- 
lichen Angelegenheit“ erklärte. 

Die zwei Jahre, die er für die 
Rettung von 25 000 Arbeitsplätzen 
in Lothringen durch Einpflanzung 
neuer Betriebe ansetzt, fallen zeit- 
lich mit der Frist bis zu den näch- 
sten Pariameniswahlen zusammen. 
Eine verzweifelt knappe Zeitspan- 
ne, in der erfahrungsgemäß indu- 
strielle Umstrukturierungen vom 
Umfang eine« Stahlreviers sozial 
nicht zu Buch schlagen. Die Men- 
schen in Lothringen wissen seit 
1976, daß kaum einer der Versuche, 


neue, kleinere Betriebe anstelle 
überholter Strukturen einzusetzen, 
zum Erfolg führte. Die meisten gin- 
gen nach kurzer Zeit wieder ein, 
ohne überzeugende Arbeitsplatz- 
zahlen produziert zu hahen; Indu- 
strie, zumal moderne Computer- 
Industrie, laßt sich kmnpn Stand- 
ort diktieren. Hier versagt äBes 
staatliche Management 
Wie also will Mitterrand die Kri- 
se lösen, die exemplarisch für sein 
Regime ist? Dean wenn er hier in 
Lothringen versagt, wird er auch 
an allen anderen Fronten versagt 
haben, beim Schiffbau, bei der Au- 
tomobümdustrie, bei den Bauern, 
bei den Kumpels der unrentabel 
gewordenen Kohlengruben. Also 
bei jenem „Volk der Linken“ das 
ihn 1981 wählte und dem rieh der 
Großbürge? nach einer merkwürdi- 
gen inneren Konversion mystisch 
verbunden fühlt 
Man muß ihm für Sf*ip pn Mut 
Achtung zollen. Sein Sozialismus 
war weiß Gott utopisch, als er 1981 
im Rausch des Sieges über alle 


Ufo sprudelte und Frankreich zum 
Gespött Europas machte. Aber die 
Härte der ökonomischen Tatsa- 
chen hat ihn realistisch gemacht, 
zu einem Sozial i smus des Augen- 
maßes, der europäischen und at- 
lantischen Zwänge und der unpo- 
pulären MaBnahmcm gefühlt Das 
wird durebgestanden. bis zur Gren- 
ze cfoBelastbariast einer Koalition 
mit einem Partner, der es sich bis- 
lang noch feistm kann, ahb „innere 
Opposition“ auf dem Begierungs- 
schiff mitaifahwn Aber Mitter- 
rand hat die Kommunisten wissen 
lassen, daß sie jederzeit ausgeboo- 
tet werden können, auf die Gefahr 
hin, als Verräter der Aibeiteridasse 
dazost ehen Einer Klasse indes, die 
sich bereits verraten fühlt und 
nicht weiß, welchem Heüsbringer 
sie sich zuwendea sofl. 

Mitterrand hat den Rubikon 
überschritten. Er hätte rieh die S8r 
che leicht machen, alle Warnungen 
der EG-Kbmznisrion in den Wind 
schlagen pnd eine Art sozialisti- 
sche Autarkie-Wirtschaft hinter 


dicken protektionistischen Mauern 
praktizieren können, wie rie die 
Kommunisten empfehlen und wie 
er es zeitweise 1982 versuchte. 
Dann wäre zwar die Straße ruhig 
und sein Sozialismus dem. „Volk 
der Linken“ angenehm geblieben, 
Frankreich aber unrettbar in den 
Strudel wirts chaftlichen Abstiegs 
geraten. Rein vernünftiger Mensch 
und kein Patriot kann das wollen. 
So hat wohl der Patriot Mitterrand 
den Sozialisten Mitterrand über- 
wunden; vielleicht liegt hier die 
Erklärung, warum deutsche Ideo- 
logen solchen Einrichten nur so 
schwer zugänglich sind. 

Mitterrand hat die Venumft auf 
seiner Seite. Sie auch in die Kopfe 
der Menschen «n^hringm, die zu 
Opfern dieser Vernunft wurden, ist 
eine schier übermenschliche Auf- 
gabe. Am Erfolg wird man dfe Grö- 
ße des Politikers Mitterrand und 
die Ghgnw?n des französischesi So- 
zialismus messen können, in Euro- 
pa als akzeptable politische^Kcan- 
ponente Hausrecht zu 
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in das 




StraBbnrg gilt er 
möglicherweise als Exote; aber 
. : sef®c Landsleute in Polynesien 

vidwa 1ha überscliwengllcli. 

:’ : r ; Gaston Flosse, ein erbitterter 
. ^uGegner Mitterrands, wird seine 
. . , ^vX«lidsleate hn 
’ -tEurope^Pariainent vertreten. 
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[ safte Lieder erklingen vor der 
^offenen, luftigen Halle zwischen . 
__ ß Rollfeld ans KoraUensand »nri 

- - . - d^turkisgrünen Lagune. Unter riwn 

. Post lcartenb l a u . des wolkenlosen 
; 1 • . ^P arifik -Hmmnels wiederholt der Chor 
mft’Leidenschaft „Borabora Nui E“, 

. : /begleitet vom Klang, der Ukulekn. 

, i ^ , :Djffi Iäebedied auf Bora-Bora, die 
H ;•••> :■ schönste der Ges ellKrhaftsinsgln , ei- 
,v -herdex vier Archipele Französisch- 
V-Bolynestens, wird in dieser Intensität 
f Ljnir Nationalhymne. 

-j - y'.V : Ais die Propeflennaschine mit dem 
vf-- offiziellen Gast knapp zwei Mieter vor 
> ...;'dgn Wasser ausrollt, setzen dieTrom- 

- : - . : "v - in^ ^n, wiegen sich btütenbekrärxz- 

Rula-Mädchen in den Hüften: 
: .^~ : Ehipfangskornitee nach Südseeart, 
— Ajrt, wo bei europäischen Sta&tsbe- 
•V.'t ^Suchen Ehreirfannationen antreten. 
i; :Die Inselbevolkerung feiert- den 
■ ’ -J Besuch von Geston Flosse, der mit 
C - überwältigender Mehrheit zum Vize- 
. _<^2iffasidenten dertahiüanischen Regio- 
nalregieximg gewählt wurde, Vice- 
v ^ Ptäsident du Conseil de Gouveme- 
. j wie es- offiziell heißt ; ’ 

; v^-Nach da- bisher gültigen Rechts- 
ist der erste Mann, der Präsi- 
’t :*M, -" dent, der Region immer noch der Ho- 



BtwBHMfövdOB Europa-KaDdldatM n» Polynesien: Gaston Rotte. 
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nett verantwortlich, für die bedeuten- 
deren internationalen Belange aber 
der Interessenvertreter Paris. Was im 
Einzelfall nun regional zu werten 
oder als überregional zu sehen ist, 
bestimmt wiederum dieser Hohe 
Kommissar. 


paradiesischen Gebiet unvorstellbar 
scheint. 
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' he Kommissar, der Vertreter des fran- 
_ zosischen Staatspräsidenten auf den 

- ^ ^^ynesischen Inseln {ein Gebiet gro- 
. ^ ßer als Europa), der von den 150 000 

. <: ; Einheimischen gewählte konservati- 
■.■it .vjve - Lokalpolitiker dagegen, nur die 
f. Nummer zwei in der Hierarchie. 
.^/'i^derlanksregierungimMute 
v fand und dem entsandten Vertreter 
i fendenFlosse und sein Parlament 
. .bisher bei keiner emriggn Entschei- 
7 -Üuhg einen gemeinsamen Nenner. 

. . - - .-'J:TDie Konfrontation ist permanenL 
:’/j i . . Am überalterten . Kolonialsystem 

- '-i - dLein liegt das freilich nicht In den 
"'^V-iZeften konsävaüver Regiemng in 

^ ' ; ..Äns gab es^o gut wie keine Pfoble- 
me, da^he Polynesier stets dm glei- 
chen politischen Lager standen. Gis- 
7 card d’Esfiähg brispielswrisewarem 
^7 a ~ gemgesehener Gast, der allerdings 
’.Vv f -auch nicht mit leeren ffinden kam. 
Sicherlich nicht allein, weil Geschen- 


Ein Beispiel aus der letzten Woche: 
Dia Polynesier haben das Recht, die 
Werbung in den örtlichen Zeitungen 
und Magazinen zu kontrollieren und 
zu genehmigen. Die Ffernsehaufsicht 
haben die Franzosen. Als nun die 
TV- Werbung auf Tahiti eingeführt 
und damit eine parteiedgenß^ozialisti- 
sche Agentur in Paris beauftragt wur- 
de, rechtfertigte Mitterrands Vertre- 
ter in Papeete die Einrichtung damit, 
daB er die Ent^hoiHnngyirr „überre- 
gionalen Sache“ erklärte. ■ 

Das Parlament beschloß im Gegen- 
zug mit einer Zwei-Drittel-Mehrhdt, 
eine saftige Steuer auf die Bild- 
schirmwerbung einzuführen, um- so 
Regierungssprecher Philippe Gues- 
don - den Sozialisten das Geldverdie- 
nen ein bißchen schwerer zu machen. 
Damit allerdings war das letzte Wort 
noch nicht gesprochen. Der Hohe 
Kommissar lehnte die Steuerent- 
scheidung ab und verwies den Vor- 
gang zur erneuten Verhandlung zu- 
rück ans Parlament Gnesdon resig- 
niert „Die nächsten Monate kassie- 
ren die jetzt erst einmal richtig ab.“ 

■ Während Flosse mit einer mehrtä- 
gigen Rundreise die fröhlichen Men- 
schen seiner Inseln besucht, deren 
‘Namen allein schon Uriaubsträume 
wecken - -Bora-Bora, Moorea, Tetia- 
röa- geht in der ^rovinzhauptstadt“ 
Papeete auf der Hauptinsd Tahiti die 
politische Auseinandersetzung in ei- 
ner Heftigkeit fort, wie es in diesem 


Auf den ideologischen Kleinkrieg 
im südlich eh Pazifik an gesprochen, 
sagt RPR- Politiker Flosse: JVGt Mit- 
terrand selbst habe ich in Paris sehr 
vernünftige Gespräche geführt Ich 
habe den Eindruck, daß er in der Tat 
der Präsident aller Franzosen sein 
will und auch unsere Probleme sieht 
Doch hinter ihm kommt nichts mehr 
als sozialistische Kleinbürokratie. Bei 
diesen Funktionären gibt es nur ein 
pin»ig ft& 7Ar\ i dies en le tzten konserva- 
tiven Teilbereich Frankreichs zu de- 
stabilisieren.“ Flosse glaubt, seine 
Vorwürfe mit den blutigen Zusam- 
menstößen vor einigen Wochen stich- 
haltig belegen zu können. „Da waren 
die Hotelmitarbeiter von den Ge- 
werkschaften, die jahrelang äußerst 
friedlich agierten, zum Streik aufge- 
rufen.“ 


Weil die Tahitianer ihre Forderun- 
gen aber recht lasch vortrugen, ka- 
men aus Paris - so Flosse - Gruppen 
Radikaler, die handgreiflich«» Ausein- 
andersetzungen anzettelten. Tatsäch- 
lich wurden vier Luxushotels auf Ta- 
hiti demoliert Manuel Terai, Tahitis 
agiler Fremdenverkehrsdirektor, 
schildert die Auswirkungen: „Die Ho- 
teliers und unsere Politiker riefen 
nach Polizei und Sicherheitskräften. 
Die können nämlich allein vom Ho- 
hen Kommissar eingesetzt werden. 
Der reagierte aber bewußt nicht Es 
gab keine Hilfe. Da mußten die Ho- 
tels schließen." 

Eines der betroffenen Hotels, das 
Tahara, hat immer noch nicht wieder 
geöffnet. Der Generäl Manag er, Mi ke 
Wüson, ein Australier, zur WELT: 
„Unter diesen Gegebenheiten und 
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wefl damit schon Ansätze von Prote- 
- r i . sten gegen die regelmäßigen französi- 
. t.; -' : sehen Atomversuche im Atoll Muru- 
' 7 v-xoa geräuschlos zugedeckt wurden. 

: ^ Giscards Statthalte - in Papeete beka- 
'7;V men dafür jede nur denkbare finanzi- 
’ i : elle Unterstützung. 

!.'• j Das proUemlese Kolonialveriiält- 

^-nis Polynesiens änderte sich s chla g- 
r artig, als Mitterrand an die Regierung 
. ^ ^ . kam, die polynesische Bevölk er ung, 
; \ :: ?Ü000 Kilometer von Paris entfernt, 
" aber mit absoluter Mehrheit konser- 
• ‘i ■ vativ wählte. Flosse, ein guter Freund 
• -. 4.'' und treuer Gefolgsmann Jacques 
7 £ Chirac’ (RPR) fühlt sich wegen seiner 
politischen Ausrichtung vom Uber- 
seeminister in Fans „geblockt und 
"■ mit Schwierigkeiten überhäuft“. 

Tatsächlich gibt es nichts mehr, 
• ; das die tahitianischen Volksvertreter 
hl eigener Regie regeln können. Zwar 
sind nach der Verfassung für die re- 
gionalen Dinge Flosse und sein Kabi- 
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den Schwieri^Deiten, die Paris bei 
unseren Wünschen zu investieren, 
macht, halwn wir einfa ch keine Moti- 
vation mehr.“ 

Der Versuch des totalen Umsturzes 
in Tahiti, kehrte sich allerdings in’s 
Gegenteil Die Linksvertreter in Pa- 
peete, an der Spitze Jean Juventin, 
sind nämli ch für Francois Mitterrand 
überhaupt keine Unterstützung, son- 
dern erheblich unangenehmer als die 
Konservativen. Die Linksvertreter 
der Tnool fordern nämlich nicht nur 
Autonomie, sondern die völlige Los- 
lösung von Frankreich, die totale Un- 
abhängigkeit Darüber hinaus verlan- 
gen sie das sofortige Ende der Atom- 
versuche im P azifik. 

Diesen Umstand nutzt Flosse und 
gibt sich s taabfmannijarh. „Wir fühlen 
uns doch als Franzosen. Auch verste- 
hen wir gut, daß die nuklearen Tests 
fortgesetzt werden müssen. Nur soll 
man uns aus ideologischen Gründen 
nicht dauernd in den Rücken feilen 
Und uns gefälligst selbst entscheiden 
lassen, wir wir Handel betreiben, Fi- 
nanzpläne erstellen und das Touri- 
stikgeschäft beleben wollen." 

Gerade zu dem letzten Punkt gibt 
es ein vernünftiges Konzept Investo- 
ren sollen auf den unbeschreiblich 
schönen Außeninseln mehr Hotels 
bauen. Die nötigen Gäste aus Ameri- 
ka und Europa soll zukünftig nicht 
mehr allein die französische Staatsge- 
sellschaft UTA, sondern auch andere 
Airlines transportieren. Die UTA- 
Monopolstdlung einerseits, die be- 
grenzte Flugzahl andererseits läßtzur 
Zeit touristische Steigerungsraten 
gar nicht zu. 

Mitterrand scheint erkannt zu ha- 
ben, wie wichtig der politische Frie- 
den in Polynesien für firn ist, selbst 
wenn er von anderer politischer An- 
schauung getragen wird. Bereits im 
Juli sollen wichtige Teilbereiche al- 
lein von der Regionalregiening ent- 
schieden werden 

Ebenso viel Bedeutung mißt man 
im Inselparadies der Südsee vor al- 
lem aber einer Chance bei, die es bis- 
her noch nie gab. Aufgrund seines 
Listenplatzes (20) ist sicher, daß Ga- 
ston Flosse als erster Polynesier in 
das neue Europäische Parlament ein- 
ziehen wird. Das ist nicht nur gut 
füris Prestige, auf diesem Weg kann 
der gesamte pazifische Raum wirt- 
schaftlich an Europa herangerückt 
werden 

Die Tahitianer feierten die Beru- 
fung ihres Volksvertreters auf ihre 
Weise. Sie setzten ihm eine Krone aus 
duftenden Orchideen, wilden 
Vanille-Blüten und Tulpenknopsen 
auf; hängten ihm Blumenkränze um 
den Hals und stimmten ihre Südsee- 
lieder zur Ukulele an 


Die Computer lernen ein 
„vernünftiges“ Deutsch 


Mehr noch als alle ihre 
Vorgängerinnen steht die 
Hannover-Messe 1984 im 
Zeichen der Elektronik. Wohin 
man auch schaut, überall sind 
sie präsent, die Chips und 
Mikroprozessoren 


Von JOACHIM WEBER 


N ach Jahren elitären Eigenle- 
bensversucht sich die Elektro- 
nik in Hannover mehr 
Menschen zu nähern. Regina Krüger, 
Informatikerin in der Entwicklungs- 
abteilung des Büromaschinen- und 
Computerherstellers Triumph-Adler, 
sieht das sehr realistisch: „Dieses ist 
nur eine Versuchsanordnung. Ehe 
wir daraus ein Produkt machen, müs- 
sen wir erst einmal testen, ob so etwas 
von Menschen akzeptiert wird, ob 
überhaupt jemand bereit ist, daran zu 
arbeiten. H 

Was sie in Hannover vorzuführen 
hat, ist schon beeindruckend. Da gibt 
ss drei Arbeitsplätze, Schreibtische 
sozusagen, je einen für den Chef; sei- 
ne Sekretärin und einen Sachbearbei- 
ter. Das Besondere an diesen Schreib- 
tischen: Sie sind „intelligent“. Die 
eingehende Post - immer noch auf 
Papier wie gewohnt - wird vom Se- 
kretärinnentisch gelesen (vom 
Schreibtisch wohlgemerkt, nicht von 
der Sekretärin). 

Kommen in dem Text bestimmte 
Stichworte vor, die dem denkenden 
Büromöbel vorher mitgeteilt wurden 
und auf einen bestimmten Sachver- 
halt oder eine Zuständigkeit hindeu- 
ten (zum Beispiel „Angebot“, 
„Schreibmaschinen“, „Typnum- 
mer“), dann bekommt selbst die Se- 
kretärin den Schrieb gar nicht mehr 
zu sehen. Er wird vom eingebauten 
Computer - der Intelligenz im 
Schreibtisch - auf elektronischem 
Wege direkt in den „Briefkasten“ des 
zuständigen Sachbearbeiters beför- 
dert 

Auf dem Bildschirm (DIN A 4 
Hochformat) «»in«»« Schreibtisches 
erscheint dann die blinkende Mittei- 
lung, daB da etwas angekommen sei, 
das er zur Weiterbearbeitung auf den 


Schirm rufen kann. Die weitere Ar- 
beit geschieht ebenfalls elektronisch. 
Auftragsanxiahme, Weitergabe an die 
Produktion, Ablage oder Wiedervor- 
lage, alles wird den elektronischen 
Heinzelmännchen direkt per Spra- 
che, durch Antippen eines entspre- 
chenden Wortfeldes auf dem Bild- 
schirm oder mit dem wandernden 
Lichtpunkt namens Cursor mitge- 
teilt Der Computer versteht alles, 
selbst verschiedene Stimmen, und 
kann auch per Lautsprecher antwor- 
ten. 

Was nicht direkt an den Sachbear- 
beiter delegiert weiden kann, geht 
auf gleiche Weise an den Sekretärm- 
nenbildschirm. Die „Informations- 
Assistentin“ des CbefS kann dann 
weiter verteilen, ablegen oder das 
Dokument dem Chef vorlegen. Ihr 
Schreibtisch kann auch alles andere, 
was zum Sekretariat gehört: Telefon- 
nummern anwählen (ebenfalls auf 
mündlichen Zuruf; wenn gewünscht), 
Terminkalender sein, Briefe schrei- 
ben, nur nicht Kaffee kochen oder 
Besucher abschmettern. 

Was nach doppelter Filterung 
schließlich zum Chefschreibtisch ge- 
langt, wird auch dort elektronisch 
verarbeitet Mit einem elektronischen 
Kugelschreiber kann der Boß auf sei- 
nem in den Tisch eingelassenen 
Flachbildschirm handschriftliche No- 
tizen, Anweisungen oder Antwort- 
textentwürfe auf das Original setzen, 
die vom Computer zur Kenntnis ge- 
nommen und abgespeichert werden 
und - wie früher das Originaldoku- 
ment - komplett zurück an die Sekre- 
tärin oder an einen Sachbearbeiter 
gehen. 

Das Ganze ist noch ein Versuch, 
aber es funktioniert, zeigt deutlich, 
wo der Weg einmal hingehen soll: zur 
menschengerechteren Datenverar- 
beitung, die nicht die Anpassung des 

Mmsrlwn an die Maschine v erlang t, 
sondern rieh den althergebrachten 
Arbeitsgewohnheiten ihrer Bediener 
anpaßt, die verständlich ist und auf 
den heute noch weitverbreiteten Um- 
gang mit Elitevokabeln verrichtet 

Triumph- Adler-Chef PeterNiedner 
verbindet damit eine Vision: „Der 


Schreibtisch, an dem Goethe ge- 
schrieben hat, Schreibtische wie jene, 
an denen die ganze abendländische 
Literatur entstanden ist - genauso 
stelle ich mir meinen Arbeitsplatz der 
Zukunft vor, nur elektronisch.“ Bis es 
soweit ist gilt es freilich noch, eine 
Menge kleinerer Schritte zu tun. 
Auch von ihnen ist schon das eine 
oder andere in Hannover zu sehen. 

Weit weniger spektakuar als 
„Schreibtische“, sprechende Compu- 
ter oder Bildtelefon, aber in der Brei- 
tenwirkung vorerst ungleich wirksa- 
mer und wichtiger sind die Bemü- 
hungen, dem Computer endlich ein- 
mal „vernünftiges Deutsch“ beizu- 
bringen. Bislang erfordert der Um- 
gang mit den elektronischen SchneU- 
denkem häufig noch ein arges, eng- 
lisch dominiertes Programmierkau- 
derwelsch, das so manchen von der 
Nutzung des durchaus hilfreichen 
Werkzeugs abhält 

Die Frage, warum solcher Komfort 
nicht schon viel eher geboten wurde, 
ist relativ einfach zu beantworten. 
Lange Zeit war er schlichtweg unnö- 
tig, weil Computer teuer und damit 
nur für begrenzte Personenkreise ver- 
fügbar waren, denen die Aneignung 
von Expertenwissen tu zumuten war. 

Seit die Elektronik immer billiger 
wird - und die Hannover-Messe 
brachte schon wieder eine Preissen- 
kungsrunde - nickt sie an immer 
mehr Arbeitsplätze, muß als Arbeits- 
hüfe von immer mehr Menschen ak- 
zeptiert werden. Das heißt im Klar- 
text: Wenn die Hersteller größere 
Mengen verkaufen wollen, muß das 
Gerät leichter bedienbar sein. Umge- 
kehrt ist der größere Komfort wirt- 
schaftlich überhaupt erst möglich, 
seit die Elektronikp reise auf Talfahrt 
gegangen sind. Denn der Computer, 
der stärker auf den Menschen ein- 
geht, erfordert enorme Mengen an 
Rechen- und Speicherkapazitäten. 
Was heute an elektronischer Leistung 
in einem sogenannten Mikrocompu- 
ter steckt, war vor zwanzig Jahren 
noch eine veritable Großanlage. Der 
Effekt, die schier unbegrenzte Aus- 
weitung der Elektronik, ist in Hanno- 
ver anschaulich zu seh«m_ 


Der Laser erobert die Cardiologie 


Von JOCHEN AUMILLER 

B ei schwierigen Krebsoperationen 
arbeiten die Mediziner oft mit 
dem Laserskalpell - zumindest in den 
USA. Die Augenärzte verschweißen 
bereits routinemäßig Netzhautablö- 
sungen mit einem Laser-Koagulator 
und schließlich haben nun auch die 
Herzspezialisten diese Technik aufge- 
griffen. Etwa vor Jahresfrist ging erst- 
mals die Meidling durch die Fach- 
presse, daß arteriosklerotische Ge- 
faßengsteüen mit einem miniaturi- 
sierten Laser regelrecht verdampft 
werden können: der Laser als Gefäß- 
reiniger. 

Damals experimentierte man noch 
mit Kaninchengefäßen. Heute ist das 
Verfahren bereits so weit ausgereift, 
daß erste Versuche an Herzpatienten 
mit Blockaden in den Kranzgefaßen, 
den Koronarien, durchgeführt wor- 
den sind. Auf dem wohl größten und 
wichtigsten Kardiologentreffen kürz- 
lich in Dallas (33. Tagung des Ameri- 
can College of Cardiology mit 15 000 
Teilnehmern) berichtete eine franzö- 
sische Forschergruppe aus Toulouse/- 
Frankreich über die ersten fünf La- 
serbehandlungen am Menschen. 

Die Patienten waren für eine 
Bypass-Operation am Herzen vorge- 
sehen. Dabei wird die Bhitversor- 
gung des Herzmuskels durch die Ein- 
pflanzung eines Umleitungs-Gefäßes 


verbessert Vor dm Eingriff versuch- 
ten die Laserexperten -mit dem Ein- 
verständnis der Patienten - ihr 
Glück. Sie führten ihr Instrument an 
das gefährliche Nadelöhr, an die Ste- 
nose wie die Medianer sagen. Der 
verwendete Argonlaser vermochte 
nach einigen Impulsen tatsächlich 
die arteriosklerotische Schutthalde in 
der Gefäßwand - die Ursache für die 
Drosselung des Blutstroms - aufzulö- 
sen. Genauer, zu verdampfen. Übrig 
von der Stenose blieben nämlich nur 
noch Kohlendioxyd, Wasser und eini- 
ge kurzkettige Kohlenwasserstoffre- 
ste. Die „Kanalreinigung" klappte. 
Die größte Gefahr bei dieser Proze- 
dur, nämlich nicht nur das Hindernis 
zu beseitigen, sondern gleichzeitig 
die Gefäßwand zu durchlöchero, 
konnte vermieden werden. 


wickelt werden mit einem Durch- 
messer von unter drei Millimetern. 
Viele Wissenschaftler fordern, ln die 
Katheter nicht nur die „Laserkano- 
ne“ rinzubauen, sondern gleichzeitig 
ein Fiberglasendoskop, mit dem die 
Gefäßinnenwand direkt inspiziert 
und der Laser unter Sicht eingesetzt 
weiden kann. 


Für die Experten besteht kein 
Zweifel mehr Die Lasennethode 
wird in den nächsten Jahren sicher 
reif für die klinische Anwendung 
werden, als neue Waffe gegen den 
Herzinfarkt Die noch ungelösten 
Probleme sind hauptsächlich techni- 
scher Natur: eine Frage der Zeit bis 
die Ingenieure die Wünsche der Herz- 
spezialisten erfüllen können. 


Für die „Versuchskaninchen" be- 
stand kaum ein Risiko. Die Bypass- 
Operation war in jedem Fall vorgese- 
hen, gleichgültig, ob das neue Verfah- 
ren Erfolg hatte oder nicht Für die 
Forscher freilich war diese erste Ver- 
suchsreihe der ermutigende Auftakt 
zu weiteren Experimenten. Nicht nur 
in Frankreich, auch in den USA und 
Japan wird fieberhaft an der weiteren 
Miniaturisierung der Geräte gearbei- 
tet 


Um in den Koronarien „lasem“ zu 
können, müssen Instrumente ent- 


Eine weitere Laseranwendung bei 
Herzklappenfehlern hat auf der Mam- 
muttagung in Dallas großes Aufsehen 
erregt Mit einem Kohlendioxyd- 
Laser lassen sich die Kalkabiagenm- 
gen in den Herzklappen zuverlässig 
beseitigen. Es ist die Hoffnung der 
Forschergruppe des Tufts New Eng- 
land Medical Center in Boston/USA, 
schon in naher Zukunft die störenden 
Kalkhalden in den feinen Segeln der 
Herzklappen mit dem Laser beseiti- 
gen zu können. Das wäre ein prak- 
tisch wichtiger Fortschritt von dem 
viele Herzkranke profitieren könnten. 
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„SPD und Unternehmen müssen 
sich aus Befangenheit befreien“ 

Ex-Kanzler Heimat Schmidt geht mit Dohnanyi und seiner Partei hart ins Gericht 


• Von UWE BAHNSEN 

D er prominenteste Sozialdemo- 
krat und Ehrenbürger Ham- 
burgs, AHt wiTwinclraFiaW Hplmilt 

S chmidt , hat seiner Vaterstadt und 
ihrer politischen Führung kräftig die 
Leviten gelesen. In einem Artikel für 
die von ihm mitherausgegebene Wo- 
chenzeitung „Die Zeit“ analysiert 
S chmid t die drängenden Probleme 
der Hansestadt und spart dabei nicht 
mit Kritik an der eigenen Partei Ähn- 
lich wie in jenem berühmt geworde- 
nen Drei-Sterne- Artikel in der WELT 
vom 28. Juli 1962, in dem der damali- 
ge Innensenator Helmut Schmidt in 
der Form eines „Briefes an Hambur- 
ger Freunde* 1 einige harte Wahrheiten 
formulierte, dürfte auch sein jüngster 
Beitrag noch heftig diskutiert wer- 
den. 

Souverän hat sich der „Eider 
statesman“ über die pe rm a ne nten 
Mahnungen des Ersten Bürgermei- 
sters Klaus von Dohnanyi hinwegge- 
setzt, den Standort Hamburg doch 
nicht durch fortwährend kritische 
Behandlung in den Medien „herun- 
terzureden und herunterzuschrei- 
ben“. Der „Zeit"-kßtherausgeber 
nimm t sich statt dessen die Freiheit 
und schlägt zu: Die Sozialdemokra- 
ten der Hansestadt müßten sich 
ebenso wie die hanseatischen Unter- 
nehmer „aus ihren Rgfangpnhmtan 
befreien“. Zwischen beiden Lagern 
bestehe „kein Gesprächsverhältnis“; 
statt dessen halte man sich gegensei- 
tig für ein unvermeidliches Übel, und 
das zu Unrecht In der Sache sind 
diese Feststellungen des Ex-Kanzlers 
eine unverhüllte Kritik an Dohnanyi, 
der bei jeder Gelegenheit sein gutes 
und konstruktives „Gesprächsver- 
hältnis“ zur Wirtschaft verkündet 
In der lawgjahrigpn Regierungspar- 
tei seiner Vaterstadt vermißt Schmidt 
Sozialdemokraten von altem Schrot 
und Kom: Statt „legitimierter Arbei- 
terführer“ seien es Wortführer aus 
dem öffentlichen Dienst die die größ- 
te Rolle spielen, und dies zumeist oh- 

Wohnungssteuer 

rechtswidrig 

dpa, Lüneburg 
Das Oberverwaltungsgericht 
(OVG) in Lüneburg hat die Zweit- 
wohnungssteuer für rechtswidrig er- 
klärt, wie sie im Nordseebad St 
Peter-Ording (Kreis Nordfriesland) 
und von vielen anderen schleswig- 
holsteinischen Gemeinden erhoben 
wird. Wie ein Sprecher mitteilte, 
folgte das Gericht mit der Entschei- 
dung der Rechtssprechung des Bun- 
desverfassungsgerichts. Danach hegt 
eine Verletzung des Gleichheits- 
grundsatzes der Verfassung vor, 
wenn eine Gemeinde nur die auswär- 
tigen Eigentümer von Zweitwohnun- 
gen zu dieser besonderen Abgabe 
hexanziehi und die Einhämisriipn 
damit verschont 

Das Lüneburger Urteil, gegen das 
eine Revision nicht zugelassen wur- 
de, hat ein Hamburger Bürger mit 
Zweitwohnung in St Petere-Ording 
erstritten. Inzwischen ist jedoch auch 
das Verwaltungsgericht in Schleswig 
auf die Rechtsprechung des Bundes- 
verfassungsgerichts eingeschwenkt 


ne eigene wirtschaftliche Erfahrung. 
Das führe dazu, daß die „Erweiterung 
pin« Industriebetriebes“ ihnen „eher 
lästig" erscheine, weil sie mit „Ge- 
räusch, Geruch und Verkehr“ ver- 
bunden sei Die Erklärung eines 
Stadtteils zur „atomwaffenfreien Zo- 
ne“ erscheine mannhen von ihnen da- 
gegen bedeutsam. Diese Schmidt- 
Satze zielen erkennbar auf den der- 
zeitigen SPD-Landesvorsitzenden 
Ortwin Runde, den Wortführer des 
linken SPD-Flügels. 

Das Urteil des Altbundeska n zlers 
über die anderen Parteien in Ham- 
burg fällt nicht besser aus: Die han- 
seatische CDU sei „gekennzeichnet 
durch die Abwesenheit der Hoffnung, 

pfnmal die Ttatliaiiic.lVfphr TiPTt bilden 

zu können“. Die Partei müsse sich 



Landesbericht 

Hamburg 


heute „mit den Herren Perschau und 
Echternach begnügen. Fleißig be- 
müht, aber eben auch kleinkariert, 
ohne großen Überblick über die Zu- 
kunft“. Auch von der FDP sei „einst 
weilen kein Honig zu erwarten“. Die 
Grünen/Alternativen (GAU schließ- 
lich machten zwar das Gesamtbild 
ripT hanspatiarfo pn Pai tefenlandschaf t 
lebendiger, aber: „Zum konstrukti- 
ven Handeln fehlen Erfahrung und 
Wille gleichermaßen.“ 

Vor diesem Hintergrund bleibt 
Hamburg nach der Überzeugung sei- 
nes Ehrenbürgers Helmut Schmidt 
auf die „Vitalität des eigentlichen 
Stadtregiments angewiesen“ -auf die 
politische Kraft des Senats. Die Lan- 
desregierung aber stehe vor einein 
dreifachen Handicap: Zum ginpn sei- 
en fast alle Senatoren zumindest in 
den ersten Amtsjahren ohne admini- 
strative Erfahrung, mm zweiten sei 

das ZnsammpnR p ip! zwischen ^ 

zentralen Verwaltungen, den Bezirks- 
verwaltungen und den Parlamenten 


und Ausschüssen von unnötiger 
Schwerfälligkeit ' Das dritte Han- 
dicap liege in bestimmten Vorschrif- 
ten der Verfassung selbst. 

Bei der Antwort auf die selbstge- 
stellte Frage „Was ist es pigpwtiigh, 
das Reiz und Büd dieser Stadt aus- 
macht?“ kommt der Hanseat 
Schmidt zu einem „zwiespältigen Ge- 
samtbüd“. Es setzt sich mmmmm 
aus „vielerlei Minuspunkten“, ange- 
fangen von den roten Zahlen der 
größten deutschen Reederei Bapag 
Lloyd und fest leeren Werften bis zur 
Schwerfälligkeit hambuxgischer Bü- 
rokratie. Daneben aber gebe es a u ch 
„vielerlei Habenposten“: Unterneh- 
men der „Weltklasse“ und vor aBem 
die „ungebrochene Fähigkeit zum 
Neubeginn“. Insbesondere diese Ei- 
genschaft, neu an fangen zu k önnen, 
werde gegenwärtig in Hamburg am 
meisten benötigt, resümiert Schmidt 
in seiner Diagnose. Es liege zwar kei- 
ne Katastrophe vor, wohl aber leide 
die Stadt an einem ihr nieht ausrei- 
chend bewußten strukturellen Um- 
bruch in der Wirtschaft: Die notwen- 
dige Umstrukturierung müsse in er- 
ster Linie von den Untenrehmenslei- 
tem, von freien Berufen und vom Ge- 
werbe ausgehen. 

Schmidt empfiehlt den Hanseaten, 
durch neue oder durch verbesserte 
Produkte und Dienstleistungen neue 
Wettbewerbsvorteile 2 a erarbeiten. 
Die wichtigste Aufgabe dabei müsse 
die „umsichtige Förderung und Hilfe 
des wirtschaftlichen Strukturwan- 
dels“ sein, nicht aber „der Schreber- 
garten plus Parkplatz innprhnlh des 
Weichbildes der Stadt“. 

Der publizistische RiTnihiTwwH'ilap 
des Ehrenbürgers war in den letzten 
Tagen hanseatischen Spitzengenos- 
sen, vor altem Dohnanyi, bekanntge- 
worden. Sie reagierten hinter vorge- 
haltener Hand mit MiBfalten und Be- 
troffenheit. Finpr von ihnpn machte 
als Motiv des Ex-Kanzlers pmp „Mi- 
schung aus Eitelkeit, Liebe und Ent- 
täuschung im Ver hältnis ZU ffiww 
Vaterstadt“ aus. 


Das Parlament 
soll künftig 
lebendiger sein 

hey.Bonn 

Das Parlament muß nach dm War- 
ten von Bundestagspräsident Rainer 
Barrel mehr Sdbstbewußtsein ent- 
wickeln, damit es seiner Aufgabe als 
von den Bürgern unmittelbar ge- 
wählter Volksvert ret ung und damit 


Landrat Mayer - ein Beispiel für 
die inneren Probleme der CSU 

Die Entscheidung über das laufende Dienststrafverfahren fällt erst im Sommer 


recht werden kann , Der Vorrang der 
Exekutive solle auch dort abgebaut 
werden, wo » praktisch noch als 
Überbleibsel aus der Zeit der konsti- 
tutionellen Minnflxr»hig erhalten ge- 
blieben ist Vor dipspm Hinter grund 
legte Barzel gestern dem Ältestenrat 
Verbesserungsvorechläge vor, die 
nach Prüfung durch die Fraktionen 
während einer ausführlichen Debatte 
über die Arbeit des Bundestags dem- 
nächst beraten werden sollen. 

Barzel will erreichen, daß die Aus- 
sprachen lebendiger werden «mH die 
Präsenz der Abgeordneten höher 
wird. Dazu soUpti naeh spinpn Anre- 
gungen unter fl ^dpf pm die MBgiip<ter 
von Bundesregierung und Bundesrat, 
die jederzeit im Plenum das Wort er- 
greifen können, sich freiwillig eine 
gewisse Zurückhaltung auferlegen. 
Sie sollten mimfeghang solange war- 
ten, bis von jeder Fraktion ein Redner 
gesprochen hat Außerdem solle die 
Sitzordnung im Plenum verbessert 
werden. Weiter tritt Barzel dafür ein, 
daß der Bundestagshaushalt nirht 

gelegt wird. Vielmehr solle ihn die 
Volksvertretung selbst beschließen. 

Der Präsident d es Bundesrech- 
nungshofs, der bisher auf Vorschlag 
der Bundesregierung vom Bundes- 
präsidenten ernannt wird, solle künf- 
tig vom Parlament gewählt oder min , 
destens unter dessen Mitwirkung be- 
nannt werden. Denn dessen Berichte 
seien eine wichtige Voraussetzung 
für die Kontrolle der Regierung. 
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PETER SCHMALZ, Mün c hen 

„Für Twteh ist der Strauß der Größ- 
te.“ Der so Gelobte könnte über die- 
sen Satz, dem er sicherlich grundsätz- 
lich zustimmt, noch größere Freude 
pTT^ pfrnrter^ s tammte er nicht von ei- 
nem Politiker, der der CSU bei der 
bayerischen Kommunalwahl eine 
pmpfmriTtehP Niederlage beigebracht 
hat und in dessen Terminkalender für 
die wachs ten Monate 30 Veranstaltun- 
gen stehen, auf denen er als Gastred- 
ner die SPD im Europawahlkampf zu 
unterstützen gedenkt. Mit Landrat 
Ludwig Mayer kann die CSU in die- 
sen Tagen nicht recht froh werden. 

Er ist für die bayerische Regie- 
rungspartei ein schmerzhaftes Bei- 
spiel dafür, daß für das schlechte Ab- 
«»hnpMpn der CSU bei der Kommu- 
nalwahl in vielen Fällen weder das 
Wetter noch die Bonn» Wende ver- 
antwortlich sind, sondern weitge- 
hend die Schwierigkeit der Partei, in- 
nere Probleme in anständig» Weise 
zu lfigpn Das ist in Augsburg der 
Grund für die Wahlschlappe »nd das 
hat sie bei den Bauern im fruchtbaren 
und für die CSU bish» segensreichen 
pjprfpr* fflyi» risphpn Rottal in Mißkre- 
dit gebracht 

In Augsburg ist es ein örtlicher Pär- 
teivorsttzend», der mit der Forde- 
rung Tiaph pmprn 7tnnfmntntinnglm r$ 

im Rathaus die CSU zur Spaltung 
führte und nun üb» «ich hinaus- 
wachsen mußte, wollte »den mitver- 
ursachten Scherbaihaufen aus eige- 
ner Kraft beseitigen. Schon werden 
im schwäbischen CSU-Bezirfcsver- 
h«nd S timmen laut, den Augsburg» 

Bezirk — nhnphm da« kleinste der 

neun CSU-Fürstentüm» - aufzulö- 
sen. 

Bei May» ist d» Sachverhalt 
bayerisch-verzwickter. Der 49jährige 
Niederbayer war ein CSU-Politik» so 
recht nach dem weißblauen Bilder- 
buch: nnsehnljph an Körperfülle Wie 
an Prozentzahlen (67,6 Prozent hatten 
1978 den CSU-Landrat gewählt), be- 
liebt bei seinen Bauern, weil » als 


ein» galt, der sich mehr ums Mensch- 
liche und wenig» um die paragra- 
phen kümmerte, und gefürchtet beim 
politischen Gegner, weü dem der 
Weizen nicht sprießen wollte. „König 
von Rottal“ ließ er sich gerne nennen. 

Und eh» eine Majestät denn einem 
der bayerischen Bürokratie verpflich- 
teten Landrat v»sah May» seine Ge 
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schäfte Üb» 100 000 Mark Spenden- 
geld» für den Landkreis verteilte » 
eigenmächtig an die Bürg», ohne auf 
eine ordentliche Kontoführung zu 
achten. Ein professionelles Fotolabor 
ließ Amateurknips» May» fürs 
Landratsamt einrichten und die Ko- 
sten übers Krankenhaus abrechnen. 
Und als für den Bau d» Klinik unv»- 
sehens 600 000 Marie Zuschüsse üb»- 
schüssig warmi, da kaufte » flugs 
eine Röntgeneinrichtung, anstatt das 
Geld dem Staat zurückzugeben und 
neues zu beantragen. 

Jahrelang fanden Mayers Htiwsrate 
nichts auszusetzen an riipwpm Stü, als 

der TanHrat flt yr immpr ka fkwr auf. 

trat, setzte sich eine Maschinerie ge- 
gen ihn in Gang, an deren Schalthe- 
beln seine eigenen Parteifreunde sa- 


Ein Kommando , das der Bundesmarine Anerkennung bringt 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Für die Bundesrepublik Deutsch- 
land ist es ein Ereignis besonderer 
Art, noch mehr ab» für die Bundes- 
marine: Das Kommando des „Ständi- 
gen Einsatzverbandes A tlantik“ der 
NATO (Stanavforiant) ist gestern erst- 
mals an einen deutschen Marineoffi- 
zier übergeben worden. Kapitän zur 
See Klaus Schwabe, der Komman- 
dant des Zerstörers „Hamburg“, wird 
ihn für ein Jahr führen. Anwesend bei 
dem Festakt in Wilhelmshaven waren 
Bundesverteidigungsminister Man- 
fred Wömer, der Oberste NATO- 
Oberbe fehlshab » Atlantik (Saclant), 
der amerikanische Admiral Wesley L. 
McDonald, sowie zahlreiche höbe 
Vertreter d» NATO und d» nationa- 
len Politik. 

Die Tatsache, daß jetzt ein Deut- 
sch» die „Stanavforiant“ führt, ist 
aus der Sicht d» anderen Hochsee- 
Marinen der NATO gar nicht hoch 
genug zu veranschlagen. Im 17. Jahr 
des Bestehens dieses NATO-Einsatz- 


verbandes wild damit die Bundesma- 
rine auf eine Stufe mit den anderen 
Marinpn gestellt und gewinnt damit 
die An»kennung, die sie von der Lei- 
stung, Motivation ihr» Soldaten, 
ab» auch teilweise von ihrer Ausrü- 
stung her bereits schon seit längerem 
verdient. Schiffe für diesen Einsatz- 
verband steuerten bish» nicht nur 
die großen westlichen Marinen, wie 
die d» USA und Großbritanniens 
bei, sondern auch NATO-Land» wie 
die Niederlande, Norwegen, Däne- 
mark und Portugal. 

Die Gründung dieses Einsatzver- 
bandes hat eine entscheidende Vor- 
geschichte, die von den Aktivitäten 
d» sowjetischen Kriegsmarine ge- 
schrieben wurde. Als d» NATO Mitte 
d» sechzig» Jahre immer deutlich» 
wurde, daß die Sowjetunion sich end- 
gültig anschickte, die kleinere Rolle 
ein» rein defensiv ausgerichteten 
Küsten und Randmeer-Marine hinter 
gieh ZU fassen pnd allmählich in die 
neue ein» offensiven Seemacht hin- 





Bim hohe Aofgabe fBv Kapitän zur 
S«e Mau Schwab«. foto-.diewhj 

einzuwachsen »md gü»h die Möglich- 
keiten der Weltmeere zu erschließen, 
mußte sie reagieren. Seither sind die 
Nachschubwege des westlichen 
Bündnisses üb» den Nordatlantik in 
wachsendem Maße durch die mariti- 
men Kräfte des sowjetischen Flotten- 
admirals Gorechkow gefährdet Stra- 
tegische Angriffs-U-Boote d» Roten 


flotte stehen seit den siebzig» Jah- 
ren fast ständig im Nordatlantik. Die 
NATO entschloß sich, für das 12 Mü- 
lionen Quadratmeilen große Seege- 
biet samt sein» Zugänge, in dem täg- 
lich mehr als 3000 Handelsschiffe un- 
terwegs sind, ständig einen geeigne- 
ten Verband von Kriegsschiffen prä- 
sent zu halten. D» Verteidigungspla- 
nungsausschuß d» NATO billigte 
das Konzept d» „Stanavforiant“ am 
12. Dezemb» 1967. Schon wenige Ta- 
ge später aktivierte d» Saclant den 
neuen Emsatzv»band am 13. Januar 
1968 im britischen Hafen Portland. 
D» erste Verbandsführer war ein Bri- 
te. 

Mit einer geringen Verzögerung 
war fast von Anfang an auch ein Zer- 
störer der Bundesmarme zur 
„übungsweisen Teilnahme“ mit von 
d» Partie. Am 25. März 1968 setzte 
die Fregatte „Köln“ die NATO-Flag- 
ge. Diese rech t lich e Einschränkung 
hat insofern einige Bedeutung, als die 
Einhpifen d» Bundesmarine grund- 


sätzlich dem für Europa zuständigen 
Obersten Alliierten Befehlshab», 
dem „Saceur“, als „assigned forces" 
unter stehen, und ein Verbleib eines 
deutschen Schiffes bei d» Stanavfor- 
iant in S panmmgCTprten od» bei ei- 
n» Fahrt in ein Krisengebiet einen 
Beschluß d» Bundesregierung vor- 
aussetzt 


g»i haben es inzwischen schätzen ge- 
lernt, die Seetaktiken d» großen ver- 
bündeten Marinen wie d» USA und 
Großbritanniens zu »lernen, mitzu- 
erproben und damit Erfahrungen zu 
sammeln, die d» gesamten Flotte d» 

R undpsmarinp knminffi. Ge- 

nerell erhöht also die Stanavforiant 
die Wirksamkeit der multinationalen 
Zusammenarbeit von Seestreitkräf- 
ten d» NATO. Sie demonstriert die 
Geschlossenheit d» Allianz durch 
„Flaggezeigen“ und erhält einen ho- 
hen Bereitschaftsstand, so daß See- 
streitkräfte hmerhalb kürzester Zeit 
in Krisengebiefen sein können. 


Ben. Ein Strafverfahren wurde in 
Gang gesetzt (Mayer müßte' men 
der unkorrekten Spendengeschtehte 
12000 Mark Strafe zahlen}, dSe-itte- 
derbayerische Beariraregiewnfc ent- 
hob ihn vorläufig des Amte* und 
prüft sein Verhalten seither in einem 
Dienststrafveriahren und die CSU 
netzte ihn kurzerhand vor die Tur. 

Ab» damit wurde aus I dem 
Rottal-König* ein Bauem-Märtyi». 
May» gründete die „Unabhängigen 
Wähler“ und kandidierte enreutSein 
CSU-Gegn» Oskar Seite warnte 
zwar, „werMayer wählt, wahltSPD“, 
wurde dafür ab» nur ausgebchtlm 
ersten Wahlgang kam d»CSU-Mann 
auf magere 21,9 Prozent, May» aber 
auf mehr als das Doppelte. 

Strauß rechnete schnell zusammen 
und kam zu dem Ergebnis: „D» alte 
Landrat May» und d» neue Kandi- 
dat haben zusammen genausoviel 
Stimmen wie May» vor sechs Jahren 
hatte.“ Womit Strauß erkanntem daß 
die Rottal» Wähl» das Probten um 
ihren Landrat zu einem sehr ernsten 
Problem d» CSU erklärt ^ haben: 
Mayers Anhängerschaft geht tief ins 
CSU-WahlerpotentiaL Hei der Stadt- 
wahl hohe » gar satte 66£ Prozent 

Der CSÜ-Chef ist über das schlep- 
pende Verfahren verärgert und hat 
Innenminister Karl Hfflennelerbe- 
reits eindringlich gemahnt, in 
Sache müsse „endlich schneller“ ge- 
arbeitet werden. Inzwischen ab» be- 
reitet May», d»in jeder Kritik an der 
CSU Strauß ausklammert, einen neu- 
en Fußtritt gegen seine ehemaligen 
Parteifreunde vor. Mit den lSKreiaä- 
ten sein» „Unabhängigen Wähler“ 
will » den SPD-Politik» Kirt VaBee 
zum Landrats-Vlze küren lassen, d» 
Hann anstefe «nos CSU-MaZUKS dSS 

Amt führen konnte, bis May»s Straf- 
verfahren beendet ' ist Denn auch 
nach seinem Wahlsieg darf May» 
nicht an Am tsschreibtis c b zu- 
rückkehren. Die EMsrhririiirig gbD 
erst im Somm» fallen. 

Lambsdorff gegen 
höhere Abgaben 

dpa, Hannover 

Eine Erhöhung der Äusgleichsab- 
gabe, die von Unternehmen gezahlt 
wenden muß, die nicht in ausreicben- 
d» Zahl Schwerbehinderte beschäf- 
tigen, kommt für Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff (FDP) 
nicht in Betracht Der Minister wies 
gestern entsprechende Überlegungen 
seines KabinettskoQegen Norbert 
Blum (CDU) unter Hinweis auf die 
Koalitionsveremhamng d» Bonn» 
Regierungsparteien zurück. 

CDU/CSU und FDP hätten sich in 
ihrer Koalitionsvereinbarung unmiß- 
verständlich darauf festgelegt, daß es 
keine Steirer- und Abgabenethöhung 
geben dürfe, sagte Lambsdorff auf 
d» Hannover-Messe. 

„Wir haben deshalb mit Überra- 
schung gesehen, daß d» Bundesar- 
beitsminister die Erhöhung d» 
Schwerbehindertenabgabe öffentlich 
zur Diskussion gestellt hat“, meinte 
Lambsdorff. D» gegenwärtige Auf- 
schwung dürfe unter gar keinen Um- 
standen durch Abgabenerhöhungen 
gestörtwerden. 
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AIR FRANCE LE CLUB: UNSERE GASTFREUNDSCHAFT HEBT UNS AB. 
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Unsere Gastfreundschaft beginnt schon , bevor Sie 
an Bord sind. Als Le Club-Passagier können Sie Ihren 
Sitzplatz schon bei der Buchung reservieren. Bei der 
Abfertigung steht Ihnen ein speziellerScholterzurVer- 
fügung. An Bord kümmern wir uns um Ihre Garde- 
robe und bieten Ihnen schon vor dem Abflug einen 
Wi/Ikommensdrinkan. Wahrend des ganzen Fluges 
steht Ihnen unsere Bordbar zur Verfügung — selbst- 
verständlich kostenlos. Aber wir bedienen Sie auch 
gern an Ihrem Platz aus unserem umfangreichen Ge- 
frankeangebof. Die Mah/ze/fen, die wir Ihnen servie- 
ren ; sind in bester französischerTradition ausgewählt 
und von einer Qualität, die selbst den Vergleich mit 
Spitzenrestaurants nicht zu scheuen braucht 


AIR FRANCE 

IMMER HÖHER HINAUS 
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Jumbo-Abschuß 
mit höchstem 
Orden geehrt? 

SAD, London 

• .In einem Bericht aus Moskau hat 
...die britische Zeitung „Daily Tele- 
•Ärapb" die Vermutung westlicher Di- 
. plömaten mitgeteilt, daß der sowjeti- 
j sehe Pilot, der im September 1983 ein 

- vom Kurs abgek ommenenes südko- 
jneanisches Verkehrsflugzeug abge- 
■ schossen hat, mit der höchsten sowje- 
tischen Tapferkeitsmedaille ausge- 
■iächnet worden sei. Die Diplomaten 
' schlossen dies aus einem Tagesbefehl 
des Stabschefs der sowjetischen Luft- 
verteidigung, Generaloberst Semjon 
Romanow, zum bevorstehenden „Tag 
derIrtiftveI1»idigullgskräfte‘ , . In dem 
Befehl wird erwähnt, daß der Luft- 
waffeopitot Oberst L Schukow zum 
„ H e lden der Sowjetunion" erster 

- Klasse ernannt worden ist. 


. .. Den Militärexperten an westlichen 
Botschaften in Moskau fällt keine an- 
,/dere Gelegenheit eis, bei der ein Pßot 
der sowjetischen Luftverteidigung im 

- vergangenen Jahr eine „heroische 
. Leistung“ hätte vollbringen können. 

. : Beim Abschuß des koreanischen 

Jumbo-Jets wurden 269 Menschen 

- .-.getötet Der Pilot des Abfangjägers, 
.. ‘ der die Boeäng-747 vom Himmel hol- 
te, trat am iO. September 1983 im 

- . sowjetischen Fernsehen au£ SeinNa- 
' ine' wurde dabei nicht genannt Er 
' wirkte wie Ende 30 - normalerweise 
. . -zu jung für den Rang eines Obersten. 
_Jpodi ist denkbar, daß er seitdem we- 
.. -gen seiner „Verteidigung der Luft- 
; u xauxngrenzen des Vaterlandes" beför- 
dert worden ist- Zusammen mit dem 
. te -Eitel „Held der Sowjetunion“ werden 
- aüch Lenin-Orden und „Goldener 
■’.-VSfem* verliehen. 


. Kritik an Moskaus 
^Wirtschaftspolitik 

■ AFP, Moskau 

v "; Heftige Kritik, an der Moskauer 
; • Wirtschaftspolitik mdenvergange- 
T not Jahren hat das korrespondieren- 
V'de Mitglied der Akademie der Wis- 
senschaften, Pavel Bunitsch, in der 
^theoretischen KPdSU-Monatsschrift 
^Kommunist* geübt In einem jetzt 
: veröffentlichten Beitrag sprach sich 
^-Bunitsch für globale und „syst emati - 
. sehe“ Schritte zur Wiederankurbe- 
der sowjetischen Wirtschaft aus 
Und warnte zugleich vor der Fortset- 
‘ zung der halbherzigen Maßnahmen" 
der Vergangenheit ■ 

-. Der Autor .setzte rich fiireine Ver- 
• /bessening materieller Anreize ein, 

: um die Produktivität ar feigem. Au- 
/ Berdem sollte die Veräntwortung der 
einzelnen-' Betriebe für ihre wirt- 
.. schafÜichen Ergebnisse verstärkt 
• werden. Grundlage der Wirtschafts- 
politik in der UdSSR muß nach Bu- 
nitschs Auffassung trotz aller not- 
wendigen Veränderungen jedoch das 
- System der zentralen Planwirtschaft 
bleiben. 


EVP: In Rom blieb ein 
bürgernahes Signal aus 

Kampagne für die Europawahi / Kohl fordert Taten 


MEICHSNER/LÖKE, Rom 

Franz Josef Strauß sprach von ei- 
nem .Absturz Europas in die Glanzlo- 
sigkeit“. Besonders glanzvoll war si- 
cherlich auch der Parteitag nicht znit 
dem die Europäische Volkspartei 
(EVP) als Föderatin der Christdemo- 
kraten in der EG jetzt in Rom die 
Kampagne für die zweiten Europa- 
wahlen am 17. Juni eröffnet hat Trotz 
der prominenten Teilnehmer- und 
Rednerlisten mit den Namen von 
nicht weniger als fünf «rr>tipw»n^>n 
Regierungschefs nahm die römische 
Bevölkerung von dem Erei gnis im 
untergeschossigen Konferenzsaal ei- 
nes Touristenhotels am äußersten 
Stadtrand kaum Notiz. Ein bür- 
gernahes Signal von mitreißender 
Wirkung wurde mit diesem Kongreß 
ganz gewiß nicht gesetzt 

Nicht einmal die Delegierten selbst 
schienen besonders mitgerissen. Als 
Helmut Kohl am letzten Tag um 9.20 
Uhr als erster Redner ans Pult geru- 
fen wurde, war der Saal noch halb 
leer. Geglänzt wurde vornehmlich 
durch Abwesenheit Selbst DC-Präsi- 
dent Flamin in Piecoli und Partei- 
sekretär Ciriaco De Mita als oberste 
Repräsentanten der gastgebenden 
italienischen Democrazia Cristiana 
fehlten. 

„Wir müssen uns etwas einfeilen 
lassen“, forderte hach Kohl der Hol- 
länder Labbere. Einer dar „Einfälle“, 
die dann in den Korridoren diskutiert 
wurden, lauft auf kleinere Zusam- 
menschlüsse hrnang Strauß machte 
keinen Hehl aus seiner Überzeugung, 
daß man mit den Engländern und 
Dänen auf unabsehbare Zeit nicht 
weiterkommen werde in Richtung In- 
tegration. 

So müsse man eben diejenigen 
Länder für neue Projekte zusammen- 
fäaspn die gif*h dafür pignptpn und 
die dazu berat spien Wenn man mit 
allem auf »Tie warten nnd Rücksicht 
nehmen wolle, komme man über- 
haupt nicht weiter. „Warn alle zehn 
EG-Länder gemeinsam ein Flugzeug 
bauen müßten, käme wahrscheinlich 
ein sechsbeiniges Kamel heraus - 
aber erst im Jahre &J50." 


Entscheidende 
Schritte notwendig 

B elgiens Anfcmmmmister TAiTin. 

demans als EVP-Präsident wurde 
nach Abschluß des Parteitages vor 
der Presse vielleicht noch deutlicher 
„Wenn nicht alle mitziehen. wollen, 
werden wir uns früher oder später 
getrennt wiederfinden . . . Wir vertei- 
digen das Europa der Ze h n, aber 
wenn es der eine oder andere Staat 
nicht akzeptieren sollte, ist er frei, das 
zu tun.“ 

Allem mit Bekenntnissen zur Ein- 
heit Europas, so Strauß, sei esjeden- 
fells jetzt nicht mehr getan. „Wir xaüs- 


POLITIK 


Moskau versucht, die Fehler 
der USA in Nahost auszunutzen 

Diplomatische Offensive nicht nur in Libanon / Ziel ist eine internationale Konferenz 


sen uns im klaren darüber sein, daß in 
den nächstenfünf Jahren, das heiß t 
in der zweiten Legislaturperiode des 
neu zu wählenden Europäischen Par- 
laments, entscheidende Schritte er- 
folgen müssen. Ein drittes Mal kön- 
nen die europäischen Wähler nicht 
aufgerufen werden, wenn nicht we- 
sentliche, sichtbare, spürbare Fort- 
schritte erreicht worden sind." 

Tümog der bfiTg wnabon Rignnlp, Hag 

sowohl Kohl als auch Strauß so bald 
wie möglich gesetzt sehen möchten, 
ist Hte T .ilwnligpuing an dgn R innpn - 
grenzen der EG. Was sollte der Bür- 
ger von Europa halten, polterte 
Strauß, wenn er für einen Warentran- 
sport von München nach Sterzing 
wirb t, w eniger als 17 Dokumente aus- 
füllen pnH mit girh führen müsse? Da 
sei es ja einfacher, eine Ware von Ma- 
laysia nach Bayern zu versenden als 
von Bayern nadh Südtirol. 


Durchlässige 

Benelux-Grenzen 


„Wenn andere nicht mitziehen, 
sollten wir anfengen — »wfangm ist 
ansteckend“, meinte Kohl zu diesem 
Punkt »nH bezog sieb dabei auf das 
hier in Rom w«m ers ten Mal offiziell 
mitgeteilte Projekt, die Grenzen zwi- 
schen der Bundesrepublik und den 
Bmplnx-f -äwHrm phgngn durchlässig 
zu machen, wie sie das seit langem 

fnngrhalh Ha r B mrin’rJ ' Vmrinschaft 

selbst sind. „Auch Mitterrand, mit 
dem ich darüber gesprochen habe, ist 
anfgwwhlngspn dafür.“ 

Daß die Vereinigung Europas eine 
Notw endigkeit sei, darüber waren 
Sich in Rom alle HbrigtH ernnkraten 
einig. „Wir alle braudien Europa“, 
sagte der Kanzler und fügte 
„Aber wir Deutschen brauchen es 
mehr.“ Dies, so erläuterte er dann, 
nicht nur aus wirtschaftlichen Grün- 
den, sondern auch weil Deutschland 
geteilt sei und sich die Bundesrepu- 
blik in ynnphmendem Maße einer na- 
tionalen Herausforderung durch die 
„DDR“ ausgesetzt sehe. 

Der christdem ofa a tischen Einig- 
keit in der europäischen Zielsetzung 
scheint freilich keineswegs auch Ei- 
nigkeit in der Beurteilung des euro- 
päischen Status quo zu entsprechen. 
Während sich der Bundeskanzler 
weigerte, „ein Klagelied über den Zu- 
stand der Europäischen Gemein- 
schaft anzustimmen“, und der hollän- 
dische Ministerpräsident Lubbers 
den „Frühling in Europa“ schon 
„wirklich vor der Tür* stehen sah, 
verband Strauß seine Situationsbe- 
schreibung vom Absturz Europas in 
die Glanzlosigkeit“ ndt der Mahnung, 
die in der EVP zusammengeschlosse- 
nen Politiker müßten verhindern, 
daß aus diesem Sturz „eine geschieht 
liehe Katastrophe* werde. 


JÜRGEN TJMTNSKI, Bonn 

Die Sowjetunion unternimmt seit 
dem Abzug der multinationalen Frie- 
denstruppe aus Libanon neue An- 
strengungen, um ihren Büfliiß in der 
Nahost-Region über Syrien hinaus 
auszudehnen. Der Zeitpunkt der 

di pInmatiBrh.pnlTtwhgn O ffen Öw 

fniit zusammen mit ein? 111 Verlust an 
Glaubwürdigkeit für Washington in 
der Region, nachdem die Ledemak- 
ken sich aus Beirut zurückgezogen 
haben, und ist insofern günstig. Die 
Offensive betrifft vor altem die Lan- 
der Libanon, Jordanien und Ägypten. 
Als Kanal und Bindeglied dianon den 
Sowjets außer dem syrischen Regime 
diverse Untergrundgruppen und 
kommunistische Parteien in diesen 
Ländern. 

Wiederholt haben Funktionäre der 
KPdSU Libanon besucht Erstmals 
aber gelang es ihnen nun, auch Ge- 
spräche mit Regierungsmitgliedern 
und sogar mit dem Staatspräsidenten 
Amin C temay pl zu führen. In Kreisen 
des libanesischen Widerstands gegen 
die syrische Besatzungsmacht wer- 
den diese Kontakte mit gemischten 
Gefühlen betrachtet Ein f ührendes 
Mitglied der Forces Libanais es ko ro- 
mentiert gegenüber der WELT; 
„Wenn die Begegnungen hoher Funk- 
tionäre ang Mnskan mit d pm Außen- 
minister und dem Staatspräsidenten 
daTii dienen, die Syrer zu einem Ab- 
zug aus Libanon zu bewegen, and sie 
nützlich. Wenn sie jedoch eine An- 
glei chung der Regierungspolitik an 
die pro-sowjetische Bündnispolitik 


der Syrer bedeuten, sind sie schäd- 
lich.“ An sich seien Kontakte mit den 
Sowjets nichts außergewöhnliches. 
In einer Situation der Sdiwäche und 
der regionalen Polarisierung jedoch 
„können sie für die künftige außen- 
politische Orientierung Libanons be- 
stimmend sein". 

Die laute Unterstützung der So- 
wjets für eine „vereinigten, unabhän- 
gigen und souveränen Libanon „ geht 
einher mit einer stillen Unterstützung 
für die oppositionellen Gruppen der 
Drusen und Schiiten in Libanon. Ka- 
ren Brütens, der stellvertretende Lei- 
ter der Auslandsabteüung der 
KPdSU, traf während «nnos Besuchs 
in Beirut öfters mit Schiitenführer 
Bern zusammen. Bern nahm eine 
Einladung zu Gesprächen im Kmn>i 
an, wo schon Drusenfübrer Dschum- 
blat intensive Kontakte pflegt 

In Beirut wird die Befürchtung ge- 
äußert, HaB Amin Gemayel nicht in 
der Lage sei, dem syrisch-sowje- 
tischen Druck zu widerstehen und 
daß die Gespräche mit den Sowjets 
Libanon dem Westen nur entfremden 
und in die Ablehnungsfront gegen- 
über dem Friedenswerk von Camp 
David einreihen könnten. Noch will 
man aber nicht glauben, daß Gemayel 
zu einem libanesischen Babrak Kar- 
mal werden soll. 

Der Stärkung der Ablehnungsfront 
dienen auch die Kontakte, die Mos- 
kau mit Amman unte rhalt Ein erstes 

Ergebnis der Gespräche auf verschie- 
denen Ebenen ist das öffentliche Ein- 
treten des jordanischen Königs für 


eine internationale Nahost-Konferenz 
mit Beteiligung der Sowjets. Ein 
zweites ist das Nein Ammans zum 
Reagan-Plan, seit die USA ihre mili- 
tärische Präsenz in Libanon beendet 
haben. 

Der dritte Teil der diplomatischen 
Offensive betrifft Ägypten selbst Der 
ägyptische Präsident Hosni Mubarak 
hat im März erstmals seit seinem 
Amtsantritt eine offizielle Grußbot- 
schaft an den sowjetischen Hauptver- 
bündeten in Nahost, den syrischen 
Präsidenten Assad, geschickt Anlaß 
war der Jahrestag der Machtübernah- 
me der syrischen Baath-Partei. Die 
diplomatischen Beziehungen zwi- 
schen beiden Landern sind Camp Da- 
vid unterbrochen. Kairo sucht auch 
in direktem Kontakt mit Moskau ein 
besseres Einvernehmen. Beide Län- 
der sollen prinzipiell bereit sein, ihre 
diplomatischen Beziehungen zu nor- 
malisieren und auch .wieder Botschaf- 
ter auszutauschen. Ägypten hat sich 
ebenfalls für eine internationale Nah- 
ost-Konferenz unter Beteiligung 
Moskaus als gleichberechtigter Part- 
ner Washingtons ausgesprochen. 

Das Ziel der sowjetischen Pläne 
gehl prinripieU aus dem Breschnew- 
Plan vom 15.9.1982 hervor. Im Gegen- 
satz zu diesem Plan läßt sich in jüng- 
ster Zeit aber auch eine noch stärkere 
Hinwendung auf die Israel-feindliche 
Politik der Araber beobachten, ln ei- 
ner offiziellen Broschüre, die Moskau 
im Herbst 1983 herausgab, wird Israel 
nur noch in den Grenzen von 1948 
eingezeichnet. 


Karlsruhe nimmt 
Hess-Beschwerde 
nicht an 

DW. Karlsruhe 

Die Bundesregierung kann nicht 
dazu verpflichtet werden, sich bei 
den Alliierten für einen Haft Urlaub 
des in Berlin-Spandau einsitzenden 
Rudolf Hess einzusetzen. Ein Dreier- 
ausschuß des Bundesverfassungsge- 
richts bezeichnen? eine entsprechen- 
de Verfassungsbeschwerde des friih- 
reren Stellvertreters von Adolf Hitler 
zwar als zulässig, nahm sie jedoch 
mang els Aussicht auf Erfolg nicht zur 
Entscheidung an. 

Hess, der am 26. April 90 Jahre alt 
wird, wollte mit seiner Beschwerde 
die Bundesregierung dazu zwingen, 
rieh bei den vier Siegermächten un- 
ter Berufung auf humanitäre Ge- 
sichtspunkte und Rechtsgründe für 
die GWährung eines einmonatigen 
Hafturlaubs einzusetzen. Aus mehre- 
ren Stellungnahmen des Auswärti- 
gen Amtes sei nicht zu entnehmen, 
daß die Bundesregierung einen 
Schutz von Hess grundsätzlich ableh- 
ne, stellten die Karslruher Richter da- 
zu fest Beeinträchtigungen von 
Grundrechten des Beschwerdefüh- 
rers gingen also - wenn sie voriiegen 
sollten - nicht von der öffentlichen 
Gewalt der Bundesrepublik aus. 

Der Staatsminister im Auswärtigen 
Amt, Alois Mertes, hatte am Mittwoch 
erklärt, alle Bemühungen Bonns um 
eine Freilassung des fest blinden und 
kranken Hess seien bisher an der un- 
erbittlichen Haltung der sowjetischen 
Regierung gescheitert. Die Bundesre- 
gierung werde sich jedoch weiter mit 
allen Mitteln für die Freilassung er- 
setzen. Die andauernde Haft habe je- 
den Sinn verloren. 


Die Wirtschaft belebt sich, der Terror nimmt zu 

Guatemalas Präsident Mejia profitiert vom Sparkurs seines gestürzten Vorgängers / Rios Montt populärer denn je 


W.THOMAS, Guatemala City 

Bfrain Rios Montt, der General im 
Ruhestand, der im August vergange- 
nen Jahres nach einer 17monatigen 
Präsidentschaft in Gua temala ge- 
stürzt worden war, genießt heute 
mehr Popularität denn je. Viele Gu- 
atemalteken haben das bange Gefühl, 
daß die Nation langsam zu den alten 
Verhältnissen der politischen Instabi- 
lität zurückkehrt. 

Der protestantische Laienprediger 
ist von der internationalen Presse oft 
verteufelt worden wegen seines gna- 
denlosen - und erfolgreichen - 
Kampfe gegen die marxistische Guer- 
rffla und seines alttestamentarischen 
Gerechtigkeitssinnes. Innerhalb des 
Lan des stand Ansehen aber im- 
mer weh höher. 

Der neue Staatschef; General Oscar 
Humberto Mqia Victores, 55, erweckt 
im Gegensatz zu Rios Mannt den Ein- 
druck eines farblosen Offiziers. Seine 
I Machtbasis scheint zudem schmäler 
zu sein. Ein westlicher Diplomat 


nannte den Präsidenten „einen Auf- 
sichtsratsvorsitzenden“ und die 
Kommandeure der 27 Militärzonen 

Der korpulente Präsident, im 
Volksmund „El Gordo“ (der Dicke) 
genannt, konnte rieh jedoch besser 
behaupten als ursprünglich ange- 
nommen worden war. Viele Beob- 
achater vermuten den klugen Rat des 
einflußreichen Außenministers Fer- 
nando Andrade Diaz-Duraf hinter sei- 
nen bisherigen Entscheidungen. 

Mej ia Victores schaffte die kontro- 
versen Sondergerichte ab, die wäh- 
rend der Zeit von Rios Montt 15 To- 
desurteile gefallt haben. Er hob die 
Pressezensur auf und dekretierte 
Steuererleichterungen. Er unterstützt 
die Bemühungen der Contadora-Na- 
tionen (Mexiko, Kolumbien, Vene- 
zuela, Panama) um eine friedliche Lö- 
sung des Mittelamerika-Kanflikts. 

Die wirtschaftliche Aufwärtsent- 
wicklung stärkte seine Position. In 
diesem Jahr wird zum ersten Mal seit 
1981 wieder ein leichtes wirtschaftli- 


ches Wachstum erwartet, etwa ein bis 
zwei Prozent Die von Rios Montt er- 
griffenen Sparmaßnahmen zeigen 
Wirkung. 

Die politische Gewalttätigkeit hat 
dagegen in den letzten drei Monaten 
deutlich zugenommen. Täglich be- 
richten die Zeitungen über Entfüh- 
rungen, Morde und Bombenanschlä- 
ge. Obgleich die Einwohner der 
Hauptstadt abends ins Kino gehen 
oder Restaurants besuchen, geht 
schon wieder die Angst um. Die Leu- 
te befürchten, daß Guatemala erneut 
in den verhängnisvollen Teufelskreis 
der „violencia“, der Gewalt, gerät 

Rios Montt ist hart gegen linke und 
rechte Extremisten vorgegangen. 
Jetzt registrieren diplomatische Be- 
obachter eine Eskalation des Terrors 
von beiden Seiten. Menschenrechts- 
organisationen schätzen, daß wö- 
chentlich 190 Personen gewaltsam 
ums Leben kommen. 

Mejia Victores hält an den Demo- 
kratisierungsplänen seines gestürz- 


ten Amtsvorgängers fest Am 1. Juli 
sollen die Wahlen für eine Verfas- 
sungsgebende Versammlung stattfin- 
den. Für 1985 sind Präsidentschafts- 
und Parlamentswahlen vorgesehen. 

Würde heute ein Präsident gewählt 
werden, hätte Mario Sandoval Alar- 
con die besten Chancen, der Führer 
der rechtsradikalen „Nationalen Be- 
freiungsbewegung" (MLN). Er liegt 
auf der gleichen ideologischen Wel- 
lenlinie wie der salvadorianische Po- 
litiker Roberto d’Aubuisson. Joge 
Carpio Nicoll, der Verleger der ein- 
flußreichen Zeitung „El Grafice“, der 
an der Spitze der konservativen „Uni- 
on des Nationalen Zentrums (UCN) 
steht könnte Sandoval Alarcon je- 
doch gefährlich werden. Die anderen 
Groppen, darunter auch die links von 
der Mitte angesiedelten Christdemo- 
kraten, spielen keine dominierende 
Rolle. Fast täglich formieren rieh 
neue Gruppierungen. Zur Zeit liegen 
42 Anträge zur Bildung politischer 
Parteien vor. 


Die Banken zur .wirtschaftlichen Zukunft“: 


Was heute unsere Schüler 
beschäftigt, entscheidet morgen über unsere 

^ Beschäftigungslage 



Das ist keine Frage: Von der Leistung 
unserer Schulen und unserer Universitäten hängt 
auch unsere künftige Wirtschaftsleistung ab. 

Auf verschiedenen Gebieten könnte die 
Leistung der Wirtschaft heute qualitativ besser 
sein Wir Deutschen müssen uns sehr anstrengen, 
um in wichtigen Bereichen von Wissenschaft, 
Fbrschung und Ifechnologie mitzuhalten. Die 
Mikroelektronik ist nur ein Beispiel für viele. Von 
unserer wirtschaftlichen und technischen Position 
aber hängen unser Wohlstand und unser sozialer 

Standard ab. . ' . . . 

Wir Banken meinen: Wer im rnter- 

nationalen Wettbewerb bestehen wi|mnB für 
den Wettbewerb gerüstet sein. Zum Rustzeug 


jeder Industrienation gehören Erfindungsreichtum, 
technisches Können, unternehmerische Initiative, die 
Motivation der Menschen. Dieses Rüstzeug kann 
erworben werden. Darauf müssen unsere Schulen und 
Universitäten wieder verstärkt ausgerichtet werden. 





Bundesverband deutscher Banken 

Die Privatuntemehmen 
der Kreditwirtschaft: [ 
Großbanken, Regionalbanken, 1 
Privatbankiers, Hypothekenbanken. wasSfl 
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Auf Neu-Delhis Friedensangebot 
reagieren die Sikhs mit Terror 


Indiens Bundesstaat Pandschab kommt nicht zur Ruhe / Ein Katalog von Förderinnen 


Von M. WEEDENHELLER 


H ier beten die Sikhs, hier betrei- 
ben sie Politik - im Goldenen 


X Iben sie Politik - im Goldenen 
Tempel von Amritsar. Von dieser 
Stadt im nordindischen Bundesstaat 
Pandschab aus steuern extremisti- 
sche Sikhs unter ihrem Führer Sant 
Jamall Bhindranwale ihren „heiligen 
Krieg“, der ihrer Religionsgemein- 
schaft einen unabhängigen oder zu- 
mindest autonomen Staat bringen 
soll. 


Vor drei Woeben noch meldete die 
„Times of India“ mit großer Schlag- 
zeile’. Pandschab kehrt zur Normali- 
tät zurück. Keine größeren Zwischen- 
falle in den letzten 24 Stunden. Das 
Aufatmen war spürbar. Inzwischen 
brach erneut Gewalt aus; der gezielte 
politische Mord gehört fast wieder 
zum Alltag. Gemäßigte Sikhs oder 
solche, die sich von den Radikalen 
distanzieren, sind die Opfer, aber 
auch Hindu-Politiker. Ausschreitun- 
gen zwischen Hindus und Sikhs als 
Folge sind Zeichen einer gefährli- 
chen Eskalation des Konflikts. 


Sikhs wird ihrer Kongreßpartei 
Hindu- Stimmen einbringen. 

Ausschreitungen zwischen Hindus 
und Moslems sind in Indien Legion. 
Hindus und Sikhs, die in Pandschab 
52 Prozent und in ganz Indien zwei 
Prozent der Bevölkerung ausmachen, 
lebten dagegen bisher friedlich mit- 
nnrf nphonpmfltiH er- Unter den reli- 
giösen Minderheiten bilden sie_die 
bedeutsamste Gruppe. Sie sind tüch- 
tige Bauern und Geschäftsleute, und 
sie gelten als hervorragende Solda- 
ten. Sie selbst halten sich für „das 
auserwählte Volk Gottes“. 


Auffallend ist, daß Gewalt sich im- 
mer dann ausbreitet, wenn die Regte 
rung zu Zugeständnissen bereit ist 
So war es im Februar, als Gespräche 
den Kampf auf der Straße ersetzen 
sollten; so ist es jetzt, als Ministerprä- 
sidentin Indira Gandhi eine Ände- 
rung von Artikel 25 der Verfassung 
(Religionsfreiheit) in Aussicht stellte. 


Kaum 500 Jahre ist ihre Religions- 
gemeinschaft alt, ents tanden aus Ab- 
lehnung gegen die strenge Kasten- 
ordnung der Hindus und deren Viel- 
götterei Im Laufe der Zeit haben sich 
dennoch wieder Gemeinsamkeiten 
herausgebildet, die sich etwas spöt- 
tisch auf die Formel bringen lassen: 
Efn Sikh ist ein Hindu mit wn»m 
Turban. Die Angst vor einem Identi- 
tätsverlust spielt in dem gegenwärti- 
gen Auftrumpfen der Extremisten 
keine unerhebliche Rolle. 


Nur Sohne als Erben 


Landesweite Auswirkung 


Was seit nunmehr zwei Jahren in 
Pandschab gart, gilt n»<»h indischem 
Maßstab als re gionaler Konflikt, »inpr 
von vielen, die das Land aufWühlen, 
vielleicht erschüttern, aber nicht in 
die Knie zwingen. Doch Pandschab 
ist nicht Assam, Kaschmir oder I^mS 
Nadu. Es ist die Kornkammer In- 
diens, der am meisten entwickelte 
und reichste Bundesstaat Er liegt in 
nächster Nahe zur Hauptstadt Neu- 
Delhi und an der „sensiblen" Grenze 
zu Pakistan. Was immer sich hier er- 
eignet, wirkt sich landesweit aus. 


Als Mittler zwischen Moslems und 
Hindus wollten die Sikhs einst auftre- 
ten, Versöhnung erreichen, wo Haß 
und Feindschaft dominierten. Doch 
unter den letzten ihrer Gurus, Go- 
bind Singh, wandelten sie sich von 
friedfertigen Schülern (so die Bedeu- 
tung von Sikh) zu einer kämpferi- 
schen Sekte. Im kleinen Museum im 
Goldenen Tempel steht neben rei- 
chen Bildern von Sikh-Mäityem sein 
Ausspruch: „Wir beten die Waffen an, 
wir sehen in ihnen das Bild Gottes." 


Was dieser Satz ausdrückt, spiegelt 
sich auch in der „Botschaft" Bhin- 
dxanwales wider Kampf dem, der 
sich uns widersetzt Das ist die Regie- 
rung Gandhi Uneinigkeit herrscht 
unter den Sikhs über Ziel, auch Me- 
thode dieses Kampfes. Neben Bhin- 
dranwale, dem KTinnwini, agiert Sant 
Harchand Singh Longowal, der die 
gemäßigte Sikh-Partei Akali Dal 
fuhrt Mit ihm möchte Indira Gandhi 
den Frieden mishandpin. 


Die jüngste, wesentlich kontrover- 
sere Forderung betrifft Artikel 25 der 
Verfassung. Ihn will die Akali-Dal- 
Partei geändert sehen. Die Sikhs för- 
dern ein eigenes Persönlichkeits- 
recht, sind sich aber offensichtlich 
noch uneinig über dessen Ausfor- 
mung. Fest steht nur, daß sie als ei- 
genständige Religion anerkannt wer- 
den, aber nicht mehr als Sekte gelten 
wollen. Paradox ist; daß die Sikhs 
selbst es waren, die bei der Ausarbei- 
tung der Verfassung Passus 
durchsetzten, der sie T>flTngnt iy , h im 
Artikel 25 erwähnt Gesetze, die für 
die Hindus gelten, werden somit auch 
auf sie angewandt Profitiert davon 
haben die inneren Bevölkerungs- 
schichten unter den Sikhs, da sie in 
den Genuß der Privilegien kamen, 
die die Regierung den „Scheduled 
Castes" (Unberührtere, rückständige 
Bevölkere ngsgruppen) einräumte. 


Noch in diesem Jahr wählen die 
Inder ein neues Parlament Eine harte 
Haltung Frau G andhis gegenüber den 


Den religiösen Forderungen der 
Sikhs hat die Regiereng weitgehend 
entsprochen. So dürfen sie bei In- 


Wichtig ist dieser Passus auch bei 
Gesetzen wie dm Familien- und Erb- 
recht So berücksichtigt das Erbfolge- 
recht der Hindus Sohne und Tochter 
gleichermaßen. Eine solche Regelung 
mißfallt der Mehrheit der landbesit- 
zenden Sikh-Bauern. Für sie sollen 
nur die Söhne zählen. 


Kritik an Pinochets Kupfer-Politik 

Santiago strebt nach einer teilweisen Reprivatisierung der Minen 


MANFRED NEUBER, Bonn 


In Chile hat der nationale Streit um 
den Kupferbergbau die zerstrittene 
Opposition gegen des MLUtärregime 
unter Präsident Auguste Pinochet 
wieder zusammengeschmiedet Für 
das südamerikanische Land, das mit 
dem roten Metall mehr als die Hälfte 
seiner Ausfuhr bestreitet und dessen 
wirtschaftliches Wohlergehen des- 
halb zu einem großen Teil vom Welt- 
marktpreis für Kupfer abhängt, ist 
die Zukunft der „Gran Mineria" eine 
Lebensfrage. 


Mit dem Gesetz Nr. 18 097 schuf die 
Regierung in Santiago kürzlich neue 
Möglichkeiten für ausländische Inve- 
storen im Kupferbogbau. Chile ver- 
fügt schätzungsweise über ein Drittel 
der bekannten Weltreserven (148 von 
insgesamt 470 Millionen Tonnen); die 
Kosten für die Förderung und die 
Verhüttung gelten gegenwärtig als 
günstig. Kapital und Know-how aus 
dem Ausland sind gefragt 


Beim Kupfer geht es in Chile seit 
jeher um die Souveränität des Lan- 
des. Unter dem christlich-demo- 
kratischen Präsidenten Eduardo Frei 
wurden vor zwanzig Jahren die vier 
größten Bergwerke verstaatlicht Bei 
dieser „Chüenisverung“ des Kupfer- 
bergbaus leistete Santiago den betrof- 
fenen US-Konzernen eine Entschädi- 
gung. Dagegen opponierte die Unke, 


der die Nati onalisierung nicht weit 
genug ging. 

Die Volksfront-Regierung unter 
dem Sozialisten Salvador A llende 
holte das nach. Der verbliebene priva- 
te Sektor im Bergbau wurde 1971 
durch einen einstimmig en Beschluß 
des chilenischen Kongresses ver- 
staatlicht Jetzt aber wurden Kom- 
pensationen für die vorherigen Eigen- 
tümer abgelehnt, nachdem Chüe 6,2 
Milliarden D ollar für die vier größten 
Minen (Chuquicamata, El Teniente, 
Salvador und Andina) gezahlt hatte. 
Daraufhin beschlossen die amerika- 
nischen Multis Anaconda und Kenne- 
cott einen Boykott 

Die öffentliche Debatte über die 
neue Kupfer-Politik der Regierung 
Pinochet die ausländische Unterneh- 
men wieder am Abbau beteiligen wiH, 
veranlaßte unlängst das chilenische 
Bergbau-Ministerium, in ganzseitigen 
Anzeigen in der Tagespresse seine 
Pläne zu erläutern. Wie heikel dieses 
Thema ist läßt sich daran erkennen, 
daß zum ersten Mal seit Beginn öf- 
fentlicher Proteste gegen Pinochet 
nun auch Offiziere der nationalisti- 
schen Linie in den Streitkräften ihre 
Ablehnung signalisierten. 

Der Anführer der Kampagne gegen 
eine Re-Privatisierung des Kupfer- 
bergbaus ist Radomiro Tomic, früher 
eine treibende Kraft bei der „Chikmt- 
sierung“, dann christlich-demokra- 


tischer P räniipntsphafts)nini)H flt ge- 
gen Salvador Allende und schließlich 
bei der W rfthflnHri^rgariigat ioTI 
Unetad im selbstgewählten Exil. To- 
mic hat einen „ A usschuß zum Schut- 
ze des chilenischen Kupfers" gegrün- 
det und in de- Presse und an den 
Universitäten um Unterstützung ge- 
worben. 


Der linke Christdemokrat vertritt 
die Anfftraqing , sobald ausländische 
Bergbau-Unternehmen wieder in 
Chile tätig seien, könnten sie durch 
ihre internationalen Verbin dung en 
und durch ihre finanziellen Verflech- 
tungen die s taatli c he Bergbau- 
Holding Codelco auf dm Weltmarkt 
überspielen. Chile sei dann nicht 
mehr in der Tjy, eine nationale 
Kupfer-Politik zu betreiben. Gemein- 
sam mit dem christ li rh-dem nkrati- 
schen Gewerkschaftsführer Manuel 
Bustos warnte Tomic auf einer Kund- 
gebung vor einem „Ausverkauf“ des 
chilenischen Kupfers. Chile solle sei- 
ne Interessen stärker im Erzeuger- 
Kartell für Kupfer (Cipec) wahrneh- 
men. 

Die Regierung reagiert mit dem 
Hinweis, wer ausländische Investo- 
ren abschrecke, der gefährde Arbeits- 
plätze im Bergbau. Denrioch drohte 
Gewerkschaftsführer Bustes mit 
Kampfma Bwahmen der Kupfelkum- 
pel felis die Multis nach Chile zu- 
rückkehren sollten. 
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Beschreibung der Elb grenze 


landsflfigen wieder ihren Dolch tra- 
gen. Sikh-Gottesdienste werden im 
Rundfcnk übertragen; der Verkauf 
von Fleisch, Alkohol und Tabak ist 
im Tempelbezirk von Amritsar verbo- 
ten. Ein so exotischer Wunsch wie die 
Einrichtung »ipp^ rauchfreien Ex- 
preßzuges von Delhi nach An-mtsa 
blieb freilich unberücksichtigt 


JHe Grase u der JObe": WELT von 2S. 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


Sie beanspruchen außerdem die 
von Corbusier erbaute Stadt Chan- 
digarh als Hauptstadt für sich allem; 
bisher müssen sie sie mit de m Bun- 
desstaat Haryana teilen. Sie fordern 
einen größeren Anteil am Wasser der 
flösse Ravi und Beas sowie eine Ein- 
beziehung der Pandschabi-sprachi- 
gen Gebiete der umliegenden Bun- 
desstaaten. Auch bei diesen Fragen 
hat Frau Gandhi Kompromißbe- 
reitschaft angedeutet Mit etwas gu- 
tem Willen w ären sie auch zu lösen. 


als ehemaliger Elbeschiffer habe 
I ich das seit - lahmn anhaltende ffaran. 
gel um den Grenzverlauf an der Elbe 
i zwischen Schnakenburg und Lauen- 
burg immer in Sorge darüber ver- 
folgt daß die Bundesregierung der 
DDR nicht wieder gutzumachende 
Zugeständnisse machen könnte. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg haben 
die Siegennächte bei der Aufteilung 
Deu tschlands in Besatzungszonen 
Hag T^nd Mecklenburg der UdSSR 
als Besatzungszone zugeteilt Den Be- 
wohnern des Grenzgebietes zwischen 
Hannover und Mecklenburg und 
auch den Elbeschiffem war und ist 
bekannt daß die Grenze zwischen 
Hpi-i genannten Landern nicht an der 
Elbe, sondern bis auf zwei kurze Ab- 
schnitte etwas nordöstlich derselben 
verläuft bei Neuhaus in einem Ab- 
stand von etwa 10 km. Aus Zweck- 
mäßigkeit wurde bei Verhandlungen 
zwischen Russen und Engländern, 
die zumindest von letzteren als vor- 
läufig angesehene Zonengrenze an 
das Ostufer der Elbe verlegt Wenn 
nun die DDR unter Hinweis auf inter- 
nationales Recht die Verlegung der 
Grenze an der Elbe zur Strommitte 
verlangt und wenn diesem Vertagen 
seitens der Bundesregierung stattge- 
geben würde, käme das einer Ge- 
bietsabtretung der Bundesrepublik 
an die DDR gleich. 


Hamburger Schiffahr ts- Kal e n der für 
das Jahr 1938 ist in dem „Geographi- 
schen O rts verz e ichnis der Elbe“ zwar 
nicht der Grenzverlauf zwischen den 
an der Elbe liegenden deutschen Län- 
dern, wohl aber die Zugehörigkeit der . 
Efoeortsehaften zu diesen angegeben. 

Danac h warm: 

Bis km 501 die Orte an beiden 
Ufern preußisch. 

Ab km 502 bis km 511 alle Orte am 
rechten Ufer mecklenburgisch, die 
am linken Ufer hegenden Orte Brand- 
leben, Kaltenhof, Damnatz und Bar- 
nitz waren preußisch. 

Von km 512 bis km 557 waren alle 
Orte auf beiden Ufern preußisch. 

Von km 557 bis km 564 waren alle 
Orte am rechten Ufer mecklenbur- 
gisch, die am finken Ufer liegenden 
.Orte Brakede und Barförde waren 
preußisch. 

Nach diesem geographischen Orts- 
verzeichnis stoßt das Land Mecklen- 
burg an zwei Stellen, die mgnwraATi 
rd. 16 km lang sind, bis an die Elbe 
vor. Wenn die DDR daraus das Recht 
auf Grenzveriegung zur Strommitte 
herieitet, befindet äe sich zweifellos 
im Unrecht 


der Strombreite mit ihren Schiffen 
b efahre n könnten. Die Elbe muß in 
ihrer Gesamtbreite der Ost- und West- 
schi fiahrt uneing eschränkt zur Ver- 
fügung stehen. Bei einer Grenzverle- 
gung zur Strommitte müßten auch 
zolltechnische Fragen und solche 
über die lou fa nden Instandhaltungs- 
fcosten geklärt werden. Es müßte 
auch überlegt werden, ob die jetzt ln 
Schnakenburg durchgeführte westli-, 
che Grenzabfertigung besser hach 
Lauen bürg verlegt werden sollte. Das 
aber würde bedeuten, daß die Grenze 
aus unserer Sicht ah das Westufer 
verlegt werden würde. 


Sehr geehrte Damen, : 
sehr geehrte Herren, 

als Klavierbauer habe ich mich 
recht gefreut über den Berliner Ansa- 
gedienst für den Kammerton ajmir 
ist allerdings des international featge- 
legte Kammerton mit a’ * 440*Hz be- 
kannt - sollte wohl ausgerechnet in 
Berlin die „Stimmung" (Sie berich- 
ten: a’ = 44 Hz) so gefallen sein? 

Mit frvundhchemGruß 
EJsmrT. Uhrznann. 

Dortmund l 


Altes Relikt : - 


Es ist zu wünschen, daß die Grenze 
dort bleibt, wo sie ist und wo sie 
seinerzeit gemeinsam von Englän- 
dern und Russen gezogen wurde. Das 
bedeutet für die DDR und für die 
gesamte Ostschiffehrt keinen Nach- 
teil Diese fährt auf der Strecke völlig 
frei und ungehindert wie schon 
frommer. 


_Siotte*bcxx ermuntert KoattUiw wa wei- 
tem ßtreicanwiscUiseirt: WELT m t 
April 


Tch grüße Sie als Ihr 
Emst Hartmann. 

Fintel 


Für mich erstaunlich - andererseits 
jedoch auch wieder überaus bezeich- 
nend - ist, daß bei aller Diskussion 
um den Abbau von Subventionen die 
MipigtpriniTiiiggg für. io' Bonn tätige 
Beamte und Angestellte, dieses Re- 
likt aus langst vergangenen Zeiten, 
ga na offensichtlich hei. allen Politi- 
kern (und zwar völlig: unabhängig 
von ihrer parteipoli ti s chen Zugehö- 
rigkeit) auch weiterhin sakrbsanktist u 


Wort des Tages 


Am rechten Elbeufer sind von der 
feyi^frnsln w airi^h/ HMi farhPTi Gren- 
ze in 1000 m Abstand Kilometertafeln 
auf gestellt In Hom mir vorliegenden 


Mir scheint, Haß die Leute in Bonn, 
die der DDR gegenüber zu Nachgie- 
bigkeit neigen, sich dessen, nicht be- 
wußt sind, daß durch eine Grenzver- 
Ipg img zur Strommitte Knnflilrto vor- 
programmiert werfen würden . 

Die Elbe ist ein gewundener Fluß, 
dessen Fahrrinne häufig von «wer 
Stromhälfte in die andere pendelt 
Aus diesem Grunde ist es unmöglich, 
daß Ost oder West nur je eine Hälfte 


99 Alles ist zufrieden mit 
sich selbst oder kann es 
sein, nur der Mensch 
nicht Dies ist ein Be- 
weis, daß sein Dasein 
rieh nicht auf diese Welt 
beschränkt wie das der 
anderen Dinge. 99 


Augenscheinlich ist die'. Bonner 
Lobby der Iffinisterialen so starte, daß 
sich selbst ein Fhunomnister Stol- 
tenberg nicht über sie hin w e g setzen 
kann. Daß darunter die Glaubwür- 
digkeit der Regierung leidet, scheint 
sie wenig zu stören; wichtig ist, daß 
die eigenen Subveitionen erhalten 
bleiben. Bekanntlich beginnt das 
Sparen imn>#r zunächst beim ande- 
ren. 


Giacomo Leopard!; ItaL Dichter 
( 1798 - 1837 ) 


äfit freundlichen Grüßen 
U.W.mtec, 
Affinster 


GEBURTSTAG 


„Als Deutsch» hat man seine 
Pflichten der Allgemeinheit gegen- 
über", so heißt es in den soeben er- 
schienenen Lebenserinnenmgen von 
Professor Walther Amelmg. Der 
Arzt, Hochschullehrer und Politiker 
Amelung feierte in dieser Woche sei- 
nen 90. Geburtstag. Nur wenige sei- 
ner Mitbürger, die ihn ehrten, wissen 
noch um die Bedeutung des Hauses 
Amehmg als Treffpunkt der führen- 
den Christlichen Demokraten aus al- 
len vier Besatzungszonen in den Jah- 
ren 1946 und 47. Das Vorbild des 
Vaters, Sanitätsrat Hugo Amehmg, 
der 1891 in Kömgstein eine Wasser- 
heilanstalt eröflhete, wurde für Wal- 
ther Amdung zum Lebensinhalt Er 
studierte in Tübingen, Marburg und 
Frankfurt am Main MpHirrn wo er . 
1918 das Staatsexamen ablegte. 1941 
habilitierte er sich im Fachbereich 
Innere Medizin an der Frankfurter 
Universität Wissenschaftlich ist 
Amehmg auf zwei Gebieten 
hervorgetreten. Durch den 
Militär-Sanitätsdienst in beiden 
Weltkriegen angeregt, erschloß er 
neue Wege der Nachbehandlung von 
Lungen- und Herzsteckschüssen. 
Seit Mitte da 20er Jahre wandte er 
sich der Erforschung der Kfimaein- 
flüsse auf den menschlichen Orga- 
nismus zu. Kommu nalp ofifisch enga- 
gierte er sich 46 Jahre fang — unter- 
brochen nur durch die Zeit während 
des Nationalsozialismus. Walther 
Amelung gehörte zu den Gründern 
der Bekennenden Kirche Zusam- 
men mit seiner Frau Else hat rieh 
Walther Amelung nahezu 50 Jahre 
lang aktiv an führender Stelle für die 
evangelische Kirchengemeinde Kö- 
ni gstpin einge setzt 


Personalien 


qfinlirhlreitan des nffentlirhpn Le- 
bens und berät das Präsidium. Seine 
weitere n Mitglieder sind Caritasprä- 
sident Prälat Dr. Georg Hässler, der 
Paderborner Weihbischof Dr. Paal 
Noidhnes, der Sprecher der Deut- 
schen Rank aus Frankfhrt am Mafn, 
Dr. F. Wilhelm Christians und der 
Düsseldorfer Konsul Herbert Lie- 
senfeld. 


Westpbals und Chef des Stabes in 
Münster. 


VERÄNDERUNG 


KIRCHE 

Der 41jährige Bremerhavener See- 
mannspastor Ulrich Wahl ist zum 
neuen Generalsekretär der Deut- 
schen Seemannsmission gewählt 
worden. Er tritt die Nachfolge von 
Carl Osterwald an, der ein Gemein- 
depfenamt in Ostfriesland überneh- 
men wül 


Der Vorstandsvorsitzende der 
Neckura-Verricherungsgruppe in 
Oberursel, Patrick S. Robots, kehr- 
te nach 17jähriger TStigkeit für die 
Gruppe in die USA zurück. Er wird 
bei der ATToinalctinnStin der Necku- 
ra, der Nationwide Insurance Com- 
pany, Cohimbus, Ohio, eine: der 
größten Verricherungsgesellschaf' 
ten der USA, eine neue Aufgabe als 
Vizepräsident übernehmen. 


MILITÄR 


ERNENNUNG 


Der neue stellvertretende Befehls- 
haber der NATO, General Hans Joa- 
chim Mack, hat inMons (Belgien) die 
Nachfolge von Genmal Ganter Kieß- 
ling angetreten. M ac k wird künftig 
als ein» der beiden Stellvertreter 
von NATO-Oberbe&hlsbaber Ber- 
nard Rogers für Fragen der Bereit- 
schaft und des Einsatzes von Trup- 
pen zuständig sein, die dem europäi- 
schen NATO-Kommando für die Ab- 
schreckung und die Verteidigung zur 
Verfügung stehen. Der 1928 in Bi- 
schofsburg (Ostpreußen) geborene 
Ma ck war bisher knmfnnivlferpn dft r 
General des HL Korps der Bundes- 
wehr. 

* 


Bundestagspräsident Rainer Bar- 
zel und der ZDF-Sportredakteur Die- 
ter Körten zählen zu den Mitgliedern 
des neuen Zentralbeirats des 
Malteser-Hilfsdienstes (MHD). Der 
MHD-Zentralbeirat besteht aus Per- 


Generalmajor Günther Westphal, 
Kommandeur der Luftwafifenunter- 
stützungsgruppe Nord in Münster, 
ist in den Ruhestand getreten. Sein 
Nachfolger ist Brigadegeneral Rai- 
ner Paschke, bisher Stellvertret» 


AUSZEICHNUNGEN 

Der Freiburger Professor Jürgen 
Freiherr von Troschke und der 
Oberarzt Welfgang Steiner von der 
Hals-Nasen-Ohrenldinik der Univer- 
sität Erlangen haben den mit 20 000 
Mark dotierten JBhrfelanü-Prris“ der 
Cotenj^Lebensveiricherung/Deut- 
sehe Äizte-Verricherung erhalten. 
Steiner ertuelt die Auszeichung, die 
für Arbeiten auf dem Gebiet der vor- 
beugenden Gesundheitspflege ver- 
geben wird, für seine „Krebsvorsor- 
ge- und Frühericeonungsuntersu- 
chungen der oberen Luft- und Spei- 
sewege bei Risikogruppen". Trosch- 
ke wurde für seine Arbeit „Soziale 
Umwelt «nfi 0 *>7W BmHtenrnnqwn - 
Ansätze zu einer effektiven Gesund- 
heftsaufklärung am Beispiel der 
Bundeswehr" ausgezeichnet 
* 

Der 1983 vom Südwestftmk (SW 
und den Land Baden-Württemberg 
gestiftete Peter-Huchel-Preis für Ly- 
rik ist dem Schriftsteller Manfred Pe- 
te 1 Hein zuerkannt worden. Der 1 
53jährige Autor nahm den mit 10 000 
Mark dotierten Preis in Staufen aus 
den Händen von SWF-Intendant Wil- 
libald Hilf entge gen. Hein, der in 
Finnland lebt und außer mit seiner 
Lyrik auch als Übersetzer tschechi- 
scher und finnischer Literatur her- 
vorgetreten ist, erhielt den Preis für 
seinen „besonders bemerkenswerten 
Beitrag zur Entwicklung der 
deutschsprachigen Lyrik" und in 


Würdigung seines im vergangenen 
Jahr erschienenen Gedichtbandes 
„Gegenzeichnung“, der neben älte- 
ren Gedichten die lyrischen Arbeiten 
des gebürtigen Ostpreußen von 1974 
bis 1982 umfaßt 

Mit Superlativen wurde im Musäe 
des Monuments Francais die -Verlei- 
hung der 28. Diamonds International 
Awards gefriert Der seit 30. Jahren 
von De Beers Consolidated Mines, 
Ltd. gesponserte Wettbewerb ist der 
renommierteste . und größte seiner 
Art in Hw inte rnationalen Schmuck- 
welt Aus da Bundesrepubik 
Deutschland erhielten die Gold- 
schmiede Norbert Mnerrle aus 
Pforzheim und Enico M. Cassar aus 
München je einen Preis. Muerrie, der 
zum zweitenmal mft - rinem Diu- 
monds International Awards Preis 
ausgezeichnet wurde, erhidt ihn für 
die Arbeit eines Piatinarmreifes. Er 
ist mit Gold, Silber und Kupferpunk- 
ten kunstvoll durchsetzt, in die 58 
Diamanten unterschiedlichster 
Schliffbrmen und zwölf fertige Dia- 
manten in : Phantasieschliffen, zu- 
sammen fünf Karat, verarbeitet wur- 
den. 

Der Bürgermeister von Deufl-La- 
Barre in Frankreich, Henry Habel 
ist mit der Ehrenplakette der Stadt 
Frankfurt am Main ausgezeichnet 
worden. Die Stadt Frankfurt ehrt dar 
mit Persönlichkeiten, die sich um die 
Main-Metropole besonders verdient 
gemacht haben. Deuü-La-Barre ist 
seit Mitte der 60er Jahre mit dem 
Frankfurter Stadtteil Nieder-Esch- 
bach in einer Städtepartnerschaft be- 
sonders eng verbunden. 

* 

Seit mehr als 13 Jahren ist er der 
oberste Baumeister der Landes- 
hauptstadt Düsseldorf: Baudezer- 
nent Rüdiger RecknageL Bundes- 
präsident Kurl Carstens ehrte ihn 
mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande. In wn » Feierstunde über- 
reichte diese Woche Oberbürgermei- 
ster Jnpp Kürten die Auszeichnung 
an Recknagel 
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Aachen 


Roulette • Baccara ■ Black Jack täglich ab 15 Uhr 
Kurpark Monheimsallee • Telefon 0241/153011 


Spielcasino 

Oeynhausen 



Roulette - Black Jack - Automatenspiel täglich 
ab 15 Uhr • Im Kurpark - Telefon 0 5731/29047 
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Tmfif vsrn«, Sie Sich bei uns in der Halle 1 CeBIT, Stand 4901/5001 auf der Hannover 
M^L k s W rfie neuesten Tbchniken der Kommunikation und der Informationsverarbeitung 
^ B^ Sten^r lhiien eine Reihe neuer Produkte und Programme 
“^^^wiJ^tanöslichkeiten vorführen. Die wichtigsten Neuheiten stehen oben, und 
mrt ihren JSinsa „ g{ e Omen sachkundig vorfuhren kann. Und damit Sie 

SS te etwa erwartet, möchten wir Ihnen zu den einzelnen Neuheiten vorab ein 

g 8 “ - System 9000: kompaktes Tischmodell, der modulare Aufbau erlaubt 

ann ^"^^fj^gAnschlüssefc viele Meßgeräte, hochauflösender Bildschirm, 
«nen für interaktive Überwachung der Meßgeräte und 

Möglichkeit für Datentransfer, Echtzat-Multitasking-Betriebssystem 


IBM System /36. Ideal für mittelständische Unternehmen und Freiberufler und was Feines für 
EDV-Planer in Großunternehmen. 

Zum Hochleistungsdrucker IBM 4248: mechanischer Stahlbanddrucker, wählbare Druck- 
leistung von 2200, 3000 oder 3600 Zeilen pro Minute, 132 oder 168 Druckpositionen pro Zeile 
bei 10 ZeichenJZoll, neue Funktion „horizontale Kopie” bei einer Papiereinzugsbreite von 
475 wn n in Verbindung mit der möglichen Anzahl von 168 Druckpositionen können zwei DIN 
A 4-Formate gleichzeitig gedruckt werden. Die Druckqualität kann vom Bediener kontrolliert 
und eingestellt werden, automatische Zeichensatz-Prufung, niedriger Geräuschpegel, neue 
Funktionen bieten ein verbessertes Preis-/Leistungsverhältnis. 

Zum Magnetbandsystem IBM 3480: 3 MB pro Sek. Kanaldatenrate und Schreibr/Lese- 
geschwindigkeit, dynamischer Pufferspeicher zwischen Kanal und Laufwerk^Jdagnetband- 
kassette mit chromdioxyd-beschichtetem Magnetband, bis zu 23% mehr Speicherkapazität 
gegenüber der Magnetbandrolle, ca. 60% weniger Stellfläche und ca. 60% weniger Energie- 
verbrauch als die Magnetbandeinheit IBM 3240 Mod. 8, Bedienerführung über LED-Anzeige 
für jedes Laufwerk, Reinigungskassette statt manueller Reinigung. 

Zum Prozessor IBM 8150: moderne VLSI-Tfechnologie, bis ca. 2,6fache Durchsatzverbesserung 














Neues von der IBM: 


Bitte ansprechen 


xe'S 


ft 


^ 


xw 


u ettv 

an "' „V-W-' 


,scl'«' 


AUVC^"' 


f f ) 

hif e e *gt 

0 ****tin ^eln 
***$,* . io ^ Usf /c/ ^ 
* Gl °PieJ J ***«**, 

*** ?* e * h *lb 


S 


Vst 


° 5 2q 


<f1n orh 
sei,, . Un <les 




t» 

/,,, •*% 




//» 


«e/, 


"><a 


N 


111 c/j f > r , U ^Uoh 

. k ° s to h ( ‘"u. 


VAeW 

üv^ isele 

^gtl^ 

al * and ^e 

pro t^ euen 


w 


er, '-4c/ier nianji 
1 ftian 


zeig* 

* //3ne *L vvi e 


Duroh “ ‘^e.s 
°"nalio„ ssvs(pms 

Iß M SJOO 
nie *i' ais 
'doppeln kan 


1 . 


He °Ac ter Wa „ 

ftnen ’ »*> „, ajl ’ ^ 

G,, °ße doppelt 61 gteic ' , e*' 

P,at ‘enk an S ° V «> 

apa ^ä* he , 

ek °mmt 


V ve 
\V^ <A e N \x^ vV 




d*° 


\c^: 


A 


<aV 


• c*- \^ 1 

^ A" 


\v 


A 


.V 




s> 


A- 


vv <> 
i?y .cs 


.C v . <A 


\ e 


s> 


A 


A ~ . „\V l AV 

vA . A c V> 


s v 


K - * \ 

iir:ai.Va*- >._■• 
äsrt v:rr ^ 
i?far.U.i. ,-... • 
ia BaVr,. >■..; * 

:awrJü i ’.. -■:;.■ \ . 

■; ä*A <irj; ( r . ■;• 


rrw^’ 

vA- \ X _ v 7a^ 1c '\ 


^ ,3* 

s\At ' . ,,\ A eV 


,AÜ sC 


SC 


•\^ e 




,-o 




Vsv 




HcrrS®””®“ 

ze igt Ihn«'’ " dU * 

viele Hiltsfa'*“ 0 ’ 

„ehr Arbeit leichte' 


U ud schneller he« 


ältigen kann. 


//, 


° n ' fh; 


enlB *plT ,wle »*» 

System • 

,J ; nj /j (/ 


re n A-„ 


o 


WjH 


bis zu 3 MB Hauptspeicher, 16 MB logischer Adressrauxn, erweiterte Fehlerkorrektur, 
neue Speicherverwaltungstechnik, neue Plattenunterstützung, bis zu vier Hochgeschwindig- 
keitsanschlüsse. Durch diesen Prozessor bietet das Informationssystem IBM 8100 mehr 
Wachstum, mehr Kommii n i Trp| t.i nr^gpi^gi jp hkp itfyn und mehr Benutzerkomfort. 

Zur Speicher- und Ein-/Ausgabeeinheit IBM 8102; zwei Modelle mit 129 MB bzw. 259 MB, mit 
Zusatzeinrichtung Platte-/Band-Umschaltung, gleiches Design wie IBM 8101 — die doppelte 
Kapazität wurde durch doppelte Schreibdichte erreicht. Dieses Gerät versorgt das Informa- 
tionssystem IBM 8X00 mit doppelt soviel Plattenkapazität wie bisher. 

Zu den Programmerweiterungen für das Bürosystem IBM 5520: Nutzung von IBM 
Personal Computern als multifimktionale Bildschirmeinheiten am Bürosystem IBM 5520, 
leistungsfähiger Informations- und Dokumentenaustausch wie zum Beispiel Ver- 
senden, Empfangen und Verteilen. Leicht erlernbare Anwendung für eine effektivere Büro- 
kommunikation. 

Zum neuen Textverarbeitungsprogramm für den IBM PC: eine Programmfamilie für die Inte- 
gration des IBM Personal Computer in die Bürokommunikation, Einsatz des IBM Personal 
Computer als Schreibsystem für eine effektive Tfextverarbeitung im Büro. 


Zur neuen Dialogstation IBM3270-PC: eine Datenstation mit eingebautem Personal Computer, 
gleichzeitiges Arbeiten mit sieben Anwendungen, neuer hochauflösender Farbbildschirm, 
erweiterte Tastatur, umfangreiche Software-Unterstützung mit Hilfe-Funktionen und erwei- 
terter Be<üenerffihrung, einfache Integration in bestehende IBM 3270 Konzeptionen. Durch 
diese Datenstation bekommt die Nutzung von Computerleistung am Arbeitsplatz eine neue 
Dimension. 

Zum Datensichtgerät IBM 3180: modularer Aufbau, zwei gepufferte Modelle verfügbar, 
viele Bedienungserleichterungen, häutig benutzte Daten können gespeichert werden und 
bleiben auch bei abgeschaltetem Gerät erhalten. Das Datensichtgerät kann optimal an die 
wechselnden Bedingungen unterschiedlicher Arbeitsplätze angepaßt werden. • 

Zum Farb-Datensichtgerät IBM 3179: viele erweiterte Funktionen und Bedienungserleich- 
terungen, Anzeige in sieben Farben möglich, ergonomisch günstige Gestaltung von Bildschirm 
und Tastatur. Das Gerat ermöglicht die Nutzung der Vorteile von Farbe am Arbeitsplatz 
zu einem außerordentlich günstigen Preis. 

Falls Sie nicht zur Messe kommen können, aber ein nanr TnfnrmaiiAnan “ SL2T 5Tr^ 
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da* noch Zcitn: Nttnr, ScMta und Bnritmr 


FOreine goto Sache: BIS«, lattsk, Merkel ond Weller 


Overath und Beckenbauer zauberten - da kam Wehmut auf 


^ BERND WEBER, Dortxmmd 
_> Als einziger hat Petrus leider nicht 
Tkäitig 'mitgespidt Es regnete und 
■ffirchterilch kalt war es auch, aber 
-sonst , waren alle beim großen 
Pü^baltNostalgiefest im Dortm mi- 
nder rWestfeleirätadion „enorm in 
: Folin - . Das galt für die fast 30 000 
Zuschauer, die sich vor Begeisterung 
y^rmklatechten und - schrien. Das 
gajt mehr noch für alle Spieler, die zu 
Gunsten der Dortmunder Ferien- 
Binder-Party spielten und immerhin 
einen Reinerlös von fast 200 000 DM 
Iwremhotten: Auf der einen Seite wa- 
ren. es die Borussen- Altstars, ver- 
stärkt durch Eusebio, Kevin Keegan 
und Horst Hrubesch. Auf der ande- 
rer Seite zauberte die sogenannte 
Hwe-Seeter-Traditionself, in der im- 


merinn sechs Mitglieder aus der 
deutschen Wettmedster-Marmschaft 
von 1974 standen (Beckenbauer, 
Breitner, Meier, Overath, Vogts und 
Grabowski). Daß die Begegnung am 
Ende 3:3 ausging, daß der leider sehr 
bierernste Dortmunder Schieds- 
richter Uhlig beiden Seiten mit je- 
weils völlig unberechtigten Foul- 
elfmetern zu Torerfolgen verhalt; in- 
teressierte letztlich niemanden mehr. 
Was alle verzückte, worüber alle 
sprachen, war, daß wohl nur noch die 
Stars vergangener Tage mit ihrem 
Fußball so verzaubern können. 
Selbstverständlich, einigen merkte 
man an, daß die Jahre nicht spurlos 
an ihnen vorübergegangen sind. Die 
Beine konnten halt vom Tempo her 
nicht immer mehr umsetzen, was der 


Kopf vorhatte. (Günter Netzer, der 
von seinem Freimd Wolfgang Ove- 
rath gezwungen wurde, drei, vier 
Steilpässen nachzujagen, stöhnte 
hjntprhw in seiner bekannten Art 
„Mensch, bin ich kapott“, und er 
mimte den Wütenden: „Der Wolf- 
gang ist bekloppt' 1 ) 

Aber dennoch: Wer derzeit ständi- 
ger Bundesliga-Gast ist, und werdas 
Spiel in Dortmund miterlebt hat, 
wird den Unterschied voller Wehmut 
registriert haben. „Die von früher" 
können am Ball alles, dagegen sind 
die meisten heutigen Bundesli- 
ga-Spieler „Waisenknaben“ (Schön). 

Schön brach bei der Party nach 
dem großen Ballabend eine Tanze 
für seinen zuletzt so hart attackierten 


Amtsnachfolger Jupp DerwalL „Man 
hat doch hier klar erkannt“, meinte 
Schön, „wie die Dinge einzuordnen 
sind. Mir standen höher Spieler zur 
Verfügung, die absolut Weltklasse 
waren. Dagegen muß sich Jupp Der- 
waH häufig mit Leuten behelfen, die 
weit weniger spielerische Klasse ha- 
ben. Aber kann er doch am 
allerwenigsten . . .“ 

Das kann man getrost unterstrei- 
chen. Was würde Derwall wohl für 
einen Mann wie Wolfgang Overath 
geben, der 50-, 60-Meter-Passe, die 
auch noch haargenau beim eigenen 
Mitspieler -ankamen, gleich dutzend- 
weise schlug? Max Merkel meinte: 
JDen Overath kannst Du heute noch 
mit seinen 41 Jahren in jeder 
Bundesliga-Mannschaft gebrauchen. 


Die vielen Dinger, die der hier her- 
ausgehauen hat, habe ich fast in die- 
ser gpsnTntpn B undesliga -Saison 
nicht gesehen." 

Was würde Derwall geben für ei- 
nen Mann wie Franz Beckenbauer, 
der den Ball wie ein RasteUi lupfen 
kann? Für pfnen Dribbelkünstler wie 
Jürgen Grabowski? Für einen Strate- 
gen wie Paul Breitner? Man dürfte 
eigentlich niemanden hervorbeben. 
Und dennoch: ein Mann hatte es den 
Zuschauern besonders angetan: Das 
bayerische Unikum Sepp Meier im 
Tor. Nicht nur, daß er mit phantasti- 
schen Paraden bewies, daß er die 
Folgen seines AutounfaQes, die ihn 
seinerzeit zwangen, die Karriere vor- 
zeitig zu beenden, offensichtlich gut 
überwunden hat Meier zeigte wieder 


pinmal sein gewaltiges komödianti- 
sches Talent Er hatte die Lacher auf 
seiner Seite, als er sich von einem 
Zuschauer den Regenschirm auslieh 
und sich damit ins Tor stellte. Er 
wurde uxpjubelt, als er plötzlich mit 
großem Dallas-Hut (weiß der Him- 
mel, wo er ihn so schnell herbekom- 
men hatte) zwischen den Pfosten 
stand. Und er wurde begeistert gefei- 
ert, als er mit wildem Gestikulieren 
gegen den Elfmeter protestierte, den 
er selbst verschuldet haben solL 
Nein, dieser Abend in Dortmund 
wird lange Zeit unvergeßlich blei- 
ben. Bleibt der Trost daß fürs näch- 
ste Jahr eine Neuauflage angekün- 
digt wurde. Vielleicht spielt dann so- 
gar Petrus mit . . . 


JfeNNIS / Besuch der berühmten »Nick Bollitieiy-Academy“ in Florida 

Selbst die Stars wie Noah und Alias 
holen sich hier den letzten Schliff 


SPORT-NACHRICHTEN 


H.-J. POHMANN, Sxrasota 
YannickNoah, 5.derWettrangBste, 
^bolte sich vier Tage lan? den letzten 
Schliff fürdas Grmd-Prix-Turmer in 
Y Boca Ratop, Florida. Chip Hooper, 
vätis amerikanische Aufsdilagwunder, 
-BeB skfo driBai,^ Mayotte,. 
TRmbledoi^yiertdfina&t von 1 1983, 
fibte Aufschlag und Volley und der 
Israelische Davis-Cup-Sjader Shalhar 
iPeriöss quälte sich über die Asphalt- 
straße vom Strand in Sarasota an der 
GplflriistemJ^ridahinbiszur^Nick 
BdSÖfiiy Academy" in Bradenton. 
Kes alles geschah in der vergange- 
• nen Woche an »jnwn normalen Trai- 
:tnngstag in der zur Zeit wohl spekta- 
loilärsten Tennisschule der Wett. Die 
Yösmigung der US-jProfesaonals 
yShtten den 52^ährigen NickBolhtie- 
ry i983 zum Profi des Jahres, seine 
Schüler haben »hm den Titel „Schlei- 
fer des Jahres“ verpaßt 
■t- Nick Bollitfery, der sich als ehema- 
liger Fallschir mjäger und Feldwebel 
" der US-Army gerne als harter Mann 
präsentiert, entdeckte 1978 eine 
Marktlücke. Der Tennis-Boom in den 
USAwar damals auf dem Höhepunkt 
und es galt, Trainingsstätten für lern- 
willige Schüler zu sdaaffen. Tennis- 
ithihg wie in Deutschland gab es in 
, Amerika nicht Jugendliche und Stu- 
denten hatten lediglich die Möglich- 
keit, in College-Mannschaften zu trai- 
nieren. Deshalb band sich Boüitiery 
an ein Sporthotel in Sarasota und er- 
Öffhete ein Tennis-Camp. Vor drei 
Jahren wagte er den großen Schritt 
- zur Selbständigkeit Sechs Mil lio n en 
Dollar galt es für die erste „Tennis- 
Academy" in der Welt zu investieren, 


Aufenthalt bei Boüitiery alles andere 
als billig- Wählt man p'm» neunmona- 
tige Ausbildung mit Schulanschluß, 
darf man 1485 Dollar im Monat für 
Aufent halt, Verpflegung und Tennis- 
tnming auf. den Tisch des Hauses 
blättern. Die Schulkosten belaufen 
sich dabei auf weitere 300 Dollar in 
jedem Monat. Das wöchentliche Trai- 
ning ist in der Relation mit 595 Dollar 
sogar noch teurer. Dafür darf man 
sich dann von morgens um 840 bis 
11.00 Uhr und nachmittags von 13.30 
bis 17.00 Uhr auf den Platzen bewe- 
gen lassen. Abgesehen vom morgend- 
lichen Au f warmtraining un 730 Uhr 
und dran abendlichen Lauf oder Ge- 
wichtstraining. 

„Drill in der Gruppe" - das ist das 
Zauberwort von BdUtiesy der unab- 
lässig Spielsituationen auf dem Platz 
nadrrellziehen läßt Weg vom sturen 
Bälleschlagen über das Netz, hin zu 
bewußten zielgerichteten Schlägen. 
Eine Methode, die zwar nicht unbe- 
dingt auf Anfänger zu übertragen ist 
jedoch von fortgeschrittenen Jugend- 
lichen bis hin zum Weltklassespieler 
anwendbar ist Bis zur Erschöpfung 
heißt es: Fasrierschlige aus dem Lau- 
fen, Cross- oderLanj’fine schlagen, 
Angriffsballe mit anschließenden 
Volleys werden geübt, „KUkr- 
Schläge“ trainiert, SchmetterbäÜe 
ans extremen Notsituationen beim 
Zurückläufen als Abschluß der Lek- 


HitrParade trainieren, wie es Hooper, 
Mayotte und Noah taten? Unerwartet 
blitzen zwischendurch sogar fest 
menschliche Züge des ehemaligen 
Feldwebels durch- D ann nä m li c h, 
wenn talentierte Jugendliche das ge- 
forderte Honorar nicht aufwenden 
können. Sie dürfen dann für die Hälf- 
te des Geld» mittramieren und kön- 
nen nach Trainingsschluß die zweite 
Halite abarbeiten. Schlagerbespan- 
nen, die Küche säubern oder Fenster 
putzen, steht für sie auf dem Pro- 
gramm. ^I)as ist girt für ihren Charak- 
ter und die Disziplin“, laßt der Mei- 
BtA pTuiphCT ndtteflen. 


Fußball: Heute Bundesliga 

Bonn CDWJ - Mit drei vorgezoge- 
nen Spielen beginnt heute der 27. 
Spieltag der Fußbaü-Bundesliga: 
Düsseldorf- Bielefeld, Braunschweig 
- Dortmund, Bochum - Hamburg. 
Spielbeginn: 20.00 Uhr. 

Olympia: Kein PLO-Team 

Los Angeles (sid) - Die Palästinen- 
sische Befreiungsorganisation (PI/)) 
wird keine Mannschaft unter ihrer 
Flagge zu den Olympischen Sommer- 
spielen 1984 nach Los Angeles ent- 
senden können. Peter Ueberroth, 
Präsident des Organisationskomi- 
tees, eridärte in Los Angeles, das In- 
ternationale Olympische Komitee 
(IOC) werde bis zum Beginn der Som- 
merspiele keine weiteren Nationalen 


Olympischen Komitees mehr aufheh- 
men. 

Madrid unterlag Bilbao 

Madrid/Barcelona (sid) - Titelver- 
teidiger FC Barcelona und Real Ma- 
drid droht im Halbfinale des spani- 
schen Fußball-Pokals das Aus. Barce- 
lona erreichte im Hinspiel zu Hause 
gegen den ZwatUga-Khib Union Las 
Pahnas nur ein 2:1. Madrid verlor so- 
gar sein Heimspiel gegen Atletico Bil- 
bao mit 0:1. 

Brasilien hat Pokal-Kopie 

Brasilia (dpa) - Brasiliens Staats- 
chef Joao Figueiredo hat in Brasilia 
eine Nachbildung des Weltmeister- 
schafts-Pokals „Jules Rimet“ entge- 


gengenommen, den die brasilianische 
Fußball-Nationalmannschaft 1970 
naqh ihrem dritten Titelgewinn erhal- 
ten hatte. Das Original des Pokals war 
im Dezember 1983 aus dem Gebäude 
des Brasilianischen Fußballverban- 
des entwendet worden. 

Rummenigge unterschrieb 

Mün che n (sid) - Karl-Heinz Rum- 
menigge vom FC Bayern München 
hat gestern in emem Münchner Hotel 
seinen Drei-Jahres-Verfxag mit Int» 
Mailand unterschrieben. Rummenig- 
ge wechselt für eine Ablosesumme 
von 10 Millionen Mark und drei Ablö- 
sespiele nach Italien. Eine deutsche 
Großbank übernimmt die Garantie 
fifr dk Transfersumme. 




TENNIS 

WCT-Tornter in Houston/Texas, er- 
ste Runde: Arias - Dibbs (beide USA) 
6:2. 4:6. 6:4. Mayotte - Krickstein (bei- 
de USA) 4:6. 6:3, 6:2. Giammalva (USA) 

- Higucras (Spanien) 6:0. 6:i. Scanion 
(USA) - McNamec (Australien) 6:1, 6 J. 

- Grand- Prix-Tnrnier in Bari/Halicn. 
zweite Runde: Urpi (Spanien) -Baraz- 
zutli (Italien) 6:3, 3:6, 7:6. - Darocn- 
Einladiuiestnniler ln Inglcwood/Kali- 
fornien, Endspiel: LIoyd-Evert - Jae- 
ger (beide USA) 6:1. 6:3. 

FUSSBAU 

Länderspiele: Türkei - Ungarn 0:6. 
Israel - Republik Irland 3:0. -Britische 
Meiste rsc träft: England - Nordirlnnd 
1 : 0 . 

SEGELN 

Weltmeisterschaft. Starbootc in Lis- 
sabon, 4. Wettfahrt: 1. Menkart/Kaylc 
(USA), ... 17. Wredc/Borowy, ... 22. 
Hagen /Hose h, ... 25. Rocllcn- 

bleg, ... 27. Frlls/Büdel. ... 64. Cric- 
Anzrige 

Abonnieren Sie 
Exklusivität 

*»() tvorrc-vpondcnicn an 35 wichti- 
gen Platzen des In- und Auslandes 
schreiben fiir die WELT. Ihre In- 
iormuiioncn. Analysen. Hinicr- 
grundherichicundlvuiiimeiiUirc 
erscheinen in keiner anderen Zei- 
tung. Beziehen Sie die WEl.Tim 
Abonnement. Dann sind Sie 
exklusiv inlormicrl. 

DIE# WELT 


UinttfisfuMk-niuiu-n AJMjWjjHj 
Sic haben ihn Rckhl. Ihic XNinncmcni-- 
HcsU'lInn^innctli.ilh »mi 7 T.-ipvn | AKcink- 
D.ilnm pciinpl) M.'hnlilii'h ,-u Anten ulen Ihm: 

DIE WEIT. 

Wilndv PusiUn-h .5ti5X.*U. JiKHl i l.iniburß *u. 

[~ An DIE WE 1 .T."vei 1 iieh. IXwläSi Hl 5hVT~ 

> rtkUlHjmtHire.th 

i Besteüsdiem 

| Bille lierem Sie mir zum nüchKmüplicticn 
■ Termin biuuf Heileres die WELT. Der 
; monatliche Bezugspreis beträgt DM 25.60 
I (Ausland 35.00. LuflpostvervinC auf Anfrage I. 
} anteilige Versand- und ZuslcIILustrn 
so wie M e h rwcrtsu uer emgeschtossen . 


j SiraOe Ni.: . 

) PLZ'Ort: | 

i Berat: I 

| Telefon: Dalum: . 

j Umersch/ili: | 

I I di hulvdas ReciU.dn.-se BesleHlimt inner- m | 
halh»am7Taeen(Ahsenik , -Daiumai. - n«l) En | 
schriftlich ra uädcmilcn hei: DIE WELT i 
VenrieK P-Mach Ju.WJu.aKiuHanihiiig.V, o 

[_UhlCT-<jvifl: _ ■ l 

se/Marcour (alle Deutschland). — Ge- 
samtwertung: L Buchan/Brikson 

(USA). ... 15. Hagen/Ho sch, 16. Grie- 
se/Marcaur. ... 18. Fritz/Büdel 

VOLLEYBALL 

Bandesliga, Damen. Endrunde. 4. 
Spieltag: Münster - Oythe 3:1, Lohhof 
- Augsburg 3:0. - 1. Lohhof (38:6 Punk- 
te), 2. Münster (36:8), 3. Oythe (34:10), 4. 
Augsburg (24:20). 

RAD 

Profi-Rennen Gent-Wewelgem. 255 
km: L Bontempi (Italien) 6:09 Std.. 2. 
Vandera erden (Belgien), 3. Gavazzi 
(Italien), 4. Castalng (Frankreich). 5. 
Wijnants (Holland), 6. Planckaert (Bel- 
gien) alle 10 Sek. zur. - Stand 
Superprestige- Wertung: 1 . Kelly (Ir- 
land) 135 Punkte, 2. Lammerts (Hol- 
land) 65. 3. Moser (Italien) 60. 

GEWINNZAHUN 

MHtwoehslotte: 2, 8, 11. 12, 18, 19.21. 
Zusatzzahl: 22. - Spiel 77; 6 5926 27 
(Ohne Gewähr). 


Anzeige] 


Was man über gesunde Ernährung wissen muß. 

Wie soll man heute gesund leben, wie soll man sich vernünftig ernähren? (2) 


r'Auf 2 Hektar entstand eine Anlage 
mit 40 Freüuft- und vier HaZZe^p2ä^ 
ten mit , t i ntr^gphipffflich en Böden für 
dte Tumierspieler. Neben Zement- 

- Und RawdplStaon findim die Profis ei- 

- xd Hallenp latz mit einem Supreme- 
•Boden, dem bevorzn^ten Belag all» 
Grand-Plix-Haltentumiere. Aerobic-, 
Gewidits-, Unterrichts-, Fürn-, Esr 
teiwL. und Aufenthaltsraume vervoü- 
stuhdlgen die Anlage neben Sauna, 
Whiri-Pöol und einer Laufbahn für 
das ' tägliche Training. Miteipunkt 

sind die fünf Appartement-Häuser 

für die Schüler, die in diesen Tagen 
mit der Rdtoidzahl von insgesamt 


Das Essen darf man sch nur sorg- 
sam in der Reihe stehend abholen, 
das Telefonieren ist den heimwehge- 
plagten Kindern mit den Eltern in | 
den ersten drei Tagen verboten, und i 
das Entfernen vom Gelände ist 
gnindsätzfich untersagt und durchet- ! 
gern Wärter und abgespente Türen 
sogar unmöglich. 

Nick BoQitiery hat Erfolge aufeu- 
weisen. Von acht Titeln beim „Oran- j 
ge Bowl" in Florida, de- Weltmeister- , 
Schaft für Jugendlkhe, holten seine ; 

Schützlinge fünf. Tnn»rhalh von zwei i 

Jahren führte er Jimmy Alias auf 
Platz sechs der ATP-Computer- 
Rangliste. Und die Erfolge allein zäh- 
len, auch wenn seine Trainingsine- 
thoden fiir den Großteil der eher kon- 
servativen deutschen Trainer noch so 
unorthodox klingen mögen. Oder 
durften deutsche Spieler schon ein- 
mal zu Klängen der amerikanischen 


stand « punkt / Misere 


U nsere Trainer sind zu schlecht 

Wenn wir im Leistungssport 
Üraachenforschimg über unsöe Si- 
tuation betreiben, bleibt immer wie- 
der als Hauptpunkt der Misere die 
ypggjjjjrtende Qualifikation unserer 
Trainer insgesamt* Professor Au- 
gust Kirsch, der Direktor des Bun- 
rtprfns tHnts für Leistungssportund 

:p t äsident des Deutschen LeKfoteth- 


wurden in den letzten zehn Jahren 
120 Diplomtrainer ausgebildet- nur ! 
sechs dieser Absolventen fanden 
keine Anstellung oder kehrten in ; 
ihren alten Beruf zurück. Wäre: 
meh r Geld vorhanden, könne man 
auch mehr Trainer ausbi lden , wird 
nun lamentiert Mag ja sein. Aber 
gehört zu diesem Beruf denn wirk- 
lich nur Wissen und keinerlei Ta- 


lminer mehr Menschen Zutat vielfältiger Lebens- und 
suchen eine ausgewogene Genußmittel. 

Antwort auf die Frage nach Bei normaler Ernährung hält 
einer gesunden, natürlichen sich daher auch der Zucker- 
Lebensweise und stellen fest, verbrauch im Rahmen, 
daß es zu diesem Thema eine Nach einem Bericht der 
Vielzahl von „Rezepten“ gibt, „Deutschen Gesellschaft fiir 
von Informationen und Mei- Ernährung“ beträgt der durch- 
nungen, die sich oft wider- schnittliche Kalorienver- 
sprechem brauch in der Bundesrepublik 

Imm er mehr wächst daher ca. 2.600 Kalorien pro Kopf 
die Einsicht, daß es . keine und Tag - dagegen hat ein 
„Patentlösung“ gibt, wohl aber Würfel Zucker, z.B. für die 
gesicherte Erfahrungen, die Tasse Tee oder Kaffee, nur 12 
jeder auf seine individuellen Kalorien! 

Bedürfnisse und Probleme 

anwenden muß. Mit dem Know-how 

Hier ein Beispiel der Natur 

t -r Zucker wird bei uns aus 

In einer Zeit, m der sovie) Zuckerrüben en und 

vorn Kalonensparen die ^ daher ein wertvolles Pro- 
Rede Bt, überrascht es wie dukt natürlichen Ursprungs . 
unznreidiend das Wissen z . heute ein unent _ 
über Nahrungsmittel ist So iches Grundnahrungs . 
zeigen Untersuchungen, daß ... , 

der Kaloriengehalt von Zuk- 
ker viel zu hoch eingeschätzt Zucker gehört zum 
wird. Zucker enthält mit 4 guten Geschmack 
Kalorien pro Gramm genau- f. . . ... , ~ . 

so viel Energie wie Eiweiß Vieles wirf durch Zucker erst 

und viel weniger als Alkohol genießbar und wo bliebe der 
und Fett, die 7 bzw. 9 Kalo- Sf Geschmack ohne diese 
rien pro Gramm liefern. i u _ ße . Selbstverstandhchke.L 


KALORIENGEHALT IN PROZENT. 
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letik-Verbandes (DLV), hat das fest- Schheßlichgfot es große Trai- 

^Esteltt. ner, die nie eine Akademie vonin- 

; An der Traineräk8d«nie In Köln nengeärfien haben. DW. 


Zucker gehört dazu 

Zucker wird in der Regel 
nicht pur verzehrt, sondern als 


süße Selbstverständlichkeit 
Für vieles, was das Leben süß 
macht, ist Zucker einfach 
unverzichtbar! Der Mensch 
braucht Zucker. 


Wenn Sie mehr über gen und Antworten zum 
Zucker und Ernährung Zucker“, 
wissen möchten, schicken Wirtschaftliche Vereini- 
wir Ihnen gern und kosten- gung Zucker e.V, Postfach 
los die Broschüre „Fra- 2545, 5300 Bonn 1. 


W/LlAY. . 
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Vorschlag Kreiles: 
Abzug von 
Schuldzmsen 

AfVDW. Bonn 

Zur Diskussion um die geplante 
Steuerreform hat der finanzpolitische 
Sprecher der CDU/CSU-Fraktion, 
Remhold Krefle (CSU), einen neuen 
Gedanken beigesteuert: Kreüe stellte 
die Wiedereinführung eines in der 
Höhe begrenzten allgemeinen 
Schuldansen-Abzugs zusätzli c h zum 
bisher geplanten Reformumfang zur 
Debatte. Bei diesem Abzug - er war 
1974 mit dem Ziel der Konjimktur- 
dämpftmg abgeschafft worden - kön- 
nen Kreditzinsen steuermindemd 
beim Finanzamt angemeldet werden. 

Der CSU-Politiker forderte aber- 
mals den Verzicht auf jegliche Steuer- 
erhöhungen und das Inkrafttreten 
der Reform in einem Stück. Ereile: 
Man soll bei steuerlichen Entlastun- 
gen klnta»n. nicht kleinmütig klek- 
kem.“ Die Steuerpolitiker der Koali- 
tion hatten von Anfang an keinen 
Zweifel daran gelassen, daß Tarifkor- 
rektur und Familienentlastung 
gleichzeitig verwirklicht werden sol- 
len. Sie seien sich auch einig, daß 
25-Müliarden-Mark-Paket ohne die 
Erhöhung der Umsatz- oder anderer 
Verbrauchsteuem zu verabschieden. 
Zumindest die heimlichen Steuerer- 
höhungen müßten ohne Kompensa- 
tion erstattet werden. 

Die FDP warnte vor einer Strei- 
chung des Freibetrags für Freiberuf- 
ler. Fmanzminister Stoltenberg hatte 
eine ersatzlose Streichung empfoh- 
len. FDP: Der Reibe trag von 1200 
Mark sei seit 1955 nicht erhöht wor- 
den und diene als kleiner Ausgleich 
für den relativ späten Eintritt der 
Freiberufler ins Berufeleben. 

„Reformkräfte 

ermuntern“ 


AP, Bonn 

Die verantwortlichen Politiker im 
Westen sollten ihre Politik gegenüber 
dem Ostblock überdenken und versu- 
chen, zu neuen Ansätzen zu finden. 
Diesen Rat hat Professor Wolfgang 
Leonhard gestern in Bonn gegeben. 

Leonhard, einer der renommierte- 
sten Kenner sowjetischer Politik, sag- 
te, nach den gescheiterten Phasen des 
Kalten Krieges und der „illusionären 
Entspannungspolitik“ sei es jetzt an 
der Zeit für eine realitätsbezogene 
Ostpolitik und für „geschäftsmäßige 
Beziehungen" zu den kommunisti- 
schen Staaten Osteuropas. 


Waffenexport: SPD dringt 
auf neue Gesetze 


Länder stützen 
die Position 
Stoltenbergs 


Enqaetekommission soD Kriegswaffenexport untersuchen 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die SFD-Fmktion des Bundesta- 
ges erwägt gesetzgeberische Initiati- 
ven für eine Einschränkung des Rü- 
stungsexports und für eine stärkere 
EinsrftaHnng des Parlaments in die 
Waffenausfuhrpolitik der Bundesre- 
gierung. Außerdem prüft die Opposi- 
tion die Zweckmäßigkeit einer parla- 
mentarischen Enquetekommission, 
die sich mit den Auswirkungen des 
Kriegswaffenexports auf den gesam- 
ten Außenhandel, seine Bedeutung 
für die Arbeitsplätze und den Zusam- 
menhängen zwischen Rüstungsaus- 
führ und Unterentwicklung in der 
Dritten Welt befassen soll. Dies teilte 
gestern der SPD-Abgeordnete Hans- 
Jürgen WIschnewski mit 

Die Einsetzung einer Enquetekom- 
mission ist für die Opposition am 
leichtesten zu verwirklichen, denn 
dazu ist der Bundestag nach der Ge- 
schäftsordnung auf Antrag eines 
Viertels seiner Mitglieder verpflich- 
tet Für eine stärkere Mitwirkung des 
Parlaments an der Gestaltung der 
Waffenexportpolitik führte Wisch- 
newski einen Brief des damaligen 
Bundeskanzlers Helmut Schmidt an 


die Fraktionsvorsitzenden vom 
2R. 4. 1982 an. Darin hatte Schmidt 
zugesagt, „künftig in unmittelbarem 
Z usammenhang mit im 

Bundessicherheitsrat anstehenden 

TCinwJfaltenteetwMimgow des RÜr 
stungsexports die Fraktionsvorsit- 
zenden* mit jeweils einem weiteren 
Abgeordneten „vorab zu informieren 
und die Ein»»ifiaTiA mi t ihg ^n zu erör- 
tern“. 

Nach Angaben Wischnewskis wol- 
len Bundeskanzler Helmut Kohl und 
Außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher diese Zusage nicht Inhalten. 
Deshalb sollte dar Bundestag Maß- 
nahmen «greifen, um den „Erforder- 
nissen pa Hamwrtgfwanhpr und Öffent- 
licher Kontrolle Rechnung" zu tra- 
gen. 

Mißtrauisch beobachtet die SPD 
offensichtlich auch die Abricht der 
Regierung, den gesetzlichen Strafrah- 
men bei Verstößen gegen das Kriegs- 
waffenkontrollgesetz herabzusetzen. 
Wischnewski kündigte an, die Oppo- 
sition wolle ihrerseits prüfen, „ob und 
wie das KriegswaffenkontroHgesetz 
und das Außenwirtschaftsgesetz no- 
velliert werden müsse“. 


USA: C-Waffen verbieten 

> Fortmtnrng von Saite 1 


fordert, hier aktiv zu werden. Die 
Bundesrepublik ist außer den USA 
das einzige NATO-Land, wo derzeit 
chemische Waffen lagern. 

dpa, Bonn 

Die Bundesregierung hat die An- 
kündigung des US-Präsidenten be- 
grüßt, daß die USA in Kürze auf der 
Genfer Abrüstungskonferenz den 
Entwurf eines Vertrages für ein welt- 
weites Verbot von chemischen Waf- 
fen einbringen werden. Ein Sprecher 
des Auswärtigen Amtes erklärte am 
Donnerstag, die Bundesregierung un- 
terstütze nachdrücklich diese Bemü- 
hungen Reagans. Sie habe sich in der 
Vergangenheit an den Gesprächen in 
Genf mit substantiellen Beiträgen be- 
teiligt und werde dies auch künftig 
tun. Bonn hoffe, daß die Genfer Ver- 
handlungen bald dem Ergebnis näher 
kommen, die ganze Kategorie chemi- 
scher Waffen endgültig zu beseitigen. 

AFP, Moskau 

Als einen bloßen „Propaganda- 


trick“ bat die amtliche sowjetische 
Nachrichtenagentur Tass gestern den 
Vorschlag des US-Präsidenten für ein 
Verbot der chemischen Waffen zu- 
rückgewiesen. Nach Ansicht von 
Tass will die amerikanische Regie- 
rung von vornherein eine Einigung 
über ein C-Waffen- Verbot unmöglich 
mnnhpn, indem sie unannehmbare 
Bedingungen für Kontrolle und 
Überwachung stellt Washington wol- 
le das eigene Programm für eine „be- 
schleunigte Steigerung“ der amerika- 
nischen C-Waffen- Vorräte rechtferti- 
gen. 

SAD, Washington 
Wahrend der Pressekonferenz ge- 
stand Reagan ein, daß die USA durch 
dar Abzug ihr« Marines aus Beirut 
etwas an Glaubwürdigkeit verloren 
haben konnten. Die Wirksamkeit der 
US-Präsenz sei aber durch die öffent- 
liche Diskussion im Kongress, die 
den Einsatz der US-Soldaten in Liba- 
non ständig begleitete, merklich be- 
einträchtigt worden. 


dpa, Bonn 

Die Plane der Bonner Koalition, 
die Steuerreform möglichst 1986 und 
ohne die Erhöhung von Verbrauch- 
steuern zu verwirklichen, stoßen auf 
erheblichen Widerstand bei den mei- 
sten Lindern. Das ergaben Äußerun- 

dpa-Umfrage. 


Danach fordern die Lander vom 
Bund **nnin fioanTwiiPTi Ausgleich, 
da sie zusammen mit den Gemeinden 
57 Prozent des Steuerausfalls von ins- 
gesamt 25 Milliarden Mark tragen 
müßten. Ein Ausgleich könnte aber 
die Absicht der Haushaltspolitik« in 
der Koalition durchkreuzen, die Re- 
form ohne die von Bundesfinanzmi- 


nister Gerhard Stoltenberg (CDU) 
vorgesehenen Verbrauchsteuererhö- 


hungen in Kraft zu setzen. 


Der Finanzplanungsrat beriet die 
Entwicklung von Ausgaben und Ein- 
nahmen des Haushalts 1984 sowie der 
Etats bis 1988. Stoltenberg, seine 
Länderkollegen und die Vertreter der 
kommunalen Spitzenverbände erör- 
terten auf der Basis einer Steigerung 
des Bruttosozialprodukts von nomi- 
nal rund sechs Prozent in den näch- 
sten Jahren sowie der jüngsten Steu- 
erschätzung damit auch den Spiel- 
raum für die Steuerreform. Oberstes 
Ziel bleibt die weitere Konsolidie- 
rung, wobei angestrebt wird, die Net- 
toneuverschuldung des Bundes 1984 
und 1985 unter 30 Milliarden Mark 2 x 1 
drücken. 


Sprecher der Fmangmitrigterfcn 
von Nordrhein-Westfakn, Hessen, 
Rheinlan d- Pfalz und Hamburg unter, 
strichen, die Haushal tt ko naolidie- 
rung habe Vorrang. 


Nervenkrieg 
um Berlin? „ „ 

AP, Bonn 

Die Behinderungen im Luftver- 
kehr nach Berlin durch sowjetische 
Militärflugzeuge haben die CDU ver- 
anlaßt, vor rinem „neuen Nerven- 
krieg um Berlin“ zu warnen. Der stell- 
vertretende Parteisprecher Brück- 
mann nannte es „höchst bemerkens- 
wert“, daß die UdSSR wieder anfan- 
ge, die Rechte der drei Westalliierten 
zu beschneiden. Die SPD forderte, 
zwischen den vier alliierten Sieger- 
mächten müßten Regelungen ange- 
strebt werden, um „beunruhigende 
Überraschungen“ in Zukunft auszu- 
schließen. 


Lambsdorff: Hoffnung 
in Metall-Spitzengespräch 

Arbeitgeber gegen „Erzwingnngsstreiks“ 

DWJrtr, Hannover Beschäftigten, die Frankfurter Ver- 


Bundeswirtschaftsmimster Otto 
Graf Lambsdorff (FDP) hat noch 
Hoffnung, daß das für heute in Frank- 
furt geplante Spitzengespräch zwi- 
schen denTarifjjartefen inderMetaDr 
Industrie einen Axbedtskampf in die- 
sem Bereich abwenden kann Bin 
Streik, meinte Lambsdorff gestern 
auf der Hannover-Messe, würde die 
wirtschaftliche Entwicklung be- 
einträchtigen. 

Im Metallbereich, sagte der Mini- 
ster in einem Gespräch mit der Nach- 
richtenagentur Reuter, sehe es so aus, 
als würde es zu emem Arbeitskampf 
kommen. Die Auswirkungen «»fen 
noch nicht abzusehen. „Noch kriti- 
scher“ sieht es nach Einschätzung 
des FDP-Politikers in der Druckindu- 
strie aus. Die Industriegewerkschaft 
Druck und Papier habe es von An- 
fang an auf einen Arbeitskampf abge- 
sehen gehabt 

Der Arbeitgeberverband Gesamt- 
metall bezeichnet«; gestern die „Warn- 
streiks“, mit der die IG Metall das 
Spitzengespräch begleiten will, als 
rechtswidrig. Ein Verbandssprecher 
sagte in Köln, die Aufforderung regio- 
naler Gewerkschaftsbezirke an die 

Fluchtwege 

IFoitwtnmgvcw8riti! 

Stellen beobachten gleichzeitig Vor- 
gänge auf den Verkehrswegen von 
und nach Berlin sowie Emflußversu- 
che im Z usammenhang mit dem 
Berlin-Status. So versucht der Osten 
jetzt das Umweltbundesamt in West- 
Berlin von der internationalen Um- 
weltkonferenz in München fem- 
zuhalten. Der Druck auf die Bundes- 
regierung sri von Moskau ausgegan- 
gen und von Ost-Berlin aufgegriffen 
worden, hieß es gestern in politischen 
Kreisen. 

Nach Ansicht des einladenden 
Bunderinnenministeriums in Bonn 
steht eine Teilnahme der Ostblock- 
Vertreter nicht ernsthaft in Frage. Da 
es sich um eine Konferenz auf Mini. 
sterebene handele, sei es zudem nicht 
sicher, daß ein Vertreter des Umwelt- 
bundesamtes nach München komme. 

Die Klage da westalliierten 
Schutzmächte in Berlin über Behin- 
derungen in den Luftkorridoren hat 
die sowjetische Regierung als unbe- 


nHpdipn gen durch „massennane 
Kurzstreiks“ unter Druck zu setzen, 
zeige, daß es sich „eindeutig um Er- 
zwingungsstreiks handelt“. Diese 
aber seien rechtswidrig, solange nicht 
das Scheitern der Verhandlungen er- 
klärt sei 

Nach dem Scheitern der regionalen 
Verhandlungen über einen neuen 
Mantritaxiftrextrag sowie über neue 
Lohn- und Gehaltstarife in der Metall- 
industrie wollen die Spitzen beider 
Seiten einen letzten Versuch unter- 
nehmen, doch noch ohne Arbeits- 
kampf zu einer Einigung in der Frage 
der Arbeitszeitverkürzung zu kom- 
men. Am Mittwoch hatte die Große 
Ta nflrnmmigginn <jer IG Metall in Ba- 
den-Württemberg die 856 000 Be- 
schäftigten in den drei Tarifgebieten 
des Landes aus diesem Anlaß zu ei- 
nem „Aktionstag“ auügemfen (WELT 
vom 5. 4.X Auch in anderen Tarifge- 
bieten soll es heute zu Warnstreiks 
kommen. 

Der BMW- V orstandsvorsitzende 
Eberhard von Kiienheim hat den Ar- 
beitgebern geraten, der IG Metall bei 
dem Spitzengespräch über die 35- 
Stunden-Woche entgegenzukommen. 

verbaut? 

gründet zurückgewiesen. In einer Er- 
klärung an Kromi hatten die 
USA, Frankreich und Großbritannien 
ihre Entschlossenheit bekräftigt, den 
freien Zugang nach Berlin offenzu- 
halten. Wie es in der Erklärung je- 
doch einschränkend hieß, deute aller- 
dings nichts darauf hin, daß die 
UdSSR das Prinzip des freien Zu- 
gangs an tasten wolle. Während Manö- 
ver der Ostblockstreitkräfte sei es zu 
Behinderungen der zivilen Luftfahrt j 
im Verkehr von und nach Berlin ge- j 
kommen. Aus Gründen der Flugsi- J 
cherheit hätten sich die westlichen 
Luftfahrtgesellschaften an die von 
den Sowjets festgelegten Sperrzonen 
gehalten, so daß es zu Verspätungen 
bei Linienflügen gpkomnran sei. 

Die Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR” in der 
Transit-Kommission sprachen ge- 
stern über die küizliche Zurückwei- 
sung von Polizeifehizeugen aus Ber- 
lin und Schleswig-Holstein an östli- 
chen Grenzübergangsstellen. 


Militärregierung 
in Guinea. Oberst 
Conte Präsident 

AFP.Cbnakry 

Zwei Tage nach ihrer Machtüber- 
nahme haben die Militärs m Guinea 
gestern eine Regierung gebildet Der 
Vorsitzende des nach dem Putsch ge- 
gründeten „Komitees fürden Wieder- 
aufbau", Oberst Lansana Conte, wur- 
de neu« Staatspräsident, De? offen- 
bar zweitwichtigste Mann des Gre- 
miums, Oberst Diara Traore, wurde 
Ministerpräsident 

Seinem Kabinett aus 32 Ministem 
und Staatssekretären gehören nur 
acht Zivilisten an. Unter ihnen befin- 
det rieh als einziges Mitglied/der letz- 
ten Regierung unter dem verstorbe- 
nen Diktator Sekou Tourd Gesund- 
heitsrninister Mamadou Kaba Bah. 
Zu den Militärs unter den Kabinetts- 
mitgliedem gehört der ehemalige Mi- 
nister für öffentliche Arbeiten, Bataö- 
lonschef Abraham Kabasan Krita, 
den die Putschisten zwei Tage zuvor 
aus einem Zwangsaibritslagerbefreft 
batten. 

Dem Vernehmen nach sind alle Mi- 
nister des früheren Kabinetts aus 43 
meist zivilen Mitgliedern festgenom- 
men worden. Lediglich der bisherige 
Ministerpräsident Lansana Beavogui, 
der als aussichtsreichster Kandidat 
für die Nachfolge Sekou Tourfis galt, 
konnte in die chinesische. Botschaft 
in Conakry fluchten, hieß es von un- 
terrichteter Seite. Die neuen Macht- 
haber forderten die Bevölkerung 
über den Rundfunk zu Wachsamkeit 
auf Nach den politischen Häftlingen 
soll nun auch ein Teil der Strafgefan- 
genen mit Ausnahme von „Rausch- 
giftsüchtigen und Schwerverbre- 
chern“ freigelassen werden. 

Hajek wird von 
Polizei bewacht 

rtr.Wten 

Der frühere Außenminister der 
CSSR, Jiri Hajek, ist von der Polizei 
in der vergangenen Wocheüberwacht 
worden, um ihn an Kontakten mit 
Österreichs Außenminister Erwin 
Lanr zu hindern, der zu politischen 
Gesprächen in Prag weilte. Emigran- 
ten haben berichtet, daß die Beschat- 
tung fortgesetzt worden sei, als am 
Dienstag der norwegische Außenmi- 
nister SvennStraym der tschechoslo- 
wakischen Hauptstadt eintrat Hajek 
werde von in Zivü gekleideten Polizi- 
sten begleitet Vor seinem Haus sei 
ständig ein Polizeiwagen geparkt 
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Schon mal was von 




BERLINER BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 



Der Begriff Quisqullien ist nichts anderes als ein 
aftes Wort für Kleinigkeiten. Für genau jene 
Angelegenheiten also, um die sich kaum ein Unter- 
nehmer kümmern kann. Die aber Geschäftserfolge 
entscheidend mitbestimmen. 

Erfolge im Auslandsgeschäft zum Beispiel sind 
nicht denkbar ohne Kenntnis der unterschiedlichen 
Devisenvorschriften, der Konvertierungsprobleme, 
der Genehmigungsverfahren bei der Ein- und Aus- 
fuhr - alles Kleinigkeiten, deren Beherrschung 
sowohl Zeit als auch ein erhebliches Know-how 
erfordert. 

Um Ihnen dabei zu helfen, verfügt jede Nieder- 
lassung der Berliner Bank über eine eigene Aus- 
ländsabteilung. ln enger Zusammenarbeit mit der 
Zentrale in Berlin informieren Sie unsere Experten 
dort Ober jene Kleinigkeiten, die speziell für Sie von 
Interesse sein könnten. Zum Beispiel, ob ein Land 
eine Bardepotpfiicht einführt oder ob die Zentral- 
bank eines anderen Landes die Genehmigungs- 
Pflicht für Devisentransfer wieder aufhebt. 

Wenn Sie mehr wissen möchten: Sie finden die 
Berliner Bank in Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, 
Hannover, München, Stuttgart, London, Luxemburg 
und natürlich in Berlin. 
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Berliner Bank. Die Bank, 
mit der man reden sollte. 
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Gebühr für 
Rechnung 

Bdl - Unternehmer, das ist st 
JerHch ein Synonym für Wagnis» 
für Zupacken, für Rechnen in 
Bruchteilen von P fennigen Unter- 
nehmer sein heißt aber auch wägen, 
daß Mögliche ins Kalkül zu nphnw» 
wozu auch die Mentalität des Kim- 
dengehäreasoUle. Denn der Kunde 
ist das Ziel aB e r Anstren g un g sorg- 
fältig gesiebte Argumente sdöten 
dem zur Hand -sein, der die Rech- 
nung schreibt und der — notwendi- 
gerweise -in die Tasche eben dieses 
Kü nd e n langt 

Da irritiert es, wenn die diga Gas- 
heizung GmbH, Essen; neuerdings 
in ihren Rep Brafair - RAphr^mga^ 
neu Posten auftShrt, der sich ein 
wenig verstohlen „Pauschale für 
.Rechnung 4 * nennt und e ine Über- 
weisung von vier Mark fordert. Er- 
fordert man bei der di ga die Be- 
gründung der „Pauschale", so wird 
erläutert, daß es sich um die Kosten 
h andelt, . die für die Erstellung der 
Rechnung entstehen. 

Da fragt sich der Kunde, ob er in 
den vielen Jahren zuvor von der 
diga subventioniert worden ist oder 
ob nicht doch der AnfWand für die 
Rechnungslegung schon im Ge- 
samtaufwand für die gewährte 
Dienstleistung enthalten war. War 
sä enthalten, dann wind sie es wohl 
auch heute noch sein. Die „Pau- 
schale“ wurde dann doppelt kas- 
siert, einmal als Teil der 
Rechnungs-Gesamtsumme imd 


jetzt zusätzlich unter än"* neuen 
Vokabel 

Was dem Kunden bleibt? Ersetzt 
nun seinerseits eine Pauschale von 
der Rechnung ab, für die Kosten 
der Überweisung wie Buchungsge- 
bühr. Oder dämmerfs bä diga? 

Neubesinnung 

nl - Die Baseler Europäische Uh- 
ren- und Schmuckmesse, der Weit 
größtes Schaufenster dieser gro- 
ßenteils kostbaren Kfemigkeiteii, 
soll nicht länger ein exklusiver Zir- 
kel bleiben. Ab 1986 wird diese Aus- 
steDung auch für außereuropäische 
Hersteller geöf&ei Mit dieser Öff- 
nung vollzieht die Baseler Mmb» 
einen längst fälligen Schritt. Denn 
im Uhrensektor hah*»p girh schon 
lange namentlich Japan und Hong- 
kong zu HersteDedändem entwic- 
kelt, die bisherige Rangordnungen 
dnrchfiinanderwarfen. Ein derarti- 
ges Potential läßt sich nicht mehr 
aussperren. Ergibt sich doch in Ba- 
sel ehe peinliche Situation, riaR bei- 
spielsweise Dutzende von Herstel- 
lerfirmen aus Hongkong ein Hotel 
direkt neben dem Messegelände be- 
legt haben, um dort in einer eigenen 
Ausstellung ihre Produkte zu zei- 
gen. Was lag also näher, als jene 
Aussteller in die Uh renmesse »u in- 
tegrieren. Die Einacht wäre aller - 
dings freilich kaum so weit gedie- 
hen, gäbe es nicht die stark aufstre- 
bende Münchner „Inhorgenta“, die 

mit w achsen den! “Erfolg ein offeaB - 

res Messekonzept du rchzieht und 
Basel den Rang abzulaufen droht 


Frühlings-Aufschwung 


BUNDESBAHN-DEBATTE / Im Parlament prallten Meinungen hart aufeinander 


Dollinger: Milüarden Investitionen 
widerlegen Vorwurf des Kahlschlags 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
■ Die Investitionen der Bundesbahn um 40 Milliarden Mark bis 1990 sind 
für Bmidesvertehrsmiznster Werner Dollinger das Gegenteil der von der 
Opposition behaupteten Kahlschfagsanierung. Zn der gestrigen, bahnpoli- 
tischen Debatte im Bundestag praßten die imterechipriifehfln A uffas sun- 
gen aufeinander. Im Kern: Für die Koalition stand der Gesichtspunkt der 
Wirtschaftlichkeit der Bahn starker im Vordergrund, während die Redner 
der Opposition mit gememwirtschafüichen Kriterien argumentierten. 


Zu Beginn der vierstündigen De- 
batte machteder verkehrspolitische 
Experte der CDU/CSU-Bundestags- 
fraktion Dionys Jobst die SPD dafür 
verantwortlich, daß die Bahn seit ei- 
nem Jahrzehnt in den finanziellen 
Bum rohe. Sie habe 16 Jahre lang von 
1966 bis 1982 den Verkehrsminister 
gestellt. Konzepte säen entwickelt 
worden, aber aue seien nach kurzer 
Zeit wie Seifenblasen geplatzt 
Um die Bahn jetzt ans roten 
Zahlen heraus zu bekommen, seien 
einexsäts Einsparungen, andererseits 
erhebliche Investitionen notwendig- 
Das Bahnkonzept des Bundesver- 
hehramintetere sä än erster Schri t t 
Die wirt schaftlich **" Ztete des Vor- 
standes, die Arbeitsproduktivität bis 
1990 um 40 Prozent zu «rhfihffn, Hw 
Gesamtkosten um 25 und die Perso- 
nalkosten um 30 Prozent real zu sen- 
ken, hSHpw die naohiiaitip Unter- 
stützung der ITnirtn gnfinvfon 
Der verkehrspolitische Sprecher 
der SPD, Klaus Daubertshäuser. Ge- 
zeichnete die T^Minien der Bundes- 
regierung als ein völlig ungeeignetes 
Konzept Es lasse dte Bahn mft ihren 
Pro blemen »Hem, leisten den Privati- 
<äenin gsfr»T*dpn»»n Vorschub und 
entmutige und demotiviere die Eisen- 


bahn. Seine zentrale Forderung: Er- 
höhung der Run dPfilwshingpn tfir In- 
vestitionen. Die fehlende Finanzie- 
rungsseite des Bahnkonzepts - dar- 
über soll erst bä der Aufstellung des 
B undeshaushaltes 1885 der mit. 
teHüstigen Finanzplanung entschie- 
den werden - wurde von alten Red- 
nern der Opposition heftig kritisiert. 

Daubertshäuser forderte, daß die 
Mittel für die Neu- und Abbaustrek- 
ken der Bahr» aus »rngm Sondertitel 
dp«? Bundes finanziert, die notwendi- 
gen Ausbaumaftnahmen im Schie- 
nenpera onennah v erkefar durch Auf. 
Stockung der Mittel aus dem Gemein- 
deveritehrsfrnanrienmgsgesetz auf- 
gebracht werden sollten. Durch äne 
Anleihe des Bundes, für deren Zinsen 
und Til gung er aufkommen müss e, 
sollte zur Entschuldung des Bundes- 
unternehmens beigetragen werden. 

Der Vorsitzende der Gewerkschaft 

Hat üHsenhahner Tten tsrhlanrig Emst 

Haar (SPD), forderte überdies den 
Abbau der die Rahn benachteüigen- 
en Wettbewerbsverzerrungen. Er 
plädierte dafür, daß schwere Güter 
auf langen Strecken auf die Rah n ge- 
horten. 

Die Sprecher der FDP fordern eine 
Ergebnisverantwortlichkeit, die eine 


Trennungsrechnung für die einzelnen 
Betriebsbereiche voraussetzt, also für 
den ejgenwirtschaftlichen, den ge- 
mainwirtschaftliehen Bereich und 
den Fahrweg. Eine derartige Tren- 
nungsrechnung sollte gpytriteh eln- 
geführt werden. 

Bundefiwnkeh rerainisfri»r D nOingw 
bekräftigte, daß es k«*in*»n RiVWtig 
der Bahn aus der fläche geben wer- 
de, sondern äne bedarfsgerechte 
Verkehrsbedienung mit dem jeweils 
günstigsten Verkehrsmitteln. Dies 
kfwm» die Schiene, der Bus oder wn* 
Kombination von beiden sein. Dies 
mü ss e in jedem EraäfeH geprüft 
werden. Daher gebe es auch keine 
Festlegung über den Umfang des zu- 
künftigen Streckennetzes.. Demge- 
genüber forderte der nordrhein- 
westfalische Verkehreminister Joch- 
imsen Klar heit über die Strecken, die 
auch künftig von der Bahn bedient 
werden sollen. 

Für Dollinger heißt das 7.w\ die 
Rahn müsse in ihrer Maikfpns jtiori 
gestärkt werden. Dazu seien Investi- 
tionen zur Verbesserung der Lei- 
heute die Rahn nur auf 300 Kilome- 
tern mit einer Stundengeschwindig- 
keit von 200 Kilometern fahren kön- 
ne, so werden es nach Fertigstellung 
der Neu- und Ausbaustrecken rund 
2000 Kilometer sein, auf denen die 
Bahn sogar 250 S tund pnkilnmptor 1 
roßen könne. Diese Qualitätsverbes- , 
sening sä unumgän glich. Sie sichere j 
die Zukunft der Rahn | 


Von WILHELM FURLER, London 


AUFTRAGSEINGANG 

Ausländische Bestellungen 
haben deutlich zugenommen 


D as Konjunkturbild in Großbri- 
tannien paßt zur Jahreszeit, der 
Frühling ist nicht mehr 
Die Abschlüsse der britischen Unter- 
nehmen zrigenRekordergebnisse, an 
da* Londoner Börse scheinen in letz- 
ter Zeit Stabhochspringer und nicht 
varsfcfatig beurteilende Investoren 
die Kurswentwicklung bestimmt zu 
haben.--. - 


sondern äße, die in der Beurteßting 
der wirtschaftlichen Entwicklung 
Bang und Namen haben, bestätigen: 
Der Aufschwung ist da. 


junktnreße Situation m Großbritan- 
nien wie seit dem Einsetzen da fetz- 
ten Rezession vor fünf Jahren nicht 
mehr. Dabei handelt es nicht et- 
wa um Zweckoptimismus, wie ihn 
die Regierung Thatcher so häufig zur 
Schau stellte. Sondern die Schlüsse, 
die von der Notenbank gezogen wer- 
den, sind durchaus einleuchtend. 

Einer der wichtigsten ist der, daß 
die Konjunkturbelebung in Großbri- 
tannien deutlich früher einsetzte als 
in d»n mästen anderen Industrielän- 
dern mit Ausnahme der USA. Getra- 
gen wurde sie aßerdings ausschließ- 
lich von einem sich verstärkenden 
Boom in da Verbraucher-Nachfrage. 
Die zunehmende Wirtschaftstätigkeit 
vor allem in den für die britischen 
Exporte inzwischen so wichtigen eu- 
ropäischen Ländern wird nach An- 
sicht da Bank von England ganz er- 
heblich da«i beitragen, daß sich da 
gegenwärtige Erholungsprozeß in 
Großbritannien als beständiger er- 
weist, als dies in vorausgegangenen 
Anfschwungpbasen der Faß was. 

D arüberinnans dürfte die Investi- 
tionstätigkeit in da britisch e n 
Wirtschaft nicht nur durch die wach- 
sende Exporttätigkeit belebt werden, 
sondern stimulierend wirkt auch 
London selbst, nachdem ins letzte 
Budget erhebliche Steuer- und Koste- 
nerieichterungen für die Wirtschaft 
eingebaut wurden. 

Noch ein wichtiger Faktor wird da- 
zu betragen, daß das Wirtschafts- 


wachstum diesmal länger als ge- 
wöhnlich «nhaitAn dürfte. Der Erho- 
lungsprozeß wird nämlich durch eine 
stark verbesserte Produktivität in der 
verarb eitenden Industrie Großbritan- 
niens begünstigt Seit Herbst 1980 ist 
sie immerhin um jährlich rund sechs 
Prrawnt und damit de utlich g rinwUer 
gestiegen nis fn den meisten anderen 
Ind ust rienattonen. 


niedrigen Nivau ausgehen. Aba vor 
rfwn Hintergrund einer für britische 
Verhältnisse inzwischen ausgespro- 
chen niedrigen Inflationsrate von ge- 
genwärtig rund fünf Prozent und da 
Entschlossenheit da Hpgiwung 
Thatcher, da Inflations-Bekämpfung 


G an» rimitHrh kommt er in jüng- 
ster Zeöt bei den britischen Un- 
ternehmen selbst zum Ausdruck. So 
hat da Industrievaband jetzt das po- 
sitivste Ergebnis einer Mitglieder- 
Befragung seit Mitte da siebziger 
Jahre vorgelegt. Mehr Unternehmen 
da verarbeitenden Industrie erwar- 
ten während der fcnmwy»ndAn vier 
Monate einen Anstieg ihrer Produk- 
tion als jemals zuvor seit September 
1976. 

Die Umfrage, so der Unternehmer- 
Verband, liefere genügend ermuti- 
gende Hinweise darauf, daß nicht nur 
mit änem weheren Anst ie g da Eon-' 
s omausga ben, so T vfaro pvraßä 
mit wachsenden Exporten und insbe- 
sondere mit „scharf nrirtAhAnden In- 
vestitionen“ gerechnet weiden könn- 
te. Überschattet wird das rosige 
Konjunktur-Bild allerdings von der 
deprimierenden Lage am britischen 
Arb e itsmark t , wo unverändert mehr 
als drei Millionen Arbeitslose von da 
Wirtschaftsbelebung bislang ausge- 
schlossen hHphwi. Bä fllfewi Ver- 
ständnis für die strukturellen Verän- 
derungen, die gerade in Großbritan- 
nien das Arbeitslosen-Problem ver- 
schärft haben, darf die Regierung 
Thatcher nichts unversucht lassen, 
diese politische Zeitbombe zu ent- 
schärfen. In dem Maße, wie die Be- 
schäftigten vom Aufschwung profi- 
tieren und die Arbeitslosen nicht, 
mehrt sich, in Großbritannien dieKri- 
tfifc an einer Zwä-KlassenGeseß- 
schaft 


AUF EIN WORT 



99 Die Erhaltung und 
Stärkung unserer tech- 
nischen Leistungsfä- 
higkeit in Qualität und 
Kosten, die Flexibilität, 
sich auf neue techni- 
sche und kommerzielle 
Entwicklungen einzu- 
stellen, und der ent- 
schlossene Wille, immer 
ein bißchen besser zu 
spiti als die anderen, 
werden die Zukunft des 
deutschen Maschinen- 
und Anlagenbaus be- 
stimmen. 

Dr. Klans Czeguhn. ifitgüed des Vor- 
stands der Mflnnegmann AG. 

FOTO: DIE WHJ 

Sogar 3,5 Prozent 
Wachstum möglich 

dpa, Frankfurt 
Die Volkswirte da Dresdner Bank 
AG in Frankfurt rechnen für 1984 in 
da Bundesrepublik mit «nmi Wirt- 
schaftswachstum von 3ß Prozent und 

aireh darüb er hinaus mit e™**» An- 
balten des Aufwärtstrends. Vor- 
standssprecher Hans Friderichs be- 
tonte anprrffngg, man müsse Sich da . 
bei da Gefehren aus den letztlich 
noch ungelösten Verschuldungspro- 
blemen der Dritten Weh und aus den 
Unwägbarkeiten da laufenden Tari- 
frunde bewußt bleiben. Die Konjunk- 
turexholung werde noch immer von 
da hohen Arbeitslosenzahl über- 
schattet, obwohl auch am Arbeits- 
markt die Trendwende sichtbar ge- 
worden sei. 


HANSJ. MAHNKE, Bonn 

Die Nachfrage des Auslandes nach 
deutschen Industrieprodukten hat 
sich weiter belebt. Nach Angaben des 
Bundeswirtschaftsministeriums er- 
reichte da Auftragseingang beim 
Verarbeitenden Gewerbe im Febraur 
preis- und saisohbatinigt wiederden 
hohen Stand des Vormonats. Dabei 
nahmen die Auslandsorders gegen- 
über Januar um ein Prozent zu, wäh- 
rend sich die inländische Nachfrage 
um ein Prozent leicht abschwächte. 

Da Zwei-Monats- Vergleich Janu- 
ariFebniar gegenüber November/De- 
zember signalisiert ein um zwei Pro- 
zent höheres Aufhagsvolumen. Kräf- 
tige Impulse gingen dabei vom Aus- 
land aus, das zwei Prozent mehr be- 
stellte. Die Nachfrage richtete sich 
dabd vor allem auf Erzeugnisse des 
Investitions- sowie des Verbrauchs- 
gütergewerbes. Dagegen konnten die 


BAUINDUSTRIE 


HANNA GIESKES, Bonn 

„Von einer kräftigen Belebung am 
Ban kann nicht gesprochen werden.“ 
Günther Herion, Präsident des 
Hauptverbandes der Deutschen Bau- 
industrie, hofft zwar, daß die Baupro- 
duktion in di^gpm Jahr um via bis 
fünf Prozent anstägen wird. Er fürch- 
te aber für die Zeit danach „einen 
abermaligen Rückgang da Bautätig- 
keit“, sagte Herio n gestern m Bonn. 
Auf den Arbeitsmarkt werde sich die 
kurze Belebung jedenfalls nicht aus- 
wirken können. 

Erneut plädierte da Bau-Präsident 
für eine Entzerrung da Auslauffri- 
sten bä da zehnprozentigen Investi- 
tionszulage und da Mehiwatsteu- 
eroption im Bauherrenmodell, die 
hmtfo auf das Jahresende terminiert 
sind- Laut Herion sä jetzt zu erken- 
nen, HnR B iiwHwthairmwiig tpr Schnei- 
der nicht rnehr auf seiner bisherigen 
Ablehnung einer Entzerrung besteht 


Hersteller von Grundstoffen und Pno- 
duktionsgutem weniger Exportauf- 
träge hpTpinhnlpn 

Die Inlandsnachfrage expandierte 
um 1,5 Prozent Auch hier konnte da 
Grundstoff- und Produktionsgüter- 
sektor nicht mehr ganz an das Niveau 
der vergangenen Monate anknüpfen. 
Deutlich besser schnitten die Herstel- 
ler von Investitionsgütern ab. 

Im Januar und Februar lagen die 
Bestellungen im Verarbeitenden Ge- 
werbe um 10,5 Prozent real höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Dabei wiesen die Auslandsaufträge 
sogar ein Plus von 17,5 Prozent auf 
wahrend die Inlandsnachfrage um 7,5 
Prozent angezogen hatte. Bä den 
Her steDe m von Grundstoff- und Pro- 
duktionsgütero füllten sich die Or- 
derbücher um 17 uzid bä den Investi- 
tionsgüterproduzenten um sieben 
Prozent 


tenberg davon überzeugt werden, daß 
da durch die Fristen entstehende 
Zei t d r uck lediglich zu einer kurzfri- 
stigen Überhitzung führe und nicht 
zur Neuem Stellung von Arbeitskräf- 
ten!. „Hier ist Eüe geboten", sagte 
Herion. 

Im Wohnungsbau erwartet die 
Bauindustrie in diesem Jahr noch ei- 
nen Produktionszuwachs von acht 
Prp gpnf 1 -, .aber da Kuhnfautttoai - 
punkt da Nachfrage ist überschrit- 
ten.“ Auch für dem Wirtschaftsbau 
hofft die Branche 1984 noch auf än 
Wachstum. 

Bä den öffentlichen Aufträgen se- 
he es nach wie vor schlecht aus. „Er- 
freulich tangiert“ sä die Branche je- 
doch von den Verkabelung*- Auf- 
trägen da Deutschen Bundespost 
und von den Investitionen da Deut- 
schen Bundesbahn in Neubaustrek- 
ken. 


Worauf Großbri tanni e n jahrelang Natürlich darf nicht vergessen wa- 

gewartet hat, ist endl i ch eingetreten. dpn t daß aß Verbesserungen in 
DieRedeist nicht mehr wieseton so . Großb ritannien von MBwn extrem 
lange nur von „ersten AwgoMim ei- 
na gewissen Korqiuiktur-Bäebung“, 


Die Bank von England, die 
bishbng wiy fhmM nmiokhaltenH _ auch weiterhin Vorrang emzurän- 
war, verbreitet in ihrem e&ten Quar- men, ist Opti m i smus um so mehran- 
tafebericht dieses Jriges einen so aus- gebracht 
geprägten Optimismus über die kon- 


Herion fürchtet schon bald 
Rückgang der Produktion 

Nun müsse auch Finanzministers toi- 


us-leistungsbilanz-defizit 

Pohl hält einen Kollaps des 
Dollar durchaus für möglich 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Das zur Zeit „bä weitem größte 
Risiko für die Stabilität des interna- 
tionalen Währungssystems“ si e ht 
Bundesbankpräsident Karl Otto Pohl 
in den wachsenden Leistungsbilanz- 
defiziten der USA. Nach 43 MrL Dol- 
lar wird in diesem Jahr mit einem 
Loch in da US-LeistungsbQanz von 
60 bis 70 MrdL Dollar gerechnet, Grö- 
ßenordnungen, für die es, wie Pöhlin 
seinem Beitrag zum 20. Gespräch da 
List Gesellschaft formulierte, keinen 
auch nur annähernden Präzedenzfall 
in da bisherigen Wirtschaftsge- 
schichte gibt. „Eine Korrektur der 
dazeitigen Fehlentwicklung ist un- 
vermeidlich“, betonte PöhL Der nicht 
nur von den USA zu zahlende Preis 
werde um so höher sein, je langer die 
derzeitige Entwicklung anhalte. 

Zu den möglichen Folgen zählt da 
Bundesbankpräsident einen Kollaps 
des Dollar ebenso wie ein Ende des 
Wirtschaftsaufschwungs wegen stei- 
gender Zinsen, „oder eine Mischung 
aus beiden Übeln, begleitet von einer 
wachsenden Versuchung zum Pro- 
tektionismus". 

Keinen Zweifel ließ Pohl an da 
Abneigung da Notenbank, wieder 
festgeschriebene Interventionsver- 
pflichtungen für den US-Dollar zu 
übernehmen oder sich auf eine stär- 
ker wechselkursorientierte Politik 
festzulegen. 

Nötig sä aber, von da monetären 
Seite her möglichst günstige Voraus- 
setzungen für die internationale Ar- 
beitsteilung zu schaffen. „Mehr Rück- 


sichtnahme auf vorhersehbare Fol- 
gen der nationalen Politik für andere 
Länder ist dringend geboten." Dieser 
Appell des Bundesbankpräsidenten 
zielt freilich nicht nur auf die USA, 
sondern auf die Mitgliedsländer des 
EWS, das Pöhl grundsätzlich als posi- 
tiv bewertet 

Es gebe jedoch noch viel zu tun, 
betonte Pöhl, der u. a. die Einbezie- 
hung Großbritanniens als ein vor- 
dringliches Thema nannte, eine Ein- 
schätzung, die auch Deutsche Bank- 
Chef Wilfried Guth teilt, der die mo- 
netäre Zusammenarbeit im EWS als 
„feste Klammer 11 für Europa „sehr 
wertvoll“ nannte. 

Beide Redner waren sich einig in 
ihrem Bekenntnis zum System flexi- 
bler Währungskurse, auch wenn w fr- 
niger starke Kursschwankungen 
wünschenswert wären. Als „gravie- 
rende Schwachstelle“ im System 
kennzeichnete Guth den „hartnäcki- 
gen Protektionismus“ , der seiner An- 
sicht nach eine dauerhafte Lösung 
da Verschuldungsprobleme er- 
schwert „Fragen der Welthandels- 
ordnung haben derzeit einen minde- 
stens so hohen Stellenwert wie das 
Wechselkurssystem“, betonte Guth. 

Nach der bloßen Schadenseindäm- 
mung — zu da die Banken maßgeb- 
lich beigetragen haben, 1985 sind 
rund 80 Mrd. Dollar umgeschuldet 
worden und 14 Mrd. Dollar Neukredi- 
te geflossen - müsse man jetzt die 
dauerhafte Finanzierung da Ent- 
wicklung dieser Lander sicherstellen. 
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BoM-Konkurs: Die 
WestLB haftet 

Düsseldorf (VWD) - Aktionären 
da 1979 in Konkurs gegangenen 
Düsseldorfer Beton- und Monier bau 
AG (BuM), die junge Aktien aus da 
Kapitalexhöhung des Baukonzems 
von 1978 nach Veröffentlichung des 
Börsenprospekts erworben haben, 
muß die Westdeutsche T-jnHpshanlr 
(WestLB) haften. Das entschied am 
Donnerstag das Oberiandesgericht 
Düsseldorf im Berufungsverfahren 
da Schutzveremigung für Wertpa- 
pierbesitz gegen die WestLB. Da ma- 
ximale Haftungsumfang beläuft sich 
nach Angaben des Gerichts auf rund 
eine Miß. Mark. Die WestLB erklärte 
dazu, sie sei bei Abfassung des Pro- 
spekts s e iner Zeit davon überzeugt 
gewesen, daß trotz erkennbarer Risi- 
ken eine Sanierung von BuM erfolg- 
reich durchzuführen gewesen wäre. 

Beschränkung aufgehoben 

Rom (AP) - Vom Mai an können 
Italiener, die ins Ausland reisen, wie- 
der in- und ausländische Zahlungs- 
mittel in unbegrenztem Umfang mit- 
nehmen. Dies wurde von da Re- 
gierung bekannigegeben. Das Außen- 
handelsministerium teilte mit, damit 
würden die Beschränkungen aufge- 
hoben, die 1976 mit dem Ziel erlassen 
worden seien, den Kapitalabfluß aus 
Italien zu steuern. 

Güterumschlag nahm zu 

Hamborg (dpa/VWD) - Da Güter- 
umschlag in den 13 wichtigsten See- 
häfen da Bundesrepublik hat in den 
ersten beiden Monaten 1984 deutlich 
angenommen. Nach Angaben da Ab- 
teilung Seeverkehr im Bundesva- 
kehranimstaium erhöhte sich da 
Umschlag um 7,7 Prozent auf insge- 
samt 2 JS Mül Tonnen. Im Februar 
wurden im Vergleich zum Voijahres- 
monat mit 11,4 Mül Tonnen 10,43 
Prozart mehr umgeschlagen. Gegen- 
über Januar 1984 betrug das Phis 5,4 
Prozent 

Wells begibt Anleihe 

Frankfurt (adh) - Die Weite AG, 
Darmstadt, geht über ihre Tochter 
Welte Beteiligungen AG, Fribourg 
mit äna Anleihe von 40 M3L Schwei- 
zer Franken an den Schweizer Kapi- 


talmarkt Die Zeichnungsfrist für die 
Inhaberobligationen im Nennwert 
von 5000 sfr und 100 000 sfr läuft vom 
6. bis 11 April, Laufreit zwölf Jahre, 
5JS5 Prozent Zinsen. Mit dem Erlös 
da Anleihe sollen nach Angaben von 
Weßa kurzfristige Verbindlichkeiten 
da Beteiligungen AG konsolidiert 
und neue Aktivitäten finanziert wer- 
den. Die Schweizer Holding verwaltet 
Wefla-Beteßigungen in Europa, Ame- 
rika und Afrika. 

Acht Prozent Zins 

Frankfurt (AFP) - Nach Nieder- 
sachsen mit 400 Miß. Mark zu acht 
Prozent Zins, zehn Jahren Laufreit 
und 99,75 Ausgabekurs dürfte das 
Land Nordrhein-Westfalen mit einer 
neuen Anleihe an den Markt kom- 
men. Man spricht von maximal einer 
Mrd. Mark, die noch in diesem Monat 
aufgelegt werden soß. Die Rendite 
dürfte ähnlich hoch sein wie bei Nie- 
dersachsen mit 8,04 Prozent Im Mai 
sind Anleihen des Bundes über 2,5 
Mrd. Mark und da Bahn über eine 
Mrd. Mark zu erwarten. 

Außenhandel protestiert 

Bonn (MkJ- Gegen die von da 
griechischen Regierung ohne Voran- 
kündigung rückwirkend zum 1. April 
erlassenen neuen Importerschwerun- 
gen auch für Waren aus den EG- 
St a a te n hat da Bundesverband des 
Deutschen Groß- und Außenhandels 
(BGA) protestiert ln einem Schrei- 
ben an das Bimdeswirtscbaftsmini- 
sterium fordert da Verband vom 
Hause Lambsdorff; umgehend gegen 
diese „griechischen Machenschaften“ 
in Athen und Brüssel vorstellig zu 
werden. Athen verlangt beim Import 
eine Reihe von weiteren Preisanga- 
ben wie „ab Werk-Preis“, „Fob- 
Preis“, „Cif-Preis“, „Endpreis“ und 
„Höhe da Vertreterprovision“. 

Wocheuausweis 


3L3.23A.29J8. 

N etto-Wabrungs- 

reserve (Mrd DM) 73,4 73,5 70,7 
Kredite an Banken 77,5 74,9 77,5 
Wertpapiere 7,3 7,4 7,7 

Bargeldumlauf 102,7 100,0 101,7 
EinL v. Banken 47,2 38,2 49,6 
Einlagen v. öffentL 
Haushalten 4,1 13,1 10,1 


ZlTMOS 

Partner der europäischen Industrie 


YMOS: Einer der führenden Zulieferer 
der europäischen Autoindustrie 


Wir sind einer der führenden Zulieferer der 
Automobilindustrie. In fest allen europäi- 
schen Autos sind Qualitätstelle von uns. 

Der aus Kunststoff gefertigte PKW- 
Stoßfänger mit neuen technischen Eigen- 
schaften. Der Alu-Türfensterrahmen, auf 
dem erstmals die Fensterscheibe außen 
aufliegt und geführt wird. Die 2,32 m lange 
Armaturentafel für einen Omnibus, einteilig 
geschäumt ...Bespiele. 


Unsere Stärke ist die Großserie. Mit jahr- 
zehntelangem Know-how entwickeln und 
fertigen wir in Metall und Kunststoff. Aber 
nicht nur für PKW und Nutzfahrzeuge, 
auch für Hausgeräte, Sanitärarmaturen, 
Schienenfahrzeuge und andere Industrie- 
zweige. 

Die Anforderungen der Industrie werden 
weiter steigen. Doch wir sind seit vielen 
Jahren ihr aktiver Partner und von Beginn 


an in den Entwicklungsprozeß einge- 
bunden. 

Unsere 5.000 Mitarbeiter in vier Werken 
erzielten 1983 über 440 Millionen DM 
Umsatz. Wir sind für die Zukunft gerüstet 
Der Gang an die Börse ist im Visier. 





YMOS AG Industrieprodukte 
6053 Obertshausen 
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WERBERAT 

Weniger 

Beschwerden 

hg. Bonn 

Werbung wird vom Verbraucher 
offenbar mphr pnfl mehr akzeptiert. 
Zum Ttppf tpn Mni hintereinander m e l- 
det der Deutsche Waberet, das frei- 
willige Selbst-Kontrollorgan der Wer- 
bewirtschaft, einen Rück g an g derBe- 
schwerden. Die Zahl der einge- 
reichten Fälle habe sich im vergange- 
nen Jahr um 37 Prozent auf 205 ver- 
mindert „obwohl wir die Verbraucher 
durch verstärkte Öffentlichkeits- 
arbeit auf die Möglichkeit einer Be- 
schwerde aufmerksam gemacht ha- 
ben", heißt es in einer Mitteilung vom 
Zentralausschuß der Werbewirt- 
schaft (ZAWX Bonn. 

An der Spitze der Beschwerden 
stehen auch diesmal wieder Anzeigen 
in Ta gpszpitiingpn , ober die alch 69 
Verbraucher beklagten. Danach kom- 
men P nhlilnim«CTpft s rhr tf h»n mit 49 
Fällen. Die mpigtpn THaggn bet rafen 
die Leben smittrihranche, gefolgt von 
alkoholischen Getränken, Dienstlei- 
stungen sowie Möbeln und Beklei- 
dung. Auf alle weiteren Branchen 
entfielen weniger als fünf Prozent 
sämtlich» im vergangenen Jahr be- 
handelten Beschwerden. 

Nicht immer liegt die Zustän- 
digkeit für eine Beschwerde beim 
Waberat Etliche Fälle seien an die 
Zentrale zur Bekämpfung des unlau- 
teren Wettbewerbs weitergeleitet 
worden, heißt es, „weil hier der Ver- 
dacht auf Verstöße gegen das Gesetz 
gegen den unlauteren Wettbewerb 
bestand“; der Werberat operiere hin- 
gegen im Vorfeld derartiger Verstöße. 
Zurückgewiesen wurden auch einige 
Beschwerden über Werbemaßnah- 
men, gegen die bereits ein ge- 
richtliches Verfehlen lief . Und 
schließlich lehnte da Werberat 80 Be- 
schwerden als „unbegründet“ ab. 

Ein Lob sprach dieses Gremium 
der werbungtreibenden Wirtschaft 
und den beteiligten Werbeagenturen 
aus: An ihrer ausgeprägten Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit mit dem 
Werberat habe sich auch 1983 nichts 
geändert Bei Beanstandungen durch 
den Werberat zögen die Beteiligten 
ihre Werbung in aller Kegel zurück 
oder änderten sie freiwillig. 

Mit besonderer Aufmerksamkeit 
beobachte der Waberat die Darstel- 
lung da Frau in da Werbung, heißt 
es weiter. Hier habe 1982 eine gute 
Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Frauenrat begonnen, die sich be- 
wahrt habe. 


INTERNATIONALE ENERGIETAGUNG / Riesenhuben Wirtschaft darf nicht immer nach Subventionen rufen 


sollten mehr Risiken finanzieren 


eine zutreffende Preisauszeichnung 


USA / Botschafter Bums zum Handelsbilanz-Defizit 

Gefahren für freien Handel 


Die Banken 

HANS BAUMANN, Köln 

Sie begann mit einem sachkompe- 
tonton und en gag ierten Auftritt von 
Forschungsminister Riesenhuber, 
und als man nach zwei Tagen ausein- 
anderging, hatte das Heer von Exper- 
ten immer noch Zitate des Ministers 
auf da Zunge. Die traditionelle Ener- 
gietagung des Energißinstituts da 
Universität Köln mit Podiumsdis- 
kussionen über Energie und Umwelt 
und Subventionen im Bereich, da 
Energie hatte das unausgesprochene 
Ziel, in den politischen Raum hinein- 
zuwirken. also heiße Eisen anzupak- 
ken, um etwas zu bewegen. 

Die Wahl Riesenhubers zahlte sich 
aus. Er lieferte das Trommelfeuer mit 
w'npm Auftaktreferat, um die 
Fachreferenten und das Auditorium 
nachstoßen zu lassen- Befreiung da 
Märkte und Rückzug des Staates auf 
rahmengebende Positionen, das war 
sein Generalthema. Dazu gehörte 
konsequent der Aufruf an die Wirt- 
schaft, selbst Hand anzulegen und 
nicht mehr nach Subventionen zu ru- 
fen. Die Bähten forderte er auf, mehr 
r isflcpkap ital berefa urteDen. |,rn un- 
te rnehm e rische Initiative und In- 
novationen zu wecken. 

„Unsere Banken müssen umden- 
ken“, meint Riesenhuber. Sie müßten 
weg von da Mentalität, im Prinzip 
nur jenen Geld zu leih»*», die es ei- 


gentlich gar nicht brauchten. Keine 
neuen Schalter müßten ha, sondern 
TWginicginnpn mit jenen Kräften, die 
unternehmerisch tätig werden woll- 
ten,. den reinen Kaufte iten müßten 
Technika zur Säte gestellt weiden, 
die beurteilen könnten, ob eine unter- 
nehmerische Idee marktträchlig und 
daher finanziernng svriirdi g sei, 
ohne Deckung durch Sachwerte. 

Den Professoren schrieb er ins 
Stammbuch, dafl gjp sinh Audli<*h von 
dem Gefühl freimachen müßten, der 
Prostitution nachzugehen, wenn sie 
Vertragsforschung betrieben. So hH - 
be manche marktträcfatige Idee in 
den Köpfen von Wissenschaftlern 
hängen statt in da Erixagsbxlanz da 
Volkswirtschaft. 

In seinem Vortrag über staatliche 
HiWfen in da Marktwirtschaft n^hm 
Professor Hans Wülgerodt, Universi- 
tät Köln, die Verwaltungsbürokratie 
auf die Hörner. Der einzelne Bürger 
sei heute im Zweifel dem Staat gegen- 
über beweispflichtig, ob er «d™» 
Gnindbedürfhisse selber decken 

könne. Doch dpr patPinaligti«M»hp Für. 

sorgestaat sei an seine Grenzen gesto- 
ßen, da er nich t mrfir finanziert wer- 
den könne. 

Wülgerodt: „Im politischen Schau- 
fenster werden öffentliche Leistun- 
gen möglichst anziehend ausgestellt, 


wird na<»h Mn giirhitmt vermieden.“ 
Um die Kostspieligkeit wnw Da- 
seinsvorsorge noch weiter zu ver- 
schleiern, nehme der Staat außerdem 
Schulden auf „Der Fiskus verhält 
sich wie da Vorstand eines Vereins, 
da Freibia aus Mitteln spendiere, 
die er vorher bei seinen Mitgliedern 
geliehen bat“, klagte Wülgerodt 

Feuerhilfe bekam Wülgerodt von 
Staatssekretär Tietmeyer vom Fi- 
nanzministerium. Er beklagte, daß 
gerade die Administration zum be- 
sten Agitator für eine Prolongation 
von Subventionen geworden sei. 
Subventionen würden längst wie Be- 
sitzstände verteidigt Administration 

imri Pa riaTTiPnt aTg Timpntipr V>n hrzwi- 
wie Subventionsnehm er. 

Tietmeyers Vorschlag: Binpn Her- 
ausforderer installieren m>nh dem 
Vorbild des unabhängigen Sachver- 


Verbindung mü dem Finsate von la- 
genkapital. 

EL-Teüe von da Preusag wundert 
sich, daß Subventionen in eine - infor- 
mierten Gesellschaft übe rhau pt mög- 
lich sind, da sie doch das Einkommen 
der Volkswirtschaft fehlteften. Er 

kenne keinen tnrm g en Fall, iw dem 


oinn Sub v OtfiOn Mehrheit finden 

würde. Hier konterte H. Köhler, Ge- 
< y»h5ft^ffi?irendec Vorstandsmitglied 
da Wirtschaftsveremigung Eisen- 
uad Stahlindustrie; mit dem Hinweis, 
daß die Gesetze im Bundestag 

srhliHBich mit Mehrheit verabschied 
det würden. Das veranlaßte Prof 
Hans Karl Schneider, Direktor des 
Baergewirtscfaafüidiai.Institutsda 
Universität Köln, zu der Enlgegnung, 
daß faTn fn nn a tinnghftüii! im Plenum 

des deutschen Bundestages „er- 
sch reckend dünn“ seL Dort gehe man 
„oft genau an den entscheidenden 
Punkten vorbei". Professor Ham Mi- 
chaelis, von da Universität Köln, 
fragte, warum man Subventionen 
nicht degressiv gewähre, um es erst 
gar nicht zu tWfaeijiTdwi kommen 
zu basen 


da FNTeTgig grir terhaft gfändig d*>w 

neue sten Stand da Technik fadem 
könnte. Zum einen ui cm » wiAwawd ai 
sagen, was da „neue Stand“ eigent- 
lich sei, andorp n ersticke 

solche Klausel den gerade erst wieder 
kennenden Milt zu neuen In- 
vestitionen. 


HEINZHECK, Bonn 

Der amerikanische Botschafter in 
der Bundesrepublik, Arthur F. Bums, 
hat die Großbanken zu einer spürba- 
ren Swiinmg ihrer Zinssätze für die 
Entwicklungsländer aufgefordert, die 
mit i miiVwmn wdliff hpn Scbnlrtenpro- 
blenen zu kämpfen haben. In eina 
Hede vor dem Industrie-Club in Düs- 


An die Adresse da eigenen Regie- 
rung fügte Bums hinwi l die Vereinig- 
ten fitm»fa»n könnten „am bestenzur 
T.iwdffr nn g der Handels- und S chul- 
denprobkme, vor denen die Welt 
steht, beitragen, wenn sie sich mit 
BntoiiM»nhpit auf eine noch stärke- 
re Hauihatedisripliri zubewegen 
würden.“ Die Aussichten für eine 
spürbare Vennindening des amerika- 
nischen Haushaltsdefizits beurteilte 
a zuversichtlich. 

Bums g«»ht nicht nur die Gefahr 
wachsender protektionistischer Ten- 
denzen in der Weltwirtschaft, son- 
dern fürchtet hiervon negative Rück- 


wirkungen auch auf. die .-Verteidi- 
gungsfähigkeit im westlichen Bünd- 
nis: «'Wir dürfen nicht vergessen, daß 
die feindseligen Gefühle; d» durch 
Handelsbeschränkungen entstehen, 
manchmal auf den Bereich 4* Pali, 
ttk überschwappen . . 

Zu Beginn seines Vortrags hatte 
sich Bums mit den Hauptsachen 
für das amerikanische Haade&Mtaz- 


kanischen Wirtschaft, den wdtweiten 
Rückgang da Nachfrage nach&döl 
und die jüngsten EntiriCUUngea auf 
stark abgeschotteten Märkten wie 
Agrar- und Stahlmarkt 

Angesichts . der befrfirhtltchea 
Überbewertung des Dollar , wäre es 
für Bums „keineswegs überra- 
schend“, wenn da seit Januar zu be- 
obachtende Rückgang „sich während 
da nächsten ein bis zwei Jahre in 
gemäßigter Form fortsetzen würde*. 
Dann werde sich auch das U5- 
Handelsdefizit verringern. 


ständigenrates. Subvaitionen dürf- 
ten nach dieser neutralen Prüfung 
und Genehmigung nur zeitlich be- 
grenzt gewährt werden und nur in 


Tiefe Sorge äußerte. Fritz Gläser, 

Pläaitoit Hpt F Brripfparilgrliiift des 

Energiewirtschaftlichen Instituts, 
daß fm Rahmen «iw Dynamiäe- 
nmgsWansd da Umweltschutz in 


seldorf sagte Bums, da von 1970 bis 
1978 Vorsitzenda des Federal Reser- 
ve Board war, vor allem die interna- 
tional tätigen Großbanken müßten 
„ausEgeninteresse wie auch um da 
Stabilität de* mtemationaJOi Finanz- 
systems wißen w»ehr tun als bislang; 
um die Schuldnerstaaten bä ihren 
7j>Wim£^r o ^iw nm zu entlasten“. 


defizit befaßt, das auch, gerade m et- 
non Wahljahr, den JVjrdaungeftbich 
Einführbeschränkungen mehr Reso- 
nanz verschaffe. Als Hauptpwacben 
nannte a den starken Dollar, die 
schwierige wirtschaftliche Lage zahl- 
xdcha EntwicWungdändet; dea-im 
Vergleich zu den wtehtigsten euro- 

pgi yhen Industriestaaten und Japan 
- rascheren Aufschwung da neti- 
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WELTBÖRSEN / In Paris kam es trotz der Streiks zu einer Stimmungsbesserung 

Tokio befindet sich weiter im Aufwind 

Paris (J. Sch.) - Die Pariser Börse 


ist aus ihrer Reserve herausgetreten. 
Nach mtipt mehrwöchigen Phase da 
Lustlosigkeit zogen die französischen 
Aktienkurse in den letzten Tagen bei 
leicht belebten Umsätzen wieder et- 
was an. Dies lag vor aTlpm an den 
jüngsten Geschäftsabschlüssen, die 
vielfach besser oder wenig» schlecht 
ausgefallen waren, als erwartet wur- 
de. Von den sozialen Unruhen, zu de- 
nen es vor flUprii in Lothringen wegen 
des neuen Stahlsanieiungspians ge- 
kommen war, zeigte sich die Börse 
dagpg pn Tipmlirh imbprinAiiplrt. Je- 
denfalls war die Tendenz in Paris zu- 
letzt günstiger als an dpn meisten an- 
deren ausländischen Börsenplätzen. 

New York (VWD) - Die weiterhin 
vorhandene große Zinsan^t verhin- 
derte zur Wochenmitte an da New 
Yorker Aktienbörse größere Kursaus- 
schläge. Bei durchweg pr pigniultwpni 


Geschält bewegten ach die Kurse 
nur irmprhflTh en ger Grenzen. Erho- 
hmgsversuche blieben erfolglos. So 
gab es bei Börsenschluß im Industrie 


Wohin t o wc flf ■ die WeHMnen? 
- Unter dleso« Motto voröffont- 
Ücfct die WEIT einmal hi der Woche 



den fateroatkmaWo Aktienindifc- 
«Mb 


bereich nur minimale »tiH fm Trans- 
portsektor kleine Verluste. 

Da Dow-Jones-Index für 30 Indu- 
striewerte ermäßigte sich auf 1148^6 
Punkte (Vorwoche 1174,62). Das mit 
93,21 MüHoobd Aktien gegenüba 
dem Vortag etwas höhoe Umsatzvo- 
Tnmen (88,56 Millionen Aktien) ist 
dem Handel zufolge vor allem auf 


gfnigo zurückzufub- 

ren. Nach Angaben von Brokern hiel- 
ten die hnhgn 7.fn«am nnd der deut- 
lich über a»hn Proze n t liegende Ta- 
gesgeldsatz die Anleger von da Käu- 
ferseite fern, während sich gleichzei- 
tig besonders institutionelle auf da 
Verküuferseite engagierten. Die Anle- 
ga hielten gfrh nun Teil auch des- 
halb zurück, weil sie die Pressekonfe- 
renz des Präsidenten am Mittwoch 
abend abwaxten wollten. 

Tokio (dltj — Bei hnhgn Umsätzen, 
stiegen die Kurse in Tokio trotz zeit- 
weisa Glattstellungen stetig weiter. 
Da Dow-Jones-Index Tokio verbes- 
serte sich, im Wochenvendeich um 
191,4 Punkte auf lO^^^^ges- 
umsätze schwankten zwischen 69) 
und 950 Mihiimpn Aktien Dip Starfcp 
des Yen, smkpndp Zinssätze und die 
gute Konjunkturlage waren die 
Hauptimpulse des Auftriebs. 


Drägerwerk zahlt 
wieder sechs Mark 

dpa/VWD, Lübeck 

Die Dragerwok AG, Lübeck, füh- 
render Hersteller von Geräten für die 
Mwimn, Sicherheits- »mri Gasmeß- 
tprhnftr L hat de n .T ahnwaihpryhn ß 
von 10,3 (10,1) MüL DM für 1983 als 
„zufriedenstellend" bezeichnet Da 
Vorstand wird da Hauptversamm- 
lung am 22. Juni die Ausschüttung 
eina imvaändaten Dividende von 6 
DM je Stammaktie, von 7 DM je Vor- 
zugsaktie und ebenfalls 7 DM je Ge- 
nußschein (jeweils im Nennwert von 
50 DM) verschlagen. 

Das BamiTWmnnternrimiAn hat den 
Umsatz um 13,1 Prozent auf 525,7 
MüL DM gesteigert Darin ist aber die 
Ahmchnnng pfrw Großanlage des 
Bereichs Tanrhto»linik enthalten. 
Ohne sie ergibt sich ein Umsatzphis 
von 8,8 Prozent Der Exportantefl ver- 
änderte sich mit 37 (38) Prozent 
famm. Die Investitionen Hi eb« mit 
38 (38# MSI DM auf Vorjahreshöhe. 


KOLBENSCHMIDT / Börseneinfuhrung steht bevor 


„Faire Chance" für Anleger 


MARTIN FINK, Stuttgart 

Die neuen Aktien da Kolben- 
schmidt AG, Neckarsulm, im Ge- 
samtnomwert von 30 MüL DM wer- 
den für 160 DM je 50-DM-Stück ange- 
hn tpn Kfn Konsortium von elf Ban- 
ken unter Federführung da Deut- 
schen Bank und MitfQhrung da 
Dresdna Bank will die Papiere aus 

iIpt Ka pitalgihnhiiwg mn Sft Mit! DM 

auf 80 MüL DM vom 9. bis 1L April 
zum Verkauf stellen und breit streu- 
en. Die »mtiirhp Notierung an den 
Watpapierbörsen Frankfurt und 
Stuttgart soll am 18. April ausgenom- 
men weiden. 

Die neuen Aktien sind für das Ge- 
schäftsjahr 1983/84 (30. September) 
zur Hälfte gewinnberechtigt Für Kol- 
benschmidt, bisher unter Karl 
Schmidt GmbH firmierend, fließen 
mit dem Gang zur Börse 96 MüL DM 
neues Ka pital zu. Das bisherige 


Grundkapital dieses maßgeblichen 
Zulieferers wird weiterhin von der 
Metallgesellschaft AG, Frankfurt, ge- 
halten, die damit zu 62£ Prozent am 
erhöhten Kapital beteiligt bleibt. 

In da Bewertung da Aktie mit 160 
DM seht Klaus Mertin,. Vorstands- 
mitglied da Deutschen Bank, eine 
„faire Chance“ für den Anleger. Da 
Umsatz von Kolbenschmidt lag in 
den ersten via Monaten des laufen- 
den Geschäftsjahres um 15 Prozent . 
hoher als im Vorjahr, bereinigt um ^ 
die durch Kurzarbeit geprägte 
Schwäche da Vergleichsperiode bei 
plus rehn Prozent Die Austastung 
und auch die Ergebntaenlwicklung 
werden als gut bezeichnet Nach Ein- 
schätzung des Vorstandsvorattzen- 
den, Otto W. Asbeck, kam für 1983/84 
nflfh R ücklagenstärtamg eine Divi- 
dende von mindestens zehn Prozent 
gezahlt werden. 
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»Von Mä 



Im Leasing, in der Finanzierung, im Factoring. Beide verstehen wir viel von Leasing. Der eine mehr von 
Immobilien. Der andere mehr von Mobilien, aber auch mehr von Finanzierung und Factoring. Da wir uns 
ideal ergänzen, arbeiten wir jetzt zusammen. So kommt Know-how zu Know-how. Erfahrung zu Erfahrung. 
Und Nutzen zu Ihrem Nutzen. 

So wird aus zwei Spezialisten ein starkes Team. Für Immobilien-Leasing, Mobilien-Leasing, Investitions- 
Finanzierung und Factoring. 

Für Verwaltungsgebäude, Fabriken und Kaufhäuser, aber auch für Kraftwerke und Rpelines. Für Nutz- 
fahrzeuge, Produktionsmaschinen und Flugzeuge. Für den Kauf von Warenforderungen im In- und Ausland. 
Wir, die KG Allgemeine Leasing GmbH & Co in München und die Diskont und Kredit AG in -Düsseldorf 
nehmen alles in eine Hand. Führende deutsche Banken sind unsere Gesellschafter. 
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KG ALLGEMEINE LEASING 



DISKONT UND KREDIT AG 


KG Allgemeine Leasing GmbH & Co 
Tölzer Sir. 30, 8022 München-Grunwald 
Telefon: (089) 64143-0. Telex: 522554 


Oskoni und Kredit AG 
Couvenslr. 6, 4000 DüsseJdorf 1 
Telefon: (0211) 3676-1,Tetex:8587857 


Vertneien in: Berlin, Bielefeld, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Essen, Frankfurt, Frerburg i. Br„ Hamburg, Hannover, Köln, 
Mannheim, München, Nürnberg, Saarbrücken, Stuttgart, Wiesbaden. 
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l / Optionsvertrag für Einstieg von A gico 
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Harms erhielt den Zuschlag 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Würfel um das weitere Schick- 
sal des hannoverschen Baumaschi- 
nenuntemeh mens BanAm^g mnj gg. 
feil en: Der Hamburger Unternehmer 
Ulrich Hanns, der vor einigen Wo- 
chen bereits die frühere IBH-Finna 
Zettelmeyer in Konz erworben hatfe, 
ertüeit den Zuschlag, Die entspre- 
chenden Verträge and zwischen 
Hanns auf der -einen -und dem Kon- 
kursverwalter lind den Hanomag. 
Gläubigem auf der anderen s«ta 
jetzt unterschrieben worden. 

Zwischenzeitlich hatte sich das 
Land Niedersachsen und die Stadt 
Hannover für. eine andere Losung 
stark gemacht Dabei ging es um den 
Emstieg der Arabian General Invest- 
ment Corp. (Agico) bei Hanomag. Vor 
altem seitens des Landes war in den 
letzten Tagen die Agico-Losung favo- 
risiert worden, zumal die Finanzie- 
rungsgesellschaft mit der General 
Motors-Tochter Terex ein Unterneh- 
men aus der Branche als Partner ge- 
funden zu habenschien. Agico/Terox 
indes hatte sich für eine Entschei- 
dung einen längeren Zeitraum ansbe- 
dungen, so daß die Gläubigerbanken 


jetzt das bis zum 6 . April limitierte 
Hanns-Angebot in Höhe von 59 M2L 
DM akzeptierten. 


a Nach Angaben des Finanzministe- 
ri ums wird Harms unverzüglich znit 
der Fertigstellung der auf den 
- Hanomag-B ändern lie gend en Bau- 
maschinen und. der Verwertung der 
Lagerbestände beginnen. Konkurs- 
verwalter Egon Kretschmer hatte die 
bis dahin noch aufrecht erhaltene 
Produktion Ende März stillgelegt und 
die verbliebenen rund 300 Mitarbeiter 
entlassen. Von Harms ist b ekannt , 
daß er die Hanomag-Produktion von 
Hannover naeh Konz verlegen wffl. 


Gewissermaßen nur ging Alibi- 
funktion kommt in dipsom Zusam- 
menhang der Meldung zu, daß Nie- 
dersachsens Fmaruzomister Burk- 
hardt Ritz mit H a rro s pfrign Options- 
Vertrag abgeschlossen hat, der der 
Agico bis zum L Juni 1984 das Recht 
ein räumt, in die jetzt geschlossenen 
Vertrage mit Harms einzutreten. Wie 
es beißt, hat Harms sich in dem Op- 
tionsvertrag „die Wahrung der Inter- 
essen von Zettelmeyerund der Händ- 
lerschaft ausbedungen“. 


WERZALIT / Ertragslage „nicht zufriedenstellend 4 


Erfolgreiche US-Tochter 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Aufgrund der stabileren Baunach- 
frage im Inland und der kräftigen und 
anbaHenden Expansion der US- 
Tochter rechnet die Werzalit- 
Fümengruppe, * OberstenfeM/Württ 
für 1984 mit «nem Umsa tzanstieg auf 
mindestens 150 Milt DM. 

Dieses F flmflrannrfoTnriYrnpin^ das 
sich insbesondere auf dem Sektor der 
Spanhalzfbrmtefle eiwm Namen ge- 
macht hat, baute in 1983 nach zwei 
Jahren der Stagnation «ten Grup- 
penumsatz um 6,6 Prozent auf 141 
Mül DM aus. Dabei kam die seit zwei 
Jahren bestehende Werzalit of Ameri- 
ca Ine. (70 Beschäftigte), die auf dem 
amerikanischen Markt insbesondere 
bei Gartentischplatten- (30 Prozent 
Marktanteil) und mit Basketball- 
Backboards gute Geschäfte macht, 
auf einen Umsatz von knapp 19 Mül 
DM (plus 44 Prozent). Jene Expan- 
sion verursachte indirekt auch eine 
Verminderung des Exportanteils auf 
12,7 (14£ Prozent). Bei der zweiten 
Produktlinie, den farbigen Colorpan- 


Fassadenelementen lief das Geschäft 
gemächlicher als ursprünglich ange- 
nommen an. Hier nahm dar Umsatz- 
awfarfi auf über 5 (4) Miii DM zu, für 
1984 werden 8 Min. DM angepeüL 

Die Ertragslage hält Günter Hege- 
mann, Sprecher der Geschäftslei- 
tung, für „wicht zufriedenstellend“, 
sie werde sich aber im laufenden Jahr 
verbessern. Werzalit hat im vergange- 
nen Jahr seme Investitionen kräftig 
auf 24 (18) Mül. DM hochgefehren. 
Em wesentlicher Pnnkt war dabei die 
Erstellung riwer Großpreßanlage im 
B erliner Werk, das steh mit -31 MÜL 
DM Umsatz und rund 170 Beschäf- 
tigten in weiterem Aufwind befindet 
Für 1984 sind insgesamt 15 Mfll. DM 
Investitionen in der Gruppe einge- 
plant Die ESgenkapitalquote wird 
mit „deutlich über ein Drittel" ange- 
geben. Die kreative Finnengruppe, 
nach deren Verfahren weltweit rund 
zwei Dutzend U«wnn%nriim^p 
Preßspanformteile hersteilen, zahlt 
rund 950 Mitarbeiter. 


UHRENINDUSTRIE / Kritik an Japans Exportpolitik 


„Von Mäßigung keine Rede 44 


WERNER NETTZEL, Basel 

Auf ein . wachsendes qualitatives 
Anspruchsdenken im Zeichen einer 
derzeit feststellbaren, allgeme i n opti- 
mistischeren Zukunftae fais c hät zu a g 
und eines steigenden Konjunktur- 
trends setzen die deutschen Uhren- 
hersteller. Herbert Obergfell, Präsi- 
dent des Verbandes der deutschen 
Uhrenindustrie, sieht in den Ausfuhr- 
nhim der Branche ei n en Beleg dar 
für, daß die Anstrengungen zur Ko- 
stenreduktion und weiterer Verbesse- 
rung in Styling und Qualität Fruchte' 
tragen. Der Verlauf des Jahres 1983 
hatte die Erwartungen der Branche, 
wie Obergfell ln Basel anläßlich der 
Europäischen Uhren- und Schmuck- 
messe (5^-12. April) ausfübrte, nicht 
voll erfüllt 

Der Umsatz der deutschen Uhren- 
Industrie ging alles in a ltem um 4^3 
Prozent auf knapp 1,5 Mrd. DM zu- 
rück Die Exportquote lag bei 41 Pro- 
zent Insgesamt wurden mit fast 50 
MUL Uhren und fertigen Uhrwerken 
a nnäh ernd ebensovielprodimert wie 

im Jahr davor. Einen äußerst schwe- 
ren Stand haben dabei die auf ein 
kleines Häuflein z u sammen ge- 
schmolzenen deutschen Armband- 
uhr-Hersteller, deren Produktion wei- 
ter auf 3,7 (4,0) MUL Stuck abnahm- 
Mitte der siebziger Jahre, als sich Ja- 


pan gerade erst ansc.hic.kte, auf die 
Uhremnäxkte zu drängen, lag die 
deutsche ArmbanduhreK-Produklion 
nodr bei 8 bis 10 MDL Stück pro Jahr. 

Der Ktemuhren-Import stieg im 
vergangenen Jahr um nicht weniger 
als 17 Prozent auf knapp 27 MUL 
Stück. Davon kamen allein knapp 19 
MUL Stück (plus 19 Prozent) aus 
Hongkong, wobei dies im wesentli- 
chen. büUge Digitaluhren sind. Die 
japanischen Armbanduhren-Importe 
kletterten sogar um 48 Prozent auf 3,8 
MiTl stiiek. Obergfell: „Von einer 

Selbstbeschränkung oder freiwilli- 
gen Mäßigung kann da keine Rede 
sein. * 

Als „Fels in der Importbrandung" 
sieht sich hingegen die Sparte der 
Großuhren-Heretelkr, in der die 
Deutschen nach wie vor weltweit eine 
führende Rolle spielen. Hier nahmen 
die Importe lediglich um zwei Pro- 
zent auf 6,3 MUL Stück zu. Die deut- 
sche Produktion verringerte sich 
zwar mengenmäßig um 4,1 Prozent 
auf 44 MUL Stück, wertmäßig gab es 
aber ein Phis von fünf Prozent auf 624 
Mm DM. Die deutsche Uhzeoindu- 
strie, die auf der Baseler Uhrenmesse 
mit 446 Ausstellern nach der Schweiz 
die zweitgrößte Gruppe stellt, zahlt 
nurmehr noch knapp 15 000 Beschäf- 
tigte (minus 15,7 Prozent). 


DRESDNER BANK / Betriebsergebnis stark verbessert, aber Ertragskraft vom Spitzenniveau noch weit entfernt 


Friderichs: Dividendenphantasie für nächstes Jahr 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Mit ihrer Dividendenerhöhung von 
vier auf sechs Mark je 50-DM-Aktie 
hat die Dresdner Bank den von der 
Ertragslage gezogenen Spielraum für 
eine Aufbesserung der Ausschüttung 
nur sehr vorsichtig genutzt, was der 
Di viripnd p nphantflsfe für das nächste 
Jahr Raum läßt Das Betriebsergeb- 
nis »incfhHoftlirJi der TgiggwhanHritt - 
erträge ist nach Angaben von Vor- 
standssprecher Hans Friderichs im- 
merhin um 20 Prozent auf schät- 
zungsweise 1^3 Mrd. DL£ und im Kon- 
zern um 25 Prozent auf mehr als zwei 
Mrd. DM gestiegen. 

Doch vor dem Hintergrund derUn- 
sdcherheit vor allem an der internatio- 
nalen Schuldenfront hielt es die Bank 
für wichtiger, die offenen Rücklagen 
mit um 50 auf 110 M3L DM 

erhöhten Betrag besonders kräftig 
und starker als je zuvor aus riwn Jah- 
resergebnis zu stärken und sich da- 
mit auch rechtzeitig auf die höheren 

TW giwi kapital lan fa nd w-im g pn eÜlZU- 

stellen, die mit der Novellierung des 
Kreditwesengesetzes verbunden 

sind. Entsprechend verfuhr die Bank 
aiirh im Konzern, Gesamtbe- 

triebsergebnis noch stärker als bei 
der AG auf mehr als zwei Mrd. DM 
gestiegen ist 

Mit, ihrer faitsarhlifhAn Ertrags- 
kraft ist die Dresdner Bank nach dem 
Eingeständnis Friderichs noch ein 
gutes Stück von dem 1975er Spitzen- 
niveau entfernt, wenn man den naeh 
den Erfahrungen der letztem Jahre er- 
forderlichen Aufwand für die Risiko- 
vorsorge und Abschreibungen be- 
rücksichtigt, der vor allem für die Ab- 
federung der Länderrisiken anfällt. 
Dafür hat die Dresdner Bank einen 


Dinkelacker erhöht 
um eine Mark 


MARTIN FINK, Stuttgart 


Fme U msatzs teigerung von 4 , 2 
Prozent auf 166,9 (160,2) MHL DM er- 
reichte die Dinkelarkpr Brauerei AG, 
Stuttgart, im Geschäftsjahr 1982/83 
(30. 9J. Preiseihöhungen haben, wie 
betont wird, zu diesem Wachstum 
nicht beigetragen. Zur Ausstoßent- 
wicklung hat die Geschlftsleitung 
schon sät längerem nichts mehr ge- 
sagt Diesmal jedoch, anläßlich der 
erstmaligen Erstellung einer Kon- 
zernbilanz, die jetzt die im September 
1982 mehrheitlich erworbene Braue- 
rei Cluss AG, FTeflhronn, einschließt 
wird für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr ein Konzeinausstoß von etwa 1,4 
Milt Hektolitern genannt Der Kon- 
zernumsatz wird mit 205£ MilL DM 
ausgewiesen. 

Das CD-Fils stabilisierte seine n 
Umsataanteü um einen Punkt auf 30 
Prozent und auch die Spezialitäten 
unter dem Namen „Sanwald“ festig- 
ten ihren Umsatzanteil auf 10 ( 8 £) 
Prozent wobei vor allem die Weizen- 
biere gifte Markterfolge hatten. Bei 
den Gebindearten nahm der Faßbier- 
anteil (23 nach 24,8 Prozent) zugun- 
sten des Flaschenbieres etwas ab. 

Die Sachinvestitionen der AG blie- 
ben mit 1^3 (18,5) MüL DM hinter 
dem Vorjahresaufwand zurück, ande- 
rerseits erscheinen als Zugang zu den 
Betätigungen 26,1 MilL DM, die im 
wesentlichen die erworbene duss- 
Me brbeit betreffen. Der Cash-flow 
ging im Berichtsjahr auf 17,6 (19,3) 
MÜL DM zurück und der Gewinn je 
50-DM-Aktie (nach der DVFA-For- 
meb verminderte sich leicht auf 23,80 
(24,59) DM. Trotzdem wird ein erhöh- 
ter Jahresüberschuß von 4£ (4*3 ) MDL 
DM ausgewiesen. Nach Rücklagen- 
stärkung um 2J& (2,1) MDL DM wird 
den Aktionären eine auf 8£0 (7,50) 
DM je 50-DM-Aktie aufgestockte Di- 
vidende vorgeschlagen, bei unverän- 
dertem Grundkapital von 15 MDL DM 
(Hauptversammlung am 21. Mai) 

Mit dem bisherigen Veriauf des Ge- 
schäftsjahres 1983(84 ist der Vorstand 
„recht zufrieden“, obwohl im März 
das Geschäft im Handel nicht gut ge- 
laufen seL 


CENTRALBODEN / Gedämpftes Neugeschäft aus Gründen der Bonität 


Belebung nach Ende des Zinsrückgangs 

4-^ . . . i j tt ii t „m iQviunn nur -m 


HARALD POSNY, Dösseldorf 
Nachdem 1983 mit 341 000 fertigge- 

SeSSdta gestiegenen Sauge- haBrnteressenien bewußt aniKkg*- 


starken Vorjahr war das Hypotheken- am Geldmarkt um 13,7 MDL DM zu- 
geschaft 1983 bei Centralboden rück- ruckgingen. Der Saldo aus Emm a ler - 
länfig nah« hat sich die Bank auf- trägen (Damnen) ur«i ErnTnateufweD- 


xidunigungen wohl erst im laufenden 
Jahr bei den Fertigstellungen aus- 
wirken. Der sich abzeichnfinde Auf- 
schwung im Wohnungsbau ist nach 
Ansicht der Deutsche Centralboden- 


hensmte resaenten bewußt zurückge- 
halten. Die Konditionenflnpassungen 
älterer Dariehen haben sich mit 
11 826 (11 4^) Stück mit einem Volu- 
mai von 1,6 (1,7) Mid. DM auf hohem 
Niveau gehalten. Rund 77 (72) Pro- 


zart da Volumens tom tea ai ne oen 

Rahnenbrfin- Bedinfiungen vaiangert wrdeo. 


gnngpn am Wohnung smarkt 
In dea ersten beiden M o na«» am- 
ses Jahres hat sich das HypoJ^ß- 
neugeschäft mit 121 (233) MiTl . DM 
zwar zunächst kräftig abgeschwäcfat, 
wahrend die Kommunaldartöieis- 


Dar NBttelbeschaflhng für Neuge- 
sebäft und Bedingungsanpassungen 
dienten lteueSchuldvösdireibungen 
für 4^ (4^) Mrd DM. Daneben wur- 
Darlehen in Hohe von 655 (489) 
furtTl DM ausgenommen. Die Laufeed- 


dungen (Disagien) verminderte sich 
um 1,4 MÜL DM auf 25 MilL DM, so 
daß sich der CtesamtüberschnßCSns- 
überschuß und Saldo) um 7,2 auf 163 
MDL DM verbesserte. 

Aus dem Jahresüberschuß von 5Q£ 
(49^) MÜL DM werden wie im Vorjahr 
35 MDL DM den offenen Rücklagen 
zugeführt. das Grundkapital von 
66 M3L DM wird eine auf 12 (11) DM 
je 50 DM-Aktie erhöhte Dividende 
vorgeschlagen. (Hauptversammlung 
am 14. Mai in Berlin)- 


konnten. Der Rück- haben ach wieder verkürzt Etwa 57 
des mehr- (42) Prozent hatten eine I^ufeert von 
SSS »dtf- bis ZU 5 Jahren, 26 (25) Prozent hefen 

tos Interessenten in Zinssenkungs- 8 bis 10 Jahre. 


Phasen mit dem Abs chluß zögern 
und auf noch günstigere Konditionen 
warten. Da der Zinsrückgang im 
März zumindest vorläufig zu Ende 
gegangen -sw, rechnet Centralboden 
für die kommenden Monate mit einer 

gewissen Geschäftsbelebung. 
Gegenüber dem außeroidentbcn 


Der Zinsuberschuß der Banken 
wuchs um 6,6 Prozent auf 138 Mfll . 
DM, wobei da Zmssaldo aus dem 


verschärften Wettbewerbs um 22^ 
MüL DMzunahm, während die Zins- 
erträge (saldiert) insbesondere auf- 
grend des gesunkenen Zinsniveaus 
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nochmals leicht erhöhten Betrag in 
der Größenordnung von schätzungs- 
weise 800 MilL DM abgezweigt, also 
rund 60 Prozent des Gesamtbetriebs- 
ergebnisses. Die Wertberichtigungen, 
die im Konzern um t*inpn bisher nicht 
«reichten Betrag von 1 bis 1,2 Mrd. 
DM aufgestockt wurden, sind ange- 
sichts eines Kreditvolumens von 5 bis 
5.2 Mrd. DM in von Umschuldungen 
betroffenen 26 Ländern sicherlich 
recht zu reichlich bemessen. Deswe- 
gen kündigte Friderichs auch für die 
Zukunft eine Erhöhung der Vorsorge 
an. Ertragsminderod schlug in der 
AG auch der Verlust von 42 MüL DM 
bei der SMH-Bahk durch. 

Die Verbesserung des Ertrags, zu 
dem die Eigen haa dds g ew inne znit 
schätzungsweise »faer halben Milliar- 
de Mark fast ebensoviel beigesteuert 
haben wie im Vorjahr, resultierte 
hauptsächlich aus dem Anstieg des 
Zinsüberschusses um 17,6 Prozent 
auf 2418 MÜL DM, der auch die Ver- 
besserung des Teilbetriebsergebnis- 
ses aus dem laufenden Geschäft (sie- 
he Tabelle) entscheidend bestimmt 
Auch der Provisionsüberschuß ist 
weiter um 10,7 Prozent auf 788 MilL 
DM gestiegen. Dank des kräftigen 
Wachstums dieser Ertrage hat sich 
die Rentabilität des laufenden Ge- 
schäfts trotz achtprozentiger Zunah- 
me des Verwaltungsaufwands spür- 
bar verbessert: Mit zehn Mark Perso- 
nal- i,mH Sachaufwand erwirtschafte- 
te die Bank einen von 13,28 auf 14^24 
DM erhöhten Zins- und Provisions- 
überschuß. 

Der höhere Zinsertrag sei, so versi- 
cherte Friderichs, nicht durch eine 
Verbesserung der Zinsmarge (von 2,6 
auf 2,9 Prozent) zu Lasten der Rredrt- 


kunden verdient worden; die vari- 
ablen Kreditzinsen seien sogar stär- 
ker gesenkt worden als die Geldein- 
standskosten. Der Mehrertrag resul- 
tiere vielmehr aus der billigen Refi- 
nanzierung längerfristiger höherver- 
zinslicher Aktiva, aus einem höheren 
Bestand zins günstiger Sichteinlagen 
und aus der jahresdurchschnittlicher. 
Ausweitung des Geschäftsvolumens 
um vier Prozent 

Zum Kreditgeschäft berichtete Fri- 
derichs über erfreuliche Zuwachse 
im Zuge der beginnenden Konjunk- 
turbelebung. Die kurz- und mittelfri- 
stigen Kundenkredite nahmen um 16 
Prozent zu, die langfristigen gingen 
dagegen um knapp neun Prozent zu- 
rück; die Bank will ein bestimmtes 
Volumen an langfristigen Festsatz- 
krediten nicht überschreiten, um das 
Zinsändemngsrisiko in Grenzen zu 
halten. Sie vermittelt solche Kredite - 
im letzten Jahr 1,2 Mrd. DM (plus 33 
Prozent) - an ihre Hypothekentöch- 
ter. Ihr Bauflnanzie rungsgBs chäft 
konzentriert die Dresdner Bank seit 
Herbst ’83 auf Kredite mit variablen, 
an den längerfristigen Einlagenzin- 
sen orientierten Sätzen, womit sie auf 
den scharfen Wettbewerb reagiert 

Für dieses Jahr, dessen erste Mona- 
te trotz leichten Drucks auf die Zins- 
spanne gute Ergebnisse gebracht ha- 
ben, rechnet Friderichs kaum wieder 
mit einem so guten Ergebnis; er hofft 
jedoch, im Inland mit weniger Auf- 
wand für die Vorsorge auskommen 
zu können. Der Vorstand stellt sich 
nach Jahren bewußt moderater Ex- 
pansion auf eine etwas lebhaftere 
Kreitnachfrage ein. Dafür sei die AG 
ebenso wie der Konzern, dessen Ge- 
schäftsvolumen um 3,6 Prozent auf 


164 Mrd- DM stieg, mit der geplanten 
Ausgabe von Optionsanleihen ge- 
wappnet Bis zum Inkrafttreten eines 
neuen Kreditwesengesetzes, so Fride- 
richs, werde die Bank kapitalmäßig 
so ausgestattet sein, daß weiteres 
Wachstum möglich ist 
Friderichs kündigte an, daß die 
Dresdner Bank zusammen mit der 
Bayerischen Vereinsbank und der 
Schweizerischen Bankgesellschaft 
sowie mit Philips eine Schachtelbe- 
tgitigiing bei Grundig übernehmen 
wird. Die Gespräche über eine Fusion 
der Tochter Nordhypo in Hamburg 
mit der Oldenburgischen Landes- 
bank werden fortgesetzt. Der Aus- 
gang ist aber nach wie vor offen. Zu- 
nächst wird der Ausgang der Gesprä- 
che mit der Bankenaufsicht abgewar- 
tet Bei der Fusion würde eine Bank 
mit knapp acht Mrd. DM Bilanzsum- 
me entstehen. 


Dresdner Buk AG 
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Jabresüberschuß 
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+ 89,6 


’jZins- und ProvlskMwübcracbuß a b z ü gl. Per- 
sonal- und Sachaufwand sowie Afa auf Sach- 
anlagen litirf Imttob. oboe 6 b-Abschr. 
^^Abschreibungen »md Wertberichtigungen 
aul Kredite und Wertpapiere abzägt Saldo 
aus sonstigen ax. Ertrag und Aufwand, dar- 
uni er Hgenhandela gewinne und aufgelöste 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Augsburg: Alfred 
Buggele, Bauunternehmer. Bielefeld: 
„Holderbusch“ Werkstatt für Bauen 
und Planen GmbH; Essen: GGA 
Glas- Vertriebs GmbH: Glas und Far- 
ben Bräuker GmbH & Co. KG; „tema“ 
Teppicbboden Vertriebs-GmbH; 
Hamm: Nach! d. Kurt Heinze; Lehrte: 
Prüfer Bauelemente GmbH, Lehrte; 
Mimwlwim; NachL d. Emma Pauline 
Weidenhammer; Nürnberg: CBG Bau- 
betreutmgsges. mbH; Stattgart: Pelz- 
Merfort GmbH & Co. KG, Importr 
Export - Elegante Pelzmoden. Böblin- 
gen; Erhardt Allegrini, Sindeifingen; 
Wilhelmshaven: Norbert Juraschek. 


tiwriiinB-anntan« eröffnet: Ah- 
rensburg: Elmenhorst er Abholmarkt 
GmbH; Nürnberg: Ernst Ludwig 
Kraus, Inh. d_ Ludwig Kraus- 


NAMEN 


Geriiard Hönier wurde per 1. April 
vom stellvertretenden zum ordentli- 
chen Vorstandsmitglied der Stuttgar- 
ter Lebensversicherung a.G. und 
Stuttgarter Unfallversicherung AG 
bestellt 


wi gehalten in KasseL Er ist Nachfol- 
ger von Helwig Heidt, der wegen Er- 
reichens der Altersgrenze in den Ru- 
hestand trat 


Detlef Liedleff und Ulrich Kobold 

sind am 1. April in die Geschäftsfüh- 
rung der Franz Kirsten elektrotechni- 
sche Spezialfabrik, Bingen-Binger- 
brück, berufen worden. 

Dr. Manfred Brübach ist seit Z. 
April Leiter der Hauptsiefie für Un- 
fallverhütung im Bundesverband der 
landwirtschaftlichen Berufs genos- 


Dr. Joachim Steck, bisher Ge- 
schäftsführer der zur Schickedanz- 
Gruppe gehörenden Noris-Bank 
GmbH, Nürnberg, wurde per 1. April 
Tum Geschäftsführer der Metallbank 
GmbH, Frankfurt, bestellt 

Dr. Wilhelm Schroeder (56), Direk- 
tor der Leitung Einrichtung der Kauf- 
hof AG, Köln, hat am 31. März aus 
gesundheitlichen Gründen seine akti- 
ve Tätigkeit beendet 


VEW 


Mehr Strom 
abgesetzt 


Bm, Essen 

Die Vereinigte Elektrizitätswerke 
Westfalen AG (VEW). Dortmund, ha- 
ben im Geschäftsjahr 1983 laut Aktio- 
närsbrief ihren Stromverkauf um 3,8 
Prozent auf 22£ Mrd. kWh erhöht 
Der Gasabsate stieg um 5 Prozent auf 
22,9 Mrd. kWh und der Fernwärme- 
verkauf um 5,9 Prozent auf 1.7 Mrd. 
kWh. Der Umsatz kam um Prozent 
auf 5,43 Mrd. DM voran. 

Der Kraftwerksneubau schreitet 
zügig voran. Im Oktober soll der 750- 
MW-Block auf Steinkohlebasis beim 
Gersteinwerk an das Netz gehen. 

Auch das Kernkraftwerk Emsland ist 
im Tfermin und geht 1988 in Betrieb. 
Der Hochtempera tu rreaktor wird im 
Herbst 1985 fertig gest ellt sein. Inve- 
stiert haben die VEW 589 MilL DM, 
das sind EL2 Prozent weniger als im 
Voijahr. Der Hauptversammlung am 
27. Juni soll eine „angemessene“ Di- 
vidende vorgeschlagen werden. Für 
1982 wurden 6 DM auf das alte Kapi- 
tal von 600 MilL DM und 1,50 DM auf 
200 MilL DM Neukapital gezahlt Au- 
ßerdem wird eine „zur Substanzer- 
haltung notwendige Rücklagenzu- 
weisung“ angekündigt Das Ergebnis 
wird als „zufriedenstellend“ bezeich- 
net 


Melitta spürt 
Konsumbelebung 


dpa/VWD, Minden 
Die Untemehmensgruppe Melitta, 
Minden, erhöhte ihren Umsatz 1983 
um vier Prozent auf 1,8 Mrd. DM. 
Dabei lag der Schwerpunkt des 
Wachstums nach Angaben des Unter- 
nehmens mit einem Plus von sechs 
Prozent im Inland, für das 1982 ein 
Umsatz von 1,07 Mrd. DM ausgewie- 
sen worden war. Im Kaffee-Geschäft 
konnte die Gruppe ihren Umsatz auf 
277 (247) MilL DM steigern. Infolge 
großer Anstrengungen zur Kostenre- 
duzierung habe die Ertragslage deut- 
lich verbessert werden können. Ver- 
stärkte Investitionen in den Markt in 
Verbindung mit einem verbesserten 
Konsumklima belebten das Geschäft 
seit dem vierten Quartal deutlich. 
Diese Entwicklung hat sich im ersten 
Quartal 1984 mit einem Umsatz- 
wachstum von 8 Prozent verstärkt 
Die Unternehmensleitung rechnet 
mit einer Fortsetzung dieses positi- 
ven Trends, der sich auch im Ergeb- 
nis niederscblagen werde. 


Täglich frisch. 


Wie der Bäcker seine Brötchen mit dem Computer verdient. 

"■ 



Das gibCs doch nicht: Der Bäcker 
verdient seine Brötchen mit dem 
Computer? Gibt es doch! Kein 
Wunder also, daß Bäckermeister 
Weiß so guter Laune ist Der Grund: 
Bin Computer von VICTOR. Ob 
Disposition, Einkauf, Abrechnung 
oder Buchhaltung, in der Bäckerei 
Weiß sorgt der Computer daliir, daß 
man auch zum Backen kommt 


„Wenn der Computer wüßte, wie gut 
alles klappt", meint Bäckermeister 
Weiß, „würde er sicher auch noch 
backen wollen. Aber das machen wir 
lieber selber, schätzen jedoch seine 
Mitarbeit durchaus.” Und das hat 
seine Grunde. Denn VICTOR baut 
Computer für Menschen. Mit über 
500 Programmen Tür alle Branchen 
und Berufe. 


Ich möchte vom nächsten der Uber 200 V1CTOR- 
FadihfimJkr mehr Ober VTCTOR-Prodokle wissen: 


COMPUTER FÜR MENSCHEN 



VictOrTedlDohwiesGiaMl- 6000 Frankfurt 6! 

SüntracrStr. 18 - Ttl: 0611/41 0223 -Tx:4]g5358 
VwUiTcchnolDguesGes-fli.b.H. - A-1190 Wien 
Hdckhofergasu 9 ■ Tel: 02 22/374034-5 
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WELT DER 9 WIRTSCHAFT 




jWELT-Korrespondenten 
berichten aus Hannover 


D ie überaus z u versic htlic h e Grundstimmung im Vorfeld 
der Hannover-Messe wirkt sich in immer stärkerem Maße 
auf das Geschehen in den Messehallen und auf dem Frei- 
gelände aus. Nach dem vergleichsweise schwachen Auftakt 
brachte der zweite Messetag auch von der Besucheizahl her 
gesehen erfre uliche Ergebnisse: Nach vorläufigen Schät- 
zungen des Veranstalters ergibt sich für die beiden ersten Tage 
ein Zuwachs von rund zehn Prozent gegenüber der „Rekord- 
messe“ 1983. Ausgeprägt ist das Interesse des Auslandes; 
zahlreiche offizielle Delegationen, auch aus der „DDR“, zeigten 
in Hannover Flagge. Die Eiwartungshaltung ist in nahezu allen 
Bereichen der ausstellenden Wirtschaft hoch angesiedelt Zu- 
frieden mit der Resonanz auf ihren „ Partnerland "-Beitrag sind 
auch die rund 300 indischen Firmen, wenngleich spektakuläre 
Großaufträge noch ausblieben. (dos.) 


Die deutsche Industrie hat aufgeholt 


D ie deutsche Industrie steht tech- 
nologisch im Weltmaßstab mit 
an der Spitze, in wichtigen Bereichen 
hat sie fine Position gegenüber der 
ausländischen Konkurrenz wieder 
verbessern können. Diese positive 
Bestandsaufnahme zogen Vertreter 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Po- 
litik auf Hwi Handetsfalatt -Konjunk- 
turibrum. „Von der Handelsbilanz 
her gibt es keinen Anlaß zur Sorge,“ 
mente Professor Gerhard Fels, Di- 
rektor des Instituts der deutschen 
Wirtschaft. Die Verbesserung der 
An fomhandrtKpnfiitin n um 33 Mid. 
DM seit 1980 sei zwar vor allem auf 
die reale Abwertung der D-Mark zu- 
rückzuführen. Einig» Branchen hät- 
ten jedoch den Spielraum genutzt 
Die Anwendung der Mikroelektronik 
beispielsweise im Maschinenbau 
komme in großen Schritten voran. 
Eine Ansicht die auch TTrinrirh 


Wass, Voistandsvorsitzenäer der 
sms Sehiftpwmnn- S temag AG, Düs- 
seldorf unterstrich: „Wir haben die 
technologische Lücke weitgehend ge- 
s chlossen." Trotz solcher optimisti- 
schen Töne war sich die Dislmssions- 
runde in einem pmig? In manchen 
Hochtechnologie-Bereichen hmkt die 
Bundesrepublik hinterher. Dabei ha- 
pert es weniger an GmncQagenför- 
schung, sondern vielmehr an der Um- 
setzung der Ergebnisse zn marktfähi- 
ge Produkte. 

Ursula Engelen-Kefbr vom DGB 
Bundesvorstand meinte, die Indu- 
strie h«!* 1 nicht rechtzeitig in n**n A , 
qualitative Produkte investiert Die 
Unternehmen hätten gar nicht, die 
MngtichlcpTt gehabt, ArfnrriAHirhA 
Kapital zu büden, erwiderte Weiss. 

Unter schiedliche Akzente wurden 
in der Frage deutsch, welche Rolle 
Hom Staat in der Innovationsforde- 


mrt g »rfST fr TW frühere gondffllg» . 
mnrirfgf Andreas von Bülow (SPD), 
setzte sich für eine enge Kooperation 
von »mH Ortschaft em Bei der 
EryhlfAgung neuer Märkte könne 
man in Hinsicht von Japan 
durchaus Bundesforschungs- 
rninkbr Bäesenhub tt 1 wandte sich je- 
doch eindringlich gegen die Vorstel- 
lung, der Staat könne die Industrie 

auf TSffich t ffrpichA Marfcte Imlwn 

„Je stärk«- wir hier steuern, desto 
größer wird die Gefahr, daß wir die 
mittriständische Wirtschaft ein- 
ktemmen“, meinte der CDU-Politi- 
ker. Der Staat muß «rieh wrwr An- 
sidrt nach darauf beschränken, „in 
Hwwph Hww<*iipn gmplte Signale zu 
geben. Vorrangig sei eine bessere Zu- 
sammenarbeit von Wissenschaft und 
Wirtschaft und ein Ausba u der Ver- 
tragsfbrsdaung. HEINZSTuWE 


Fünf magere Jahre beendet 


D er deutsche Markt für elektroni- 
sche Bauelemente soll in diesem 
Jahr um elf Prozent auf 8,3 Mrd. DM 
wachsen. Der weltweite Bedarf wird 
gleichzeitig rund 1(U Mid. DM errei- 
chen, schätzt der Fachveiband Bau- 
demente im Zentral verband der elek- 
trotechnischen Industrie. 

Die Branche hängt von einer Reihe 
sehr unterschiedlicher Abnehmerbe- 
reiche ab: 29 Prozent ihrer Produk- 
tion wandern in die Unterhaltungs- 
ekktronik, 23 Prozent in die Tele- 
kommunikation, 21 Prozent in die 
Industrie-Elektronik, nur 16 Prozent 
in die Büro- und Datentechnik und 
schon sieben Prozent in den Kraft- 
fahxzeugbau. Die restlichen vier Pro- 
zart laufen unter der Rubrik „sonsti- 
ge Konsumgüter“, von der Armband- 
uhr bis zur Waschmaschine. 

Nach fünf mageren Jahren mit Pro- 
duktionswerten deutlich unter 5 Mrd. 


DM haben die Bau ele men te -Seratd- 
kr 1983 nach einem Wachstum um 
gut 8 Prozent auf 5,02 (4,69) Mrd. DM 
erstmals wieder, ihre Rozschwdle 
überschritten. Der Auftdiwung be- 
gaww für die Hersteller von Micro. 
Schaltungen, Transistoren, Dioden 
oder auch Röhren und Rekö erstim 
2. Halbj ahr. Dabei spielten auch, die 
Exporte eine wesentliche HoUe, die 
um 15 Prozent ^5 Mrd. DM stiegen. 

Mit einem Durchschmttswachstum 

von 7 bis 8 Prozent jährlich weide sie 
in den nächsten Jahren zu dezrüber- 
durchschnittlich wachsenden Indu- 
striezweigen gehören; freilich nichtin 
»TUffl Bereichen. Das größte Wachs- 
tum wird für die Hai i) fr 

erwartet, aber auch Opto-Elektronik 
und das elektromechanische Drum- 
herum der Elektronik versp rechen d- 
nigA5. JOACHIM WEBER 





THYSSEN AKTIENGESELLSCHAFT vorm. August Thyssen-Hütte 



AKTIVA 


Konzernbilanz Weit zum 30. September 1983 


Passiva Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung Welt 

für die Zelt vom 1. Oktober 1982 bis zum 30. September 1983 




Anlagevermögen 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerl 
Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte 

mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen 

Bauten 

mit Wohnbauten 

ohne Bauten 

Bauten auf fremden Grundstücken 

Maschinen und maschinelle Anlagen 

Gleisanlagen 

Werksgeräte 

Reserveteile 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Anlagen im Bau und Anzahlungen 

auf Anlagen 

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten 


Finanzanlagen 

Beteiligungen 

Ausleihungen mit einer Laufzeit 
von mindestens vier Jahren 
Wohnungsbaudartehen 
(davon an verbundene Unternehmen 
34 697000 DM) 

(Nennwert 279740 000 DM; 
durch Grundpfandrechte gesichert 

253769000 DM) 

Sonstige (davon an verbundene 
Unternehmen 2639000 DM) 
(Nennwert 152 930 000 DM; 
durch Grundpfandrechte gesichert 
1080000 DM) 


Umlaufvermögen 

VOrräte 

abzüglich Rücklage für 

Konzemzwfschengewinne 

Erhaltene Anzahlungen (davon 
von verbundenen Unternehmen 
390000 DM) 

Geleistete Anzahlungen 

abzüglich Erhaltene Anzahlungen 


Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen (davon mit einer Restlauf- 
zeft von mehr als einem Jahr 

610422000 DM) 

Forderungen an verbundene 

Unternehmen 

Forderungen aus Krediten 

nach § 89 AktG 

Forderungen aus Krediten 

nach §115 AktG 

Wechsel (davon bundesbankfähig 

7077000 DM) T 

Schecks 

Kassenbestand, Bundesbank- und 

Postscheckguthaben 

Guthaben bei Kreditinstituten 

Wertpapiere 

Eigene Aktien (Nennwert 944 400 DM) 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Redmungsabgrenzungsposten 

Disagio 

Sonstige 

Konzemverlust 


Stand am 

Stand am 

30. 9. 1983 

30. 9. 1982 

DM 

DM 

3 


1995353286 

1537693555 

40506 592 

29233579 

111 196415 

82310542 

105968322 

88104176 

2299933535 

2 351 779 559 

131318219 

129820804 

198 364908 

195 691 740 

307 269927 

308220451 

320792465 

322585564 

275076363 

353106957 

17443382 

13774174 

5803223414 

5412321 101 

650346865 

605036978 

118916612 

119737268 

26595236 

21161068 

795858713 

745935314 

6599082127 

6158256415 

5927557629 

6278178603 

- 

68322000 

905768521 

776531 394 

5021 789108 

5433325209 

1282387770 

1 615244054 

1209779587 

1533262593 

72608183 

81 981 461 

4470860801 

4415251 544 

152 1 68621 

63439 662 

6154307 

6379178 

25102 

27304 

37171 816 

51 284242 

2906088 

802390 

8539340 

10136706 

622309611 

604341426 

5832290 

11841450 

1 143983 

25260501 

713336997 

895065335 

11 114846247 

11 599136408 

B 824 823 

4148369 

53533 826 

47180685 

62358649 

51329054 

48250000 

- 

17824537023 

7808721 877 



Stand am 
30. 9. 1983 

Stand am 
30. 9. 1982 


DM 

DM 

Grundkapital der Thyssen AG 

1298670400 

1298670400 

Bedingtes Kapital der Thyssen AG 24800800 



Konzemrücklagen 

Kapitalrücklagen 1 ) 

Rücklagen des Konzerns aus dem Ertrag 1 ) 

Ausgleichsposten aus der Erstkonsolidierung 

Rücklage für eigene Aktien 

924584790 
312166723 
-264716582 
1 143 983 

924584790 

415518882 

11409893 

25260501 


973178914 

1376774066 

Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz 
(davon Anteile am Gewinn 8 898768 DM, 

Anteile am Verlust 3 1 56 81 9 DM) 

126033245 

127254217 

Sonderposten mit Rücklageanteil 
(Rücklagen gern. § 6b EStG; gern. § 3 Auslandsinvesti- 
tionsgesetz; gem.Entwicldungsländer-Steuergesetz; 
gern. § 52 Abs. 5 EStG u. a.) 

396176354 

67471917 


2794058913 

2870170600 

Rückstellungen 

für Pensionen 

für Bergschäden 

für Instandhaltungen 

für sonstige Zwecke 

2811 831 153 
14490214 
2318137 
1 768 831 684 

2738562529 

13899044 

2148043 

1690469306 


4597 471 188 

4445078922 

Rnanzschutden 

mit einer vereinbarten Lautzeit von mindestens 
vier Jahren 

Anleihen (davon durch Grundpfandrechte gesichert 

182500000 DM) 

Bankkredite (davon durch Grundpfandrechte 

gesichert 329 406 000 DM) 

Sonstige Kredite (davon durch Grundpfandrechte 
gesichert 543 978 000 DM) 

281 740000 
3433081 049 
683907 578 

314548000 
3350 616713 
529 790885 

(Hiervon sind vor Ablauf von vier Jahren fällig 
2047159000 DM) 

mit einer vereinbarten Laufzeit von unter vier Jahren 

Bankkredite 

Sonstige Kredite 

Akzepte 

4398728627 

1246269770 
1 461 325 
226884479 

4194955598 

1 178075695 
1985757 
154909420 


5873344201 

5529926470 

Andere Verbindlichkeiten 

Erhaltene Anzahlungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. . . 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

1021 336210 
1760183482 

140665542 
1637337 497 

1577636380 

1742219710 

64554 767 
1526026383 


4 559522731 

4910439240 

Rechnungsabgrenzungsposten 

139990 

1 197605 

Konzemgewinn 

- 

51909040 

30. 9. 1983 30. 9. 1982 

HaftunqsverhSHnlsse ... DM . DM 



Wechselobligo 441461000 492010000 

Bürgschaften 378321000 346041000 

Gewährleistungen 442376000 61887000 

Sicherheiten für fremde 

Verbindlichkeiten 1654000 2 005000 




17824537023 

17808721 877 


I Öle Gesetzliche Rücklage der Thyssen AkUengesell schart In Hohe von 71 S 765 000 DM ist in den Kapitalrücklagen, die Anderen Rücklagen der 
Thyssen Aktiengesellschaft sind mit 204 619 790 DM In den Kapitalrücklagen und mit 555 761 210 DM in den Rücklagen des Konzerns aus dem Ertrag enthaften. 



.1982/83 

1981/82 


DM 

DM 

Außen umsatzerl öse 

Veränderung des Bestandes an fertigen und 

28367984841 

30610416884 

unfertigen Erzeugnissen 

- 132144176 

-1- 144901321 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

133405622 

127388621 

Gesamtleistung ; 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- 

28369246287 

30882706826 

Stoffe sowie für bezogene Waren 

18872945045 

20405786693 

Rohertrag 

9496301 242 

10476920133 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

13307525 

20626156 

Erträge aus Beteiligungen 

47702166 

41899329 

Erträge aus den anderen Finanzanlagen 

991 527 

1 232020 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens und aus Zuschreibun- 

145964884 

155 770 050 

gen zu Gegenständen des Anlagevermögens 

634472426 

245497844 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

138319902 

176322995 

mit Rücklageanteil 

52915362 

44629566 

Sonstige Erträge (davon außerordentliche 



27491 073 DM);...-. 

468247625 

324456193 


1501 921417 

1010434153 

Zwischensumme 

10998222659 

11487354286 

Löhne und Gehälter 

5812362791 

5917352484 

Soziale Abgaben 

Aufwendungen für Altersversorgung und 

943040207 

940119457 

Unterstützung 

Abschreibungen auf Sachanlagen und 

543182912 

615569459 

Immaterielle Anlagewerte 

1063804505 

1062949641 

Abschreibungen auf Finanzanlagen 

36369177 

42999589 

Abschreibungen auf Anteile an einem 



konsolidierten Unternehmen 

Verluste aus Wertminderungen oder dem 
Abgang von Gegenständen des Umlauf- 

43333234 


Vermögens außer Vorräten 

94757859 

58049007 

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 



des Anlagevermögens 

39369458 

44931263 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und 

673750048 

. 832632297 

vom Vermögen 

166683478 

279755005 

Sonstige Steuern 

34200849 

18794481 

Aufwendungen aus Vertustübemahme 

11842318 

1567949 

Einstellungen in Sonderposten 



mit RQcklageanteil 

381879128 

10125215 

Beiträge an die Europöische Gemeinschaft 


. . -• 

für Kohle und Stahl 

17657879 

18293459 

Sonstige Aufwendungen 

1686226582 

1 710212328 

• 

11548460425 

11553351634 

Jahresfehlbetrag 

550237766 

65997348 

Entnahme aus 



den Konzemrücklagen 

439407 715 

122198396 

der Rücklage für Kdnzemzwischengewinne . 

68322000 


Einstellung in die Rücklage für 

V 42 508051 

G 56201048 

Konzemzwischengewinne 

- 

5391000 


V 42508051 

G 50810048 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender 



Gewinn 

8898768 

6545656 

Vertust 

3156819 

7644648 


G 5741949 

V 1098992 

Konzemveriust/Konzerngewtnn 

V 48250000 

G 51909040 


Duisburg, am 12. Dezember 1983 Der Vorstand 

Spethmann Bartels De hm er Krrwet Stein 
Wälter Woelke Zlmmenmann 
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Der KonzemabschluB und der Kanzemgeschäftebeticht entsprechen nach unserer 
pflichtmäßigen Prüfung den gesetzlichen Vorschriften. 

Düsseldorf, am 14. Dezember 1983 Treuverkehr 

Dr. Rätsch & Co. GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. W. Dömer Dr. C. R Rätsch 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer - . 
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WELT DER • WIRTSCHAFT 



Freitag, 6. April 1984-Nr.83-DIE 



Trend nach 

T~\as Interesse deutscher Untearneh- 
JL'men an Direktmvestitioiien in 
den Entwickln ngslandem auch 
auf der Hannover-Messe geschürt 
werden. Gemeinsam mit der GeseH- 
schaftför Technische Zusammenar- 
beit (GTZ) und der Deutschen Ent* 
wickliingsgeseDschaft CDEG). stellt 
das Bundesmmisterhrcn für Wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit (Wwz) 
ein Programm zur Förderung der be- 
- trieblichen Kooperation mit Unter- 
nehmen in der Dritten Welt GBK- 
Programm) vor. 

Obwohl diese Initiative schon 
~ knapp neun Jahre besteht, ist sie in 
diesem Jahr erstmals als pj gpnBfSwdL 
ger Posten im Ent wiefrlnnyhimBKatt 
aufgeführt — mit 15,5 Millionen DM. 
Der Grund ist, daß bis dahin die Fe- 
derführang ausschließlich bei der 
GTZ gelegen hatte. 

Rund 60 Berater im In- u nd Aus- 


Südostasien 

tond, die Xnv^tiüos^ogüiüikäten 
und Nachfrage zu koordinieren ver- 
suchen, sind Bestandteil des BK- 
Frogramms. Im vogangenen Jahr ha- 
ben 187 Knnpe nitinTi^hspliluBgp yeT- 
ndttelt; 1982 waren es 138, ein Jahr 
zuvor sogar erst 83. Die Schwerpunk- 
te lagen bisher in Lateinamerika, was 
jedoch vor allem dadurch begründet 
ist, daß die Püotphasein diesem Kon- 
tinent durchgeführt worden war. 

IhzwischenmachtsicheinTrendin 
Richtung Südostasien bemerkbar, 
e rklär te ein Sprecher des RM7 Dies 
lüge vor allem daran, daß die Länder 
dieser Region «iw innere Stabilität 
aufWiesen und nicht unter einer 
Überschuldung litten. Generell aber 
si nd die Unternehmen vorsichtiger 
geworden. Die Erfahrung mit Latein- 
ampHTm läßt sie vor JSofinanzierus- 
g tax eher zaitfchscheuen. 

KAREN SÖHLER 



Deutsche Panasonic legt erstmals Bilanz vor 


A ls die Panasonic Deutschland 
GmbH vor via' Jahren das erste 


Mal mit plrfrtrfln jgchyn Kn wignigyn 
auf der Hannover-Messe auftrat, 
nahm kaum einer davon Notiz. Heute 
braucht sich das Tochterunter- 
nehmen des japanischen Matsushita- 
Konzerns nicht mehr zu verstecken. 
Die ausgestellten Produkte gerade 
des Bereichs «Elektronische Büro* 
kommunfleation “ finden starke Reso- 
nanz, sagt Hauptgeschäftsführer Sei- 
nosuke Kurakn 

Das hat Panasonic auch ermutigt, 
erstmals ZahTm über das Deutsch- 
land-Geschäft vorzulegen. Nach An- 


gaben von Kurakn stieg der Umsatz 
1883 (30 Ü.) um knapp 13 Prozent auf 
652 MüL DM, Gleichzeitig konnte das 
in Hamburg ansässige Unternehmen 
mit der Verdoppelung des Reinge- 
winns auf 14 MüL DM ein erklärtes 
Ziel erreichen: Die Bildung von fi- 
nanziellen Reserven als Grundstein 
für «lkfinft i gfr Expansion. Im laufen- 
den Geschäftsjahr sind Umsatz und 
Ertrag weiter zweistellig gewachsen. 

Die größten Umsatzzuwachsraten 
verzeichne ten der Elektro bereich mit , 
plus 32 Prozent so wie Industrie- 
erzeugnisse mit plus 25 Prozent Die 
Produktgruppen Video einschließ- 


lich Fernsehen legten 21 Prozent zu 
und Audio-Hifi 16 Prozent Mit 42 
Prozent Anteil am Gesamtumsatz 
lügt der Schwerpunkt der Fnasonic 
Deutschland immer noch im Video- 
und Femsehberekh. 

Den erfolgreichen Weg voran, den 
Panasonic »»ch Überzeugung sein« 
Hauptgeschäftsführers fest unbehin- 
dert gehen wird, beruht vor allem auf 
die Innovationskraft der japanischen 
Mutter. Der konsolidierte Umsatz der 
Matsushita Electric mit weltweit 46 
Fertigungsstätten erreichte 46,9 Mrd. 
DM, der Reingewinn 2Jä Mrd. DM. 

HENNERLAVALL 


Guter Start bei Motorola 


E in halbes Jahr nach ihrem Start in 
der Bundesrepublik kann die Mo- 
torola GmbH, Taunusstein, eine viel- 
versprechende Zwischenbilanz prä- 
sentieren. Der Auftragseingang er- 
reichte bereits 7,5 MüL DM. Jürgen 
G reiner, Geschäftsbereichsleiter In- 
formationssysteme, ist denn auch 
überzeugt, in diesem Jahr in beiden 
Tätigkeitsgebieten, der Datenverar- 
beitung und der Bürokommunika- 
tion. Aufträge von über 30 MüL DM 
hereinholen zu können. 

In vier Geschäftsstellen sind inzwi- 
schen fast 80 Mitarbeiter beschäftigt, 
weitere Vertriebsbüros sind geplant. 
Der Aulbau eines eigenen Vertriebs- 
netzes beschrankt sich nicht auf die 
Bundesrepublik. Nachdem die Moto- 
rola-Produkte zehn Jahre lang in Eu- 
ropa von Philips vertrieben wurden, 
ist man seit Herbst vorigen Jahres 
dabei, eigene Tochtergesellschaften 


zu gründen, die die gesamte Pro- 
duktpalette von Motorola anbieten 
sollen. Hauptzielrichtung ist der 
Markt der klein- bis mittelvolumigen 
Bürocomputer, die den Anschluß vie- 
ler Arbeitsplätze ermöglichen. 

Der auch im Gesamtuntemehmen 
noch junge Bereich Informationssv. 
steme steuerte 1983 weltweit 12 Pro- 
zent vom Gesamtumsatz von 4,3 Mrd. 
Dollar bei Der insgesamt über 80 000 
Mitarbeiter beschäftigende Konzern 
ist daneben noch im Sprach- und Da- 
tenfiink der HalbleHeifertigimg, der 
Kfz- und Industrieelektronik sowie 
der Militär- und Raumfahrtelektromk 
engagiert. In Hannover zeigt Motoro- 
la ein neues Computersystem mit ei- 
nem Arbeitsspeicher bis 1J5 Megaby- 
tes und einer Plattenkapazität bis 800 
Megabytes, an dem bis zu 64 Arbeits- 
plätze angekoppelt werden können. 

HEINZ STÜWE 


THYSSEN AKTIENGESELLSCHAFT vorm. August Thyssen-Hütte 
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Aktiva Bilanz zum 30. September 1983 Passiva 



in 1000 DM 


in 1000 DM 

Anlagevermögen 

Sachanlagen: . 



1298670 

" 66644 

Bedingtes Kapital 24 800600 DM 

Gesetzliche Rücklage 

Finanzanlagen 

Beteiligungen 

3627761 

719 765 

Ausleihungen 

7005 


760581 


Sonderposten mit RücMageantell 

383 284 

Umlaufvermögen 

Forderungen 

an verbundene Unternehmen 

2120704 

Rückstellungen 

für Pensionen 

für Bergschaden 

für sonstige Zwecke 

35187 

11634 

340065 

Flüssige Mittel 

■ 283088 


6B6014 

Übriges Umlaufvermögen 

100548 ‘ 




Andere Verbindlich ketten 
Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen . . . . 
Übrige Verbindlichkeiten 

1809889 

216362 

Rechnungsabgrenzungsposten 

• 7451 



Bilanzverlust 

48250 




6261 451 


6261 451 


Gewinn- und Veriustrechnung 

für die Zeit vom 1. Oktober 1982 bis zum 30. September 1983 



in 1000 DM 

Umsatzerföse 

Bestandsverminderung und Egen leiste ngen 

5236361 
- 781672 

Gesamtleistung 

Stoffaufwand 

44546B9 

2689852 

Rohertrag 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

Erträge aus Beteiligungen 

Zinserträge 

Erträge aus Anlagenabgang und Zuschreibungen. . . 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen .... 
Übrige Erträge 

1764837 
195336 
60504 
212484 
523637 
89182 
81 618 


2927598 

Personalaufwand • 

Abschreibungen 

Zinsaufwand 

Steuern 

Aufwendungen aus Veriustübemahme 

Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil . . 
Übrige Aufwendungen 

796253 
506181 
372576 
+ 119546 
112967 
380126 
953283 

Jahresfehlbetrag 

Entnahme aus der Rücklage für 
Konzemzwischengewinne 

74 242 
25992 

Bilanzverfust 

48 250 


Ehrenvorsitzenden Dr.-Ing. E. h. Hans-Günther Sohl 

AufSichtsrab Dr. jur. h.c. Harald Kühnen, Vorsitzender: Hans Mayr. 
1. stellv. Vorsitzender; Dr. Wolfgang Schieren, Stellv. Vorsitzender; 
Kart-Heinz Weihs, stellv. Vorsitzender; Hans Otto Bäumer; Robert 
Baumann; Ilse Brusls; Dr. Wilfried Guth; Helmut Haeusgen; Dr. r er. 
pol. Carl H. Hahn; Dr. h. c. Walter Hesselbach; Fritz Hülsmann; Kurt 
Kistner; Herbert Mösle; Dr.-Ing. E.h. Bernhard Plettner; Walter 
Scheel; Ruppert Siemon; Dipl.-Volksw. Günter Stolz; Günter 
Vogelsang; Dr. Kurt Wessing; Claudio G. L. Graf Zichy-Thyssen. 

Vorstand: Dr. Dieter Spethmann, Vorsitzender; Dr. Werner Bartels; 
Dr. Harald Dehmer; Dr. Heinz Kriwet; Dr. Heinz-Gerd Stein; Dipl.- 
Kfm. Fritz Wälter; Hans Gert Woelke; Dr. Dr.-Ing. E. h. Karl-August 
Zimmermann. 


Die Treuverkehr Dr. Rätsch & Co. GmbH Wirtschattsprüfungs- 
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Düsseldorf, hat dem 
Abschluß den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt 

In dieser Veröffentlichung ist der Jahresabschluß in Kurzform 
wiedergegeben. Der vollständige Jahresabschluß der Gesell- 
schaft wird im Bundesanzeiger veröffentlicht 

Der Bericht über das Geschäftsjahr 1982/83 wird allen Interes- 
senten auf Wunsch kostenlos durch die Gesellschaft zur Ver- 
fügung gestellt und kann auch durch die Kreditinstitute bezogen 
werden. 
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! THYSSEN INDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT 



Aktiva Bilanz zum 30. September 1983 


Anlagevermögen 
Sachanlagen . . 
Finanzanlagen 
Beteiligungen . 
Ausleihungen . 


Umlaufvermögen 

Vorräte 

Geleistete Anzahlungen 

Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen 
an verbundene Unternehmen . . 
Flüssige Mittej 

Übriges Umlaufvermögen . . . 


Rechnungsabgrenzungsposten 


in 1000 DM 


321 207 

611118 

14108 


393074 

6614 

278213 
114022 
3304 
81 179 


1455 

1824294 


Grundkapital 

Gesetzliche Rücklage 

Andere Rücklagen 

Sonderposten mH Rücklageanteil 

Rückstellungen 

fOr Pensionen 

für sonstige Zwecke 

Finanzschulden 

Andere Verbmdlichkeften 
Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber verbundenen Unternehmen . . . . 
Übrige Verbindlichkeiten 


PASSIVA 

in 1000 DM 
470000 
100335 
101 340 
762 

327869 
141 014 

86528 

110994 

209751 

275701 


1824294 


Gewinn- und Veriustrechnung 

für die Zeit vom 1. Oktober 1982 bis zum 30. September 1983 



in 1000 DM 

Umsatzeriöse 

Bestandsverminderung und Egenleistengen 

2 063170 
- 8625 

Gesamtleistung 

Stoffaufwand 

2054545 

1150964 

Rohertrag 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

Erträge aus Beteiligungen 

Zinserträge 

Erträge aus Anlagenabgang und Zuschreibungen . . . 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen .... 
Übrige Erträge 

903 581 
37404 
25 345 
24508 
15526 
10827 
119836 

Personalaufwand 

Abschreibungen 

Zinsaufwand 

Steuern 

Aufwendungen aus Veriustübemahme 

Übrige Aufwendungen 

1 137027 
697 773 
52896 
23266 
17301 
78064 
212351 

Jahresüberschuß 

55376 

An die Thyssen AG abgeführter Gewinn 

55376 

BDanzergebnis 

- 


Aufsichtsrat: Dr. Dieter Spethmann, Vorsitzender; Hans Mayr, 
stellv. Vorsitzender; Wolf Aengeneyndt; Dr. Dr. Jörg Bankmann; 
Heinz Dürr; Ludwig Eichhorn; Walter GehlfuB; Edwin Kaltofen; 
Götz Knappertsbusch; Dr. Heinz Kriwet; Erich Reker; Fredi Roß; 
Friedhelm Rossmannek; Prof. Dr. Rudolf Schulten; Dr. Heinz-Gerd 
Stein; Martin Vollgrebe; Dr. Hans Georg Wehner, Dieter Wieshoff ; 
Claudio G. L Graf Zichy-Thyssen; Dr.-Ing. Dr.-Ing. Eh. Kart- 
August Zimmermann. 

Vorstand: Dr.-Ing. Werner Bartels, Vorsitzender; Hubert Biehler; 
Winfried Haastert; Dr.-Ing. Claus Hendricks; Dr. Emst Höffken; 
Dr.-Ing. Helmut Hucks. 


Die Karol [-Wirtschaftsprüfung GmbH, Wirtschaftsprüfungsge- 
sellschaft, Steuerberatungsgeseilschaft, Essen und Berlin, hat 
dem Abschluß den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt 

In dieser Veröffentlichung Ist der Jahresabschluß in Kurzform 
wiedergegeben. Der vollständige JahresabschluB der Gesell- 
schaft wird im Bundesanzeiger veröffentlicht 

Der Bericht über das Geschäftsjahr 1982/83 wird allen Interes- 
senten auf Wunsch kostenlos durch die Gesellschaft zur Ver- 
fügung gestellt und kann auch durch die Kreditinstitute bezogen 
werden. 
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EDELSTAHLWERK WITTEN AKTIENGESELLSCHAFT 


AKTIVA 


Bilanz zum 30. September 1983 


Anlagevermögen 
Sachanlagen. . 
Finanzanlagen 
Beteiligungen . 


Umlaufvermögen 

Forderungen 

an verbundene Unternehmen. . 

Sonstige vermögensgegenstände, 



ln 1000 DM 
40308 
6636 

45221 

780 


282 

93227 


Grundkapital 

Gesetzliche Rücklage 

Andere Rücklagen 

Rückstellungen 

HmmzschuJdefl . , 

Andere Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen 
'Sonstige Verbindlichkeiten 


PASSIVA 

in 1000 DM 
41400 
4140 
27500 

28 

12175 

7938 

46 


93227 


Gewinn- und Veriustrechnung 

für die Zeit vom 1. Oktober 1982 bis zum 30. September 1983 


Umsafzerföse 

Erträge aus Beteiligungen 

Zinserträge 

Erträge aus Änlagenabgang 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
Übrige Erträge 


Abschreibungen. . ■ ■ 

Zinsen 

Steuern 

Übrige Aufwendungen 

JahreeüberschuB . . . 


An die Thyssen AG abgefOhrter Gewinn 


Bilanzergebnis 


in 1000 DM 


9438 

2359 

2305 

266 

122 

766 


15276 

4049 

913 

4777 

1321 


4216 


4216 



Aufsichtsrat: Hans-Heinz Boos, Vorsitzender; Dr. Jürgen Stein- 
metz. stellv. Vorsitzender; Dr. Hermann BrautlachL 

Vbrstand: Dr. Knut F. Behrens; Dr. Harald Dehmer. 


Herr Wirtschaftsprüfer Dr. Helntges, Düsseldorf, hat dem 
Abschluß den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt 

In dieser Veröffentlichung ist der Jahresabschluß in Kurzform 
wiedergegeben. Der vollständige Jahresabschluß der Gesell- 
schaft wird im Bundesanzeiger veröffentlicht 

Der Bericht über das Geschäftsjahr 1982/83 wird allen Interes- 
senten auf Wunsch kostenlos durch die Gesellschaft zur Ver- 
fügung gestellt und kann auch durch die Kreditinstitute bezogen 
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DIE WELT - Nr. 83 - Freitag, & AptÜ IS&i 



WELT-Korrespondenten berichten von der Hannover-Messe 

Siemens - Olivetti - Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke - Zentralverband des Deutschen Handwerks - Daimler-Benz - Norwegen 


„Wir sind innovationsfähig“ Neuer Partner soll Expansion stützen „Weiser Abschluß am 

i TT— 1 — 1 t- «anV ilar T’.ltHriVl". lind Dl 



D er größte deutsche Etektrokon- 
zera, die Siemens AG, wehrt sich 
mit Nachdruck gegen den Vorwurf 
mangelnd er Innovattensfähigkeit. 
„Wir sind bei alte" S chlussel techno- 

logien von Anfang an dabei gewesen 
und haben diese selbst wesentlich 
mitgestaltet - , erklärte Prof Karl 
Heinz Beckurts, im Siemens- 
Vorstand zuständig für den Bereich 
Technik. Das bedeute aber nicht, daß 
Siemens mit dem Erreichten zufrie- 
den sei Beckurts: „Wir wollen unsere 
Positionen weiter verbessern.” 

Für die 80er und 90er Jahre sehe 
Siemens untemehmenspolitisch vier 
große Schwerpunkte: Produktivitäts- 
steigerung im Büro, Digitalisierung 
und Integration der Knmmiinifefl- 
tionseinrichtungen, Automatisierung 

Anzeige 


Baden-Baden 
zum Kennenlemen 

Ein erstes Rendezvous mit dem 
Wältbad und Ferienort am 
Schwärzwald. Für drei schöne läge. 

Oder gleich eine ganze Woche 
.Probtewriaub? Mit vollem Programm 
zum Pauschalpreis. Mit attraktiven 
„Extras! kostenlos oder zum 
Sonderpreis- Flirten Sie ruhig mal mit 
3 Tage pro Person ab DM 181,— 


Badeo®B 


■TI Wl 


Bi «i i 4 T uwwBe e j , lef iU p Uti » 

7570 W- (07ZZI] 275131 


der Fertigungstechnik sowie Siche- 
rung der Energieversorgung. Um die- 
se zentralen Ziele zu erreichen, sei die 
Beherrschung von Schlüsseltechno- 
logien von besonderer Bedeutung. 
Dabei komme der Mikroelektronik 
die entscheidende Rolle zu. Für die- 
sen besonders hart umkämpften Be- 
reich habe Siemens jetzt ein neues 
Forschungs- und Investitionspro- 
gramm mit einem Volumen von über 
1 Mrd. DM beschlossen. 

Damit soll „zur Absicherung der 
Wachstumsgebiete des Hauses Sie- 
mens“ in wenigen Jahren eine Spit- 
zenstellung in der Hochstinte- 
grations-Technologie (VLSI) eieicht 
werden Siemens stehe auf riem 
Standpunkt, daß es nicht genügt, 
neue Technologien nur einzukaufen; 


den sicheren Zugriff erlange man erst 
durch die Beheräschung dieser Tech- 
nologie. Im Rahmen des Investitions- 
Programms will Siemens eine Pilotli- 
nie für VLSI-Schaltungen und eine 
Fabrik für die Serienfertigung von 1 
Mbit-Speichern errichten. 

Als weitere Schlüsseltechnologie, 
der sich Siemens verstärkt widmen 
will, nannte Beckurts die optische 
N achrichtentechnik, 

Von ähnlicher Bedeutung wie die 
Mikroelektronik sei die Beherr- 
schung der Softwaretechnologie. Ziel 
sei es, Mittel und Verfahren bereitzu- 
stellen, um Software „fabrikmäßig“ 
zu erzeugen. Besonderes Interesse, so 
Beckurts, würden derzeit Experten- 
systeme gewinnen, eine Kombination 
von Datenbank und Modell eines be- 
stimmten Wissensgebietes. Siemens 
pflege bei all dem eine enge Zusam- 
menarbeit mit anderen Unternehmen 
und mit der Wissenschaft. 

Zuversichtlich beurteilt das Unter- 
nehmen die wirtschaftlichen Aus- 
sichten im laufenden Geschäftsjahr 
1983/84 (30. 9.). Der Auftragseingnag 
des Konzerns (ohne die Kraftwezk- 
Union)lag in den ersten fünf Monaten 
um 5 Prozent über dem Niveau des 
entsprechenden Voijjahreszeitraums. 
Der Anstieg wurde maßgeblich von 
der Ordertätigkeit im Inland (plus 12 
Prozent) geprägt Einzelne Bereiche 
verzeichnen eine weit günstigere Ent- 
wicklung. So nahmen die Aufträge 
für Bauelemente um 50 Prozent, in 
der Datenverarbeitung um ei™» 
zweistellige Prozentzahl“ und bei in- 
tegrierten Schaltkreisen um 100 Pro- 
zent zu. 

Da Umsatz erhöhte sich im Be- 
richtszeitraum weltweit um 6 Pro- 
zent Im Inland er gab sich ein PhlS 
von 13 Prozart Eine Entspannung 
erkennt Siemens auch im Beschäfti- 
gungsbereich. Seit Oktober sei die 
Mitarbeiterzahl stabil geblieben. Eine 
Wende zum Positiven könnte gegen 
Jahresende wirksam werden. Im Be- 
reich der Ingenieur- und Naturwis- 
senschaften stellte Siemens bereits in 
diesem Jahr doppelt soviele Mitarbei- 
ter neu ein wie im Vorjahr. Allem für 
das neue Mikroelektronik-Programm 
rechnet S iemens mit einem „For- 
schungB - »nd Entwicklungsaufwand 
von mehr als 1000 Mann-Jahren*. 

DOMINIK SCHMIDT 


N achdem sich die Zurückhaltung 
der Händlerkunden für die Deut- 
sche Olivetti DTS GmbH, Frankfurt, 
im L Quartal 1984 noch in einem, stag- 
nierenden Auftragseingang niederge- 
schlagen hatte, erwartet Geschäfts- 
führer Fritz Dieckmann von der 
Hannover-Messe geradezu einen Auf- 
tragsboom. Eine Prognose für das Ge- 
samtiahrl984 mag derdeutsche Chef 
rtes italtenijieb^n Büromaschinen- 
Konzems aber n oc h geben. 

Im vergangenen Jahr bat. Hag Un- 
ternehmen a»inwi Umsatz um 13 Pro- 
zent auf 382 (347) MDL DM erhöht 
Dazu haben vor allem die Steigerun- 
gen bei Personal-Computern und 
Schreibmaschinen beigetragen. Im- 
merhin wurden mit 5800 (3600) Ar- 
beitsplatzrechnem 01 Prozent mehr 
abgesetzt als im Vorjahr. Auch die 

Tqb! der riririmnigriu»Ti flriirrihryiB- 
sn frinen und Textsysteme nahm um 


beachtliche 45 Prozent auf 40500 
(28000) Stück zu. Mit 18200 Stan- 
dard-, 18500 Kompakt- und 3800 

Speicherachrefbmaschmen .und Texb- 
systenen rechnet sich Olivetti einen 
deutschen Marktanteil von 25 (20} 
Prozent aus. Im Computerbereich hat 
sich Olivetti auf einen wachsenden 
Anteil der Personalcomputer einge- 
stellt Schon im vergangenen Jahr 
hätten sie 10 bis 15 Prozent Mengen- 
anteil an allen EDV-Systemen ge- 
habt, die w el t weit v er kau ft wurden, 
so Dieckmann. Bis 1987 soll die 30- 
Prozsit-Marke erreicht sein. 

Auf dem Gebiet der Bütoautoma- 
tion erhofft sich die OUvetti-Gruppe 
starke Impulse von ihrem ne uen 
US-Kooperationspartner AT de T, der 
mit etwa 25 Prozent an dam italieni- 
schen Unternehmen beteiligt ist In 
jedem Fall könnte sich der Partner als 
starke Er pan gonsstutze m wö h i - 


Strompreisanstieg abgeflacht 


D ie günstige Erzeugungsstruktur 
bei der Öffentlichen Stromver- 
sorgung hat im vergangenen Jahr den 
Anstieg der Strompreise deutlich ab- 
flachen lassen: 3,9 Prozent betrug die 
E rhöhung im R tmriA<irfiiTriiBf»hnif t 
nach 5,7 Prozent im Jahre 1982. „Die 
Tendenz zur Angleichung an die In- 
fiationsrate, die 1983 bei 3,3 Prozent 
lag, ist unverkennbar*, verkündete 
Horst Magerl, Hauptgeschäftsführear 
der Vereinigung Deutscher Elektrizi- 
tätswerke (VDEW). Von 1980 bis 1982 
hätten sich, für die Verbraucher un- 
günstig, vor allem die Verzögerungen 
beim Kraftwerksbau sowie verstärkte 
Sicherheits- und 

Umweltschutz- Auflagen aus g e wirkt . 
Jetzt komme den Stromabnehmern 
der Kostenvorsprung der Kernener- 
gie von 3 bis 5 Pfennig je Kilowatt- 
stunde (kWh) zugute. Strom aus 
Kernkraftwerken habe inzwischen 20 
Prozent Marktanteil erreicht 
Tna gpgaTnt hat die Bruttostromer- 
zeugung in der Bundesrepublik 1983 
um rund zwei Prozent auf 374 Mrd. 
kWh zugenommen. Die VDEW-Kraft- 
werke waren daran mit gut 311 Mrd. 
kWh (plus 2,4 Prozent) beteiligt 
Gleichzeitig stieg der Stromver- 
brauch um 3,4 Prozent auf 388 Mrd. 


kWh an. Die Differenz zur inländi- 
schen Erzeugung wurde durch Ein- 
fuhren gedeckt (plus 50 Prozent). In 
den ersten Monaten dieses Jahres hat 
rieh die Verbrauchszunahme mit vier 
bis fünf Prozent fo rt g esetzt, womit 

der Enpr gipharinr f nie Rarrnnatar der 

Konjunktur-Belebung klar anzeigt 
Einen neuen Kostenschub erwartet 
die VDEW nach den Worten ihres 
Hauptgeschäftsführers aTierdmgs 

durch die Vorschriften zur Rauchgas- 
entschwefelung „Sie erfordern rund 
10 Ms 15 Mrd. DM Investitionen*, er- 
klärte Mageri, „doch die Elektrizitäts- 
wirtschaft werde die Emissionen so 
srhnpll ver mindern , wie es technisch 
überhaupt nur gehe.“ Bereits 1988 
sollen zwei Drittel des Schwefels 
(rund 1 Mm Tonnen) aus de Luft 
verschwunden sein. Bei den Stickoxi- 
den werde ebenfalls gehandelt, aller- 
dings erst in verschiedenen Erpro- 
bungsverfahren. Die angriaufenen 
Scbadst oftAbbe mnaflnahmm will 
die VDEW jetzt nicht durch neue Än- 
derungen der Grenzwerte und Zeit- 
räume behindert sehen. Die Stromer- 
zeuger brauchten Planungssicherheit 
bei ihren Mmiarden-Investitionen für 
den Umweltschutz. 

HIiIWRrT.AVAT.T. 


Mit 385000 Mitarbeitern und einem 
für 1984 erwarteten Umsatz von fast 
57 Mrd. Dollar (bei einem Reingewinn 
von 2,1 Mrd. Dollar) dürfte AT&T 
auf Platz 3 oder 4 der Rangliste ame- 
rikanischer Untenehmen landen. 

Tm Vergleich dam nimmt *irb Oli- 
vetti, obwohl keineswegs unter den 
Kleinen in Europa, geradezu beschei- 
den ans. Da Gnzppenuznsatz stieg 
1983 um 21 Prozent auf 1873,9 Mrd. 
Iire, der Nettogewinn etwa um die 
Hälfte auf 140 (94) Mrd. Lire. 
D artgriiljm fL Ch ef Fritz Die ckmann 
wird kirwftig zwischen dem neuen 
Partner und h»t Tfoiwnip>>u»n Mutter- 
gesellschaft agieren. Er soll am Kon- 
» mdawmgfai die Produkte von 
AT & T betreuen. Sein Nachfolger in 
Frankfort ist Otto R. Oechsner, vor- 
her bei Bosch für den Geschäftsbe- 
reich Forschungsanla gen ve r antwo rt- 
Uch. JOACHIMWEBER 


Kleine, aber feine 
Computer-Branche 


D as Handwerk rechnet nach der 
bereits im vergangenen Jahr be- 
obachteten wirtschaftlichen Bele- 
bung für 1984 mit euer Festigung 

dieser Tendenz. Handwerksprasident 

Pa pi Schnitter erklärte in Hannover 

ajüiÜUte des Handwerkertags, die im 
Jahreswiitschaftsbericht genannte 
Wachstumsrate von real 2J5 Prozent 
sei nicht nur realistisch; sie stelle eher 
„die Untergrenze des Erreichbaren“ 

dar. Dte Branche mit ihren 126 Hand- 
werksberufen gehe von einem Um- 
satzplus von nominal 5 bis 6 Prozent 
aus, von einem Anstieg der Beschäf- 
tigtenzahl um 1 Prozent und einer 
weiterhin hohen Ausbildungsbereit- 
schaft. Die Investitionen dürften um 
10 Prozent steigen. 

Von der Hannover-Messe, auf der 
das Handwerk so stark wie noch nie 
vertreten ist, erhofft sich Schnitker 
deutliche Impulse in dieser Richtung. 


Die Zuliefer- und D feigtfcte tuägsan. 
temehmen setzten vorhBem aufeine 
spürbar verbesserte Ertragsfagt m 
wichtigen Teilbereichen der Indu- 
strie. ; 

Kompromißlos, so Schnitte* steht 
das Handwerk der Forderung nach 
der Einführung der 35-Staaden- 
Woche bei vollem Lohnausgleich ge- 
genüber. Gerade die handweridichen 
betrieblichen Betriebe seien rücht in 
de- Lage, derart zusätzliche Belastun- 
gen zu verkraften. Den Tari&bachhiß 
in dar Banwirtschaft b caririme U; 
Schnitker als „weise”; er sollte Si- 
gnal Wirkung auch für andere Bran- 
chen haben. Enttäuscht sei das Hand- 
werk über die von der Bundesregte- 
rung beschlossene Vorrubestandsre- 
g rin ng . Schnitker hofft hier auf den 
Bundesrat, der auf seiner heutigen 
Sitzung „noch einiges andern könn- 
te". DOMINIK SCHMIDT 


Mehr Einsatz-Möglichkeiten 


»feine norwegische Computer-In- 
dustrie auf der Hannover-Messe prä- 
sent Aus den ursprünglich drei An- 
bietern sind yw iM-hgTYTriflirii iririwi 
geworden, die nicht nur bereit, son- 
dern offensichtlich auch in der La g? 
sind, sich dem internationalen Wett- 
bewerb zu stellen. Sie profitieren da- 
bei in Forschung und Entwicklung 
von dem Kapital, das dank der Erdöl- 
vorkommen ins I-owd fließt 

So investierte die Exxon 50 Min 
norw. Kronen in den Ckunputer-Her- 
steöerMykron, der Unterlieferant bä 
Siemens ist, in Hannover jedoch erst- 
mals auch einen Mikro-Computer mit 
zwei Arbeitsplätzen vorstellt Erliegt 
in der Preisklasse her köm mlicher 
Personal-Computer. Die Kongsberg 
GmbH bietet ein graphisches System 
an, mit dessen HiÖe komplizierte Mo- 
delle d r ridimPrurinnnl rnitwaiflrf 

werden können. Stentor offeriert mo- 
derne Leitstand-Systeme für überwar 
chungen beispielsweise von Ver- 
kehrswegen, und Newcomer Knntflri 
Data bietet einen selbstentwickelten 
Untemchtscoxnputer an. 

HEINZ HILDEBRANDT 


D aimler-Benz zeigt auf der 
Hannover-Messe auf zwei Aus- 
stellungsständen -dezn traditiondien 
Frd gdänäestand pnd dom inno- 
vationsmarkt in w«Wa 7 — «rin aktuel- 
les Nutz&hraeu gangeb ot und einige 
Forschungsvorhaben. 

So werden jetzt erstmals beim brei- 
ten Publikum die neuen Lastwagen 
dm* leichten Klasse vorgestellt Das 
Programm «mfaBt «riph^n Grundty- 
pen, die fiirbrancböi. und länderspe- 
zifische Anforderungen in 418 Varian- 
ten hergestellt werden. Das Angebot 
soll ein breiteres Einsatppektmm ab- 
decken als die bisherigen Modelte. 
Dies wird in Hannover an 13 Beispie- 
len 'spezialisierter Lastwagen deut- 
lich. Die Baureihe ist nicht mehr nur 
für den Nahvertefler und Baustdlen- 
verkehr, sondern auch für den Fern- 
verkehr, zum Beispiel den Volumen- 
transport, konzipiert 
Auf riffln Innnratfonsmarirt gibt 
das Unternehmen die Möglichkeit ei- 
nen Bück in die umfassende Thema- 
tik aus Forschung, Entwicklung pnd 
Produktion zu werte. Zu den Ergeb- 
nissen dieser Arbeiten zahlen „im 
Beispiel neue Sensoren. Daneben 
wird in Hannover auch über die Ein- 
satzmöglichkeiten von Keramik und 


Kunststoff im Automobüban infor- 
miert 

Weitergehende Anforderungen an 
den Serien-Pkw der Zukunft können 
mit diesen Werkstoffen erfüllt wer- 
den. Härte und festigtet und somit 
gute Gleit und VerschteiBeigen- 
schaften oder die geringe Wärmdieit- 
fahigkeit sind die typischen Pins- 
punkte der Kprflmik Gesinges Ge- 
wicht bei einer Festigkeit, die weit 
über der von Stahl liegt zeichnet den 
Kohlenstoff-faserve r st ä r k te Kunst- 
stoff aus. 

Ein „Werkzeug“ ganz besonderer 
Art ist für die Versuchsmgenieure das 
Fahrdynanuk-Mobü. - Bt (fe wa 
Fahrzeug werden alle unterschiedli- 
chen Antriebe (Heck, Front und AU- 
rad) bei variablen Radständen und 
unterschiedlicher Gewidatsvertei- 
hing untersucht Genaue Messungen 
der Auswirkungen jedes «ngringn 
Paremetaretedjeftrtmö^idi.dadSe- 
ses Auto in alten anderen Emflnßgrö- 

Bpn riffl Fahnd ynamilr Wn ng famt griiftl- 

ten wird. Bei der Entwicklung der 
Mercedes-BenzrRaumlenkerachse 
wurden in diesem Mobü die verschie- 
denen Mö glichkeite n der Achse er- 
probt GERD BRÜGGEMANN 



In zentraler Lage mit traumhaftem 
Schwarzwald-Panorama exklusive 

5-Zimmer-Maisonette- 
Eigeutumswohnung 
144 m z Wohnfläche DM 652 000,- 

Direkt vom Bauträger. 

Rufen Sie einfach an und informieren Sie sich: 

PROBAU GmbH 

7803 Gundelfingen-Wikttal • Tel. 07 61/5510 26-27 


Hannover-Messe '84 



so 


Liebe ist . . . 

wenn Sie 
ein Kind vor dem 
Verhungern retten 

. Wir vermitteln Ihnen die persönliche Patenschaft 
mit einem hungernden Kind. Das kostet Sie nur ein w 
liebe und DM 45.- im Monat (steuerlich absetzbar). 






CCF Kinderhüfswerk Dorischer PatenkreJs e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 1710-702 PSA 
Smngart- CCF ist eines d er größten überkonfessionellen Kinder- 
hilfcwerke der Welt und betreut schon Ober 260.000 Kinder. 



Probleme mit 
Industriefußböden? 

Mit astradur - 

dem System für Ver- 
gütung und Sanie- 
rung wird Ihr Boden 
unverwüstlich und 
extrem belastbar. 

Einfach Dokumentation anfordem: 
estra-Chemre Dr. Seidler GmbH 
JU^ Postfach 380 
✓■'X D-6782 Rodalben/Pfalz 
\ll/ Telefon 06331/52071 
” Telex 4 52 361 


Halle 5, Stand 1412 


DANKEN 
& HELFEN 


Die Deutsche Wetthungerhilfe und 
Hutschenreuther haben jetzt den 
zweiten Teiler Danken und Helfen 
mildem Titel 

„Ernte in Asien" 

herausgebracht. 

Er ist im Porzeilanfachhandel für 
DM35,- * DM ä- Spende 
zugunsten der 

DEUTSCHEN WELTHUNGERHILFE 
erhältlich. 


wnoaMUTHm 


Bezugsfumnes 
Deutsche Weahunaertvife 
Postf 120509 5300 Bonn 1 


KREISSPARKASSE 
DÜSSELDORF 

JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 1983 • 
untar Farttauung dar Verspotten. LBwpostäonen und Veroarfct 



AKTIVS EITE 

OM 

Keuanbeatand 7 341 357.66 

Guthaben bol der 

Deutschen Bundesbank 16 643 039.77 

PoataaiecKgutnaben 138038,99 

Schecks, Mflfg« Schuldverschreibungen, 

2ns- und DivKlendenMheine sowie 

zun Einzug ertiaRsrw Papiere 6 327 96Z92 

Wechsel 5813796,42 

Forderungen an KredlMistituU 90 320 74&50 

Anleihen und SchUdverschrebungen 416832 576^38 

Wertoapiere. soweit sie nicht unter 

anderen Posten suKruwetten Ond 3 04245ejDB 

Forderungen an Kunden SI7 2S2 534.44 

Ausgiechs- und Deekungsforderungen 
gegen onentHche Hand 3 131 687 j02 

Durchlaufende Kredite 

(nur Treuhandgeschälte) 21 286 136,13 

Betätigungen 4451862.- 

Gxundstücfce und Gebäude 8 874 982.— 

Beinebs- und GescMftsausstattung 7 854 393^7 

Sonstige VermogensgegenstAnde 1 423 805.80 

flechnüngsabgrermin gsposten 12 T69 464.24 

Stenme der Aktnran 1422 605474^2 


VertaindSchkaben wa dem Spariaaaengeschkft 
geganöber Kunden 
Sp oreM egan 
andere BrUsgen 
VertaMIchMten gegenCtoer 
KrwMnstftuten 
tflgSchSUg 

mit vereinbarter Laufce« oder 
Kündlgungefrist 

Schuidwersöirefciaigen 

OucMeutande Krodde 
InurTreuhandgeechlhe) 
fUcfcstaboigen 
Wenberlchügungen 
Sonstige VerblndUcNtetten 
Rechungsabgrenzungsposten 
Sonderpostenrnh Riteld^antai 
Rücklagen nach § 10KWG 


PASStVSETTE 

DM 


865 186 127.82 
554 06338651 


530829,82 

72 908 79957 
1832 600^5 

21288136.13 
12 968*7541 
2827300,- 
90489434 
6 10640122 
1200 50537 
79000000,- 
238993838 


Summe Oer Passiven 


AUFWENDUNGEN 


GEWINN- UNO VEB LUSTRECHNUNG FÜR DAS JAHR 1983 


Zinsen und zmsShnlciui Aufwendungen 
Provisionen und Ähnliche Aufwendungen 
für Denstlei3tung3ge9Ch&ne 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Forderungen und Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstelfcaigen 
tm Kreditgeschäft 
Geholter uvä Löhne 
Soziale Abgaben 

Aufwendungen für Aberaveraorgung 
undlkilerstützung 

Sachaufwand für des Sportrassengeschäff 
Abarbeitung auf Grundstücke und 
GebAuda sowie aut Betriebs- und 
Geschottaauasiattung 
Stovem 

Eaisielungen m Sonderposien 
mit Rücwageentel 
Sonstige Aufwendungen 
JahresüoerachuB 
Sun me 


OM 

58353 794.49 
61 691 J8 


5357106,99 
20379139.81 
2 856 65734 

241507651 
10076 725.09 


2436348,46 
14996 105^1 

84943037 

3127B9.16 

5946654.71 

124042301.62 


Zinsen uid ansAhnHche Ertrkge aus Krettt- 
und GekknarktgeschMen 
Laufende Ertrage au» We rtpa p ieren, 
SchiMbucMorderwigen und 
BelsOgungen 

Proaf el onen und andere Eitrige aus 
DienstlelsungsgeachMen 
Andere Ervage 
Ettrtge aus der Auflösung von 
Rücketeflungeo 
Erträge aus der Auflösung von 
Sonderpoeten mit RücMagawite« 


1 422 605 47432 


EKTRAGE 

DM 

78 967 11032 

36 228 521,05 

5600 12522 
2311 12622 

900311.11 

35 10750 


Summe 


124042301.62 


ANHANG ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 


JehresüMrschuB 

BWAgg jh die gich ailia — OeMgi 
Bilar«gew«nn 


5948654.71 

2936718,13 

298993858 


Düsaetaort. den 17 Januar 1984 


DER VORSTAND 

Neuper JutuS SchOrenhifimer 


Der voHsiandige JahresabschluB wurde «rf dem imwngcschrwikteft 6estitigung»renneric der Prvtungsstele des Rhenusehen Spariaeeen- 
und Gtfovertundös versehen im wird m Amtabfatt für don Kr»« Mettmann am 14 Apri 1684 sowie Im Bundeewuefger Anlang Aprfl 1984 
veröffentlich! werden 


Land Niedersachsen 
8 % Anleihe von 1984 (1994) 

- Wertpapler-Kenn-Nr. 159028 - 

Verkaufsangebot 

Das Land Niedersachsen begibt auf Grund haushaltsgesetzlicher Erniächögang eine Wertrechts-Anlelhe im Gesamt- 

bB ' ra8,Dn DM400.000.000,- 

Von der Anleihe werden DM 300.000000,- durch das unten genannte Konsortium freibleibend zum Verkauf gestellt 


Verzinsung: 


Ausgabekura: 

Laufzeit: 

Rückzahlung: 

Rendite: 

Nennbeträge: 

Lieferung: 


Zahlung von Zinsen 
und Kapital: 

Börsen einführung: 

M&ndeisfcheitieit 
und Deckungsstock- 
feWgkeit: 

LombardfiNgkdt: 

Verkauf: 


bn April 1984 


8% Jährlich, zahlbar nachträglich am 18.3. eines jeden Jahres, erstmals am 18.3.1985. 

Die Verzinsung endet mit dem Ablauf des dem Fälligkeitstag vorhergehenden Tages. Das gilt 
auch dann, wenn die Leistung nach § 193 BGB bewirkt wird 

99,75% Spesen- und börsenumsatzsteuerfrei, unter Verrechnung von Stückzinsen. 

10 Jahre. 

Eins vorzeitige Kündigung ist ausgeschlossen. 

Am 18.3.1994 zum Nennbetrag. 

8.04% 

DM 100 - oder ein Mehrfaches davon. 

Vor Verkaufsbeginn wird eine Sammelschuldbuchforderung im Gesamtbetrag der Anleihe für 
die Niedersächsische Kassenverein Aktiengesellschaft, Hannover, in das Schuldbuch des 
Landes Niedersachsen eingetragen. Die Ausgabe von Schuldverschreibungen ist für die 
gesamte Laufzeit ausgeschlossen. 

Die Erwerber erhalten In Höhe der gekauften Beträge einen Anteil an einem Sammeldepot bei 
einer Wertpapiersammelbank über ein Kreditinstitut; die Eintragung von Einzelschuldbuch- 
forderungen ist nicht vorgesehen. 

Die fettigen Zinsen und Rückzahtungsbeträge werden durch die depotführende Bank gutge- 
schrieben. 

Zum amtlichen Handel an den Wertpapierbörsen zu Hannover, Berlin, Bremen, Düsseldorf, 
Frankfurt am Man. Hamburg, München und Stuttgart 

Nach § 1807 Abs. 1 Nr. 2 BGB mündelsicher und nach § 54a Abs. 2 Zrft 4 VAG deckungs- 
stockfehig. 

Lombardfehig nach § 19 Abs. 1 Nr. 3d des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank. 

Ab 6.4.1984 freibleibend durch die nachstehend aufgefiihrten Kreditinstitute und deren 
Niederlassungen sowie durch Vermittlung aller anderen. Banken, -Sparkassen und Kredit- 
genossenschaften. 


NORDDEUTSCHE LANDESBANK 
GIROZENTRALE 


BREMER LANDES8ANK 
KREDITANSTALT OLDätSURG 
GIROZENTRALE 


ADCA-BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 
ALLGEMEINE DEUTSCHE 
CREDIT -ANSTALT 

BAYERISCHE VEREMSBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLINER HANDELS- 
UND FRANKFURTER BANK 


DG BANK 

DEUTSCHE GENOSSENSCHAFTSBANK 


HALLBAUM, MA1B1 & CO. AG 
- LANDKREDITBANK - 

BANKHAUS 

GEBRÜDER LÖBBECKE4CO. 

SAL. OPPENHEIM JR.AC1E. 

VEREINS- UND WESTBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


BANK FÜR GEMHHW1RTSCHAFT 
AKTIQi GESELLSCHAFT 


JOH. BEHENBERG, GOSSLB? & CO. 

COMMERZBANK 

AKTENGESELLSCHAFT 
zugleich für 

BERLINER COMMBIZBAIIK 
AlOIBiGESELLSCHAFT 

DEUTSCHE GIROZENTRALE 
- DEUTSCHE KOMMUNALBANK- 


HAMBURGISCHE LANDESBANK 
- GIROZENTRALE - 

NORDDEUTSCHE 
GENOSSENSCHAFTSBANK AG 

STADTSnUtKASSE HANNOVER 

WESTDEUTSCHE LANDESBANK 
GIROZENTRALE 


BAYERISCHE HYPOTHEKBf- 
UND WECHSEL-BANK 
AKTIOIGESELLSCHAFT 

BERLINER BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

DEUTSCHE BANK , . 

AKTIENGESELLSCHAFT 
zugleich für 

DEUTSCHE BANK BERUH 
AKTIENGESELLSCHAFT 

DRESDNER BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

zugleich für 

BANK FÜR HANDfe. UtR) mDUSTTOE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

LANDESBANK SCHLESWIG-HOLSTEIN 
GIROZENTRALE 

OLDENBURGISCHE 
LANDESBANK AG 

TRINKAUS « BURKHARDT 

WESTRALENBANK 

AKTTENGESaiSCHAFT 
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Freitag, 6. April 1984 - Nr. 83 - PIE WE LT 

Bundesanleihen 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


F BW00L79 
BVkM.73 


1 DV.iM .81 


TV.MLm . IKK 



5 UtflfttSmmi 59 
6NWKGT 
BW. BZ 

BOMon. Knrt.54 
F 6ÄL&1*. B3 

BW. es 
emVEBS 
6dBJ.es 
7*60.71 
7«. 7Z 


Wandelanleihen 



TT 

Bt^aia i 

m 

uta 

[38 X 
poi X 


6dgf. F!34 
6 W- XD PT 50 
6W dal. Pf 10 


.756 S7.75G 
M BSJfaB 
.256 95.2SG 


Ldnder -Städte 


9w dgL iS 726 
M 5 Bmr. Wrt*. PI n 


S 6%Bd.-Wmig.78 

8*40.82 

•4 7 BqaniBB 
BWlW.67 


600.78 88 

vu>ofi.n so 

Mi 40.02 BO 

TW 00.B3 83 


B BWBrttoTO 
800L72 
7W.77 
6* dgl. 78 
SV. dg). 80 

Br 7% Binnen 71 
Bdgl.TZ 
7*00.83 

H BWMBnftugTD 
6% **.77 


es iq 2 .bg 

85 jlOTJ 
85 
88 
88 


BUdgLBS 

BWdgLB4 

F 6 nbkf.-PI.ua 


H 8SdU.-H.64B 
7V.itoi72 



99.75G 
102,456 
101J2G J 101.76 


Bankscfiuldverscfireib. 


Bundesbahn 


F 8BOaln72 BflM (100.7 


M&dglKS259 

F Stt. Phndbt. PT 82 
Srt W.W59 
sdgi. P1 16? 

BB0LPr.WLBrt.48? 

BrB0LSaimk.pr4S 
5W Ö0.PI62 
BWdgl.PfBS 
Btt *JL PI 80 
.816 dal. PI 74 
sudoLPrra 

Br BW dgL Pf 77 
Ödst- PT 42 


5W Ogi. PI 53 

Stfpl- «7» 

CdgL Pf 130 
BW dgl. Pli» 


H 5 Hm. IM. PI 2 
BdgL 14 


F 5H*taPI8 

6 IW. PI BO 
8 00L PI 73 
«00. «B 5 

H 6 UniJJtiQ.PI 96 
SVr dQL Pf 80 
8d0.Pl.248 
9d0.«n?S 
BdgL KO 175 
9dgUt025B 
6% doL KD 862 

r 5 Lbk. fftpWz Pi « 

5 W. PI 12 

7 W- Pf 25 
10 <tf. PI 40 
BdgL KD 30 
BW W. KB« 

F 4W LM. Sur PIS 
SW dgL PI 11 

7 dgL Pf 12 
4W dgL KD6 
7W dgL HO 80 
BW dgL KO 81 jiOMG 

S SWLKKBKto. PI8 IlOl.TSUS 

8 dgL PI 28 

6 W. Pf 49 
BWOgLKSB 

H B LBLS-HobtFI 89 

7 dgL Pf 97 
lOdQL PI 33 
6W onL KS TB 
10 dfiLfS 95 
11 W dgl IS 06 

M 6W HtafaJVPO.Pl 100 

H 4% HMtaLfflKPf 
0» dgL PI <2 

Hn7 NOflt. Lbk. Pf 1 
7% 00. PI 4 
BdgL Pl 10 
900. MD 53 
TW dpi. IS 6 
!0dgLB37 

F 5 Pbb Hfl». Pf 48 
BdgL Pl SB 
BdBLPIBS 
7 WH 114 


D 5 HW Badener. PTC 
SVi dgl K 
4 00. Pf 18 

6 dgl- Pl SB 

6W W-PI67 
SW dgL BO J+E 
9W dgL KD 58 
7WdaLMa77 

S SniHm. UM0LPI59 
SW djC Pl 109 

7 W- Pf 125 
7drfLPl!28 
BdgL Pf T77 
600.KS77 
BWdgf.KSBM 
8% W-KSMO 

Br 5 SL Kr. OMr Pf 17 
SW dgl. Pf 24 
5dgLPf36 
SW d0 Pi 43 

BdgL Pf SB 

7 (JflL Pf 61 

8 W-PI7D 
960. Pl» 

H fiSddfhiM. Pf 23 
7W dgl. n«5 



71,256 171256 

S7X Inje 


M 6 SOdhodea Pl 41 
5w dgl Pf 57 
BW W- Pf 143 
7dgt PI87 

94.16 7W dgL Pl HM 

7 dgl. US 49 
7Wdgf.KSBI 
BdgL KS 133 
BW W. US 13? 
9dgLKS185 
9% W- KS 171 


M5VeftMrN5g.Pf 55 
c 00. PIK 
7dgL PflQQ 

0 8 WöLB Pf 350 
BW W Pf 403 
9» dOi. PM007 


0 BW Watt. Hypo Pf 
VA dgl. Pl 564 
9*00.16 294 
9W dgf. KS334 

S 6 WOr. Hm. PI84 
7 dgl- KS 68 
S SW Wür. Kote Pl I 
7 dgl PI 5 


Sonderinstitute 



D 60SL8PI28 

6 dgL Pl 47 
7dgL Pf 83 
7Wd0. Pt» 

BW- Pl 104 
BWLPT1G5 
SW dgl. RS 45 
BdgL ns 73 

8 W- RS 120 
SW dgL RS 153 

7 dgL RS 16! 

9W dgl. RS 172 
9W. RS IBS 
10 dgL RS IBS 
UW dgl. RS 195 

0 6w IKBS9 
F 7WXFW7Q 
Bdgf. 70 

7W w. n 

F lOKradtBl 
F bw IM.WU.auft. B2 
TW dpi 83 
BW dgl 83 

F 6 [awLRndft RS 14 
6 ägL RS 15 

6 dgl PS 16 
BdgL RS 19 
GdgL RS 20 
BdgL RS 21 
Bdgl.RSa 
TW W- RS 27 
6w dgl. RS BO 
7«Jgl. 94 

7 dgl. 99 
BdgL 1B1 

TW dgl. 102 
BW W- 12B 

D 8 LAß TS 76 
BW dgl. IS 77 
5W d0 78 
Tdgf.79 


Industrieanleihen 


F S Bweowa*64 
BdgL 78 
5 BASF 59 

5 Barem». 50 

F 80wn.HBs71 
TW Cool Gum. 71 

6 0i. TaacoH 

5*10162 

TW ÜgL 71 
4W Kupon 58 
E Hoectaf 64 
6HnsdiB4 
TW dgl- 71 

7»Kj«*071 
7WKUltof71 
7* ggf. 71 
7Wd0. 78 
TW «einer Pf. 71 
BdgL 72 


F 4A.AXZQS 
F SAsbsCüft 83 
F 3W M Ngnon 78 
F 3W AsUl 00 78 
F 4*4 Cnai lac. 77 
F 3wCu. Gen* 78 

F 5* Online 83 
F 4W Fujitsu Lim. 78 
F 5 dgl. 79 
F 5!4 Kooauwnsra 
F 3W tomfla Co 78 
F 3W Jrko De. 78 





f E Koreas! 78 | 

f g amsMoku Pin 8i 
F 6*90 .82 
F 3W Kwakutn 78 
F 7W Kmt ks. TD 

F 3W Msmdil F 7B 
F 6 UCtaUn M. 70 
F 5«. 6MB77 
F 4 dgl. 79 
f Mkftnt Qi 78 
F 6.75 M*aib H81 
F Sdgi 81 

F SNdiCoüdSa 
F 3* Hppon Sli 78 
F 3W Mssan Mol 78 
F 4 Mstftki SM 78 



f SW Ost > d.& 69 
F 3W01mw*7B 
F 3W Gramm 1* 79 

F 4V. Onnu Fm 79 

F 3% ftcafi Comg 71 
F 6'i Hemm ba 72 
F 3% SradeaCOrp 78 
F Jw Sanyo EU. 78 
F BW Scbsa 78 
F 3W SOntey 78 

F 6 Ttyo Yittcn 82 
F S Tesco H 66 
F 3W foh. Dee 78 
F 4 Tokyn Lrad 79 
F 3» TU Kenn. 78 
F GW Uny Uf 79 


Ausländische Aktien in DM 


F 7W BHF Bk.fm.B3 mO 
7W dgl. 83oO 1 
SWCmBk. Ir*. 

78 MO DM 

F 3W 00. 78 SO Dil 
4W C F DT. 8k. 

77 n OS 
4Wd0.T7oO3 
3V. Dl. BK. 83 mO 
3* dgL 83 uO 
Gw OL Bk. 83 nrt) 

BW dpLBSoO 
4 DnstL Bk. B3irO 
4 dgl. oO 

7w Jip. SynHi. 82 
7WdgLKfeO 
54h Josca 83 tnO 
5ffl.d0.83oO 
F 6W Wm F. 73 
4 Mb 84 mO 

4 V0H 84 oO 
raO OM 

SW dgL TBdODU 
F 8W BASF 74 m 0 
SW BASF 74 oO 
3W BqerM mO 

5 Codi 84 

5 Comi 84 rrfi 
5Carti 8400 
M3W Sungrt 88 mO 
M3W SBiiWfdO 


Wähiunasanleihen 


6W KoperthugsQ 72 
BW NoMBOm 78 


Wandelanleihen 


F 5Bner 68 
H BBdbsMffi 
0 BGimin 74 
BW KS8B3 


An mUim m 
* Bram scurfni 
Pf -PtmdhMB 
KD - MDrafa u raMifloiaonen 
ES - Kon u wp aM ai ai w wl BUBgfln 
iS - U tti MieiM l edd vui e lwBMigni 
RS - Re nia w Ja lttifc ui Jii e a » jggi 
S ■ Sdidwe ntlUHi l i B U W i i 
fKune Om GerftoJ 

B - Bärin, Br - Bremen, D - DOaseidOfl, 
F - Frankfurt. H - Hamburg. Hn — Haraww, 
M - Wochen, S - Stuttgart 


F DM 
F DMBKofi 
M De Bore Duo. 

F Dem Comp. 

F MB Nr Uns 
F Dtan. Staum* 
MOgUEwipra. 

II DbaryPrad. 

H (Hi»» 

M Domenaotaai 
Q DhCuM 
D Dnsser 
II DrietadeiaCom. 

D 004» 

N Dn*p 

D Eutern Air Lina 
F Eastnas KaAk 
F Etttfl ■ 

F Bf Aqubae 
F Enfteit 
D Eitern» 

D Egrauk 
0 Buna 

f FnUüSi Cuto Eiba 


f Pi*»« 

F PJBUBZ 
II RuAm 
D Roter DnBng 
f PUaVMssnd 
u Pef» 

F RemoflTtart 
F Rtsge* 

F PbUKmc 
H Phi« 

D Piment* As 



f vnnerQ»m. 
F WunerUni» 

F IMbEnga 
M Western Deep L 
U Itetora Hnkg 
II MnäMauK B. 
f Mhdt-UneMH. 
0 XenxCare. 



...Ihr Wichttgstee 
Hannover-Termin Bis kApril: 
Herrenhausen m 


Hier ist die Begegnung mit der 
Kunst aus fünf Jahrtausenden ein 
eindrucksvolles Erlebnis. Verantwor- 
tungsbewußte Kunsthändler aus dem 
Bundesgebiet zeigen in historischer 
Umgebung Antiquitäten von hoher 
Qualität und Kunstwerke der klassi- 
schen Moderne. Hier ist die höchste 
Sicherheit beim Kunstkauf geboten. 

In Herrenhausen ist der Einstieg in 
das Abenteuer Kunst auch für den 
beginnenden Sammler kein Risiko. 

Glanzlichter im grauen Alltag...: 
Themeninsel „Schreibmöbel und 
Schreibutensilien aus drei Jahrhunder- 
ten“. Jedes der verkäuflichen Objekte 
trägt etwas von der Anmut vergangener 
Zeiten. 




Oie hochkarätige Sonderschau 
„Hannovers Könige auf Englands 
Thron“ mit Kunstwerken aus dem In- 
und Ausland, die hier zum Teil erstmals 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. 


16. KUNST- UND 
ANT1QUITÄTEN-MESSE 
HANNOVER 
HERRENHAUSEN 

.11. März -8. April '84. Orangerie ■ Galerie ■ Foyer ■ Schloßhofhalle, täglich von 11 bis 21 Uhr. 
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QdbgoW-CoIBer. antike Münze mitBifflantenbesözL 

Exdiisivität-em f^vileg 
führender Juweliere. 


Mm* 


S8DAHW 

Deutsches 

Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Spendenkonto: 

9696 

Postgiro Nürnberg i 
. (BLZ 760 10085) 
Städt Spark. Würzburg 
.(BLZ 79050000) ' 


Wir sind ein intemationai tätiges Touristik-Unternehmen. Guten 
Leuten aus Verkauf und/oder Organisation bieten wir eine wirkliche 
Lebensexistenz durch den Auf- und Ausbau von 

Länder-Vertriebs-Repräsentanzen 

in a) Niedersachsen/Bremen, b) Sctileswig-Holsteln/Hamburg, c) 
Berlin. Mit unserem neuen, einmaligen Dienstleistungs-Programm 
■ sind schon kurzfristig Einkünfte weit über 100 000,- erzielbar. Start 
mit oder ohne Eigenkapital möglich. 

Ihre aussagekräftige Zuschrift erbitten wir an Direktor Rolf G. 
Sauer, Card domicil GmbH, Am Sormenrain 17, 7283 Bad Liebenzell 




P-a. 



I roninam 

L?cl( uh 


1 Jahr Festgeld 9^xa 

2 Jahre w 9^%aa. 

3 » 

4 » XMHpa. 

5 55 ll%pa. 

Für Anlagen «n X' 1.000 bis X 100.000. Zinsen werden jährlich ausgezahlt. 
Pif ohjera Zinnie# «wirf« nun ZrlnwiM OvTot« a« dir Prtuf luouen. 


Nachfolgend einige der Vorteile einer Festge Wanlage bei Lombanf : 

* Ihre Gelder erwirtsdiahen einen guten Zinssatz, der sich 
nährend der Anlagezeif nicht mehr ändert 

* Alle Zinserträge werden ohne Ahzng tob Steuern ausgezaJUt 
4t Ibr Konto wild Tcrtraulidi ge handhabt 

* Da die Devisenkontrolle lo Großbritannien nicht mehr besieht, 
können Ibra Gelder mm Zeitpunkt der Rückzahlung in 
^-Sterling oder in einer anderen Wäbrnng in jegliches Land 
überwiesen werden. 

* Wir sind ein Mitglied einer der grüßten Bankgrappen der WelL 
i Für die FHhnmg des Kontos entstehen keine Gebühren. 
Wirqnitlmn amlcfe ZinswUr fBr AnUem ran I >5 Jahren, »obri die 
ZlnsanszaMunBen montlldLTieneijihrUeta oder halbjährlich suiuAadm 
nnd für Anlagen mit einer 3 - oder ti-nwnati&it khndtannesfräl- 

Fnr weilere Details über unsere Anlagemögllchkelieti and Zinssätze Ulten 

irlrSte. uns noch heute den Coupon zaziKendetL 

Wir nhicrhahe n bei der Dnt&ehea Westminster Baak AG. 

Zwei£nicd8tlassuoa.4000 Düsseldorf 1. KönljwJIre 33. 

das Konto 01 *75 BO 14. auf das Sie Ihre Dnzahlnncen s-ornehmen können. 


1 ,,M.ui .i ui..l 


Lombard 

North Central 

► Anlagekonten 


Lombaid North Central PLC 
Abtfg.S40 
f 7 Brulon Street 
London wia 3DH, England 
Ihlefon.' 409 3434 



Viele meinen, „die schönste 
Küste Europas“. 

Mildes Klima, traumhafte Strände, 
eingebettet in ein faszinierendes 
Felspanorama 

Albufeira malerisches Fischer- 
städtchen und internationales 
Seebad zugleich. 

Und andere historisch sowie reiz- 
volle Orte, wie Praia da Rocha, 
Lagos und Sag res. 


Für Erholungssuchende und 
Sporturiauber: Tennis, Golf, 
Tauchen, Reiten, Angeln, Hoch- 
seefischen, Schwimmen. 


Auskünfte erteilen gern alle Reise 
büros und das Portugiesische 
Touristik-Amt, Kaiserstr. 66, 

6000 Frankfurt/Main, 

Tel. 0611/234094-97 











& m 


sehen und erleben 


“W *5™™? ™s8fflglh*! ★★★★ Clab-Hotel ,Dcs Pedro“ 

K Flug ab Dusseid., 2 Wo., DM 1035,-, Flug ab Hamb., 2 Wo., DM 1125,- CT 
fl _ P®T — Paul Günther Tours GmbH (k 

■ J Cremon 3, 2000 Hamburg 11, Tel. 0 40 / 3 69 44 79 C 

~~ — 




































































































Aktien überraschend stabil 

Inländer kaufen auf ermäßigter Basis 

iW ^lf(KAd 9 v«| ||d a«tigMScli«adi*«nBMItt , > Streikbewogwg in dar Bundesr 
woa Mrtw am Goiiäerttagcfei Kimm dw Mrtaotigeii Itota. Intvmw b« 
Shadmckifc lh m stabil Zv dM b«f meictM erstklassig#« d#atsdrea 


AKTIENBÖRSEN 

Fortlaufende Notiw 


DIE WELT - Nr* 83 - Freitag. 6 . Apr 3 1984 




Düsseldorf 


^ytzltn Kurse« «rann Ankigefcäofe Inlto- 
iMdtutfaneOev Giwn m beobacfc- 
die skb aveb durch die am steh greifend*) 


Positive Nachrichten aus dem um 10 DM. Thürl 
Bereich der Unternehmen wirten 6 DU aul 350 D 


Streikbewegung in dar BondoaroptdbHk nkht 
aattaodgan lielH. Interesse bestand für dkt 
■eisten erstkkmlgen deutschen Stamkmfak- 
ttea, auch für dl« vom Streik besonders be- 
droMea Auto wart«, von daaen VW und Dofm- 
ler begrenzte K u r sg ewinne erziehen. 

jer Gas verloren höhten um 6 DU aul 292 DM und 
. Bei den Vera- Agrob SL um 5 DM auf 303 DM. 


zur Zeit nicht aul die Kurse ein. cberungen gaben Dt Conti Rück Audi NSU stockten um 0,50 DU 
«n Zeichen dafür, daß gegen wär- am 20 DU und Köln. R nach und auf 270 DM auf und Brau AG 
tig pur übergeordnete Gesicht»- Köln. Rück erhöhten um 5 DM. Nürnberg um 1 DM auf 196 DM. 
punkte die Tendenz bestimmen. Frankfurt: Von den Spezial- Nacheeben mußten Augsburger 
Eine Ausnahmestellung nahm aktien notierten Concordia Che- Kammgarn um 1 DM aiZl07 DU 
weit«hin die Preusmig ein, die von mie 660 DM minus 20 DM und und Flachglas um 3 DM auf 260 
der Schwäche der letzten Tage Flachglas 250 DM minus 13 DU ™ acKX« verloren 10 
nicht erfaßt worden war und ach CtaSKhe Brodaus ibBeben 290 SfaSSÄSi 


Nürnberg um 1 DM auf 196 DM. 
Nachgeben mußten Augsburger 


nicht erfaßt worden war und sä< 


auch am Donnerstag gut be- DU minus 10 DM, Kali Chemie 327 
ha upten konnte. Im Chemie be- DM nhis 12 DM. Bremer Vulkan 71 


SSZvBSfil re«t^5£0DMauf283 DM.Leo- 

* mache Draht verminderten um 4 


I BOyw. Hypo 
i BflfBf Vblc 

COTHMrzb. 

Cond Ouml 

DoMor 

Dt. Bank 

D'MdM'Bt. 

DUB 

OHH 

Harpanar 

Hoachfl 

Hoaufi 

HaUmann 

HCHlan 

Kd * Sab 

Karstadt 

Kauft»! 

KHD 

OBdawr-W 

Und« 

üifttomaSt 
ürfihama VA 


WJ-SJ-SJG 
16J-5J-JJ 
166-9-6.7 4 J, 
2690 

669*0 590 
403-6-7-8 

175MS-2-AS 

112-1,7-2 1JG 

MÜ.S-66&60G 

1 7X7-3- Jj 

ZUG 

147-46 

299-301-2-2G 

173J-:Sj-J4toO 


Chemie aus dem Rahmen. Bei Hamburg: HEU 
AEG haben die spekulativen Mei- DM (minus 0JS0 
nungskäufe aufgehört. Das Unter- Von. bei 176,50 D 
nehmen will am?. Maiseine Bilanz Wenig verändert 
der Presse präsentieren. Gummi zu 141 DB 

Düsseldorf: Aigner erhöhten um 127 ,20 DM aus de 


i„_„_ h_: na DM. Süd Chemie erhöhten und 
RdNwü stockten um 9 DM auf. 


0J50 DM) und NWK- 
,50 DM etwas leichter. 


ms leichter. Berlin: Concordia Chemie erllt- 
m Phoenix ten einen Verlust von 30 DM Her- 
Reichelt zu 1Hz Vorzüge lagen um 2£0 DM 


leren. Gummi zu 141 DBS »nn Reichelt zu htz Vorzüge lagen um 2£0 DM 

er erhöhten um 127,20 DM aus Markt. Haller leichter. Herlitz Stämme 
nd Glas Schalke Meurer wurden mit 205 DM umge- Schering verbesserten sich um je 2 
t stockten um 6 setzt. Vereins- und Westbank ka- DM, DUB-Schiiltheiss um 2 DM. 


5 DM auf 292 Diu und Glas Schalke Meürer wurden mit 205 DM umge- 
um 5 DU. Heinrich stockten um 6 setzt. Vereins- u nd Westbank ka- 
DM auf und Kochs Adler um 5 DM. men auf 307 DM, während Hypo- 


Buckau erhöhten um 4 DM auf 133 thekenbank Hamburg um 1 DM 
DBS. Nachgegeben haben Gerres- auf 474 DM nachgaben. 


Nachbörse: wenig verändert 


heimer Glas um 4 DM und SUnnes 


um naenganen. WELT-AkUeninde* vom X4 j 140.1 <i«2) 

München: Etienne Aigner er- WELT-Umsatzlndez vom 5.4: 17M (1888) 


MAN 

MorcadOf-M. 

MMaBgov 

Prauaag* 

RWE SL 

RWE VA 

schwing 

Samara 

Ibyuan 

Vaba 

VEW 

VW 

Walla 

PhMpi— 

Royal D.** 

Unflovar" 


«ZST-7G 
194.1-4 j-SG 
1W-9G 
26S4.BG 
S1-MG 

244-7.5- JPG 

64J-5G 

179-8JG 

163J-SJG 

161-1>S-5G 

WIJ.1-IJ-1JG 

147 -SG 

498-500-499 

2JS-4-SG 

279-9>80L5 

16J.3J-JJ-S 

T&7J-2-ZJ 


392J-4J-S 
82-2.2- ]> IG 

i , KÖÖI ,G 

21J-JJ-2J-3J 


•w*" w-u-wi 

ItinwHI ln 1D0O DM 


5 4 5 4 

Siucfea 

i4»2 9J.T i.4-i.VS 
IST» I63J-X«-5>U 
vm 168.V94J« 

- IW 

1120 J39J-9>9 
S5S1 «Ü6-1-2J-7G 
11UB 124J-6-SJG 
«Ij-lj-ij-IJ 
IST» Ö7J-7-6I-40 
IM» S7S.9-W<2.SJ 
6671 174-J.7-4-JS 

- 2 SS 

3016 14*>7bG-7G 
IW» 300-02-013-03 
1SM8 17M-S5-M 
•*W 115.1 SlW 

6* 42J-5 

2« 4 

MB 19B-6faG-9-9G 
1604 245-6- S-i 
4M B2-5-1J 
1200 241G-1-I9 
7812 65-4^4 A- 5 
218 J29-8-8G 
«J MS^-M-äÄ 
M7 16J-2.S-5JG 
6679 WOJ-l-IJ-l 
100 149 

6647 «6-7J.7-9J 
758 235-7.5 
7094 279-9A40L8-1 
B2C 162J.I.1-2J 
um Ulj-Mj-IG 

gM9 5934X2-4-54 
5Z.7-2 1.4-2 
11532 I7i.ij4i7.1j 
m-jj-jj 

19927 21S.4-3j-2.1-3J 

- 432 

’OJSJ 43j-Jj.J,4-3j 
1868 137-4.5 
ISIS 727 


anMftirt 


H 

L" 1 

I 5 4 
[ Start« 

54 


ren und Umsätze 


Kanüurg 


München 


Jmsätze 


intandsz qttiflkt ito 

Awg. Mdm, RUm. 

1 5.4 , 5* ,44 


9904 955-52- 
20844 162-ij.XS.JJ 
27035 16X5-SJS 6j 
SU m 
1« 339 
30K 406-7-64 
9250 UU7443 
MP U2-1 j-1-lj 
10315 S5S-&-7-60 
76*7 374-4.5-5-65 
IBIS 172.74-^55 
32 - 
1148 146 
»IS 300-2-300- 1 
»192 in>3i5-7j.3j 
4235 1l5j 
240 - 

HW 1954M» 

560 199 
5981 284-t 
4610 251 
800 244-1-40-39 
4791 65-5 
519 380 
ml lasG 
726 162j-5-3 j 
9595 1405-Mj 
471 8 

9276 497-5-7 
661 233 
26992 279-80-81 
12399 W 3-2.5 
8773 161.3-2 
HW JS6.6 
31155 392.7-55-54 j 
16598 81 >2-2 
11886 ITIM-Oj.1.4 
1730 1 715-2-2 
- 213U-2-I 
37979 - 

13002 435 . 54.54 
6970 1175-7 
1011 227 


S4 5.4 ■ « 

Stück« 

1780 OSj-Sj-5-95 9SjbG 
5512 1635-55-343.5 1*55 

16374 16B4J5-657 1685 

1*5 26S-9.I.9-4M Zd9oG 

140 34&40J85-40 i» 

509 4075-07-04407 408 

- »TB 177-7-55-7*5 176 

4*29 IS7.2-l.31bG Ui.StoG 

544 55444-5« SSJbG 

1560 S7SG-6-5-7S5 3T4jtaG 

2100 1HG-1-3-740G 173AG 1 

- 2SVG-9-0-S8bG 7S9 

61* 147-7-4-UDG 147 

2034 J97G-01-297-99bG 297 

40« 114455-735 1735 

551 1145-155-14.S-155 1i45bG 

- 429G-9-9-7» 429^^ 

101 l95SG4.Sj.94Wi 1955 

317 197-8-7-98 199UG 

612 2*3>4.35*4bG 285 

365 230-2-SlbG 250 

1550 24444040 MbG 

7427 6SG4.1.5-651 655 

: 380-8040 380 


im» AHmiVan. 

iS? DlBWwk* 

M« SSS?” 

SS 

031 Homopw 

2712 SSL. 

'»KST 

25M ®rabafl 
1715 BiwW lMl 
4* AMoni V«flk 
474 (IC 
700 BHf 
iBMO Condaa 

'JÄgar- 

U* OuKÖÄOCk 
& 

2 Vom 


U 

34» jwcaj 

iui S®| 

1448 JBOJ 

959 |W 1 I> 

100 JMJ 


AAR-UWT.-f. I 
AdHoft* 
Admotn 
Adftofn 


n.i* Ja« . 22 .« 


A^rtSok-Pd» 

SSiWwhn-fÄ 

agiw«4 


ARO iwptal Fö». 
AkanrunMntand» 
Anaiyift f*vn . 


AiMcvrai 
Amt Part» 
BWJ&nMO-lftwv. 
BMAMWümiv IMN. 


.163jG-l-M.mil 1*3G 


äs- 

a|BMandaif 


650 i*7.5-2>25-*25b 

1572 15941-39405 

. 14*j4*-«7.5bG 
401 <96-84-98 
SO 2J5>7-S-37G 
4100 2785-815*0 
1580 1635-35-25*3 
920 W2jO-Z>7-*2 
500 156-8 -*-ST 
6591 394.1 -S5-3-9S5 
ZMÜ 81.5-815 
4213 17H7-15-71.5 
4057 122-2-15-215 
4321 215-14-135 


11 » REES* 
«95 Bfcr* 0 ** 

ns r®v. • 

u» 2™** 1 

«ui ran 

’S Man!» 

S0T9 Ack m u an g 
AWamVMv 
3206 Mario 


6520 435-58-35455 
24» 117.9 7.9-65-57 
1026 226G4-5 j-2Sj 


*«* MÖriCft. 

60 CnlnWIA 


CancvMiB WM 

saffi" £8 

Mmm 3150^ 

Mtannn »5* 

DÖu» 79« 

noUtumai 4Q5Q 

Dvori-Itom 3050 

DtFArfOKN T80.TO 

EKTFoodaf-Uxm 4559 
DU BoftsKrffesridi 7250 - 
DIT flexMktondi 0079 
DIT TadmotoOWtendi 6X11 
DlTW4 l.1ML4.0 pm4 17« 
Dt RMMflfQfldr 78.91 ■ 
DL VaitnOganb. Fd>> >1.90 
dgLt 3752 

ddl 26.14 

NK Bovam SprnW 5953 
ÖMS BMfgMoncto 84.® 
DWS RöfwifXf Fdi 8450 
ows T*u«ialaghi Feto. 7X1» 
Foncto* #41 


2*« 79« 

71,11 . 77j7 
3X1» 52.14 

44or . . «ja 
«MH . 135« 
11X47 »1.63 

nu 20.19 
11X68 .11357 

2 JJ* H.« 

3X7» »50 

52JB 5X37 
SS Bi »55 

8 ,71 . : Wl 

,M 81 52 
nj9 4S> 

2ijJ 21.56 

57,40 _ 57,40 


«LS8 50.38 
78,49. !3.«9 

57« . 87« 
<9.07 4958 

171 ja 17158 
*4.7» -uiT 
70,49' 7058 

1*5». UL» 
6UT . 8150 
rut ;ui 
77» . 17.« 
2151 : 2 US 
53,5* 3565 

2X91 2X38 

MM - 52.18 
81.91 81.95 

ns 

37 J3 . V.57 


H AocM4BM*a9 924 

H AadL M. VAf«. 6*1 311G 
D AadhL ROck.9 »IOC 

D Amoo *4 IMG 

M Atk GösjflB 124 

H AetaO 127 

0 MkKt 305G 

F Adt AG 4 1*85 

F AEG-TaM.II 9X1 

D AEG-Kabol 7 j T61G 

S AoscnkipB 350 

F AG AB 3 131G 

D Agitppina *7 6306 

M Sgn5S*0 303 

M dgL V*. *0 249 

M WpNT 292 

M AkL KoisIJx *18 1Z60T 

H Adv 9 WOG 

H ARdnOla 7 542 

D AloMndonv.0 89 

HnABonhal *0 I84G 


H BrataanbL-C. *28 
3110 311G H Br. StraSb. *0 4 SST 

»10O 1110G H Br. Vulkan 0 73oxB 

190G 190G H Br. Waflk. 4 j + 1 j 1230 

174 1295 F BBC« 21X5 

127 127j s BSUToxtil %28 13000 

S05G 30SG D Budau-W. 0 133 

1485 151 0 Budonn‘12 43SG 


M Bai. Br. Ina. *114-1 
S BgL Briv bv. *0 



131G S Catw D. **» 

«OB F CssMla’7 

296DG F CoagO 

2485 F Chom-VW. *0 


92 TMWr D Coto.Ha S 
26010 1125010 lD Cofmwntx 0 


D ComwRtx.0 11755 
p Conbfc. Rhu RM fl 0.1 


S ABO. Ra “65+1.791450 
5 dolNA **65» JMlttli 


S (toL3S«X‘6j*i; 
D AWamLab.9 
D AMamV.10 
S AOmHMSlB 


885 B Conc Sp. *0 

186G D ConttqaB 75 

14 60bQ D ConuGuiiunl 0 
100510 D Drtilb. Sl 6525 



ISOSbG 1510bG D dgt Vz. 1Ü 
3340 3340 S DoHmlar 105+1 


8 dgLVXV 

F Anära 95 


H AortNSue 

M Augib, Kg. 0 


M Dacfcal AG0 
D Dl au. Tat 9 
H Doag 0 
31X2 D DLBabcadc SL D 1595 

1215 D dgL vl 0 1645 

270G F DL Bank 11 575,5 

IDObG D DLCamifa.11 553G 

D Dt ComiRUck 0 25500 

136bG D dgtNAO 1180T 

42SG F DL EH. + WbL 8 530F 

185 F DagunaS 396 

445G H DlNvplH.-B1il 9*1 255 

97UT H DLHyp^.-Br.10*25 41SG 

1*35 S DLW10 280.1 

182.1 HnDL SpartaiaLa TIDuxD 
168 F Dt Staba. ** Z35G 

260G H OaTaWaS 382G 

0440 F Dl Tbmooo U 2430 

iSSSbB B DL Bunte *0 175G 


5 Badamwii* 

F BfL-WBRL Bk. 9*1 
D Bakfca-DDrrB 


llO/bC IDObG □ DLCantib.il 
I D Dl COntOUckO 


D Bakka-DOrrB IBS 
F Banka, v. 1899 *10 440 
D Bantüna “20 970T 

K BASF 5 18X5 

H Bavaria 3 15Z.1 

D Bayar4 168 

F XBr.Sch.-X* 2ä3UG 
M Bevor. Hcflb. 10 SSBbC 
M Bayar. Harnt *12 12m 


l*3j 1*35 
182.1 182.1 

1*8 1*8 

260DG 2*00 


M Bayar, Hypo 9 
M Bayar. UoydO 
H BMW 10 


M Davor. Vbt 10 
H BalofidorfS 


F BHF-Bant 9 
8 Bart. Und! 4 
B Bakufc>5 + 1 
B BanhoMO 
S 8». + Barg. 10 
F Blnding 7 
M Btamsatal 95 


D Bach. -Goto. Sri. 0 2600 


D Bonn. Zam 2 
F BRMAG3 
M Brta.Amb.-S 
F Braun VZ. 155 
N Bc.HHypoV 
Hn Brich. Juio *0 


944G F Dl Tauoco 1J 2430 

1280bB B DLBuntL-O 175G 

269t>G 2£9bG M tXamak 0 l*5bO 

ITObB 27SG 0 Dk0ar5j 161 bC 

~ «7 F D.bt ChfoKan 7j 278bG 

339 D DfariaHaklO 1875 

348 D Dhtm. AN* '*0 3500T 

2815 D DAB3 »7bB 

128 D Dm. Knar 7,7 27SG 

955 0 DUB-Sdulth. 7 260G 

2445 D DuawogS I3S 

1910 D Drmän. Bank 4 1735 

271 bG D Dycfcarh. Z 5 2630 

»500 D datVz.5 25*bG 

2600 F Oywidog 8 194 

21 OT D Edabt.VrttL *0 2160 

191T F Bchbauro-ßr. 3 1820 

7*5B □ BUlVocXIO 252G 

480bB M EfaWMtad. 5 ITbfi 

S35G H Bb«Jila0S5 392G 

1050 M En. Obarlr. * 2SG 


En. Oftb. 5 
BIbah 0 
Engalhardt 7 


Erl in 10 
EmaKuknb. 8 
Hb> *0 

EnLMaKh. *5 
Ettarar **10 
FarO. Uqu. RM 0 
Fto5ioto*8 
Fort 1 « 


Ford Ebn. *4 
Fr. pt*LW. 5 


FrtHypo 11 
Frwikona R. 5 
dgL NA 5 
dgL 50% X 25 
GMUli Bk. 0 
G«M *4 


GaMawiuar 6*05 1165 


Oaiali OL 0 

Gntra 

GDdamO 

OimwaO 

Gta» A Sp. *11 

Oatdtctnn.4 

Gkvr.Frk.-7 

Grünzw. K 4 

Guano *0 

GHHSL5 

OHH Vz. 5 


H Hatotan-Br. 6*1 
F Holzmann 10 
D Horton 0 


B Hw. Kaysor *12 

D Hunal 7 


p Hula Hag. 0 
M Hufacharw. 9 


H Hypo Ifag 10*25 474 


D KB 7 
S IWKAO 
M taar-Ampar 6 
D hanbaefc *95 


176 175 

217 HX2 

290bG 290G 

320G 3200 


D Monn tu m im 6 141 141 

F Memh. Van. 8 4225G «275 

H Marti AK. -4 305 50SG 

F MAN SL 4 149 1495 

F dgLVz.4 143 14* 

F MMMWand 1**4J 373 579W 

S MMCULWMng. "8 2630 265 

D MamarO 100 lOOCri 

F 14a read ai 105+1 «Hj 49X5 

F Maui«g*i.O 2375 24X1 

S Mol u. LackO 1ZZ 127 


141 141 D Rbanag 7 300T 2MT 

4225G «225G HnRbdTdHH 385 3B2G 

305 3050 H Rind. SiX A “0 740T WOG 

149 1495 H dgL UL B “0 &3UT 430T 

143 145 F Rocaatbal 8j 23X5 33 

375 579bG H Rubarald.Sj 

263G 265 D ROtgan 7 3Z2G S2BH 

100 lOObO S Satamcuidar 75 1885 18X5 

496.5 49X5 H Schaidam ’X^U 160T i«or 

2375 24X1 D Schartnfl I0j 354 5545 

122 122 D ScMan4 112 »5 

375G 3750 MSddartt.4 179G 179G 

6650 *4 F SefaMau. K *14 5200 5200 

31000 5100G 0 Schub. A Sab. 0 9« 93bG 

17*5 172 S Schw. ZaSiL *0 2B4jbG 2845 

lÜObG 1070bO H SaOHtUn *0 440B 440B 

636 A39bG F Saflz Enz. N.3 190 190 

s saixs mibo 3*1 

77bG 74 S SokL Wach. *1« 780 765 

»42G 2425 H Samaras 393 395 

12X5bO 124faG F Staaten -13 494bB 5020 

T97bG 19*5 F Simmr‘1? 3308 

24SbB 2« H Staman NapL ‘0 1170 »7G 


IH laeobMHi *8 
H Jota Barman 3 


D Eabaknatal 25 
□ Koü-Cbomio 75 
D Ko« u. Salz 3 
D Kmadl6 
D Kauf hol *5 
B Kamptaiki3j 
0 Karamog 0 
F KSBD 


F dgL VI. 2 
(HaKWS* 


NockarTkcnon ZJJ 1335 

HagadaO 120bG 

Haönn Banaria 1355 

Hot-Maurar *0 205 

Hornbarnar 7 275 


Hbg. Hodib. ‘4j4 


D KHD 7j 
0 Klöeknar-Wk. 0 
D Kodw-Adtar -12 
0 UHrr-DdL *1«5 
D «ln. ROck. *18 
B Kflttnvr -0 
S Kalb A Sch. 0 
F Kr. RhaM. *5 
S Kraft Aftw. *14 
M Kr.-Maffai -15 
D Kroirachr. 4 
D Knipp-StaM -0 


1430 Ml 

32SbG 312 

19» 1985 

2*45 2M5 

251 250 

215G 215G 

1*6 1*35 

157 155 

1495 150 

37« 380 

2435 2385 

*5 *5 

385T 380bC 

39» 35033 

490 «SST 

1S5G 1BXM 

1405 i*0bC 

208 2» 

547G 547 


S MOagiSjrl 
F Moanui 0 
F ManachiaO 
HnMBMa Rün.5 
M MD. Rück Ml 9 
M dgL 50% X *9 


M MAKSroffaB 
S Nocfcarw. HU. 7 
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For. Bryggorier SL 
KgL Porc. Fabr. 


Gevaart 

Kradkbank 

Parroibw 

Soc. G*a d. Betg. 

SoSna 

Sohray 

UCB 


Cycta + Cor. 
CcMStam 
Dev. Bk of Sktg. 
Frax ir « N aova 
KL Kwoäg 
Mal swraog 
NaLbm 


Staa Darby- 
Stagapurland 
Un. Oven. Bank 


North Broken TOI 
OrtrinidM 
nrtp WoEand 
Ptm e l d an 
Thema» Not Tr. 
WaeomiBond 
VhMlar» MHtog 
Woodxlda Petr. 


Optionshandel 


USO 15* 

iS i§ 

& 

350 SJO 

i« ts 

& BJ5 

SJ8 U4 

3Ä 

WB XM 

435 4J0 

135 135 

R.49 R4* 

4j 4JS 

138 136 

75X5 750,1 


® ar tei-csi 


r-a.,.. 

0 , ar »“Vi 

Z*'**-h i, 




Ruktet: 5 . A 84: 554 Optionen - 31 550 (29 500 ) 
Aktien, davon 138 Verkauboptionea = 8150 Ak- 
tien. Kanf oattone n: AEG 7-85/84S, 10-I20/4J5. 
1 - 13077 , BASF 7 - 180 / 132 , 7-170/12. 1 - 180 / 10 . 10 - 
200 / 4 , Bayer 7-160A5^5, 7-1 IOTA 7 - 180 / 5 . 7 - 190 / 
3 A 7 - 20005 , 1 D-UNMA 10 - 19 Q/ 5 A BHF 7 - 290 / 9 , 
Behalft 10 - 100 / 405 , Commerzbk. 7-180/8Ä 7 - 190 / 
5, 10 - 180 / 115 . 10-200/8, Conti 7-130/9,1 7 - 150 / 2 ^ 
10 - 130/11 10 - 140 / 8 , 1 - 130 / 18 A Daimler 7 - 880 / 25 . 
10 - 580 / 21 , DL Babcock 10 - 170 / 12,1 Deutsche Bk. 
7 - 380 / 17 , 7 - 390 / 12 A 10 * 380 / 24 , 8 , 10 - 400 / 17,1 10 - 
410 / 13 , Degussa 7 - 380/31 7 - 400 / 215 . Dresdner Bk. 
10 - 1 B 0 / 20 , Hoesch 7 - 110 / 10 , 1 , 7 - 120 / 5 J, 7 - 130 / 2 Ä 
10 - 120 n(W», Karstadt 7 - 280 / 12 , 8 . Klöckner 7-65/ 

5.1 7-70/1 7-75/2. 10-60/13,1 10-85/7A 10-75ÄA 
1-85/10.7. KAN 10*160/12, Mercedes 10-530/10,45, 
Manwmwimi 7-140/9,1 10-150/8.8, 10-180/6. 
Pveuasag 7-ZTO/12J5, Kall + Salz 7-210/5^)3, Sie- 
mens 7-400/20, 1-430/12, Thyssen 7-85/19. 7-90/ 

2.1 10-85/7A 10-05/5. 10-95/4. I-95/8Ä Veba 
7-170/745. 10-180/54, VW 7-210/12, 7-220/7,1 
7-240/3, 10-240«, AkU 10-95/7,1 Chrysler 7-70/5. 
10-75/54. 10-80/3, EU 7-00/15.75. 7-75/545, 7-80/ 


24. 10-70/12,6, IBM 7-300/111 7^310/11 1G-300/24. 
Litton 7-160/15, Philip« 7-45/24, 1-50/24. Royal 
Dutch 7-130/9,7, Xerox 10-110/10. VezfcMfmptto- 
•en; AEG 7-90/245, 7-100/8. 10-85/2, 10-90/34. 10- 
100/9,1, Bayer 7-170/11 BMW 7-420/18.7, Com- 
merzbk. 7-170/14. 7-180/441 10-180/8.7, Conti 10- 
130/44, Deutsche Bk. 10-380/13, Dresdner Bk. 
7-170/3.1 7-180/8,45, 10-170/11 Hoechst 7-170/24, 
7-180/74, 10-170/5, Hoesch 10-120/B, Klfidmer 
7-4B/2, 7-70/54, Manngnronn 7-140/2,1 10-140/11 
Siemens 10-380/18, veba 10-180/13,1 VEW 7-120/ 
2, VW 7-210/7, 7-220/1L1 10-200/11 Chrysler 
7-70 n, 7-75/104, 10-70/74, 10-7S/12A 10-80/17, 
Norsk Hydro 10-200/10,6, Philips 10-45/34- (1* 
Zahl TerZallamonat (Jeweils der 15.), 2, Zahl Ba- 
sispreis, 3. Zahl Optümspreia). 

Euro-Greldmartisätze 

Ntedrigst- und Höchfikunc im Handel unLer Bäd- 
ken am 5. 4.; Redaktionsschluß 100 Uhr. 

U Sri DM afr 

1 Monat lOflr-U 5Vz-5^i 3V*-3% 

3 Monate UHb-UVk 3K-3% 

6 Monate HVö-liata 5>MJ 314-4% 

12 Mo aale llSr-11% BUr-fffe 4 .Va~ 4 Y» 

Mitgei eilt von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
dfere Luxembourg, Luxembonrg. 


Goldmünzen 


Devisen und Sorten 


Devisen 


ln Frankfurt wurden am 5. April folgende Cold- 
münzenpreise genannt (in DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Vertraut 
20 US-Dollar 1565JX) 1955.10 

10 US-Dollar (Indian)**) 1220,00 1476,60 

8US-DoEar(Uberty) 48040 638,40 

1£ Sovereign alt 23140 286,14 

1 £ Sovereign Elisabeth IL 22540 278 J0 

20 belgische Franken 176,00 33048 

10 Rubel Tsdherwonez 24340 30448 

2 südafrikanische Rand 22840 27940 

Krüger Rani neu 1015,00 1197,00 

Maple Leaf 101540 119740 

Platin Noble Man 104040 1225 J0 


FraokbrL Devtacs WcdttFraHurt. S ui la u *) 

ABktL- 


1015,00 1197,00 
101540 119740 


London 1 ) 

DnbHni) 

Moatieab) 

AmstczxL 

Zürich 

Brüssel 

Pa ria 

Kopenhi 

Oda 

Sied*.“) 


104040 128S40 


Außer Kura gesetzte Münzen*) 


SOCahünaric 2 

20 Schweiz Franken . VreneU“ i 

20 ficanz. Franken 

Uftärifr. gmwfl 

20 österr. Kronen (N euprä gung) 

10 Osterr. Kronen (Neuprägung) 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 4 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 1 

*) Verkauf InkL 14 % Mehrwertsteuer 
**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


03640 1180JB8 
18740 23548 
9940 12940 
44340 54442 
10340 14042 


Wien 

Madrid-) 

Unobon— ) 

Tokio 

BeUaJd 

BöML Ate. 

Ho 

Alten*)**) 

Frankl. 

Sydney“) 


CMC 

Brief 

Karrt) 

Ankauf 

Verkauf 

XBO01 

24141 

2j7B7 

248 

245 

X788 

3,752 

X710 

X67 

XK 

3452 

3J0« 

3jOG 

2 j8 

XU 

24373 

3,0465 

X0173 

240 

X0t 

8Bj35 

88.753 

8843S 

8740 

89 j( 

1201390 

120 j» 

12X49 

119JB 

12 XIKS 

<877 

4j97 

<813 

<52 

<83 

3X410 

3X575 

3X842 

3140 

3X35 

87J40 

27 JW 

2X94 

2X25 

2X33 

34.590 

34.710 

34410 

3X73 

3340 

33455 

3X715 

3X253 

3X75 

3440 

XSff 

1417 

X371 

X67 

147 

14492 

1<232 

14J87 

14,12 

144* 

<745 

W3B 

L702 

X71 

140 

4985 

14» 

X88 

140 

X40 

1 ,L0OO 

X18» 


xu 

X18 

4BjS0 

48,720 

*5j3 

45.75 

<740 

— 

— 

— 


1140 

— 

— 

— 

X07 

X40 

XM8 

X542 

- 

845 

3jS 

x«ö 

X44B 

_ 

X40 

2*1 

2j091 

241 

- 

140 

X15 


Die Zurückhaltung an den Devisenmärkten 
war am 5. 4. noch stärker ah während der 
letzten Tage. Der Kurs pendelte zwischen 
2,607 0 und 24120 auf einer gegenüber gestern 
ermäßigten Bads, obwohl Spekulationen 
Über «M baldige Diskonterhöhung ln den 
USA weiterhin vorhanden waren. Die amtli- 
che Notiz wurde mit 2,6101 ohne die Bundes- 
bank f estgesteJIL Die übrigen amtfleh notier- 
ten Währungen entwickelten sich unter- 
schledHch. Neimensweite Veränderungen 
waren nirgends zu registrieren. US-Dollar in: 
Amsterdam 24450, Brüssel 33,40735; Paris 
8^B40; Mailand 1618^0; Wien 18^700; Zürich 
2,1682; Ir. Pfund/DM 3450; Pfnnd/Dollar 
1.4348; Pfxmd/DM.3,745. 


Devisenteraüninarirt 


Die kurzfristigen Do Bor- Deport« warm am SlAjitU 

kaum verändert. Ober eine t orhniich e Verindecuag 
hmaus waren die JBngcven Depots etwa« niedriger 
* tfnannL l Monat 3 Monate «Munite 

DoUar/DM 140/U0 3,40/JjÜ 6.7WBJ0 

Wund/Dollar OJälQJZl 0.78/0,79 141/145 

Pfond/DM 1,70/040 340/2.10 WO MB 

FF/DM um 73/57 ■ 142/126 


Geldmarktsätze 

«hüdauuMtelteB Im Hantel unter Baaken am 3-J^ 
^grog eid 940-540 Prozent; UmatageU 545-8,70 
Prramt; Dreimtraatsgdd 9,70-343 Prozent. 

, rWvm tehii ra Bt to itei am 5, 10 W» 28 Tage 345G- 


3.4W Prozent; und SO bis 90 Tage 34BO-4WB P»* 
gentPtrtcnflCraite dfcr BuniWtä nk am 5. 4.: 4 PWWCnt; 
L<»uhard8atz 54 Prozent.' . 

BadeaMhatetotafe (23asteuf voa .L April 19M an) 
Ztosstaffd in Proz en t JUeifeb, in Klammere Zwl- 
■efaeBrewHtan in Prosent für die Jewdhge Berited»“" 
aff. Anagabe 19»4»(Typ AJ340(340)-?40(M7)-^® 

t844)-B4S(744)-4LMp.48J-9.Mff48).A^beM»tfB 

(Typ B) 840 (540) -740(3.60)-*®) (84W-M5 174»- 

B4Q(744)-940(7.79)-040ff JWftnMiriri imgrorMi^ 
des Bunde* (Renditen ln Prozent): 1 Ähr345, 3 Jahre 
6,78. MadcmfaBsatienni (Aaag*beb«S I ' ron0ftn w 
Prozent); Zins 7,75, Kurs » jO. Beudtte 1 


Alles tat ÜBDriert; 11 1 PftmdjTI UH0 Lire;») [ Doflar; 

<1 Kunta Sr Trattea «0 hi« 00 Tage;*) okbt »Batlkb ooUert 

*•1 Ktotahr bogranzt gastattaL 


OsfanuUcaa am 5, 4. ße 100 Mark Ost).- 
Ankauf 19,00; Verkauf 22.00 DM West; Frankfurt: 
Xnkauf 19,00; Verkauf 2240 DU Wat. 
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Freitag, 6. April 1984 - Nr. SS - DIE W ELT 

■ „ Warenpreise - Termine 

bw^oolnCun^Ü^I^ las ® n 081 die Gold,- Sil- 

ra fiSSlP < t 75 tl t rün9en an eter New York« Coinex kure 
ISLIm-SSL h W| H Fester - mit Ausnahme des rückläufigen 

^akST ' Kafte * 'eicht bef esU^ S 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


Getreide und Getreidepiodulde 

W^Cto80|eiws)i) 8. 4. 4.4 

m JfiBj» 

St S?-? ®U5 

KakM 

New ybrk (Sri) 5 . 4 . 4.4. 

TmaHnar. Ma 2385 2383 

ü- 2407 2404 

äL. 

a.l»wa1CW _ ; 2 M ,n 

*ttBf0unmt- _ 

Zuctar 

knt Ym* (pttj 

Komata Nr. 11 MD.. 6J3 22^5 

Aj|iy 

flOMIB Wmipeo (su.-sn; 

“j - 138,00 13M0 

Sw 7,27 2227 

» 7Ä SS 

141 J0 

ü™* - 11547 

HriarMmbag (cm. sn) 

- «z,70 132.10 

® - >21 JO 12l JO 

tatet Cttcao« (crtwai) B. 4 . 4 . 4 . 

te-Pres tob latflri- 5 . 4. 4 . 4. 

sehe läfen (UScffl) 625 625 

Ktfra 

tond» (£4} Mnsa- 5 . 4 . 4 . 3 . 

2081-2082 . 2051-2062 

4* 3014-2015 «96-1899 


»PL 1968-1878 1048-1950 

Sdt 176^5 17950 

MfOriOODlcHusii) 

358.25 381.75 

tante Mnttpao (gm. sa) 5 . 4 . 4 . 4 . 

Kakao 

London (£fl) 

TwnWwiWaMtt.. 1740-1748 1732-1733 

jU* — 1752-1753 1740-1741 

5«* - 1742-1745 1723-1725 

8554 7953 


m 

ow. 


GenuBmittei 


taäribttT.UB — 

Jrf ......... — 

s«t — : 


133,81 134)73 

1273 128.10 


Zactor 

London (MJ, Nr. 6 

NU 

** 

OM 

UnBSZ 


105,00-1753 1723-172.40 
1873-1893 1883-188.88 
19834003 1973-1983 
0 2072 


Jul)....).""" 

3 eö 

Nov .. 

Jan 

Uns» 


Öle, Fette, Tierprodukte 


Kn Voric (c/Sj) 
Sahnten fob Wert. 

MflUH 

NewYbft |t*j) 
i&Mnetnsaaa- 
Hlflfflfefc 


QM0O(afe)W. 


B aia an ofeaat M 

Ne» York (tfü) 

«EtiSSWH'al ... 


Cfcapo leib) 

loco lose 

Chon* «tritt tag 

«fr.F. 


TalO 

Hem Yort (CD) 
Mp «tritt 

- 


Sttgapur fSr/afts- 
*■*; Slnfl--MMhg} 
IS« sdw.Sarwalispez.. 

«BerSmwfc 

140.25 wSarlfenttk 


3253 3253 

810,00 610.00 

8173 . 8173 


yellow reu. IDK fr. F. 

Schritt 
Ctriago (c*) 

, Aor — 

Juni 

Jul 

Sdraa tael flacta 

Chcsgotoa) 

Mid 

Jul 

AuO 


Hinte 

4.4. CtUüOolcft) 

179.60 Ochsen mi schwere 

178,00 FBver Honten 

176.60 Kfa eM. sdiwffl 
1733 RrverMonbere .. .. 
1703 

•300 C*£|SU) 

Mac 

Jufl 



& 

513 jan. 

«n. 

<■ )« ! 

293 Sr® 5 “’ 
jj.. 

313 

** i~— 

n £==•: 

273 Uri ns» 

283 Wtarfn. pan M) 


Wknrip. pan. ») 

Mai 

Juf 

ill» 


28,75 EirinUi 

ftM&mam (t/l) 

22.25 jegt.Knk.cri 


UM« 

ftnmn |»i) 

203 

203 Worin 

183 Aritudam(5W 

17,00 Sareasacff 


flotanf. (UflnOO Ifll 
WjJ5 iah Meded. lab Wert 

563 KrtDC« 

58.55 Rotlndani (UM 

FMBppMendt 


73.40 Rntantam tsn) 

72J0 Kanada Nr. I cd 

71.40 Rooredao 


Wolle, Fasern. Kautschuk 

Bannrolte 

New Vork (c/b) 5.4. 

MmoMNt. 2 

M» 803 

Ju* 793 

Ott 773 

Ott. 753 

Hirz 

Mtt. 

Kaobsttrit Nb* Var* 


WriJM 

Lund. (NeusL cflfl) 
Kranz. W. 2; 

HU - 

Auj 

04. 

Umsatz: 

Wofia 

Kuba (Big) 

KanraOge: 

IM 

Jrf 

Ott 

Ott. 

UnottE 

Tarxfesr stetig 

Walte Sydney 
(uar.cftg) 
ÜBrioo-SctMftmfe 
Sbnknaype 

tu 

Jul 

Ott 

Umsatz: 

Stal London ($4) 
cri für. Kaupmäen 
&aA&ew3tong... 
undagreded; 

takte YtfkntL (YikgJ 
AM, an Lager 


London (Bin) 

Hr.inSSkx» 

Mil 

Juni 

M/Sep(. 


S.4. 

A3. 

582.00-583.00 

586,60 

5B9J0-590J» 585.00-586 J10 
57000^74,00 575,00-580,00 

79 

4? 

5.4. 

4.3. 

670,00 

670 J» 

640.» 

640.» 

5.4. 

4. 3. 

13 098 

13998 

13 868 

13 BEO 

5.4. 

4.3. 

77,00-88.00 

75J5O-7BJ0 

75.0Q-78J0 

76,00-77 j» 

76,70-79^0 

76JO-79J» 

».00-80.10 

78.70 


TcnöafE ml» 


Kntxtnk 

Määysa irasr tta) 5.4. 4.3. 

, , Apri 2M.00-255.00 »3^63 

4 - 4 - l& 245.00-2473 2523-2523 

Hr. 2 RSS JWrri .... 241.»-2«23 24SÄJ4S3 

5- Jf Nr.3RSSADH 2343-2353 241.00-242.00 

» «BSSAOrt Z77 3-2253 2M.DÖ-ZS.M 

jfg Tendenz: arte 

773 Jalc London (£*1) 5.4. 4.3. 

773 BWC 5123 5123 

»TO 5003 5003 

SIC 512.» 5123 

5775 83 500,00 5003 

Erläuterungen - Rohstoff preise 

/J: Mengen-Angetanl W)yauni2(f«nuJra) » 31,1035 g, Itt 
CE = 0.4538 Ifclfl. >76 WO -(-h BIG- (-1: BTD - (-} 


Westdeutsche Metallnotierungen 

(DM je 1DQ Kg) 

Btecfess London.... 5.4. 4.4. 

tateid.Montt 129.26-129,44 1303-130.72 

ÖfttMO-Moflai 129.44-1293 129.97-130.J6 

Zhdc Bass Uandon 

lautend. Monn 20.89-268,27 2703-271.70 

drctolg. Munal 261.70-2813 254.45-2543 

Produz.-Pieis 2843 2863 

8utuaau993fc 3B43-3679 3633-36Ö 

NE-Metalle 

TOOttll. 5.4. 4.4. 

für LözMCke 

(Oa-ttHo]-) 4133-4153 415.42-4173 

Biel in Kabeln 1373-1383 138 3-1 39.25 

tür Leftnnete (VAW) 

tandbarren 456.00-4583 455JXM583 

AraeMratt 4643-4M3 464.00-4543 

-MüvGnndttonittrtteidatteutnrUctBienBtidntgno- 

smXadp»d>mi9ltoi ie räQrtiCgurtiltt^ 


i. Messing notierungen 

0 MS 58.1.«' 9.4. 


Zinn-Preis Penang 


Suafls-Zm» 

ab Wert pwtti 

iRng^kgl.. 


Deutsche Alu-Gußlegierangen 


(DVc IM*) 

LW.M5 


Ow Preee »wrarbw sdi lut «oahmxnenQtn von ! bs 
5 1 ho Wok. 

Edelmetalle 5.4. 4.3. 

PMa(DMjeg).. .. 353 35.15 

BMd (Wp m FewigcMd) 

Banttri-Vttpr 32 6» 326» 

Rjcttttmor. 31 850 31 850 

Sott [DM p kn Ungarn} 

(BjssLWUJ farefl) 

Degasu-Wpr. .. 32 4» 324» 

Fjudmahrrw 31 fl» 31 9>0 

wsitMs 34 000 34030 

Gott (FanMurttr »«O- . 

IwslIDMjela).... 32 065 32 165 


1DM |e kg Feutsiawr) 
(Bass Um Inno) 
Oegotte-VUpr .... 

RücMfmwsr 

maiOHH 


799.30 «13 
783.10 785 JO 
834.» 837.00 


ttbata^paufe . 


Internationale Edelmetalle 

Gatt (US-SfeuwO!) 

London 5. «. «. 3. 

I0J0 381.20 381.« 

15» 381 J0 381,25 

Züttimtiags. .. 38I.6&-382.I0 3Wj50-38l« 

Pars (M-m-Banea) 

mraos Ö 8 650 

SUtet IpFnuieb) 

London Kasse 6STJ50 

3 Woran 666.40 

SMoodt 680.60 

ÜMwwtt 710.75 

PMa l£-FenuiHP) 

London 5.4. 

tr Markt 270.65 

Mtsttare tl-fmuna) 

London 

l.ttndfept 111.10 


New Hart» Preise 
GöLJHÄ HAniauf. . 
SteHSHArtoul 
Rahnh. Kanderpr 
Prato -Pt« 
Paladum 
tr. Händfcra 
Produr Rw 
Silber (cfenunrEl 


5.4. i : 

3fli.» u- :■ 

90i ÖO 9j? 

38800-389 ÖD 3SCCC j'.-' 
475 W 4 1., 

159 00-160 M :S93C iC; 
»30ÜC 


New Yorker Metallbörse 

Kaffer (t«) 5.4. 

ta» Ö.i5 

AM . 69.» 

Jum /D.30 

JUS 70.35 

Sem '7» 

Da. 74 35 

Jtti . 75 00 

Un gar 


Londoner Metallbörse 

MnaMwtt (£1) 5. 4. 

Kasse 97998-980 DU 

SkbUtt .. 9995.5-1 000. S 

Kel(tT) Kttfe 339.00-340.« 

3Monar .... 342.50-342.15 


Maerietaadi) 

Käse 

SttiUtt - 
Bhl{M) Kasse 
3Munar 
Kapier 

HtttaOadf l£1) 

nttlans IteSf 

3M0KK 

abends Kasse 
3Kwak.. . 
IKuplef StattSM) 

Kasse 

3Uonafe... . 
ZkafcllAl Kasse . . 
3 Monate ... 
Ztaatfrt) Kasse 

3 Hönde 

Oaackd Itter 
J.T1) ... . 
Mtattran-E n 
(IT-Eren ) 


1069 5-1090.5 

1103.0- 1103,5 
1079,5-1060.5 
lO95.H096.il 

1077.0- 1078 3 

1059.0- 1091.0 
70Q.00-.112 00 

688.00- 688.50 
86*0-8650 
5690-8691 


S87 U0-37S 
IOOS.O- 

344 50-?Jr x' 

345 so-i:*. 


lCSä 0-105 ■ - 
111001'/' 
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mOiMi'L ? 
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5 B 0 -Ei ; ; 


• .■ ■»•'i : . 

- . ',’a \\f : 



. ■■vj " 
■) ; % 

.. * ? 


;r 4 r*r 

. i 






THE BRITISH PETROLEUM 
COMPANY P.LC. 

London 

Hauptversa mmlung 

Die fünfundsiebzigste ordentliche Hauptversammlung der The 
British Petroleum Company p.I.c. findet 

am Donnerstag, dem 3. Mai 1984, 1L30 Uhr, 

ira The Barbican Centre, SiDt Street, London EC2Y 8DS, statt, 
um dber folgende Punkte der 

Tagesordnmig 

. zu beschließen: 

1 . Entgegennahme und Genehmigung des Berichtes der Dizectors 
und des Jahresabschlusses für aas Geschäftsjahr 1983. 

- 2. Beschlußfassung Ober die Höhe der Dividende. 

3. Wiederwahl von Mr. R. B. Horton ab Director. 

4. Wiederwahl von Mr. P. Sbeehy ab Director. 

5. Wiederwahl von Sir Campbell Fraser ab Director. 

6. Wiederwahl von Sir James Menier ab Director. 

7. Wiederbestellung von Ernst & Whinney zum Abschlußprüfer. 

8. Ermächtigung- des Direktoriums, das Entgeh des Abschlußprü- 
fers für 1984 festzusetzen. 

** 9. Verlängerung der gern. Ziff. 11 (B) der Satzung den Directors 
erteilten VoDmachren and Ermächtigungen für einen Zeitraum 
bis zum Tage der ordentlichen Hauptversammlung 1985 (bzw. 
bis zum . 2. August 1985, falb, die Hauptvereazmrihmg nach 
diesem Datum stattfinden sollte) und Festlegung des Betrages 
für diesen Zeitraum auf £ 131,4 Mio (Sooderbesdüuß)- 

,’i . . 

Stimmberechtigt in der Hauptversammlung sind Aktionäre, die 

- am 3. April 1984 im Aktkraäisregjster der Gesellschaft eingetra- 
gen waren. 

MfetrihiQg an db üdtelgmtftiner an dem Inhaber^Sammel-Zertlfikat 
der Deutscher Andandäassenverefn AG für Namens-Stammaktien 

der 

THE BRITISH PETROLEUM COMPANY P.L.C. 

Das Stimmrecht aus den Namens-Stammaktien, die in London für 
den AKV in einem Sonderdepot gehalten werden, wird dieser 
nicht selbst ausfiben. Er wird dem Miteigentümer oder einem von 
diesem benannten dritten auf Verlangen eine VoBmacht zur 
Ausübung des Stimmrechts erteilen lassen. Die Eneüung der 
Vollmacht hat zur Voraussetzung, daß der Miteigentümer den 
entsprechenden Antrag bis spätestens 24. April 1984 über seine 
Depotbank eingereicht hat und der jeweilige Mheigentumsanteu 
bis zum Ablauf der Hauptversammlung gesperrt wild. 

THE BRITISH PETROLEUM COMPANY P.L.C. 

Im Auftrag 

Dresdner Bank 

Hamburg,.im April 1984 AktiengeseBscbaft 


Suchen Sie Absatzmöglichkeiten In 
dem Markt Saudi-Arabiens oder ande- 
rer Golfstaaten? 

Verkaufsstarker Partner 

(S. unten als General agentur!) 

Stock Commodities! Ost-Kontakte vor- 
handen? 

Barte r-Geschäfte im Dreiecksverhältnis 
erwünscht! 

Unsere Firma hat seit dem 1. 1. 84 eine saudische 
Mehrheitsbeteiligung. Die Träger verfugen über 
ausgezeichnete Beziehungen zum Königshaus so- 
wie zu vlelen Berelchen der privaten Wirtschaft. 

Ihr Partner: IDEA-IMPORT/EXPORT 

Postlach 11 05 , 4®00 Dortmund II 

TeL 02 31 J 8273 88 , Telex 8 22 225 , Idee d 


f IHR 

Büro 


im 

RheirhM ain-Gebiet 


^^OBASIS Rhein u • 

Rheinallee 7.Tel. O^jg*** 


4k 


HOISTEN 

HOLSTEN-BRA 

AKTIENGESELLSCHAFT 

HAMBURG 

Bilanz zum 30. September 1983 


AKTIVA 


L AKLAGEVEHMÖGKN 
A. Sechaxüagen und 

lrnmalgHoll. AntttttÜVCTttt 
L Grundstücke tnrfgnaxl- 
BtactaglelChe Hechte 
mit GeaoMfis-, Fatdk- 
izod anderen Bauten 

2. n rffnriidflftai mtt 

Wohnbauten 

3. Bauten auf fremden 

Gnadstficfcen 

4. UaacUiien und 

mascbtnoUe Anlagen 

SuFabrpark 

6. Betriebs- und 
GeachAflsaiustattang.. . . 

7. Azdaxen im Bau und 

Anranl n ii p in aitf 

Anlag en ................ 

8 . Marken und 

andere Redde 


B. IHiinnsanhgnn 

L BeteOIgungen 
2. AmdeQumgen mit einer 
Lauteit von mindesten« 

vier Jahren. 

(davon durch Grund- 


Stand »igWug- 

L ia 1882 

DU DU 


Abgänge 

DU 


Abschrei- 

bungen 

DM 


Stand 
30. B. 1883 
DU 


38 58B41SJMI L8087ffl,8S 4 214852^2 228734,-1 2828031.1S| 38068061.741 


48S688JW 


15748396,-4 7 3MM1^7| +10929713,701 
4487454^ 185164S.C2 -A 


203850477 

8003,-4 


75851843 

255468,- 


PASSIVA 


L GRUNDKAPITAL 


H. OFFENE RÜCKLAGEN 

1. Gesetzliche Rücklage 

2. Rücklage für eigene Aktien 

Stand 1. Oktober 1883 

Einstellung. 

3. Freie Rücklage 

Stand L Oktober 1882 

Entnahme 


13888V] 11723634^71 22188157,- 
69344,-1 2407128,02 8882828,-1 


7455 808^81 145M841R2I+ 86 245^0 288966,501 14240447^1 7547 282,141 


Ha. SONDERPOSTEN UZT RÜCKLAGEANTEIL 

L Rücklage gemA0S 6b EStG 

2. Rücklage gemU§ 52 Abo. 5 EStG 


30000000.— 


19672800,— 

1788 270r— 

245 370 f— 2041840,— 

2O0O373O,— 

2*5370,— 20358360,— 42 072800,- 


2488 837^—1 2469837,— 


12081 122JMI 11 875974,711X11 337 828.12 f 133580J71I 


-.-I 13085578,771 


HL PAUSCHAL WERTBERICHTIGUNG 
ZU FORDERUNGEN 


11812232J7 2 981 805,15 + 107314,42 41981BJN 2113 IBABO 12378165.- 

82870542,19 40473053,43 +11337828,12 1247572^5 33 583 101,79 88 212881.48 
Xll 337 828,12 


IV. RÜCKSTELLUNGEN 

1. Pensionsrückstellungen. 

2. Andere ROcksteliungen . 


55 682480j07] 1903972,451 


24 842720,42 16318888^8 


87 526482^21 


13229677^8 3 808 862,74 24 327068,70 


1173 075 742,68 58 088 81446 +11337 828.12 14477 248,811 37 229 024431 180 060 382,70 
| 1X11237 826.12 


IL UMLAUFVERMÖGEN 


A Vorräte 

L Roh-, Höfs- und Betriebsstoffe . 
2. Bfer und Handelswaren 


B, Andere Gegenstände 
des H nti M i fa piin^g piii 

L Geleistete Anzahlungen 

2. Forderungen aus Lieferungen mvi Leistungen .......... 

3- Schecks 

4. Ka «ptih Mt ip^ B unde sban k- und Fostscbeckguthaben 

5. Guthaben bei Kreditinstituten 

6. Eigene Aktien (Nennwert DU 530 7tX^-) 

7. 'Forderungen an verbanden* Onteru+hmen 

& Forderungen aus Krediten, die unter 8 89 AktG fallen .. 

9. Forderungen aus Krediten, die unter 8 115 AktG fallen , 
ia Sonstige VermOgensgegenstAnde 

m RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

L Disagio 

i An>iw p Rachnung sabgrensu ag^o sten 


6879 81847 

8354 284^1 18334 1U38 


441 507,32 
44 527 087J27 
1 SOI 579,90 
20632288 
1487 50281 
3041840,- 
288128,90 
829314,28 
15225^ 

4181733,17 54081 00L41 71315113,79 


U8688jn 

316 448.79 1 


V. VERBINDLICHKEITEN MIT EINER LAUF- 
ZEIT VON MINDESTENS VIER JAHREN 

1. Verbi n d l ich k eiten gegenüber Kreditinstituten 
(davon durch Gruiid Pfandrechte 

gesichert DM10 000 000,-) 

(davon vor Ablauf von vier Jahren 

«UiS DM 18031 440.-) 

2. Sonstige Verbindlichkeiten 

(davon vor Ablauf von vier Jahren 

«Ui« DM69 688,-) 

VL ANDERE VERBINDLICHKEITEN 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 

2. Wechselverbindlichkelten 

3. Verbi ndl i chke iten gegenüber Kreditinstituten 

4. Verbindlic hk eiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 

5. Noch nicht «lüge Bier- und 

andere Steuern 

6 Sonstige Verbindlichkeiten 


VIL BILANZGEWINN . 
WeehseiobUgO 


WecbselobUgO 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 



2526 000,— 


60358 624,— I 

33 028 305.81 1 83 384 B2S.81 


127701.41} 3) 678 671.41 


3 688 272.61 

9 053 357,13 45 558 671.93 


251 814 61145 


Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Oktober 1982 bis 30. September 1983 


2. Bpriawi«ingiimng/ . iiviTiiiprang timr Erzeugnisse . 
3- Andere aktivierte Eigenleistungen 


r 238 98628 
307 741,73 
56 697,— 


4. Gesamtleistung 

5. Aufwendungen für Rob-, HRfs- und Betriebsst o ffe sowie für 

bezogene Waren 


8. Rohertrag. 

7. ErtrSgeausGewlnnabfflhnmgnrertngen . 


E Ertrüge aus anderen Flnanzanlagen 

IO, Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrüge 

1L Ertrüge aus Antageabgftogen und Zusdirelbun^L . 

13- BrMy mw rW AitflBim wg bim Mu h riiJlmiyB .,,, 

iS. Ertrüge aus der Auflösung von Soaderpocten mtt Ri 
14. Sonstige Eitrige, davon außerordentliche DU3 045 


Zusammengefaßter Konzemabschluß zum 30. September 1983 

Znsairunen gefaßte Konzernbilanz zum 30. September 1983 

AKTIVA PASSIVA 


L Grundkapital 

2. Rücklagen und Sonderposten 

mit Rücklageanteil 

3. Ausglelchsposten für Anteile 

inFremdbesitz 

4. PauscbalwertbericbUgung 

zu Forderung n. 

5. Pensioiisrückstellungen 

8. Sonstige Rückstellungen 

1. Lang- u. mittcllr. VeroindBchk. 
& Kurzfr. Verbhjdilchkelten 

9. Konzerngewinn 


15. Löhne und Gehälter 

16. Soziale Abgaben, - m 

17. AufweiKtnngen fib-Alteraveraorgung und uiderätätznzüf ! i I ....... 

(Im Geschfifteiahr 1962/1883 wurden DM 3 996 532,61 Pewdons- 
zahhmgMgelehiieL Für die nfichsten fünf Geschäftsjahre werden 
eutMredhende Zahlungen vonmialchtHch mit 107%, 1 13%, 110 %, 118 % 
und 122% des genannten Betrages anfaflen.) 


immaterielle Anlagewerte. 

18. Abschreibungen und Wertbcrichtigmgan auf Finanzanlagen. 
20. Verluste aus Wertminderungen oder dem Abgang von Ge gens 
d es Umlaufvermögens außer Vo ersten und Össtellangindie 

P WwpIw lwprlhpri Ehtlg mig mi l^pte f im pn 


ZLVerttBteauEAnlararabgingeD .... 

22. Zinsen imd Shnßche Aufwendungen. . 

23. Steuern 


a. vom Ei nkomme n, vom Ertrag und vom Vermögen , 

b. sonstige 


7 281668,091 


33583 261,79 
3645882,74 


3 183366JD 
385613^1 
4 002 003.00 

7920339,60 

24 452 15756 32372497.16 



375804 424^9 


TDM 

1528 618^8 
2003 519^8 
2048 628JI2 
408 742^3 
727 638,45 
350032,40 
801246,— - 
13 417 710,07 

139 251706^9 
238352718.40 

L RnrhanTacen »"4 
Immaterielle Anlagewerte 

2. Beteiligungen 

3. Lang- u. mittelfr. Forderungen 

145 938 
9002 
38 368 

21478133,73 

4. Konsohdlerungs- 

ansgleichroosten. 

5. Vorrtle 

8. Kurzfristige Forderungen 

?. FKtalge MitteL 

R Sonstige Aktiva 

28404 
24 338 
83 744 
5 819 
581 

64 202 833,89 
10886911,42 

257 830 852,13 


314 772 


Zosammengefaßte Konzern-Gewinn- unii Verlustredmanf 
för die Zeit vom L Oktober 1982 bis 39. September 1983 


L auRAwnmcatT+rlpy. 

I Niehl gesondert auszuweisende Aufwendungen nach 

Verrechnung mit Bestandsänderungen und 
Ei ge nleistungen 


ans Beteiligungen 
»Erlrftge 


24, Aufwendungen aus VerJustfibernahme 

25. Hnnteltangwi ln den Sonderposten mit ROcklagwntteiL . 

28. So mtige Aufwendungen 

27. Jabresüberxchuß 


28, Einstellung 
a.indüefnäe 


a. tadle freie R&ddage 

b. in die Rücklage fdr eigene Aktien . 


an Bflanagewtnn 


83 511 211,14 253 705 150,13 

4 125702,— 
+ 245370.— 


248370,— - 245 370,— 

4 125702t— 


5. Abschreibongea 

B. a. Steuern vom Einkommeo. Ertrag und Vermögen. ....... 8305 

b. Sonstige Steuern 7TT 40 509 

7. Andere Aufwendungen, soweit nicht In den gesondert 
austuweiseoden Aufwendungen der Position 2 enthalten 


TDM 

TDM 
S14 189 

3060 
19 300 

4SI 269 
92930 

22380 

55870 

115 290 

49 814 


5 480 

11 1 UM 


8. Gewizmvonrag aus dem Vorjahr . 


8. ESnsteliungis bzw. Entnahmen aus Rücklagen. 
10. Konzeragewlm 


Hamburg, lm Dezember 1983 . 

DER VORSTAND Dr. K. Asche W. Feldmaim HEBnz R. König Dr.W. Rinke Dr.RRoß 

Die Buchführung, der Jahresabschluß und der GescUftsbericbt entsprechen nach unserer pfUchtm&ßigen Prüfung 
Gesetz und Satzung. 


Hamburg, im Dezember 1983 


Wnmlwirf den 8. Dezember 1883 


Deutsche Warentreuband- und Kontinentale Treuhand- Aktlengesel 
WutachaftrorOfungsgesellschafL Steuerberatungcgesellschaft 
Df. Middendorf ppa. Darmenhaum 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


HOLSTEN-BRAUEREI AG 
-Der Vorstand- 


sa?gas s»aaa 3Ssm wa^3gBjpiBr 
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FERNSEHEN # RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. £3 - Freita&fLApril 2984 


Ein Melodram und ein sozialkritischer Film 


Die Lust am Entsetzen 


D ie amerikanische Tradition der 

Katastmnhpnfilme reicht bis in 


-L/ Katastrophenfilme reicht bis in 
die Anfänge des Kinos zurück. Dabei 
ist bezeichnend, daß eine verstärkte 
Produktion derartiger Filme stets mit 
gesellschaftlichen Krisenzeiten zu- 
sam men traf, auf die Hollywood bis- 
lang immer mit seismographischer 
Feinfühligkeit reagiert hat Das war 
Mitte der 30er Jahre während der gro- 
ßen Wirtschaftskrise ebenso der Fäll 
wie Anfang der 50er, als Horror-Filme 
aus dem Science-Fiction-Bereich 
Feindbilder entwickelten, die zur Po- 
litik des Jealten Krieges“ paßten. Die 
Flucht in die fiktive Katastrophe wie- 
derholte sich dann rund 20 Jahre spä- 
ter, als das amerikanische Selbstbe- 
wußtsein von Krisen geschüttelt wur- 
de. 

Was im Alltag nicht bewältigt wer- 
den konnte - so die offensichtliche 
Funktion dieses Kinogenres - sollte 
wenigstens filmisch kompensiert 
werden. Dabei ist es eigentlich gleich- 
gültig, ob der „Feind“ ein Gorilla ist, 
der dk New Yorker 1933 in Angst und 
Schrecken stürzte, oder ob es um eine 
moderne Flugzeugkatastrophe und 
damit die Vp rginniichung der Flug- 
angst geht, die durch Meldungen 
über Abstürze, Bemah-Zusammen- 
Stöße linri die damit gHsammAnhän. 
gende mangelnde Luftsicherheit 
reichlich Nahrung findet ln keinem 
anderen Genre wird die von der klas- 
sischen griechischen Tragödie gefor- 
derte Katharsis, die Läuterung der 
handelnden und zuschauenden Per- 
sonen durch Schauder und Jammer , 
so getreulich wiedergegeben wie in 


Beweis stellen. Ein Beispiel für einen 
derartigen Wandel gibt es auch in die- 
sem Füm: Die zerrüttete Ehe zwi- 
schen Julia Sturges (Barbara Stan- 
wyek) und ihrem Mann Richard (Clif- 
ton Webb) wird angesichts der Kata- 
strophe wieder ins Lot gerückt Ein 
Happyend im Zeichen des nahenden 
Todes - an dieser Stelle schrumpft 
das Entsetzen, das mehr als 2000 Pas- 
sagiere erleben, auf die Dimensionen 
eines Melodrams, das vor dem tragi- 
schen Hintergrund besonders rührse- 


Zwischen Wunsch 
und Wirklichkeit 


KRITIK 

sch Ohne Netz und 
zeit doppelten Boden 


HL 


W ählend im Zweiten die 
Denver-Protagonisten ihre 
WMte-Cfollar-Monstrosiiäten weiter- 
trieben, ging es im Ersten Programm 
sehr viel ungeschminkter zu. „Tref- 
fer“ hieß der Film von Christoph 
Fromm und Dominik Graf; und was 
da zu sehen war, bedurfte nicht nur 
besserer Nerven als an „Tatort“- 
Abenden, sondern einmal mpiw einer 
gehörigen Portion Einfühlungsver- 
mögen in die Welt der Jungen. Drei 
von ihnen, eben noch arbeitslos, sind 
verrückt nach Motorrädern, besorgen 
sich die heißen Öfen auf Kredit und 
rutschen schneller, als de es verkraf- 
ten können, milfwi hmpm m die ewi- 
ge Lücke zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit. Wollen und rännon 
Und in der lauert der Stoff; aus 
dem Dr amatik ist das Ereundestrio 
hat kurzfristig Glück, bekommt einen 
Autoschlosseijob; der Chef aber 
stirbt, der Nachfolger feuert sie, ein 
Kredithai setzt ihnen zu, der Druck 
wachst, und am Ende steht die Kata- 
strophe. 

Ein FSm, so schnell wie die Fahr- 
zeuge in ihm, ein Milieubild aus einer 
an dere n Welt, in dm* Desperadotum 
genauso wiegt wie echte Freund- 
schaft, und wo über Gefühle nur zwi- 
schen Tugnmmgngo biRH^^e n 7ahn»n 
Andeutungen gemacht werden. 

Stefan Wiggers Sohn May Dietmar 
Bar und Tayftin Bademsoy haben 
sich als die Darsteller des Motorrad- 
trios überzeugend ins Zuschauerge- 
dachtn» Hrwmg pgpiAlt bbWngoVbt 
ALEXANDER SCHMITZ 


ser privaten Versöhnung werden die 
rund 1500 Toten, die das Unglück aus 
dem Jahre 1912 tatsächlich forderte, 
zur effektvollen Statisterie degra- 
diert 

Jos6 Giovanni, Jahrgang 1923, war 


Endstation Schafott - ZDF, 23.15 
Uhr 


Dar Un te rgang der Titanic - ARD, 
20.15 Uhr 


den Horrorfilmen der letzten 50 Jah- 

re. 

„Der Untergang der Titanic“, den 
Jean Negulesco 1953 drehte, unter- 
scheidet sich von anderen Katastro- 
phenfilmen dadurch, er auf einer 

tatsächlichen Tragödie basiert Aus 
eben diesem Grund war ein solcher 
Stoff für die Produzenten besonders 
reizvoll; denn zu wissen, daß sich die- 
se Szenen in der Wirklichkeit so oder 
zumindest ähnlich abgespielt haben, 
steigert die Lust am Zuschauen. 

Die Bewährung in einer ausweglo- 
sen Krise bildet einen zentralen 
Punkt in allen derartigen Fümen; Der 
Dur chschnittsmensch, mitunter »lieh 
jemand von zwielichtigem Charakter, 
kann in einer solchen existenziellen 
Situation seine „guten“ Seiten unter 


Bergführer, Widerstandskämpfer im 

Krieg und saß im Gefängnis, ehe er 
Mitte der 50er Jahre eine ungewöhnli- 
che Karriere als Autor von Kriminal- 
romanen, FUmdrehbüchem und spa- 
ter auch als Filmregisseur begann. 
1973 drehte Giovanni „Endstation 
Schafott“, in dem er sich mit den 
Problemen der Resozialisierung aus- 
einandeisetzt Durch die Fürsprache 
des Sozialarbeiters Gennain (Jean 
Gabin) wird der 3Qjähzige Bankräu- 
ber Gino (Alain Ddon) zwei Jahre vor 
Verbüßung seiner Strafe aus der Haft 
entlassen. Trotz harter Bewährungs- 
auflagen ist er entschlossen, ein neu- 
es Leben zu beginnen. Aber er droht 
den Halt zu votieren, als seine Frau 
bei einem Autoun&ü ums Leben 
kommt Germain kann ihm einen Ar- 
beitsplatz in einer Druckerei ver- 
schaffen. Wahrend sein Chef dem 
neuen Mitarbeiter vorurteilsfrei ge- 
genübertritt, ist es ausgerechnet ein 
Polizeiinspektor,, der den Ex-Haftling 
zum Straucheln bringt 
„Endstation Schafott“ ist auch die 
Geschichte einer Männerfreund- 
schaft, die aber an ein«*™ «nziaipn Sy- 
stem zerbricht, das sich zur Resoziali- 
sierung eines früheren Sträflings 
nicht eignet Die S pannung des Films 
besteht darin, daß der Zuschauer sich 
fragt, ob der Enttagsp^p aus dieser 
teuflischen Situation herausfinden 
wird. Am Ende wartet auf firn jedoch, 
wie der Titel bereits ankündig t, der 
Tod. Ein schwacher Trost: Auch der- 
jenige, der ihn wieder auf die schiefe 
Bahn gebracht hat kann s einer Strafe 
nicht entgehen. no/DW 


F rank Laufenberg, eines der Ju- 
zendidole unter Deutschlands 


X gendidole unter Deutschlands 
Popmusik-Moderatoren, ist ein viel- 
seitiger Mann ohne Afiüreo, ohne viel 

S rhniHre/»hnark in rter Rede; u nd Sgj- 

ne spätabendliche Sendung „Ohne 
Filter“ (ARD) b emüht erfolg- 
reich, mit Live-Musik Hwn kommer- 
ziellen „middie-of-the-road a -Angebot 
einer einfallslos gewordenen Musik- 
Industrie die Stirn zu bieten — auch 
noch eine Stunde vor Mitter nacht 


ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

— Abu w- Tuy i rtna— 12.10 OumBwlIiaapnh Praxh 

MW B 1Z55 PfMSMdNB 

chaa lUOTogMKhOH 


Doch, das Rezept funktioniert, er- 
innert man sich der Darbietungen 
von Gfl Scott-Hann und insbesonde- 
re der stark jazzgeneigten Formation 
hochkarätiger amppkank^Hpc stu- 
dioprofis, „Kninnnm". Lobenswert 
auch der Versuch der deutschen Aku- 
stikgruppe „Bemies Autobahn 
Band“, den alten Comedian Hanno- 
justs Reverenz zu erweisen. 


Das alles (auch Peter Maffay imH 
der Brite Chris Rea) o hn e Playback- 
tricks, ohne Netz und doppelten Bo- 
den, was natürlich musikalische Qua- 
lität meßbarer macht als wenn sie 
mindestens zur Hälfte aus der Kon- 
serve kommt 


i i iwi Tnj>nchuu 

14.10 Bist Da ob MoBag, Akü AOmT 
Sehwwtoehor Zeichentrickfilm 

1420 Am Aafmg mm dock olckk der 

— • -~r 

prramrmn 

SpäekJokumentotkjn von Bernd 
liebner 

T7JS0 T og o — c fc e ni 

dozw. Regtanalprogrotnme 

20.1* DNUdmng der THaate 

AmerflconScher Spielfilm (1953) 
Regle: 3ean Negulesco 
2200 Gott ned «fie Wed 

Entwicklungshilfe braucht Partner- 
schaft 

Sn buddhistisch-christliches Mo- 
delt bi Thailand 
Htm von Johann Jäger 
Von Thaüond kennt man in 
Deutschland oft nicht mehr als 
Bangkok - und auch davon zu- 
meist nur einen bestimmten 
Aspekt Damit wird man dem Land 
und seinen Menschen aber nicht 


1L2S Enorm la Form 
14A0 heute 


ItJM Tolekeeeg 
1U0 Hoflo Sp e ncer 
19.00 Aktuelle Stoede 
20 J 08 TogoaKhcw 
20.15 Tler-*eport 

SchmenerSnge sterben mir der 
Landschaft 

21 J 0 Wls s M s cbnllsihw w 

Kernspintomographie: Räntgen 

ohne Strahlen 

2\A* J ÜUrt w wteH Hodswflwd - 
Masken - Menschen - Marionet- 
ten 

2L15 Der Doktor eed dos Hebe VWt 

ZUB Rockpalast 
Heute: Spirit 

ASS letzte MachHclOei 


NORD 

IBM Halle Spencer 
1BJO News of the Week 


lUSFoHowiee 


2210 Tag 


Zu Gast: Sgi Harreis 

HeKywoodle Boleam 


2SAB Hol l ywoo d m Belogen (1) 

Italienisch« Rhnkomödie 


Drehbuch und Regie: Pupl Avati 
Bne Persiflage airf die Italienische 
Filmindustrie der 60er Jahre. En 
paar jugendHche und JunggebBe- 
bene Laien versuchen, Bologna zu 
Hollywood umzufunktionieren. Sie 
wollen einen großen Spielfilm dre- 
hen. Die Idee nat Giuseppe. Er hot 
den Traum, ein großer Regisseur 
zu werden. Wenn es noch seiner 
Mutter ginge, müßte er nach Mai- 
land gehen und dort einen Job in 
der nefkühlbranche annehmen. 
Doch Giuseppe verlötet seinen 
Plan konsequent. Zum Regieassi- 
stenten hat erden Kefinergehilfen 
Carlo ernannt Bei einer Füm Vor- 
führung begegnen de Giorgio, 
der an der Uni Entomologie stu- 
diert Er wird ab Autor auserieoren. 

US Tagesscbao 



IBAS namotteeUste 

Charte Chaplin iru 

Leinwandfieber 

18.15 Ewatdo - Gauche nd k dlseer 
Vier Laed t h etg et BckWet ee * I p e 


Immer wieder, meinen wir, ist zum 
Nachteil von Jazz nwd inassiir die 
Popmusik im Femselten weitüberre- 
präsentiert, fühlen anspruchsvollere 
Mmcflrfrgnnrie äch dfrn Kommerz- 
diktat ausgeliefert- Laufenbergs Sen- 
dung aber füllt eine T üefcp »nd bricht 
Grenzen auf 


BERNHARD KESSEL 


Die 13teüige Serie „Lernen. ist 
menschlich - Elternsache: Gnmd- 
schnle“, die seit dem 2. April bis zürn 
Juli jeweils montags im Zweiten 
Deutschen Fernsehen ausgestrahlt 

Wild, kann ypn Tünrü-hhingpn der 

Weiterbildung kostenfrei mitge- 
schnitten und genutzt werden. Dar- 
auf hat der Deutsche Volkshocb- 
schulverband über sein Adolf- 

G rirnwig-Mpriipningtibit in Mar l hin . 

gewiesen. Das Dritte Programm der 
Südkette sendet die im Rahmen der 
„Kooperation Bildung Südwestfunk/- 


ZDF“ entstandene Serie vom 13. 
April an. (dpa) 

* 

ln Moskau hat der russiche Dichter 
Jewgenij Jewtuschenko seinen er- 
sten Füm „Kindeneit“ abgedreht, ei- 
ne Produktion der Mosfilm in Z usam- 
m enarbeit mit, der Affianz-Fümpro- 
duktion B erlin im Auftrag des WDE- 
Femsehspiels. In „Kinderzeit“ schil- 
dert Jewtuschenko auf sehr subjekti- 
ve Weise die Erlebnisse eines Jungen 
im Zweiten Weltkrieg: den Kriegsbe- 
ginn in einem vergessenen russischen 
Städtchen, die Evakuierung der Be- 
völkerung und das Leben in Ostsibi- 
rien . .. 

Wann „Kinderzeit“ ausgestrahlt 
wird, steht noch nicht fest DW 


IMS Nanm «I tfce Woefc 
HU00 Koanrtond« AfteaOper 

dazw. Drei aktuell 
22.16 Drei mAmm 



südwest 

HOB ftwirtw ab Zo ltt easCMea 
IBJBTotekoltegl 

Biologie 

Nur für Baden-Württemberg: 

IfjBQ Abeadacbau 

Nur für Rhein iand-PfaJz: 

19JBB AbwdMkOB 

Nur für das Saarland: 

19.08 Saar 5 a fctoeH 
Gexxteixßchattsprograixun: 

19.2* NachridrtM 
1948 Formel Hw 
20.15 Seade 

Technik - Umwelt - Wissenschaft 
21.00 Postfach S2B 



19JM Bergauf— bergab 
IM Diana t ae rterjl) 

Französischer Fe r nsei 
Nach dem gMdtnan 
von Didier Wolframm 


21<4S Nbr für eeget! 



In liebevoller Erinnerung 


Prof. Dipl. Ing. 

Roberto Müller Hess 

1 21. Mfirz 1984 


AUda MfiUer Hess, geb. Gaete Davüa 
Andreas MiBer and Frae Paotina, geb. Möller Hess 
Michael WBmn und Free Carofina, geb. Müller Hess 
■mH die 


Santiago de Chile 
Heznando de Aguine 374 


Hamborg-Blankenese 

Strindbeigweg27 


Ein glückliches Leben voll Liebe und Arbeit ging zu 
Ende. 


Dr. Ing. Volker Behrendt 


30. 4. 1904 - 29. 3. 1984 


Annette Behrendt, geb. Schmidt 

Dieter und Ursula Behrendt 

Christian, Trante, Ulrike, Martin 

Anke und Klans Stichling 

Silke, Hauke, Anneke, Oie 

Ute und Friedrich-Christian Schroeder 

Hennin g, Antje, Hans Kaspar, Markfce 

Hartwig und Ute Behrendt 

Jan, Kathrin, Suse 

Maike und Reemt Brahns 

Mule, Sänke, Amt 

Volker Jens und Annette Behrendt 

Tim Volker, Lisa, Karen, Alice, Jasper 


Hamburg, Langmaackweg 14 


Die Trauerfeier hat im Familienkreis 


VIELE REDEN VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN FÜR IHN. 


ifc 


Vil II Voäöbund Deutsdie Kriegsgraherfürsofge e.V. 
Wemer-Hflpert-Straße 2 • 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 1 03360-301 


Als Camoer 


brauchen Sie CAMP! 


Weil CAMP über den gesamten 
Camping- und Caravaningmarkt 

informiert ...weil CAMP die besten 
Reiseziele zeigt ...weil CAMP 
beim Selbermachen hilft... 


DIE# WELT 


3000 Hannover 1, Lan(e Lorte S.TcL(asU) 

iniLTOxBatu 

Aosdsai: TieUQS U) 6 a 00 • 

TVJex 9 SSO H)8 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 


4000 OOmekkrt d^-Adolf-Rktz LL TW. 
(«11131 * 43M« 

AmdpB TW. «3 Ul 3T 30 SI 
TeluOSOTB« 


Das neue Heft ist jetzt da: mit Testberichten über 
Caravans und Reisemobile ... mit einem großen Report 
über Reise-Vorzelte für Caravans ... mit vielen 
praktischen Tips ... mit Reisebeschreibungen über 
Schleswig-Holstein und Lappland ... mit CAMP machen 

Sie mehr aus Ihrer Freizeit 


Axel Sfxtege^SatJM Waiden 
Bariin 

Cheftretefclgnre: Wilfried BerU-Bcfaes- 

rode. Dr.BntallbCBS 

Stellv. Chefredakteur« Foter Gilfle* Bruoo 

WVltert, Dr. O Oster Zatn 

n « ™*— <<— etrfi mfctftmr BctZK BOTtll 


Familienanzeigen und Nachrufe 

können auch telefonisch oder fernschriftlich durchgegeben weiden. 


Tel.: Hamburg (040) 3 47 - 43 80 - 39 42 0.-42 30 
Berlin (0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (0 20 54) 5 18 und 5 24 
Telex: Hamburg 2 17 00! 77 as d 
Berlin 184 611 
Kettwig 8 579104 
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Er ist doc/z 
unsterblich 

cnch- Heute vor 100 Jahren starb 

der Poet EmannelGebel Ich weiß, 

ich weiß, er gehört nicht in die ober- 
ste Reibe des deutschen Dichterauf, 
marsches, zu glatt und, wie man so 
schön sagt, zu epigonal war sein 
Werk. 

•Aha 1 , hat er n i ch t mit Chamisso 
und Eichendorff verkehrt, gehör te 
er nicht zum Kreis um die Bettina v. 
Arnim? Spricht das nicht für ihn? 
Osmose gibt es ja auch im Geisti- 
gen. 

Er kam in Lübeck zur Welt, er 
starbauch dort. In der Zwischenzeit 
sah er die Welt Der preußische Kö- 
nig subventionierte 3m, der bayeri- 
sche Maximilian tat es dann 
bis eines Tages bayerischer Frem- 
denbaß den „preußischen“ Poeten 
anging, so daß die Pension storniert 
wurde. Dabei warGeibel als geisti- 
ger M ittelpunkt des MTnii*^y y y»i - 


Dichterkreises „Krokodil“ sehr be- 
liebt gewesen. 

Was tat er nicht alles, der Emanu- 
el Gobell Er war Hofmeister und 
Vorleser, er war Gymnasiallehrer 
und Umve^itätsprofessor, es* über- 
setzte tadellos spanische Lyrik, er 
gab eigene Übertragungen französi- 
scher Gerüchte heraus, er veröffent- 
lichte portugiesische md spanische 
Lieder. 

Heute ist er vergessen. Aber die- 
ser oder jener von uns wird manch- 
mal doch noch von einem w> mer 
Verse überfeilen, etwa von dem 
Mai, der gekommen ist, da weht 
dann ein Fetzen Jugend vorbei: 
„Herr Vater, Frau Mutter, daß Gott 
euch behüt]“ Oh, und das Aprillied 
Geäbels; es endet 

Ich möcht* ein Lied ersinnen. 
Das diesem Abend gk*inh 
Und kann tian Klang nicht Süden 
So dimlral mild und w ainh. 

Um dieser wenigen Zeilen willen: 
Ge£bd lebt immer noch! Heute, an 
seinem hundertsten Todestag, muß 
es ja wohl gesagt werden. 


Der teuerste deutsche Film aller Zeiten: „Die unendliche Geschichte 11 nach Michael Ende im Kino 


Ein kleiner Junge erlöst die Phantasie 


Eine Uraufführung von Isang Yun in Siegen 

Wasserspiel mit Geige 


.Qrtsdiaften, die das traditions- 
reiche »Siegerland-Orchester* mit 
Sinfonik versorgt Mnneho« schneidet 
dann der Rnncfftintr mit Das ist bei 
Reiseensembles dieser Art nichts Un- 
gewöhnliches. Wenn Musiker aller- 
dings auch mit ihrer KlangpntofÄ ei- 
nen so umffingiichen Ambitus wie 
den zwischen A.R. Radecke („Aus 
der Jugendzeit*), Lehär, Suppä und 
zwischen Schönberg (Opus 16!), Bar- 
tök und Strawinsky gteichhlejbend 
qualitativ gut abzudecken wissen, 
darf man ihnen und ihrem Chefdiri- 
genten (seit 1976 Jorge Rotter) wohl 
ein Sonderkomplimezzt machen. 

Seßhaft in Siegen, wo der große 
Fritz Busch und seine Brüder gebo- 
ren wurden, spielte der neuerdings in 
„SüdwestQübchePhilharinoiiie* um- 
getaufte Klangkörper mit seinem letz- 
ten Programmzyklns dort vor nicht 
weniger als 1800 verkauften Platzen, 
Da Anlaß war aber auch exorbitant 
Gefeiert -wurde der 75. Geburtstag 
vonRolfAgop, dem Höheren langjäh- 
rigen Chef des Orchesters, der bei 
Bruckners Neunter Sinfonie selbst 
den Taktstock schwang. Das Opus 
geriet nach Attvaterweise - gefühls- 
satt und mächtig romantisch. 

Der erste Te3 des Konzerts, eben- 
falls von Agop dirigiert, Mang dage- 
gen sehr anders, jung und ganz auf 
spielerische Präzision gestimmt: erst 
mit zw e i m a l Mozar t (Eto mkon z e rtsolo 
Hermann Banmann), wobei Agops oft 


ans dl»m HanrigPtenV gpfnhrtgr 

Schlag wieder einmal die Erfahrung 
bestätigte, daß Autorität das beste 
Mittel ist, um jung zu bleiben, z. B. 
bei Generalen und eben bei General- 
musikdirektoren. Autokratie ist et- 
was anderes, und die hatte der Kom- 
ponist des FestpriLhidiums für Rolf 
Agop, der Koreaner aus Berka, Isang 
Tun, wohl am allerwenigsten im 
S inn. Die Urauff ührung des Werkes, 
das erst seit fünf Wochen anf dem 
Notenpapier steht, geriet in jederlei 
Wartsinn fastspielreif!. Es war ein mu- 
sikalisches Tffrpignig ersten Ranges. 

Das Inztromentarium g^nrftp mit 
Figurenwerk, kombinierten Wurfpa- 
rabeln in Wasserspielen des Barock 
ver gleichbar . Man imnwE» da herrlich 
kreuz und quer hineinhorchen, denn 
keine Pariatwzedte deckte eine andere 
zu. Selbst die Sologeige (bravourös 
beschäftigt Akiko Tatsumi) hatte al- 
len Freiraum um s i c h her. 

Öfter als sonst benutzte Tspng Tun 
hier auch tonartnahe Bezugspunkte 
und Stütz-Akkorde; dies erkennbar 
aus Gründen einer wohlerwogenen 
Didaktik gegenüber Orchester und 
Publikum ^der Beifell bewies es) und 

phty» Finfriifl ein der vnn Ihm b ekanti- 

ten Meisterhandschrift. Tun will 
nächstens weitere Sätze, für ein pro- 
jektiertes (zweites) Violinkonzert, 
hinzukomponiieren. Wir haben es also 
im besten Sinne mit einem „work in 
progress" zu tun. 

HEINRICH von LÜTT WITZ 


N ie hatte sich Bastian Balthasar 
Bus damit zuf ripripn geben wol- 
len, daß das Leben so grau und 
gleichgültig sein sollte, so ohne Ge- 
heimnis, ohne Wunder. Und der 10- 
jährige dickliche, blasse Junge haßte 
all jene Leute, die dauernd von ihm 
forderten: „Hör auf; in den Wolken zu 
schweben und stell dich deinen Pro- 
blemen!“ Was waren denn seine Pro- 
bleme? ln der Schule kam er nicht 
mit, die Mutter war ihm vor kurzem 
gestorben, da Vater kein bißchen 
stolz auf ihn. 

Und RB.Bux, dies e s ungeliebte 
Kind, gerät auf Abwege. Im Antiqua- 
riat des alten Herrn Koreander s tiehlt 
der Junge einen Schmöker, der sein 
Leben verändern soll: „Die unendli- 
che Geschichte“. Michael Ende hat 
diese Geschichte 1979 aufgeschrie- 
ben, Wolfgang Fetosen („Das Boot“) 
hat sie nun verfilmt. Mit 60 Mifliniwi 
Mark Produktionskosten ist sein 
Füzn der teuerste deutsche Film aller 
Zeiten geworden. 

ttagrian, Endes kindlicher Held, 
der eine Brücke schlägt zwischen un- 
serer technischen Wirklichkeit und 
dem Reich der Träume, der sich auf 
den Weg nach „Phantasien* macht, 

Um die Kindliche Kaiserin dipraag da. 

hinsiechenden Reiches mit einem 
neuen Namen zu erlösen, steht auch 
im Mittelpunkt des F ilms. Michael 
Ende selbst freilich hat sich vom der 
Filmversion vehement distanziert 
Rsstian hat sieh im Fflm — zumin- 
dest was sein Äußeres betrifft - stark 
zu seinen Gunsten verändert Der 
kleine Ame rikan er Barrel Oliver ist 
ein Kmd wie aus dem Bilderbuch, 
zart, femgliffdrig, mit schwarzem Pa- 
genkopf und großen dunklen Augen. 
Wir begegnen ihm in den Wolken- 
k ratzerv S chluchten einer amerikani- 
schen Großstadt, verfolgt von drei 
Kaugummi kauenden Rüpeln, die 
ihm. übel zusetzen und in pine Müll- 
tonne sperren. Aber auf dem spixm- 
webenverhangenen, düsteren Spei- 
cher einer Schule, auf dem man den 
Moder förmlich riechen kann, findet 
er Zuflucht und Refugium, und so 
beginnt denn auch hier in Amerika 
die „unendliche Geschichte*. 

Schon stehen wir mitten im nächt- 
lichen Haulewald, wo es von urigen 
Kreatoren nur so wimmelt. Durch ur- 
alte Bäume braust da Sturm, daß die 
knorrigen S tamme ächzen und stöh- 
nen. Tiere ducken sich in ihre 
Schlupflöcher. Drei absonderliche 
Gestalten palavern im Feuerschein 
auf einer Waldlichtung. Es sind Boten 
auf dem Weg zur Kindlichen Kaise- 
rin, Boten jenes Unheils, das an allen 
Ecken Phantasien befallen h^ t, 

Da ist der riesenhafte Felsenbeißer, 
der ganz aus grauem verwitterten 



Gutmütig« Ungetüm mit Compoter Im Bauch: »Der StetnbeiBer**. aus WoHgang Petersm» Momnnentatflhn 
Jw unendliche Geschichte'' FOTO; neueconstantin 


Stein besteht und auf einer ungeheu- 
ren Walze fahrt Gerade nimmt er sei- 
ne Lie hlin gtfmahlTeit ein — Kalkstein 
mit einem Schuß Quarz -, und er 
kaut, daß ihm die Brocken wie Fun- 
ken vom Munde stieben und »»ine 
beiden Gefährten in Deckung gehen 
müssen: der Nachtalb auf seiner emp- 
findsamen Rennschnecke - er wird 
von TTlo Prückner gespielt, in einer 
Maske, die einer fellbedeckten Raupe 
ähnelt - und der Winzling mit dem 
roten Zylinder, der sich auf einer ver- 
schlafenen Fledermaus fortbewegt 
Das kuriose Grüppchen findet sich 
alsbald im leuchtenden Elfenbein- 
turm der Kindlichen Kaiserin ein, wo 
ein wahrhaft kaiserlicher Hofstaat 
aufwartet in aller Pracht winzige Ko- 
bolde, dreiköpfige Trolle, goldlockige 
Feen, bärtige Zwerge, bocksbeinige 
Faune, glitzernde Schneegeister und 
zahllose andere Tier-Mensch-Wesen, 
für deren herrliches Gebärdenspiel 
Brian Johnson, Spedal-Effect- 
Mei^ter aus der Hevenkfif be „Indu- 
strial light and Magic* von George 
Iaicas, verantwortlich zeichnet Für 
das „Star Wars“ -Kapitel „Das Imperi- 
um schlägt zurück“ und für Rfcüey 
Scotts „Aien“ hat er schon zweimal 
Oscar -Ehren eingeireimst Einige sei- 
ner hier gezeigten Kreaturen erinnern 
denn auch an das Personal der 
Steroen-Saga. 

Andere Figuren, der Steinbeißer 


mit seinem Computer im Bauch, der 
diesem Ungetüm wunderbar fließen- 
de Bewegungen gibt, oder der perl- 
muttrosa schimmernde Glücksdra- 
che Fuchur, der 15 Mieter lang ist und 
knapp 10 Zentner wiegt sich aber 
dennoch - dank, eingebauter Elektro- 
motoren - höchst possierlich-an- 
mutig durch die Lüfte bewegt - sie 
waren anprrtingg auch andeutungs- 
weise noch nie zuvor in einem Film 
zu sehen; sie vor allem geben dem 
Werk Brio und technische Faszina- 
tion. 

Faszinierend auch die Phantasie- 
Landschaften, die Rolf Zehetbauer 
und Ul de Rico schufen: Nachtwäl- 
der, Silberberge und Glutwüsten, das 
Tal der gescheiterten Hoffnungen 
und die schrecklichen Sümpfe der 
Traurigkeit Das ist wohl emrnalig in 
der bisherigen Filmgeschichte- Oft 
herrscht typisch teutonische, ja gera- 
dezu Wagnersche .Weltuntergangs- 
stimmung in dieser Szenerie: Unwet- 
ter toben, Felsen zerbersten, Bäume 
entwurzeln, Blitze zucken durch die 
Nacht, Wolken spielen Krieg- Durch 
all diese Landstriche kommt Atrtjju 
(Noah Hathaway), ein Indianeijunge 
aus den Land der „Gläsernen Mee- 
re“, der auszieht, um Phantasien zu 
erretten. Er sucht dazu ein Men- 
schenkind — Bastian. Bastians und 
AtrGjus Welt werden im Rim hart ge- 
geneinander geschnitten, aber am En- 


de werden sie eins, wenn der scheue 
Erdenjunge der wunderschönen Kai- 
serin den Namen „Mondenkind“ ent- 
gegenschreit und sich damit unwei- 
gerlich Zutritt zu Phantasien ver- 
schafft 

Wolfgang Petersens „Unendliche 


Geschichte“ ist, wie noch kein ande- 
rer deutscher Film zuvor, auf den 

am w ilnmia-hMi Marirt ZUgeScfrnitr 

ten; 60 Millionen Mar k wollen 
schließlich wieder eingespielt wer- 
den. Die Schauplätze und die kauzi- 
gen Kreaturen des F ilms kommen 
atw Endes Visionen verbl üffend nah 
Wenn ach das Ganze doch nicht recht 
zur originalen „Unendlichen Ge- 
schichte“ fügt, so liegt das daran, daß 
der Film - anstatt die Geschichte 
wirklich zu erzählen - nur Moment- 
aufnahmen aus Endes Buch aneinan- 
derreiht, einfallsreich und technisch 
pe rfekt. Die kindlichen Held en, die 
den Roman wunderbar mit Leben fid- 
len, bleiben hier letztlich schöne Ma- 
rionetten im Räderwerk der enormen 
Technologie. Man kann nicht mehr 
mit ih nen hoffen und han g en. 

Und es fehlt vor allem der dickliche 

kleine Bastian, der unter seiiter „Häß- 
lichkeit“ leidet und den erst dieses 
Leid so dünnhäutig macht, so offen 
für eine Welt aus Märchen und Wun- 
dem, in der auch einer wie er zum 
Erlöser einer gan^ep Generation wer- 
den kann. DORIS BLUM 



^Ma iland: Alessandro Manzonis „Aldechi“ und ein Stöck über den Dichter 

Wenn die Pest zur Drogennot wird 
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I m Ausland ist er wenig bekannt, 
obwohl sein Werk zur Weltliteratur 
i gehört. In Italien dagegen ist der Ver- 
fasser des ersten und immer noch 
bedeute ndste n nationalen Romans, 
„Die Verlobten“, Pfficbüektüre aller 
Schüler. Ein Jahr im voraus haben 
nun in Mailand die Feiern zum 200. 
Geburtstag von A l e ss and ro . Manzoni 
mit zwei denkwürdigen Theaterauf- 
führungen begonnen. 

Carmelo Bene, ein ebenso begabter 
wie extravaganter Schausp i eler, und 
Giuseppe Leva haben „Aldechi“, 
Manzonis Drama vom verlorenen 
Kampf des Langobardenkönigs Des- 
iderius und seines Sohns Adelchi ge- 
gen die Franken Karls des Große n , zu 
einer Auswahl seiner berühmtesten 
Verse gestrafft. Die Scala präsentiert 
„in Konzertform“ im Mailänder 
Teatro Lirica Orchester und Chor der 
RAI spielen die Musik von Gaetano 
Luporini auf Band. Der wichtige 
Schlagzeugpart wird live auf der Büh- 
ne vorgetragen. 

Carmelo Bene spricht, von ei nem 
der vier Lesepulte zum anderen 
schreitend, alle Männer rollen. 

Schließt man die Augen, füllt sich die 

Bühne mit Gestalten und dramati- 


scher Handlung. Öffnet man sie, so 
sieht man ungläubig den emi>n Men- 
schen, der da kraft seiner Sprach- 
kunst eine Welt beschwört Diese 
Stimme ist wie ein Orchester, das je- 
den Ton verinnerlicht Sie z eichne t 
Charaktere und malt Bilder. Die 
Lichteffekte flhisianieren femösüi- 
che Scherenscbmtte, dann werden sie 
zu barbarischen Trophäen oder zu 
surrealistischen Traumbildern. 

Goethe, der Manzoni verehrt und 
Teile des „Adelchi“ übersetzt hat 
schrieb: „Manzoni hat nur einen Feh- 
ler: selbst nicht zu wissen, welch ein 
großer Dichter er ist und welche 
Rechte ihm zustehen.“ Nach dieser 
Aufführung, die die lyrische Kraft der 
Verse und das echte Pathos von Man- 
zonis Themen, klarmacht muß man 
Goethe wieder einmal recht geben. 

Von Manzoni handelt auch das 
Stück „Die Verlobten bei der Probe“, 
das der Dramatiker Giovanni Testori 
dem Schauspieler Franco Parenti, 
Prinzipal des Mailänder Theaters 
Pierlombardo, anf den Leib geschrie- 
ben hat Parenti speit einen charis- 
matischen, alten Lehrmeister, der mit 
fünf jungen Akteuren Schlüsselsze- 
nen aus Manzonis Roman probt Sei- 


ne Schüler kommen vom Avant- 
garde-Theater her, haben es satt und 
möchten ihr Metier nun richtig erler- 
nen. Sie hocken mit ihren Rofientex- 
ten in der Hand um dem Lehrer her- 
um und brennen darauf; sie vorzu- 
sprechen. Aber der Meister unter- 
bricht sie nach jedem Wort und pre- 
digt über Aufgabe und Verantwor- 
tung des Schauspielers. Sie blinzeln 
wnan/far immer ironischer zu, bis sie 
merken, daß hier von dem fest ver- 
gessenen Theater die Rede ist, das 
verzaubern, erschüttern und von Her- 
zen erheitern kann. Da auf ei nm a l 
stimmen ihre Sätze, sie beschworen 
Bild er, Stimmungen, Gefühle und' 
zeigen, wie aktuell der Tbxt des alten 
Herr n Manzoni ist 
Die Pest von damals wird zur Dro- 
gennot von heute. Die Geschichten- 
von Haß und Unrecht, von der Arro- 
ganz der Mächtigen und dem Dulden 
der Schwachen stehen auch in der 
Hhranik uns eres Jahrhunder ts. Am 
Bride entiä B t der alte Lehrmeister Sei- 

ne Schüler als fertige Schauspieler 
für ein neues Theater. Vielleicht ist es 
auch nur das alte, das so überzeugend 
vom ewig Menschlichen gesprochen 
hat MONIKA v. ZUZEWTTZ 


Blfltenweiße Visitenkarte: Das Montreal Symphony Orchestra auf Tournee 

Hier wird blankpolierte Haut gezeigt 


W er eine Reise antritt, nimmt 
Gastgeschenke aus der Heimat 
mit Das Montreal Symphony Orche- 
stra hat auf seiner Europa-Tournee im 
Gepäck wng Partitur Swings Lands- 
mannes Piene Mercure, eines Kom- 
ponisten, der, Jahrgang 1927, 1966 
staib, keine dreißig Jahre alt Sein 
„Tryptiehon“ ist ein einsitziges, kur- 
zes Stück mif langsamer Einleitung, 
einem schnellen Zentrum und, als 
Ausklang, der Umkehrung des lang- 
samen Auftaktes. Mercure schrieb es 
1958 als frühen Talentbeweis. 

Der Materialfetischismus der da- 
maligen europäischen Avantgarde 
war ihm - wie allen kanadischen 
Komponisten seiner Generation - 
f remd. Mercure benutzt das Arsenal 
der e x trav e rtierten Technik von 
Strauss, Szymanowski und den Im- 
pressionisten. Unbedenklich evoziert 
er sentimentale Süße, entfaltet flottes 
Temperament, zeigt blankpoEerte 
Haut Man wertet den Komponisten 
nicht ab, wenn man ihn als blenden- 
den Fflmmusiker emstuft 
Mit Mercure als Ouvertüre zu sei- 
nem Programm in der Hamburger 
Musjkhalle gab das Montreal Sym- 
phony Orchestra eine blütenweiße 


Visitenkarte ab. Zweifellos gehört es 
in die oberen Etagen der Zunft Es 
spielt mit geschliffener technischer 
Meisterschaft in allen Streicher- und 
Bläsergruppen, man hört einen eben- 
so weichen wte kraftvollen Blechsatz, 
außerordentliche Soli in den Holzblä- 
sern und einen wannen, unverzärtel- 
ten Streichersound. Und all das 
s chieß t zusammen m üheloser Brit 

lanz, zu temperamentgeladener Lust 
am Spiel, dem zuzuhören ein reines 
Vergnügen ist 

Freilieh steht auch ein Dirigent am 
Pult, der h öchstes handwerkliches 
Niveau geradezu zu erzwingen weiß: 
Chartas Dutoit, Chefdirigent des Or- 
chesters, ein wahrer Animateur, der 
die Kräfte sei ne r Musilrer optimal 
mobilisiert Dutoit hat’s im Blut und 
in den Fin g erspitzen, seine Bewegun- 
gen si gnalisie ren Spannung und 
Spielwitz. Die Mischung aus sporti- 
ver Eleganz, Taubtierhafter Ge- 
schmeidigkeit und höchster Intensi- 
tät läßt hin und wieder sogar den 
Verdacht bloßer Showmanship auf- 
kommen. 

Aber Strawinskys „Sacre du prin- 
temps“ ist hw unbarmherzige Falle 
für Blender. Sie schnappt unerbitt- 


lich zu, will einer nur seine Eitelkeit 
vorführen. Er findet keine Zeit dazu, 
soviel ist zu bedenken, zu koordinie- 
ren, zu balancieren, herauszukitzeln 
und zu dämpfen. Da zeigt sich de 1 
kühle, intelligente, überlegene Kopf 
des Dirigenten, wie Dutoit einer ist, 
eine fabelhafte Mixtur aus Stratege 
und raffiniertem Verführer. 

Was Dutoit kann, bewies er auch 
mit der Begleitung des Solos in Cho- 
pins e-MolLKlavierkonzert, dessen 
Orchestereinktitung zum ersten Satz 
er zu einem gloriosen dramatischen 
Auftakt modellierte. Partner Martha 
Aigerichs zu sein, ist allemal ein hals- 
brecherisches Abenteuer. Das explo- 
sive Temperament der Ausnahmepi- 
anistin wandert ständig auf dem 
schmalen Grat zwischen Genialität 
und undiszip liniertem Teamwork. 
Bewundernswert deshalb, wie Dutoit 
wften Eskapaden der Tagten- Diva ela- 
stisch nachgab und da« Unternehmen 
dennoch hwi über die Runden brach- 
te. Musikalisch hielt sich die Siedehit- 
ze in Grausen. Großes Klavierspiel, 
glatter Chopin, kühl bis ans Herz hin- 
an. Der anhaltende Jubel schloß alte 
ein: Solistin, Orchester und Dirigent 
HANS OTTO SPINGEL 


* : : Geheimtip eidgenössischer Malerei - Eine Ernst-Georg-Rüegg-Retrospektive im Helmhaus Zürich 

Wilde Männlein kriechen durchs weite Unterland 



dorch cB* Woltowlg^*** 

Georg »üw mtwuu» 


U ber den Maler Emst Georg 
Rüegg (1883-1948), einen derGe- 
heinYtip s d^eMgenos gifl chen Malerei 
dieses Jahrhunderts, unterrichtet 

min eyidtirih mnp w TÜ gp rmaROTi um- 
fassende Retrospektive im Hrimhaus 
in Zürich. Mancher Schweizer wird 
ihn nur als eine Art von „Staats- 
malerndes Kantons Zürich kennen, 
der dort die Regterangsgebaode mit 
genau erfaßten, aher Trühten P o r ti ■ fit e 
von Würdenträgern ausgesdnrrückt 
hat Das ist aber nur die Schauseite 
dieses Werkes; dahinter verbirgt sich 
ein äußerst renaihW Künstler, der 
während und nach den beiden Welt- 
kriegen als Schweizer recht unty- 
pisch reagiert hat An moralisieren- 
den Ermahnungen imrl guten Bat- 
schlagen von seiten der Schweizer an 
die Kriegführenden hat es damaic 
nicht gefehlt Rüegg hingegen ent- 
hielt rieh solcher Attitüden. Er zeigt 
eher eine tiefe Verstörtheit fern von 
jeder moralischen Stellungnahme. 

Steht man vor Rüeggs Werk als 
einem Ganzen, so will einem zu- 


nächst diese Verstörung nicht 
einleuchten - vor aTlpm nicht vor den 

ehesten bekannt wurde. Rüegg ge- 
hört zu den Malern, dfe eine bestimm- 
te Landschaft erst erschaffen. Sowie 
wir den unteren Lauf der Seine durch 
Corot sehen und die Küsten Neueng- 
lands durch Hopper und Wyeth, so 
hat uns der Maler Rüegg die Augen 
für «ne der unbekanntesten Land- 
schaften der Schweiz geöffnet, das 
Zürcher „Unterland“ gegen den 
Rhein zu. Es ist die Landschaft, in die 
der in Mailand als Sohn eines schwei- 
zerischen Ind ustriellen geborene 
Knabe während der Ferienzeit zu sei- 
nen Verwandten geschickt wurde. 

Obwohl er später selbst in dieser 
Landschaft wohnte, hat rieh der Erin- 
nerungsdmck aus früher Jugend ihr 
gegenüber nie ganz verloren: In den 
Büdero, die der reife Mann von ihr 
gemalt hat, ist den Hängen des Unter- 
landes wie unter emo'Taucher^ocke 
alte atrenapViSTtsrhi* Zufälligkeit WCg- 

gesaugt Kein Wunder, daß diese Bil- 


der bei der Neubes&äftigung mit 
iiww „magischen Realismus* der 
20er/30er Jahre wiederentdeckt und 
in Beziehung zu den „Nachbarn“ 
Adolf Dietrich und Georg Schrimpf 
gebracht worden sind. 

In ihrer großen Ruhe wirken diese 
Tjnrfcrhaftpn als hätte sich in ihnm 

seit Jahrhunderten nichts verändert. 
Um so erstaunlicher ist die ander e 
Werkgruppe. Unter dem Eindruck 
der beiden Weltkriege hat sich diesel- 
be Landschaft eigenartig verändert 
Sie hat sich verdüstert, es finden sich 
in ihr Zächen von Katastrophen. Vor 
altem aber durchstreifen nun ganz 
veränderte oder neue Wesen diese 
Wälder, Wiesen und Hange. Die Tiere 
bekommen beängstigende Präsenz; 
man weiß nicht, ob sie zahm oder 
wild sincL^ Wild sind auf jeden Fall die 
mBtwitem, die aus dem Gebüsch krie- 
chen. Zusammen mit musizierenden 
Mohren und breithüftigen nackten 
Frauen umstehen sie die kleinen Kin- 
der, die im Gxas wie a usg e se t zt wir- 
ken. Die Titel solcher Gemälde: „Kin- 


der sagen, sie hätten im WaldMänn- 
tein gesehen* (1940), „Scheue Tiere 
nähern sich dem entvölkerten Dorfe“ 
0943). 

Man hat diese zweite Werkgruppe 
Rüeggs voreilig mit dem Etikett „sur- 
realistisch“ versehen. Der Surrealis- 
mus wirkt jedoch dadurch, daß er 
Njchfaairammaagehöriges unvermit- 
telt nebeneinander stellt. Hier, in die- 
sen Traumbildern gehen die seltsa- 
men Gestalten unmittelbar mir - dar 
Landschaft hervor, büden mit ihr und 
den irmtanrten MwisphTpfr i pin e Ein- 
heit Bei diesen Büdem hat man den 
Findnick, eine durch die Wdtereig- 
nisse verstörte Seele habe sich in der 
Schaffung jener seltsamen Wesen wie 
unter Zwang objektiviert 

Emst Georg Rüegg ist in der 
Schweiz immer ein wenig als Sonder- 
ling behandelt worden. Vielleicht ha- 
ben wir nun den nötigen Abstand, um 
zu erkennen, daß hinter seinem Werk 
mehr steckt (Bis 23. April; Katalog 25 
sfr.) ARMIN MÖHLER 


vorgenommen wurden. Erst in drei 
Jahren - so die Planungen - soll die 
Statue dann wieder auf dem Kapi- 
tolsplatz aufgestell t werden. 

Schöpfungsgeschichte 
von Andre Lanskoy 

DW. Köln 

Einen Zyklus von 44 Gouachen 
zur Schöpfungsgeschichte von An- 
dte Lanskoy zeigt die Galerie Win- 
tersberger in Köln. Die Bilder des 
1910 in St Petersburg geborenen 
und 1976 in Paris gestorbenen Ma- 
lers entstanden in den sechziger 
Jahren. Lanskoy, der in der Tradi- 
tion der russischen Malerei der 
zwanziger Jahre steht versucht 
durch unregelmäßige, nicht geome- 
trische Farbflfichen die Genesis auf 
seien Weise zu deuten. Gelegentlich 
sind die Tafeln auch mit dsm bibli- 
schen Text überschrieben. Die Aus- 
stellung dauert bis zum 28. April 

Rose Ausländer 
erhält Literaturpreis 

dpa, München 
Der in Düsseldorf lebenden Lyri- 
kerin. Rose Ausländer verleiht die 
Bayerische Akademie der Schönen 
Künste in München ihren mit 
10000 Mark dotierten Literatur- 
preis 1981 Die 1907 in Czemowitz 
(Bukowina) geborene Dichterin 
kommt aus dem Kreis um Paul Ce- 
lan. Sie wurde in ihrer Heimat von 
den Nazis verfolgt und hielt sich 
von 1946 bis 1963 in den USA aut 
Eilte Ehrengabe würdigt außerdem 
Prot Bernhard ZeQer, den dem- 
nächst in den Ruhestand tretenden 
Leiter des Deutschen Literaturar- 
chivs und des Schiller-National- 
museums in Maibach am Neckar. 
Die Auszeichnungen werden bei 
der öffentlichen Jahressitzung der 
Aka dem ie am 27. Juni überreicht 
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Ein Film über 
Andrej Sacharow 

AFP, London 
Ein Film über den russischen 
Physiker, Bürgerrechtskämpfer 
und Friedens-Nobelpreisträger An- 
drej Sacharow soll die Weltöffent- 
lichkeit an das Schicksal dieses seit 
vier Jahren verbannten Mannes 
und seiner Familie erinnern. Die 
Dreharbeiten für den zweistündi- 
gen Film wurden jetzt in London 
beendet Unter der Regie des Briten 
Jack Gold spielt der amerikanische 
Schauspieler Jason Robards (zu- 
letzt in dem Endzeit-Film über ei- 
lten Atomkrieg „The Day After“ zu 
sehen) die Titelrolle und Glenda 
Jackson Sacharows Frau Elena 
Bonner. Gold drückte die Hoffnung 
aus, daß sein Rim dazu beitragen 
möge, Sacharow und Frau Bonner 
die Ausreise aus der UdSSR zu er- 
möglichen und die Lage der sowje- i 
tischen Menschenrechtier über- j 
haupt zu verbessern. Die Premiere 
des Füms, der fünf Millionen Dollar I 
gekostet hat, soll im Sommer dieses 
Jahres stattfinden. 

Darmstadt erinnert 
an Emil Preetorius 

DW. Darmstadt 

An Emü Preetorius. dessen 100. 
Geburtstag und zehnter Todestag 
im vorigen Jahr zu feiern war, erin- 
nert eine Ausstellung der Hessi- 
schen Landesbibliothek in Darm- 
stadt Sie zeigt Beispiele aus dem 
Schaffen des vielseitigen Graphi- j 
kers, Illustrators, Bühnenbildners, 
aber auch Sammlers und Kunst- 
theoretikers. Zur Ausstellung, die 
bis zum 5. Mai zu sehen ist erschien 
bei der mitveranstaltenden Saal- 
bau-Galerie eine Broschüre (6 
Mark) mit Biographie und Werkbet- 
spielen. 

Ein Museum für 
Echnaton und Nofretete 
dpa, Kairo 

Das Pelizäus-Museum in Hildes- 
heim, eine der größten Sammlun- 
gen ägyptischer Kunst ist mit der 
Planung eines Echnaton-Nofretete- 
Museums in der mittelägyptischen 
Stadt Minia rund 220 Kilometer 
südlich von Kairo beauftragt wor- 
den. Das Pehzäus-Museum hat zum 
ersten Mal die Planung eines neuen 
Museums übernommen. In Minia 
sollen nur Exponate aus der Amar- 
na-Zeit (etwa 1350 v. Chr.) aus- 
gestellt werden. Auf einer Ausstel- 
lungsflache von 1600 Quadratmeter 
sollen von MonumentaLStatuen bis 
Kleinkunst Objekte zu sehen sein. 
Unter anderem wird auch der Sar- 
kophag Echnatons, der in einem La- 
ger des Ägyptischen Museums in 
Kairo ist, nach Minia gebracht Die 
berühmte Nofretete-Büste wird al- 
lerdings nicht aus Berlin nach Mit- 
telägypten gebracht 

Mark-Aurel-Statue 
wieder zu sehen 

dpa, Rom 

Das seit drei Jahren wegen Re- 
staurierungsarbeiten von seinem 
angestammten Platz, dem Kapitol 
in Rom, entfernte Reiterstandbild 
des Mark Aurel kann vom 5. Juni an 
vorübergehend wieder besichtigt 
werden. Bei einer Ausstellung im 
staatlichen Restaurierungsinstitut 
San Michele in Rom solle» die Ar- 
beiten gezeigt werden, die bisher 
zur Erhaltung der aus dem zweiten 
Jahrhundert nach Christus stam- 
mende» Bronzestatue des Kaisers 
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deutschen Autos von peter schmalz 


Inspirierten fanatische Mönche die Gruppe Ludwig? 


Paris träumt vom 


HEINZ HORRMANN, Essen 

Deutsche Autos sind nach dem 
TÜV-Report *84 eindeutig die besten. 
Unverändert fuhren die Mercedes- 
Limousinen 200-280 in der Liste der 
Zuverlässigkeit Es folgen der Por- 
sche 924 und die 6er Serie von BMW. 
In der Aufstellung des Technischen 
Überwachungsvereins werden die 
Schwächen und die Stärken von 76 
Fährzeugtypen deutlich. 

Durch die Untersuchung der TÜV- 
Techniker bietet dieser Mängebeport 
ein objektives Bild. Für Autokäufer, 
die sich einen Gebrauchtwagen älte- 
ren Datums zulegen wollen, ist beson- 
ders wichtig zu wissen, daß von dm 
sechs- bis achtjährigen Fahrzeugen 
jedes dritte und von den acht bis zehn 
Jahre alten Modellen sogar 43,4 Pro- 
zent erheblich verkehregefährdende 
Mängel hatten oder sogar total un- 
tauglich waren. Am schlechtesten 
schnitten der Austin Rover Mini, Ci- 
troens Ente (2 CV) und der Renault 4 
ab. 

Wie immer im jährlichen TÜV- 
Autoreport wird außerdem deutlich, 
in welchen Bereichen der einzelnen 
Fahrzeuge es ständigen Ärger gibt 
Eine Hauptrolle spielt dabei der Rost 
Besonders betroffen sind hier die 
Klein- und Mittriklasacfehr zeuge 
Italien, Frankreich und der Sowjet 
union. Die Negativparade wird von 
A lfa Romeos Alfasud an geführ t Als 
besonders positive Gegenbeispiele 
nennt derTUV wieder Porsche, BMW 
und Daimler Benz. 

Besonders aktuell sind die Unter- 
suchungen zum Thema Auto und 
Umwelt DerTÜV belegt: Riehtig ein- 
gestellte Motoren stoßen heute weit- 
aus weniger Schadstoffe aus, als der 
Gesetzgeber zuläßt Der TÜV-Test 

der Fahrgeräusche einzelner MnHofb» 

macht gravierende Unterschiede 
deutlich. In der Hitliste der „Leisetre- 
ter" rangieren zwei Franzosen an der 
Spitze: der Talbot 1307 vor dem Citr- 
roen CX. Mit 85 Dezibel A verursa- 
chen zwei Sportwagen besonders viel 1 
Lärm: der Porsche 911 und Alfa Ro- 
meos Alfetta. 

Vorrangig in dieser jährlichen Kfe- 
Büanz stellt der TÜV seinem Auftrag 
entsprechend vor allem die Sicher- 
heitsrisiken heraus. Unabhängig von 
Herstellern und Typen war die er- 
schreckendste Erkenntnis, daß 75 
Prozent aller Autofahrer sich durch 
falschen Reifendruck selbst gefähr- 
den. 

Recht naehlä^sig gehen Deutsch- 
lands Autofahrer auch mit der Kon- 
trolle ihrer Auspuffanlage um. Bei je- 
dem Zehnten erstmals vorgefühxten 
Auto gab es erhebliche Schäden an 
der Anlage. Bei älteren Modellen 
wurde sogar an drei von vier Pkw 
Rostfraß festgestellt 


E in Junge wie er wäre sicher 
mancher Mutter als der ideale 
Schwiegersohn in den Sinn ge- 
kommen: ein Student aus gutem 
Hause. Der Vater residiert als Chef 
des italienischen Ablegers eines deut- 
schen Versicherungskonzerns, der 
Sohn schloß in Monaten das 
MathematiLstudhmi mit glänzendem 
Examen ab. Da stört es kaum, wenn 
der 24jährige mit dem sanften Jun- 
gengesicht als ein wenig eigenbrötle- 
risch gilt Mit seinem Freund Marco 
Furten, Sohn eines italienischen 
Chirurgie-Professors, verstand sch 
Wolfgang Abel aus München jeden- 
falls hervorragend. 


Nicht ei nm al die Ehern ahnten, 
daß sich hinter dem biederen Anse- 
hen ihrer Söhne vermutlicn Massen- 
mörder verbergen, die gemeinsam 
mindestens ein Dutzend Morde auf 
dem Gewissen haben sollen. Sie töte- 
ten Priester und Prostituierte, Dro- 
gensüchtige und zufällige Gäste von 
Sex-Etablissements und wollen im 


Namen Gottes zu Verbrechern gewor- 
den sein. „Das Ziel unseres Lebens ist 
der Tod aller, die den wahren Gott 
verraten“, schrieben sie in ri™?™ Be- 
kennerbrief, nachdem sie im Juli 1982 
zwei 70jährige italienische Padres 
brutal mit Hämmern erschlagen hat- 
ten. 

Sie nannten sich die Gruppe „Lud- 
wig“ und formulierten als ihr Glau- 
bensbekenntnis: „Unser Glaube ist 
der Nazismus, unser Recht ist der 
Tod, unsere Demokratie ist die Aus- 
rottung.“ 

Die Polizei hatte befruchtet, der 
örtliche Zuhattericrieg habe 
neue, heiße Dimension bekommen, 
als am 7. Januar im MünoTynpr Bahn- 
hofsviertel der Sex-Club „Liverpool“ 
in Flammen auf g e gangpn war und 
sieben Menschen verletzt wurden. 
Dann aber nahm „Ludwig“ die Tat 
auf sich und verwies in dem Brief auf 
die Nummer eines am Tatort zurück- 
gebliebenen Weckers. 

„Ludwig“ hatte sieh schon mehr- 
fach mit schauerlichem Detailwissen 
als Täter zu erkennen gegeben. Im 


November 1880 bekannte sich die 
Gruppe erstmals zu den Morden an 
prnpm Zigeuner und zwei Homosexu- 
ellen. Im Monat darauf wurde, in Vi- 
cenza eine 53jährige Prostituierte er- 
schlagen. Das Tatbeil blieb neben der 
Sterbenden liegen - „Ludwig“ nann- 
te Make und fhibe des Stfts im JE^ 
kennerbriet FünfMonate später wur- 
de am Etschufer von Verona ein Fixer 
verbrannt, acht Wochen darauf star- 
ben die beiden Padres- wieder wußte 
„Ludwig“ Details. 

Im Februar TS lauerten sie dem 
71jährigen Pater Armando Bison in 
Trient auf erstachen ihn und trieben 
ihm ein Krnzifiv in den Schädel. Im 
Briefe der prompt folgte, bezadbne- 
ten sie ihre Macht als grenzenlos. 

Sechs Menschen starben, als im 
Mai 1983 zwei Männer mit Benzin aus 

FTu gtiVtra-rnctAm Hag Mailand at Spy. 

kino JEros“ in Brand steckten. „Un- 
sere Todesschwadron hat Männer oh- 
ne Ehre hingerichtet“, hieß es danach 
in der Begründung. Nach längerer 
Pause brannte dann der Chib „Liver- 
pool“ in Mfinfher^ nnH vOT 


Monat sollte eine Diskothek in Man- 
tua in Flammen »nfgehen. Gäste sa- 
hen zwei Minner, die am Notausgang 
Benzin verschütteten und anzuzün- 
den versuchten. Einigen beherzten 
Männern gelang es, die Brandstifter 
zu überwältigen: Wolf gang Abel und 
sein ftamd Maico Furian. 

Nun wickelte die Polizei den Faden 
systematisch auf und fand bisher eine 
Fülle von Indizien. Die beiden Inhaf- 
tierten schweigen, aber die Münchner 
Sonderkommissinn ist sichen „Die 
Verdachtsmomente belegen , eindeu- 
tig, daß die beiden zur Gruppe 'Lud- 
wig* gehören.“ 

Furians roter Mmi-Cooper mit Ve- 
roneser Kawngpinhgn wurde in den 
Tagen um den Münchner Brandan- 
schlag vor dem Haus gesehen, indem 
Wolfgang Abel ein möbliertes Zim- 
mer bewohnte Furian wurde von 
dem Verkäufer wiedererkannt, bei 
dem die beiden in München verwen- 
deten Benzinkanister gekauft wur- 
den. Abels Mutter bestätigte, daß ihr 
Sohn einen Wecker besaß, wie er am 
Tatort zurückgelassen wurde. Und in 


Abels Zimmer winde ein Briefum- 
schlag gefunden, darin eben da un- 
gewöhnlichen Weise beschriftet war 
wie die Bekennerbriefe der Gruppe 
„Ludwig“. Selbst fürdieMbrd-Panse 
im vergangenen Jato fand die Polizei 
einen Hinweis: In dieses 1 Zeit büffelte 
WoHfeang fürs Examen, 

Auch der spiritus rector für die 
Wahnsinnst a ten scheint sicherge- 
stellt: Neben neonazistischen Bü- 
chern wurde bei Abel der ital ienische 
Roman „Bas Abenteuer eines armen 
Christen“ gefunden, der von einer re- 
Hgiös fanatischen Mönchsclique er- 
füllt, die einem Bruder Ludwig 
untergeordnet hatte und gegen die 
etablierte Kimhg ausgezogen war, in 
der Macht und Reichtum an- 
häufen“ (Buchzitat). 

Die Münchner Polizei vermutet 

hinter Ham Phan tom „Ludwig“ mehr 
als nur die be iden Studenten. Ob der 
Anschlag in der bayerischen Landes- 
hauptstadt aber jemals von einem 
deu t sc hen Gericht geahndet weiden 
imrm l ist fraglich: Vorrang hat die 
italienische Justiz. 


NASA erwartet „grünes 
Licht“ für „schwarzen Plan“ 

Raketen-Start soll bald durch Kohleschabkraft erfolgen 


SAD, New Torfe 
Um pro Start rund eine MSlion 
Dollar einsparen zu können, denkt 
die NASA daran, ihre Rjnmfliigmug »» 
künftig mit Kohle-Hilfe auf die Erd- 
umlaufbahnen zu befördern. Ent- 
sprechende Studien «mH von allen 
NASA-Fachgremien gutgeheißen 
worden. Chef-Administrator James 
Beggs dürfte daher noch in diesem 
Jahr „grünes Licht“ für diesen 
„schwarzen Plan“ geben. 


fossile Reststoffe und Dampf zur Er- 
zeugung von Elektrizität erübrigen. 


Nach einer Studie konnte genug 
Elektrizität als „Abfallprodukt" ge- 
wonnen werden, um das Kennedy 
Space Center Energie-unabhängigzu 

marhen 


So anachronistisc h es Mingen mag, 
das fortschrittlichste Fluggerät der 
Welt auf Kohle-Basis umzusteBen. so 
überzeugend sind die damit verbun- 
denen Vorteile. Die „Challenger 41 , 
„Columbia“ und die demnächst ein- 
satzbereite „Discovery“ sollen aber 
nicht etwa wiealte Lokomotiven 
Kohle-befeuert weiden, auch soll ih- 
nen kein KnhiewtonHor an gehäng t 
werden - vielmehr wird der bisher 
aus Naturgas gewonnene Ftüssig- 
Wasserstoff aus Kohle produziert. 

Dazu ist der Bau eines supermoder- 
nen Kohle-Vergasungswerkes auf 
dem Startgelände des Kennedy Spa- 
ce Center geplant, für das täglich 700 
Tonnen Kohle aus den Berg w erken 
von HUnois herangekarrt werden 
müßten. Das Werk würde nicht nur 
auf Kohle-Baris den Flüssig-Wasser- 
stoff liefern, sondern darüber hinan« 


Das Generatorenwerk dürfte rund 
140 Millionen Dollar Kosten und, 
fall« die NASA-Washington d»n Bau 
genehmigt, um das Jahr 1988 produk- 
tionsbereit sein. Gary Gutkowriri,- 
Chefmanager für das Projekt, ver- 
weist in diesem Zusammenhang dar- 
auf daß für jeden Raumflug- 
zeug-Start 1,58 MiTHnnam T.iter 

Fiüssig-Wasserstaff benötigt werden. 
Die NASA kauft diesen Bedarf der- 
zeit zum Liter-Preis von drei Dollar- 
.Bei der Eigenproduktion am Start- 
platz will man trotz der Kohle- 
Transpartkosten bis zu einer Millio n 
Dollar pro Start einsparen -24 MiHio- 
nen Dollar also b eim augestrebten 
Fahrplan von 24 Starts pro Jahr. Da- 
mit wären dfe Investitionskosten für 
die Kohle-Anlage in rund fünf Jahren 
amortisiert 



Zürich macht 
die Erddrehung 
sichtbar 


dpa, Zürich 
Fim> der un g e wöhnlichste! Aus- 
stellungen, die Züricher JPhäno- 
mena“, wird am 12. Mai in Zürich ihre 
Pforten öffnen. In ihrem Mittelpunkt 
stehen Rätsel und Phänomene der 
UmweR; akustische, optische, meteo- 
rologische, mathematische Erschei- 
nungen werden in vielfältiger Weise 
dww Bes ucher so nah^ebiachl, daß 
er sie dort erlebt, wo ersteht 


Da - Besucher spürt beispielsweise 
die Veränderang der Sc h w er k ra ft auf 
einem 30 Meter hohen Stahlturm im 
„Gravitationriift“, der beschleunigt 
und stoppt, am eigmwn Leibe. Meßin- 
strumente zagen die Gewichtszunah- 
me und -abnahme des Fahrgastes an. 
Tone werden durch, rin optisches 
Klangbild, die Drehung der Erde 
wird durch rin 22 Meter langes Pen- 
dri sichtbar gemacht 


Die Technischen Hochschulen Zü- 
rich und Lausanne, die Universitäten 
Zürich und Genf wirkten bei der Dar- 
stellung der naton riasenfiohaffltehen 
Erscheinungen mit 


Besser noch: Nasa-Antriebstechzü- 
ker sind davon überzeugt, daß mehr 
und mehr Flüssig-Wasserstoff benö- 
tigt wird. Sie sehen darin den „An- 
triebsstoff der Zukunft“. 


Himmelstiege 

G«zliBni« rt vonHt»«iatnVothfOTdatHofablkihou«N3yinpo «l ontnFr»<bu>BJOTO:ROÜ : HAKypPA 


44 chinesische Kunsthand we rker 
aus Kunming , der Schwesterstadt 
Erichs, bauten aus 120 Tonnen Baro- 
bus einen Spielturm, desse n Gehrim- 
nisse erst bei der Eröffaung preisge- 
geben werden. Die Ausstellung lauft 
bis zum 23. Oktober. 


WEITER: Zeitweise Regen 


Leichenfledderei oder wissenschaftliche Arbeit? 


Wetterlage: Während das Tief über 
Norddeutschland nur sehr zögernd un- 
ter Auffüllung nordwärts abzieht, setzt 
sich über Süddeutschland allmählich 
Zwiachenhocheinfluß durch. 


5. April 0M.I 


Vor hersag e für Freitac: 
Norddeu t s ch l a n d: Meist starte be- 
wölkt und zeitweise Nieders chlag , teils 
Hegen, teils Schnee, HQcbsttemperatu- 
ren 3 bis 8 Grad, Tiefstwerte in der 
Nacht zum Sonnabend um Null, allge- 
mein schwach windig 
Sflddeufacfal a n d : Nach Auflösung 
von Nebelfeldern veränderlich be- 
wölkt znit sonnigen Abschnitten, Nach- 
mittagstemperatuxen 4 bis 8 Grad, 
nachts bei null Grad, schwachwindig. 


Hamburger Pathologe ins Zwielicht geraten/ Rechtliche Granzone für Mediziner/ Ethik-Kommission beunruhigt 








mm 


5W«1 Ufaafata.^SMr&VC. •bakda.sS 
■ NM. «Smtegn • fegea. «SdnaU. T Stimm 
Sttsr EOHten ESUm wfaspra 
B-Hgdi-, T-UUwtelMB tribwun» HM* 


Weitere Aussichten: 

Allmählich auch in Norddeutschland 
n a ch lasse nd e Niederschlagstätigkeit 
und a llg eme in leichter Temperaturan- 
stieg. 

Temperaturen am Donnerstag, 13 Uhr: 
Berlin 4" Kairo 30” 

Bonn 2® Kopenh. 8 “ 

Dresden 5" Las Palmas 20* 

Essen 1" London 5° 

Frankfurt 3° Madrid 12° 

Hamburg 4* Ma i land 7° 

List/Sylt 4* Mallorca 17° 

München 4° Moskau 11” 

Stuttgart 5° Nizza 14” 

Algier 19° Oslo 4° 

Amsterdam 3° Paris 7” 

Athen 17” Prag 4 ” 

Barcelona 14” Rom 13* 

Brüssel 3” Stockholm 3” 

Budapest 8 " Tel Aviv 28” 

Bukarest 12* Tunis 18” 

Hebdnki 7” Wien 5” 

Istanbul HP Zürich 3” 

" Sonnenaufgang am Samstag: 6.44 


GISELA SCHÜTTE, Hamburg 

Innerhalb weniger Wodien ist jetzt 
zum zweiten Mal ein Hamburger 
Krankenhau« schwerer Kritik ansge- 
setzt Nachdem angebliche Kunstfeh- 
ler in der Orthopädie des Kranken- 
hauses Barmbek langwierige Unter- 
suchungen in Gang setzten, ist jetzt 
das Institut für Rechtsmedizin in der 
Universitätsklinik Eppendorf betrof- 
fen: Dem Pathologen Professor Jür- 
gen Schröder (72), der auch nach sei- 
ner Pensionierung noch im Institut 
wissenschaftlich arbeitet, wird vorge- 
worfen, Gewebe von Leichen ent- 
nommen »nd an eine pharmazeu- 
tische Firma in Hessen weitergege- 
ben zu haben. Die genauen Umstände 
werden derzeit auf Veranlassung des 
Klinikchefs, Professor Werner Jans- 
sen, untersucht 


cbenblut als Veijungungsserum Men- 
schen eingespritzt Dieses Serum soll 
allerding s auch in Hamburg für For- 
schungszwecke verwendet worden 
sein. 


stranguliert worden. Ein Antrag, die 
Versuche weiterzuführen, liegt unter- 
dessen noch nicht entschieden bei 
der Gesundheitsbehörde vor. 


Der Kontakt mit der hessischen 
Firma bringt das Hamburger Institut 
in indirekte Verbindung zu dem 
skandalösen Handel mit menschli- 
chen Embryos. Wie berichtet, hatten 
Recherchen des Europa-Abgeordne- 
ten Otto Habsburg und eine Anfrage 
des hessischen Abgeordneten Roland 
Rösler Geschäfte mit Embryonalge- 
webe unter anderem für kosmetische 
Firmen beleuchtet Auch die Firma in 
Lieh soll Embryos verarbeitet haben. 


Peinlich sind die Vorkommnisse 
im Institut insofern, als Professor 
Janssen Mitglied in der Ethikkom- 
mission der Ärztekammer ist Und 
die wird sich, wie auch immer die 
Untersuchungen in Eppendorf ausge- 
hen, mit dem Thema befassen müs- 
sen. 


tatskontroEe ärztlicher Leistungen 
unerläßlich.“ Nur die Leichenöff- 
nung könne die Todesursache zuver- 
lässig klären und eventuell ärztliche 
F ehler auffl ecken. „Würde m a n das 
Sezieren verbieten, wäre die Medizin . 
bald nicht mehr überschaubar.“ j 


i 1 j— aflhBunUtW POOOwfa Bttiri. 


Uhr, Untergang: 20.05 Uhr, Mondauf- 
gangr- 9.34 Uhr, Unterfang 1.52 Uhr. 

• in MESZ, zentraler Ort Kassel 


Die hessische Firma soll aus Hum 
Gewebe ein Veijüngungsmittel her- 
gestellt haben. Dabei ist Hamburg si- 
cher nicht die einzige Quelle für die 
„Lieferungen” gewesen. Das Gewebe 
wurde in Hessen anfbereitet und Ka- 
ninchen eingespritzt Die Tiere bilde- 
ten gegen die fremden Stoße Antikör- 
per, und die wurden mit dem Kanin- 


Das Direktorium der Universitäts- 
klinik Eppendorf hat auf die Vorgän- 
ge mit Bestürzung reagiert. Die Vor- 
würfe sind unterdessen auch Thema 
einer parlamentarischen Anfrage. Für 
das Institut für Rechtsmedizin bedeu- 
ten die Untersuchungen neuerlich ne- 
gative Publizität Dean schon im De- 
zember 1981 hatten wissenschaftliche 
Versuche im Hause Tierschützer auf 
die Barrikaden gebracht Zur Unter- 
suchung von Todesursachen bei Men- 
schen waren Hunde erwürgt und 


Für die Sektion und Organentnah- 
me gilt bislang die sogenannte Wider- 
spruchslösung - eine ausreichende 
Regelung, meint rin Sprecher der Ge- 
sundheftsbehörde. „Denn es wäre 
Psychoterror“, jeden Patienten, der 
in ein Krankenhaus au fj gcnomincn 
wird, vorsorglich um Zustimmung 
für die eventuell notwendige Sektion 
zu bitten. 

Der immense Fortschritt der Medi- 
zin, sagte der Präsident der Hambur- 
ger Ärztekammer, Gerhard Krauel, 
habe eine rechtliche Grauzone entste- 
hen Bier gehen ethisch-mora- 
lische Gesetze. 

„Sektionen sind für den medizini- 
schen Fortschritt und für eine Quali- 


Krauel versichert, daß die Entnah- 
me von Leichengewebe für Untersu- 
chungen und Tests zulässig sei. Doch 
Patienten müßten darauf vertrauen 
können, daß mit dem Gewerbe kein 
„Handel* getrieben wird; das sei mo- 
ralisch »nH moHiyfniyrh nirlit ZU Ver- 
treten. 

In einer Zeit, in der bedenklicher- 
weise die Zahl der Sek t ionen o hnehin 
zurückgehe; bedeuteten die Eppen- 
dorfer Vorgänge einen schweren 
Schaden für das Verhältnis zwischen 
Arrt lind Patient, VDn Kwmfepn imH 
deren Familien zum Pathologen. Lei- 
des: fehle es gerade im Bereich der 
juristischen Grauzone manchen Kol- 
legen an Feingefühl. 

Betroffen zeigen sich in Eppendorf ; 
deshalb die Mitarbeiter der Patholo- i 
gie, die fürchten, daß ihr Image Scha- | 
den nimmt Immer schon hatte die | 
Pa tho logi e einen schweren Stand. j 


Ab Frankfurt 


europäischen 

Schienennetz 


dpa, Paris 

Nur noch zwei Standen soll hm 
n iffa tfllk u femerZukunft ri tte Bahn- 
fahrt von Frankfiut-nach Paris' dau- 
ent Die: französischen Hochge- 
sollen, diesiveiv 
wirklich - wenn die Ankündigung 
des französischen Präsidenten 
FrancOois Mitterrand verwirklicht-: 
wird. Am politischen Wflkavdfefran- ? 
zosische Hauptstadt mit der SOG Kilo- 
meter entfernten Main metropole 
dank der Siipersdinellzüge zu verbin- 
den, deren Reisegeschwindigkeit bei 
270 Stundenküomäer liegt, fehlt es in 
Frankreich nicht Im Gegenteil, dem 
W>mTnnm«t isChff \ YaM WlÄlhtg 
Charles FJterman, schwebt gar rin eu- 
ropäisches Netz vor, das bis London 
reicht. Hinter diesen Plänen stehen 
handfeste wirtschaftliche Interessen. 
Frankreich sieht den Hochgeschwin- 
digkeitszug als Exportschlager. An- 
dererseits gibt es viele Einwände da- 
. gegen. In Frankreich selbst werden . 
an oster Stelle die hohen Kosten 
genanntFragÜch ist auch, ob sich die 
Baupläne so leicht verwirklichen las- 
sen wte zwischen Paris und Lyon, wo 
der Zug über weite Strecken nur Ak- 
keriand passiert Lothringen, das 
Saarland, Rheinland-Pfalz und der 
Großraum Frankfürt sind dagegen so 
dicht bebaut, daß an eine Neubau- 
trasse nur unter Baückskfetigung ei- 
ner nnteri T di«ehen Str pf-bonfilhrnng 
zu denken ist, deren Kosten schon auf - 
etwa 3J1 Milliarden Mark geschätzt 
werden. Als Kompromiß, der etwa 
ein Drittel kosten würde, könnten die 
bestehenden Schienensträhge 
^mchges<dvwmdigiraitstüchtig“, bis 
zu 200 km/h ausgebaut werden. Auch 
diese Geschwindigkeit würde dk 
Reisezeit von F rankf urt nach Paris 
halbieren, ftn« Rnnn Üb erhaup t In- 
teresse daran hat 


Richter gegen Bußgeld 

dpa, Bonn 

Der Deutsche Richterbund hält die 
Entscheidung von Bundesverkehrs- 
minister Werner Dollinger (CSU) für 
überflüssig, ein Bußgeld in Höhe von 
40 Marie für „Gurtmuffel“ einzufüh- 
ren. Der Richterbund verwies gestern 
in Bonn darauf, schon jetzt schädige 
sich deqenige bei einem Uafan un- 
gleich härter, der vorschriftswidrig 
keinen Gurt anlege, weil seine An- 
sprüche auf Schadenersatz und 
Lohnfortzahhmg gekürzt würden. , 


Geschenk macht Ärger 

SAD» Amsterdam 
Die holländische Polizeigeweik- 
schaft hat sich gegen die Annahme 
eines Geschenks von 450000 Marie 
ausgesprochen, mit der sich der Kon- 
zemchef Alfred Heineken beim Am- 
sterdamer Polizeikorps für dessen 
Einsatz nach s einer Entführung be- 
danken will fa. WELT v.gesternXin 
der Erklärung heißt es, die PolizÖ 
habe nur ihre Pfhcht getan. 


Tod Im Sessel 

SAD, London 
Diri Wochen saß Ethd Cousins (88) 
aus' der englischen Gra&chaft Ox- 
fordshire tot im Sessd vordem Ka- 
nzizi, ohne daß der mit ihr lebende 
Bruder Sydney (7© ihr Ableben be- 
merkte. Öe beiden hatten sich vor 40 
Jahren zerstritten und seitdem kein 
Wort miteinander geredet Ethels Tod 
wurde durch Nachbarn entdeckt 


Antonow gestorben 

AP, Moskau 
De- sowjetische Flugzeugkon- 
strukteur Oleg Antonow, der die AN- 
Reihe von Passagier- und Frachtflug- 
zeugen für dk Fluggesellschaft Aero- 
flot mitwarf; ist im Alter von 19 Jah- 
ren gestorben: Antonow baute 1923 
sein erstes Segelflugzeug und wurde 
1936 Cheffconstrokteur in Tushino. 
Unter seinCT Leitung wurden 60 Se- 
gelflugzeugtypen entworfen und 400 


ZU GUTER LETZT 


„H asc h steht in den USA 'an der 
Spitze der Agraistatistik“, ertübr der 
Springer-Auslandsdienst 


IS MEDALLION-BI 
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• Die neuen, breiten Sitze sind 
groß im Komfort 

• Auswahl zwischen verschiedenen 
Feinschmeckergerichten und 
Desserts. 

• Serviert auf feinem Porzellan. 

• Cocktails, ^feine, Champagner; 
Liköre. 


• Separate Kabine. 

• Jeweils mit 2er-Sitegruppen. 

• Priorität beim \hrlassen des Flug- 
zeuges und bei der Gepäckabferti- 
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iSSSt. Alf« UNS* 


gung. 

# Höhere Freigepäckgrenze. 
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Deltas TOde-Ridef TM> THStars fliegen nonstop von Frankfurt 
nach Atlanta und von dort weiter nach 80 Städten in den USA 
Die Erste Klasse ist auch mit Schlafsesseln ausgestattet 



r Für Info rma tionen und Buchungen rufen Sie bitte Ihr Reisebüro oder Delta Air Lines in Frankfurt 

unter der Nummer (0611) 233024, Tfelex 416233, an. Das Delta-Buchungsbüro ist in der Fried ensstr. 7, 
6000 Frankfurt/Main 
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Für den Bergsteiger ist 
das Südtiroler Tiers ein 
„Tor zum Rosengar- 
ten“. Dem Fotofreund 
liefert es nahezu jeden 
Abend ein unvergeßlich 
schönes Alpenglühen. 
Es sind zumeist 
Stammgäste, die in das 
kleine Dorf mit seinen 
800 Einwohnern kom- 
men. Sie suchen Ruhe 
und Entspannung, 


nicht nächtliche 
traktionen. 


At- 


k macht Aip 


PI»KapoBoSLCyp*ki»vordf Kulh— d—lflilu' uch— Bp — gar— > 


In der 
Ruhe der 
Berge 
Frieden 
fühlen 


D« TtorMr Tal bietet waKtoiwsge «Br jedMflMMBsGMChMack fotos; djewelt 


SAO.AeÄ®** 011 ^ ( * er nac * 1 Kere 

4| <: .r. beginnt das Erlebnis besonderer 


. Vi* 


_ :k ^Axt VonBhunauteE&acktalgehtes 
, r t^auf einer asphaltierten Straße hinein 
‘‘ * . . .’ A.iJnä hinauf in die enger eher wilde 
J‘ jn fPehlucht des Breibaches (Tierser 

jTaD. die rieh paraDel zum Grodnertal 
' ' ' ' i.-.-’v-Ätwarts hinrieht Schroffe Porphyr- 
! 'V.!-; T!‘ , ^sände verstellen die Sicht auf die 
: ! ‘ ^Übrige Landschaft Außer Bach und 
Straße hat hier nichts Platz. 


>CSS4'J 


Bald aber hat man die Beklommen- 
aeit der Enge hinter sich und ein Pan- 
orama ohnegleichen Vor. sich: Tiers 
-- ^tnd-der Nachbarort St Cyprian mit 
1..;i j. J::^’Ä'ier faszinierenden Kulisse des 
.r-ji^Launrin’schen Rosengartens, dieses 
/ .. s. ... trohl berühmtesten Brockens im Sa- 
j . : ^ssnreich dar Dolomiten. 

Tiers selbst streckt sich auf ei n e m 
h.u!!-?.fi*tonnigen Hang zu Füssen seines 
. r ». . ..r: •"-"ilausberges Tschafbn, dem es den 
... i«. h: ^-Schutz vor rauhen Nordwinden ver- 
v - %-1 irr «.fl»* ;, iankt Trotz der Straße, die mitten 
Jurch den Ort führt liegt der Geruch 
iM-sIi’rbrn /on Heu in der Luft Der Himm el 
*" tf*aifkt postkarienblau übermalt die 

IlJb^friesen im Hinterland knaDgrün. Die 
v ' . . . yi« x- .'Socke im rotgedeckten Zwiebelturm 
/ r ‘ -i’F^fer Pfarrkirche St Georg ruft mit 
.V .^.ibriUf kräftigen Schlägen zum Mit 
J ‘ Y^r^ ^agstisch. 

. ^ Man fühlt sich in eine andere Welt 

r “■'^ersetzt, wo das Gotteshaus noch im 
« ‘öorf steht Farben, Gerüche, Klänge, 
uri' iDes scheint intensiver als drunten im 
"jJw.ri'-'U. Die Leute grüßen freundlich, 
■.v,v: • ^ begegnen. Der 

. — ^Hhythmua einer intakten bäuerlichen 
I f fffelt schließt auch den Fremden ein, 
’ / f. •' ^J-äßt die AUtags-Neryosität von ihm 
: »{ ibfidlen, macht ihn bedächtig und of- 
! f j en fürs Gespräch. Behaglichkeit 

■•.i : . * * ireitet sich aus. 

Nirgendwo ein Grandhotel, eine 
Oondelbahn, ein Sessellift So etwas 
'rillt in Tiers. Der Blick auf weiße 
Zacken und Grate wird durch keiner- 


lei Beton verstellt, die Dorfkapelle ist 
nicht wegen der Touristen ausge- 
putzt, die Almwege versickern nicht 
zwischen leeren Bierdosen. 

Dennoch ist für Komfort gesorgt 
Als Nachzügler des Urlaubsgeschäfts 
konnten die Tierser von den Fehlem 
der anderen Ionen. Ein eigenes Bad 
gilt in den meisten Quartieren als 
selbstverständlich. Tennis und An- 
geln gehören zum Freizeitr Angebot 
Sogar etliche Swimmingpools und 
fiwnngn verstecken sich hinter den 
weißen Grundmauern und h ölzernen 
Aufbauten der Tiroler Häuser. . 

Wer im 'Herser Tal Disco-Sound 
und Animateure vermißt, ist fohl am 
Platz. Hierher passen Leute, die mit 
leisen Wundem etwas anzufangen 
wissen. Die freilich kommen voll und 
ganz auf ihre Rechnung. Sie schlit- 
ten fast automatisch in eine Art 
Abenteueruriaub. Jeder Tag gerat 


mm Erlebnis fem^h der Routine. 
Welcher Urlauber stand schon einmal 
auf einer urzeitlichen Wallburg? Am 
Talerbühl über Tiers hat man die Ge- 
legenheit Dieser Hügel soQ in vor- 
geschichtlicher Zeit als das Land den 
Ratem gehörte (gotäuer den Breo- 
nen und Isa rk en, die von den Römern 
als »Räter“ bezeichnet wurden), eine 
Festung gewesen sein. Jedenfalls 
sind 1940 an seinem Südrand Reste 
von Knochen, Scherben und Brand- 
erde gefunden worden. Etliche Jahre 
später kam zusStelj rh ein alter Mühl- 
stein ans Tageslicht 
Touristen, die sich für die Ge- 
schichte der Erde interessieren und 
Erdpyramiden sehen möchten, soll- 
ten Steinegg besuchen. Unweit des 
Orts gibt es - ähnlich wie am Ritten 
bei Bozen - feste Säulen aus Mbrä- 
nenlehm, die alsbald ihr Geheimnis 
preisgeben: Sie sind durch Steinplat- 


ten überdacht und somit gegen Aus- 
schwemmung abgesichert Und wem 
der Sinn nach Fossilien steht - der 
findet sie in dieser Gegend, weil sie in. 
der Triasperiode der Erdgeschichte, 
also vor rund 190 Millionen Jahren, 
vom Tbetysm ee r überflutet war. So- 
wohl im Gebiet des Rosengarten wie 
am Sehlem und am Tschafbn ent- 
deckt man versteinerte Gehäuse von 
Meerestieren und sternförmige Fuß- 
platten von Korallen, eventuell auch 
»Doa ne llen", das sind hübsche Mu- 
scheln in Form einer strahlenden 
Sonne. 

Nicht minder prächtig ist die Fülle 
seltener Blumen. Pedantische Bo- 
taniker haben rund um Tiers 479 ver- 
schiedene Pflanzen ausfindig ge- 
macht, darunter Anemonen, Feuerli- 
lien, gelbe Schwertlilien, Alpengold- 
sterne, Teufelskrallen, Alpenveil- 
chen, SchlemhCTgn, SoldaneUen, fer- 


ner 19 Arten von Glockenblumen, 17 
Enzian- und Orchideen-Sorten. 

Und auch die Fauna braucht sich 
hinter der Flora nicht zu verstecken. 
Der letzte Bär ist leider knapp vorder 
Jahrhundertwaide erlegt worden. 
Mit Gamsrudeln hingegen, mit Re- 
hen, Füchsen, Zürg eHälte m, Alpen- 
schneehühnem, Fledermäusen, 
Spechtei und Alpenseglem ist die 
Region immer noch reichlich geseg- 
net 

Eindrucksvoll ist auch der Zusam- 
menpxaD zweier Klimazonen, die der 
Urlauber hier visuell erleben kann. 
Das Tschamin-Täl macht es möglich. 
Es bildet die Grenze zwischen der 
rauhen GehirgsregRm und dem son- 
nigen Süden. Tierwelt und Baumbe- 
stand machen es deutlich: Steinadler, 
Gemsen Srhnw»^i>!»n , anrh Zi- 

kaden und Smaragdeidechsen, Tan- 
nen und Lärchen neben Edelkasta- 


nien 

men. 


und vereinzelten Feigenbäu- 


Hinweise für Tiers 

Uaterinvfb Die Preise für eine Un- 
terkunft In Tiers Regen für Södtirol 
im unteren Durchschnitt. Im guten 
Hotel bezahlt man zwischen 20 000 
und 28 000 Lire für die Halbpension 
und zwischen 10 000 und 23 000 Lire 
für ein Bnzetzimmer mit Frühtstßck. 
Vollpension, angesichts der Gast- 
höfe nicht unbedingt von Vorteil, 
bieten nur wenige Häuser und to- 
sten bis zu 36 000 Lire. Privatzimmer, 
zum Teil mit KOchenbenutzung, ko- 
sten zwischen 7 (K)0 und 13 000 Lire. 
Für Ferienwohnungen müssen bis zu 
10 000 Lire bezahlt werden. 

Atslamft: Verkehrsverein Tiers am 
Rosengarten-Bozen, 1-39050 Tiers/- 
Bozen oder Stoatlches Frenv- 
denvertehrsamt BIIT, Kaiserstraße 
65, 6ÜÜG Frankfurt/Main. 


Oder wie wäre es mit einer Fotosa- 
fari? Wenn ja, sollte man der Versu- 
chung widerstehen, die bereits millio- 
nenfach geknipste Kapelle von St 
Cjyprian noch ein weiteres Mal einzu- 
fangen. Der Flecken Erde hat Origi- 
nelleres zu bieten. Vielleicht gelingt 
ein guter Schnappschuß im Natur- 
park Sehlem, der sich bis ins Ge^ 
meindegebiet von Tiers vorschiebt 
Vielleicht versucht man sich an den 
Fresken der Kirche St Kathrein bei 
Völser Aicha, an einem Buschen Alm- 
rausch, an Schloß Prösels oder - an 
der Wolfsgrube auf dem ZischgL 

Am besten haben es -freilich die 
Wanderer. Das Tierser Tal legt ihnen 
ein riesenhaftes Gebiet zu Füßen, be- 
stückt mit Quellen und altersbraunen 
Bauernhöfen, deren schönste Exem- 
plare bis aufs 13. Jahrhundert zurück- 
gehen. Das gesamte Mattenreich zwi- 
schen Nigersattel und Seiseralm steht 
zur Verfügung. Wohin zuerst? Wohin 
überhaupt? Durchs aufregend schöne 
Tschamin-Tal bis zur Tierser- Alp- 
Hütte in der stolzen Hohe von 2438 
Metern? Über das Wolfsgruberyoch 
nach Welschnofen? Via Sebastian- 
Küchlein zur Tschafonhütte? Ah der 
Nigerhütte auf dem König-Laurin- 
Weg zur Hanicherschwaige? 

Jeder Einheimische empfiehlt sei- 
nen speziellen Lieblings-Spazier- 
gang. Jedes offizielle Wanderbuch 
verweist auf den absoluten Non- 
plus-ultra-Pfad, der unter keinen Um- 
standen versäumt werden darf; doch 
leider immer ein anderer ist Am Ab- 
reisetag hat der Tiers-Neuling nicht 
einmal das Mindestpensum des an- 
geblich unerläßlichen Wandersolls 
erfüllt. Ob er will oder nicht, er muß 
wiederkommen und wird schnell 
zum Stammgast INGE SANTNER 


NACHRICHTEN 


Skandinavien-Karte 

Skandinavien-Urlauber können 
mit einer Bahn-Netzkarte fiir 400 
Mark drei Wochen lang mit sämtli- 
chen Zügen in den skandinavischen 
Ländern fahren. Die „Nordturist“- 
Karte güt auch für einige Fährpas- 
sagen auf der Ostsee, die für Inha- 
ber dieser Karte zum halben Preis 
gebucht werden können (Auskunft: 
Reisebüro Norden, Ost-West-Straße 
70, 2000 Hamburg 11). 

Billigflug 

Billigfiüge nach Indien mit einer 
deutschen Chartergesellschaft bie- 
tet ein Münchner Reiseveranstalter 
zu einem Preis von 199 Mark an. Die 
Flüge von München nach Dehli 
sind für den 22. und 29. April ge- 
plant Gegen einen Aufpreis (100 bis 
130 Mark) können Interessenten 
auch in Düsseldorf, Hannover oder 
Hamburg starten (Auskunft: Travel 
Overland, Barerstraße 73, 8000 
München 40). 

Feuerwerk in Berlin 

Ein zweitägiges Berlin-Pro- 
gramm (778. Juli) aus Anlaß des 
.Feuertheaters mit der Klangwol- 
ke“ von Andrö Heller offeriert Air- 
tours zu einem Preis von 179 Mark. 
Die Kosten schließen den Linien- 
flug ab/bis Hannover, Übernach- 
tung mit Frühstück und die Reise- 
leitung in Berlin ein. Für das „Feu- 
ertheater“ müssen sechs und für die 
anschließende „Feuerparty“ im 
Intercontinental 25 Marie gesondert 
bezahlt werden (Auskunft: Airtours 
international, Adalbertstraße 44-48, 
6000 FrankfortiMain 90). 

Jugoslawien-Rabatt 

Jugoslawien gewährt auslän- 
dischen Gästen auch in diesem Jahr 
wieder auf alle Waren und Dienst- 
leistungen einen Rabatt von zehn 
Prozent Darüber hinaus erhalten 
Touristen B en z in gutscheine, um 
den rationierten Treibstoff in jeder 
beliebigen Menge tanken zu kön- 
nen. Durch die Rabattgewährung 
wollen die Behörden erreichen, daß 
die Touristen ihr Geld verstärkt in 
staatlichen Gastronomiebetrieben 
ausgeben. Im vergangenen Jahr 
hatten allerdings auch Privatver- 
mieter ihren Gästen Preisnachlässe 
eingeräumt (Auskunft: Jugoslawi- 
sches Fremden Verkehrsamt, Goe- 
theplatz 7, 6000 Frankfurt). 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


1 Pfund 
100 Franc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


2,50 

4,82 

28.25 
47,50 

33.25 


Griechenland 100 Drachmen 3,10 


Großbritannien 1 Pfund 


Irland 
Israel 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Marokko 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 
Tunesien 
USA 
Kanada 


3.82 
3,14 

0,035 

1,67 

2.40 

4.82 
6,35 

34.75 

89.75 
35,50 


1 Pfund 
1 Schekel 
1000 Lire 
100 Dinare 
. 100 Franc 
1 Pfund 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 
100 Schilling 14,33 
100 Escudos 2,45 
100 Lei 6,75 
100 Kronen 34,50 
100 Franken 122,50 
100 Peseten 1,82 
100 Pflrnd 1,10 
1 Dinar 3,50 
1 Dollar 2,66 
1 Dollar 2.10 


Stand vom 3. April - mitgetellt von der 
Dresdner Baak AG, Essen (ohne Gewährt 


^Urlaub dicht an dicht am Modestrand. 

Oder die große Freiheit 




Lf 





in Griechenland. 


Griechenland 
und seine Inseln. So preiswert wie noch niel S 


Wenn Sie diesmal Urlaub unter Freunden in 
Griechenland machen wollen, dann fordern 
Sie die neuen Farbprospekte an bei der 
Griechischen zentrale für Fremdenverkehr, 
Neue Mainzer Straße 22. 6000 Frankfurt 
Neuer Wall 35, 2000 Hamburg 36; Pacelli- 
straße 2, 8000 München. 


eine gute Entscheidung. 
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Ä HOTEL 
NEGRESCO 


SN WERTVOLLER VORSCHLAG FÜR IHRE FSOEN1 - 

HOTEL NEGRESCO - CATTOUCA 

(Ad riaV Italien) Tel. 0039541/963281-2. Qnhntztns 
SdilnuaiiiHia - Ein Hot L Anspruchsv. ■ eine vom. oostL At- 
mosphäre, 3 Menüs n. W.f. Feirnchmeckar, FriihatlüdSEuffaL 
Abendessanbuffet Donnerst u. Sonntag. Bag. ZL m. JegL 
Komi. u. Bafe z. Meer. Priv. Strand. Kab. gratis! Uns. Hot liegt 
wirid. dir. am. Meer. Get v. Bes. Man spr. Deutsch. 




RICO ONE 

ADRIA 

/flascioIiX 

\ BOTELS } 


Zur Garantie ihmr Fortan da bekannten und tradttkmeftan 
.m HOTEL VENNA TOURMG - Erstrangig- Schwimmbad 
MM ABNEITS HOTEL - Spitzenhotel - Ja hre sb at ri afa 
*«* ALEXANDRA HOTEL PLAZA - 3000 m* Park 
Die Hotels Regen da. a. Moor in ruh. Lage. 2 eig. Tenntaptätz*. 
Parkplatz. Buttarkücfie i ia carte. Frühstück-Buffet. Mfttanes- 
sen-Buftet im Garten. Tanz ul Untarhattungaabanda. Kredit- 
Karten. verschiedene Preislagen! Zu Oatem, Pfingatan, kn Mo- 
nat Juni u. September. HP-P*usehalpro*a ab DM. 61.- Ank.' 
Fwn.FasctoH,Postfaeh 174, TM.003B541/60060L Tote*: 5501 53. 


der ort für einen sportUcnen 
Sommer. 

Der Bergsommer ln Btftgl Ist 
ganz schön vielseitig. Faml- 
HenffeundDch. Audi für Sie 
nicht uninteressant daher 
Information anfordern. 

7 Tage 

röctiögung / nOhstOdc 
PRIVAT DU/WC ab DM HOL— 
HOTEL Du /WC ab DM ISO.— 

Verkehrsamt A-6561 tsetigi 
TßL 0045/5444/5314, 5318 


Ein Angebot für 
Urlaubskenner! 

Kurverwaltung, A- 921 1 , Tel. 0043 . 42 72/23 54 


Mrauztn und aal Pcnftrte Mäher! Wir anBwrtm 
■dort 


'.r 8fr:f>T:) •• «1 . 1 •'» ih.CTT-TwB 
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Tennis - Wanden ~ Boden - Kegele 

Spanholel FrObauf A-P842 Innertowiu, 
T«L 0043/47 S6 211; Prospekt anfor- 
dem; Pauschalpreis für eine gesellge 
aktive Woche im KatnfzL ab DM 28b,-: 
Halbpension; Hotelhaflenbad 28*; elg. 
Tennisplatz; Sauna; Kegelabend; ge- 
■•IRger Abend mit Hauscocktail; gern. 
Wandertag m. lause u. Bier; TT; Ruhe 
u. Erholung In reiner gesunder Luft 


Schifahren 
1. Klasse 

Sdm und Sonne sind inssm Starte und 
Ihr wflkommener Akövurtaut) auf 1.900 m. 
SchneegarantM durch den QtzUer 
Gtetscftar. Das Haus mfi dem persdnBchen 
SU tur sportliche Urlaubslage drekt an 
der Piste. 

Ertab'sirn SPORTHOTEL 


A466S SMagfLncMnl (TM) 

1106 m ADAC-ampf. fmdlAtn 
Haus. p. Pn l Wo. ZUDUWC. HP 
Frühst -Surfet Manäwahl. 1 Und 
L ZL <L Stein frei, sonst 30 % emt. 


Mal, Juni, September Md. 
Wando reäi hto m gamma. 
Touren u. Sp a xbig ln gsn. HsOmb. 
Tennis L Ort. Ausk. 0043/5833«» 
iPfew-SM v GmreaFüseertFlrontsfl 


Urlaub auf 
Ostam und 


Im Ferienparadies Tauern reg Ion 

auf dem Bauomhif, Komfortable Zimmer und Ferienwohnungen Ober 
und Sommer frei. Sauna. SoL Fihna. Baitun und Angeln am Hof für Nrater 


gratis. Günstige Prebu. 

Fain«a SctmkH. A 6542 Fteefcau 36. * M 43*4 570 7« 


Liebe Leser 

Schreiben Sie bitte die Chfffro-Nr. mög- 
lichst deutlich, wenn Sie auf eine Chfffre- 
Anxtfge antworten. Sie ersparen sich 
damit Zeit und unnötige Rückfragen. 


Für alle 

die sich auf ihre Uri&utareöe freuen oder 
Ferienernmerungea aaffrischen wo Den, 
sind die „Reise- Weh“ in der WELT und 
„Modernes Reisen“ in WELT am 
SONNTAG jede Woche willkommene 
Lesestoffe. 



nübe 



Behaglichkeit 


intermar 


B.,I-l.-in :arii «]| t: LyJ l|i a | iajLl*L»J1.-i*-V T 1 1 ■» B -r- Ul 


Genießen Sie die ersten Frühlings-Sonnenstrahlen Im 

Oster-Kurzurlaub! 


A LASS IO - HOTEL NEW WEST 04 D, Telefon (0038/182) 4 22 30. 

Am Meer, rusarv. Strand. Alle 25. mit Bad od. Dil, WC, Balk. zum Meer, Tel. 
Vollpension mit Menü b la carte. GeeeHschaflsraum/Taveme, Garage, Parkplatz. 
Vom Besitzer geführt; T. Giusto. Verlangen Sie Prospekt! Ganzjährig geöffnet 


***„ ABRUZZEN - MEER - WERBUNG 1984 

k-or^ri Moor Z- n "s<-'- ; Moc'. Kl :ri3aÖ. . •— F,ü 

HOTEL 

PRFSIDENT HOTEL PRESIDENT. :-S^0C9 SILVI MARINA ” 5 
Tel. 0019S5.-'9336At/932 1 75. 




Europas grösste Kur-und Fitness-Oase 



Sizilien 


TAORMINA 

CATA'SIZILI EN-ITALIEN 

ln majestätisch schöner Umgebung, CA-T-A Hotels Association 
mit einsamen, k lernen Buchten. garantiert Ihnen jteg SSSft 
Badestränden, historischen Stätten, den Urlaub Ihres^^^^^ 
und dem Aetna als fabelhaften Lebens. '^SEST 

Hinterg mnd st Taor m rna eines J <■& 

der reizendsten Erholungsorte ‘ ;>W 

der Welt “SB 


1 3 oder 4 üDemactitungen 
Im Doppelzimmer 
Halbpension, bestehend aus 
INTSJMAR-FrOhStOCkSÜUffet 
und wahlweise Mittag- oder 
Abendessen 

buntes Rahmenprogramm 
mit Überraschungen für 
Groß und Klein 
freie Benutzung des Hallen- 
schwimmbades und der 
Sportgeräte 
Verlängerung möglich 


I fJop-Hotels. Verschiedene Preisklassen. 
flfP" 500.000 qm abgeschlossener Park. 8 Ther- 
■ mal-Schwimmbäder. 6 Ascheniennisplätze. 
Trimm-Dich-Pfa<L Kleingolf. Pingpong. Fahrrä- 
der. Reitsiall, 12 Pferde. Kinderspielplätze. Tier- 
gehege. Open-Air-Buffet Heilende, regenerieren- 
de Fango-Thermalanwendüngen in allen 4 Hotels 
(Heilanzeigen: alle Rheumaformen. Gicht, Band- 
scheibenschäden, nervale Schmerzempfindungen, 
Unfaiifolgen. GjTiäkologie). 

Zentrale Auskunft und Buchung: 

Tel. 003949/525.500 - FS 430248 

Info-Scheck an: Terme di Galzignano, ^ 
2 1-35030 Galzignano T. 

* Ja, Galzignano möchte ich näher kerinenlemen: 

2 Senden Sie mir alle Unterlagen, ich bevorzuge 

• □ obere, 0 miniere Preisklasse. 

2 □ Ferienaufenthalt. □ Kuraufenthalt 
\ Evtl. Periode 




CA-TAHotel-As50oalioa Palazzo Covaja, Taormina Tel. (0942)21147 


Orta-See 

c-vr^LAGO D’0 RTA^-i 

Der romantischste See Italiens 

Wenige Kilometer westlich vom Lago Ausser Strand leben und vtdarlt 

Maggiore bildet der kleine Orta-See (ca. Sportarten (Segeln, windsurf. Tennis 
18 km“ gmfl) eine stimmungsvolle Oase Golf. Reiten uj.) bietet dar Orta-See t» 
der Ruhe und Entspannung. Ein Kranz sw UnterbrtngungsmflgllcfikelMn ln Ho 
grüner Hügel umgibt malerische Küsten- «Hs aller Kategorien und Camplngpiatzei 

orte, wie Orta mit seinen bunten Gassen 

und dem hübsenen Platz. Pettenas«. 

Omegna. Peila.- 


Oster-Pausctiade 

vom 19720. 4. bis 23. 4. 84 pro 
Person schon ab l3oderfl 

^ TFO— Obern, im DZ 

DM dC # mit Haibpj 

SSSSShivss— 

ihre Buchung nimmt 

ledes intermar- Hotel entgegen, 
oder informieren Sie sich bei der 
Zentralen Reservierung 
stiandstr 94. 2408 Timmendorfer 
Strand. Tel 04503 / 6426. De 2S1 440 


FMedenstodt/SclnrarmmU 
Unser Oster-Pauecha^B 
4xHaH3penston, DM^j 

(tSgBch 3 Menfls zurg 



Berge, Seen, Schlösser a-'u* ui*. a-eLT.-j-.ö^c^cn 5b:. i- sehr ruhiger Lage, 

;:):t ci er. iTtClif E.nrichtLrnn ir:‘. H:i,lc.-iL)Ji j;:J Kimh. 
‘ r >iil — _ , *in , lL:“r ! ?n. Ideale Sommer- und 

-•' y HOTEL Wln!ersportmögli<h- 

KÖNIG LUDWIG ke ,en 

Schwang-ui £in Fcrggerisee 

8959 Sihwangau bei Füssca'Ällgäu, Kreuzweg 11, ”2 (0C3 62J 810 81-88 





Fahrt ms llnbe- 
kannte.* 

Peter Bamm 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit eriudten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
. WELT am 
SONNTAG. % 


UHotel^m 
'mmdßhaus 




Ostern 

S Tage/* ^2 ^r23dZ 
nr MiT“ AT7£0ptoPe — 


Urlaii) für Anspruchsvolle inmitten einer nszwllen, mhigan HstdetandschalL 

80 BeOori. Aucoflesene Speisen und Getranka AkÖvurtaijb mit HaJtersctTwimrntjaö (9xT8m) . 
^m Rotarkmr Massage DoppefltEffeBMhnen.ExhL Hotelbar. stUvollaRAuTitichkaitBnfij 
mu-FwIUöiloBtenlegL Art. Modermt* Kontoren***“"® nvnuuaKLTodhnflc. 
Exklusive Furtenwohmmflen auch zum Stribstbcwirlschaftun. 


30A3 Scl-.nc-vi;rd.ngen (Lüneburger Heide) Tel. 05193/1031 Telex 524153 


l i U'-'- 

^11^' 


★ ★ ★ 

HOTEL lODOUELUNHOF 
ALPAMARE 


L'I-TJJ j II«:: i : TA I iV\ 


Gantoflon Sie die MhUngahafto Land- 
schaft tan tswwWwl 

t B. 4 Taga Ostaramingsmant (KwfraE 
ibü - Ostermontag) HP DM 333,- pro 
Person, EZ-Zuachlag OM 1Z- pre Tag 
oder 

8 Tage Osterarrangwnent 
(7 Obarmeranvan mit WM« mh*- 
big) DM 672,- pro Person. EZ-Zuactüag 
DM 12.- pro Tag. 

Fetortaga Ur cS« nm FamOu 
Kinder bis 10 Jahre Irri ZJmnw der Btsm 
Enthaltene Latatungen: 
WoJcofno drlnk. raictutaMgas Früh- 
stüdobüffet, wahlweise 3-Gang4MNtag- 
oder Abend eaaan und ALPAMARE, dar 
RIESENFRBZEnBADESPASS, per Bfr 
de m an ta fga ng erreichbar - ohne Extra- 
kosten (Wellenbad 28" C. Thermalbad 
34/36 ■ G. Saune, Solarium. OsompfbwQ 


Reservierung; 
Jo d qu B H a u lmr 
LudMgstra8e 14, 

B17D BadTBtz 
Tat 06641/99 91 
Warm dürfen wir Sie 
wfll k ommen 




Ostenirioub im Iscnwinkei im Hotel Residenz 

^ l i".? [os,ch f ? r T?9® [n unsarom neuerboutan Kowifort- 
hotel mit einem Traditionellen Lammessen, Osterspaziergang In 
einer nahe gelegenen i^Dschen Alm. 3 Tage HP vom 20. Xm bi» 
zs. 4. 84 zum Neueröffnungspreis von OM 240,- pro Person. 


Hotel Residenz 

Srefatde-voft^aacliiira-Str. 16.6171 Bad TJHt 
TeL 68041 /MH0 


""' J ' " " ?' - ■ 

*-• - r 

tP_ 


Ausser Strana leben und vielerlei 
Sportarten (Segön. Windsurf. Tennis, 
Golf. Reiten ua.) bietet dar Orta -See t»- 


Ausflugsmögllcti 
ten- mit dem Bootzurberaunemdan Insel 
San Glulio mitten Im See. zu Fu8 aur den 
Sacro Monte, den "Heiligen Berg" von 
Orta mit 20 Kapellen, mit dem Auto zum 
benachbarten Lago Maggiore mit Stresa. 
der Villa Taranto und den ßorromeischen 
Inseln, ln die Schweiz oder zu den umlie- 
genden Bergan. 

Auskünfte und Färbprospekte erhält- 
lich über die Kurverwaltung; 

Azlenda Autonoma dl Soggtomo e 

Turtamo dei Lago dUrta 
1-26016 Orta San Giullo (Nevara). 

Tel. 0039322-90355 


KURHAUSHOTEL Seeschlößchen 




2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011 


n----- r_ «WH wwiiHJinoie renenHmusfco. 

Sie passen ln den Ort, In die Landschaft. In der sie stahan. 
Kureirförmaticnen aöär Hotels auf einer Deutsohlandkarts Im 


Hotel-Wegweiser 

Wir schicken Ihnen diesen farbigen FaKprospektgem koeterVoszü 


Bettortotraft« 0 . aogo MDndian BO 
TW6*0n (BW) 482720 • jSSxSSlSfT 


Rmghotels Deutschland 


■ » .. .W.1 




«^Siliwiri 


ÜllKW H “ > 
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REISE# WELT 


Was Urlauber bei Fahrten ins europäische Ausland beachten sollten 








ni 


Abo-fcn iS 

h n i loirn'i i (0 ,i r 


M *’ n-;. . u „ 

* ‘ "-‘"A • 


„hjr, .J£-j 

f 

A. ah .V,“l 

_ E 


«•* ***»£■?: 
»•■»c«nc;iui»T - 

• ’ 


;rnregion £ 

1 I • . . n 1 '.»'Vif* •> f- 

Ai 5; 


rah I HondMMtKV |- 

% u «. * ms#; 

Si Lu n:-,r::- . ü>c.ri,'i 
>V ! - !•:•> vr urv 

rrawciiwdwH ii. Kä 
13 ia: W4i.‘«iaat; 


n? 


BW 

- i 
* ★ * 
JODQU£Ü0%‘. 
UPAMAtf fi: 
i |N 08ERB AfB E> 

;:v£| 


,ir 


r 1 • pb"«' vr 

1 - * m Mr- 

• ; - -V t :• 

n ■ ~ 

.. 4 « 

v./.: • M 

^}Ü 

Vfi: 

■■ . 


Baigien 


Dänemark 


Finnland 


Fraakraicb 


Criadwnknd 
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Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Scbein, Führerschein 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Sdrem, Führerschein 


Paß (Berliner Personalausweis); 
ca 6 Wochen vorher 
Besuchs reisen -Genehmigung, 
Kfz-Schein, Führerschein 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
S chein, Führerschein, Grüne Ver- 
sicherungskarte dringend emp- 
fohlen 

Personalausweis oder Paß, bei 
Transit durch Jugoslawien Paß, 
Kfz-Scheln, Führerschein, Grüne 
Versicherungskarte 

Personale us weis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein 


Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schetn, Führerschein 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein, Grüne Ver- 
sicherungskarte empfohlen 

Personalausweis oder Paß, Pas- 
sierschein, bei Transit Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein, Grüne Ver- 
skherungslcarte . 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein, Grüne Ver- 
sichere ngsfcorte empfohlen 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein 


Personalausweis oder Paß, Kfz* 
Schein, Führerschein, Grüne Ver- 
sl cheaingska rle 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
Schein, Führerschein, Grüne Ver- 
scheningskarte empfohlen 

Personalausweis oder Paß, Kfz- 
S chein, Führerschein, Grüne Ver- 
sicherungskarte empfohlen 

Personalausweis oder Paß, Füh- 
rerschein, Kfz-Schein, Grüne Ver- 
sicherungskarte 

Paß, Kfz-Schein. Führerschein, 
Grüne Versicherungskarte (für 
Türkei gültig geschrieben) 


Paß, Visum, Kfz-Schein, Führer- 
schein übersetzen lassen oder 
Internationalen Führerschein 


Innerorts 60 , Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 

Innerorts 60, Landstraßen 80, 
Autobahnen 100 km/h 


innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 100 km/h 


Innerorts 50, Landstraßen 
und Autobahnen 90 km/h 


Innerorts 60, Landstraßen 90 
km/h, wenn Führerschein jün- 
ger als 2 Jahre nur 70 km/h 


Gelbe oder weiße Linien am Bord- 
stein bedeuten Parkverbot; Gurt- 
und Helmpflicht; Promillegrenze 0,8 

An Einmündungen weiße Dreiecke 
auf Fahrbahn = Vorfahrt gewähren; 
Gurt- und Helmpflicht; Promillegren- 
ze 0,8 

Diverse Sonderregelungen 


Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 120 km/h 

Innerorts 40, Landstraßen 90 
(bei Regen 80), Autobahnen 
130 (bei Regen 110} km/h 

Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Schnellstraßen 100 km/h; Mo- 
torräder innerorts 50, Land- 
und Schnellstraßen 70 km/h. 

Innerorts 48, Landstraßen 96, 
Autobahnen 112 km/h 


Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 100 km/h 

Innerorts 48, Landstraßen 88 
km/h 

Landstraßen: je nach can- 
Klasse 90-110; auf Autobah- 
nen: je nach ccm-Klasse 
90-140 km/h 

Innerorts 60, Landstraßen 80, 
Autobahnen 120 km/h 


Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 90 km/h 

Innerorts 50, Landstraßen 
100, Autobahnen 130 km/h 


Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 


Innerorts 50, Landstraßen 70 
(nach Beschilderung auch 90 
oder 110), Autobahnen 110 
km/h 

Innerorts 50, Landstraßen 
100, Autobahnen 130 km/h 

Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 


Straßenbahn hat Vorfahrt; Tag und 
Nacht mit Abblendlicht; Gurt- und 
HelmpfCcht; Promillegrenze 0,5 

Gelbe Streifen am Fahrbahnrand - 
Parkverbot; Straßenbahn hat Vor- 
fahrt; Gurt- und Helmpflicht, Promll- 
legreraeO/ 

in Athen bedeuten gelbe Serten- 
Unien und Schild „Vorfahrtstraße" = 
Parkverbot; Kurzkasko- Versicherung 
empfohlen; Promlllegrenze 0,5 

Kurzkasko empfohlen, Linksverkehr; 
doppelte Querlinie bedeutet Stop; 
Kreisverkehr hat Vorfahrt; Gurt- und 
Helmpfücht; Promlllegrenze 0,8 

Gelbe Bordsteinkante = Parkverbot; 
Gurt- und Helmpflicht; PromMegren- 

ze 0,5 

Linksverkehr; trotzdem meist „rechts 
vor Hnk$ H ; Kurzkasko-Versicherung 

empfohlen; Promillegrenze 0,8 

Innerorts 50 km/h, bei guter Beleuch- 
tung innerorts nur Standfcht; Promil- 
legrenze nicht festgelegt; Kurzkasko 
empfohlen 

Schienenfahrzeuge und Marschko- 
lomen haben Vorrang; Gurt- und 
Helmpflicht; Promillegrenze 0,5; 
Kurzkasko empfohlen 

Straßenbahn hat Vorfahrt; Gurt- und 
HempfHdrt; Promillegrenze 0,5; Kurz- 
kasko empfohlen ■ 

Kinder haben immer Vorrang; Ab- 
schleppen ohne Warnbfinker; Gurt- 
und Helmpfücht; Promillegrenze 0,8 

Wenn Führerschein unter 1 Jahr alt = 
nur 90 km/h mit Plakette; Kurzkasko- 
Versicherung empfohlen; Gurt- und 
Helmpflicht; Promiftegrenze 0,5 

Tag und Nacht Abblendücht; gestri- 
chelte gelbe Linie - Parkverbot, 
Gurt- und HelmpfDcht; Promillegren- 
ze D/ 

Abblendlicht in Tunnels; Gurt- und 
Helmpflicht; PromiHegrenze 0,8 

Auf beleuchteten Straßen nur mit 
Standlicht; Kurzkasko-Versicherung 
empfohlen; Helm- und Gurtpf ficht; 
Promlllegrenze 0,8 

Warndreieck auch vor dem Pannen- 
auto; Gurt- und Hefanpfücht; Promil- 
legrenze 0,0;' Kurzkasko dringend 
empfohlen 

Kurzkasko-Versicherung und Zusatz- 
versdherung an der Grenze; Gurt- 
pflicht; PromiHegrenze 0,0 


300 Zigaretten, ,5 I Spirituo- 
sen: bei Einreise aus Nidit- 
EG-Land nur 200 St und 1 f. 
300 Zigaretten, 1,5 i Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nieht- 
EG-Land nur 200 St. und 1 L 

Diverse Sonderregelungen 


200 Zigaretten, 1 I Spirituo- 
sen 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nicht- 
EG-Land nur 200 St. und 1 L 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nicht- 
EG-Land nur 200 Sl und 1 I. 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nicht- 
EG-Land nur 200 St. und 1 1. 

300 Zigaretten, 1,5 I Spiritus- 
sen, bei Enreise aus Nicht- 
EG-Land nur 200 St. und 1 L 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nicht- 
EG-Lond nur 200 St. und 1 L 
300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituo- 
sen; bei Enreise aus Nicht- 
EG-Land nur 200 St und 1 1. 

200 Zigaretten, 0,25 l Spiri- 
tuosen 


200 Zigaretten, 0,75 I Spiri- 
tuosen 

200 Zigaretten, 1 J Spirituo- 
sen, Reiseproviant , bis zum 
Zielort 

200 Zigaretten, 0,5 J Spirituo- 
sen 


200 Zigaretten, 1 1 Spirituo- 
sen, 15 kg Reiseproviant pro 
Person 

200 Zigaretten, 1 I Spirituo- 
sen; Reiseproviant für 1 Tag 

200 Zigaretten, 1 I Spirituo- 
sen - 


400 Zigaretten, 0,7 1 Spirituo- 
sen 


250 Zigaretten, 1 I Spirituo- 
sen 


Amtslierärztliches Tollwut- 
impfzeugnis (1-23 Monate alt) 

Tierärztliches Tollwutimpf- 
zeugnis im internationalen gel- 
ben Impfpaß eingetragen (max. 
1-12 Monate alt) 

Amts tierärztliches Gesund- 
heitszeugnis (max 5 Tage alt) 


Bnfuhreriaubnis, dann 4 Monate 

Quarantäne 

Amtstierärztlich beglaubigtes 
Toilwut-impfzeugnis (1-12 Mona- 
te alt), Tiere unter 3 Monate Le- 

benscher verboten 

Amtstierörztüdies Gesundheits- 
zeugnis (max. 14 Tage alt) in 
engüscher Übersetzung, Tollwut - 

impfung (max. 12 Monate) 

Einfuhrgenehmigung, dann 6 
Monate Quarantäne 


Amtstierärztliches Toilwut- 
impfzeugnis (max. 1-12 Monate 

ah) 

Einfuhrgenehmigung, 6 Monate 
Quarantäne 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (max. 30 Tage alt), Toll- 
wutimpfung (max 20 Tage-11 
Monate oh) 

Amtstierärztliches Gesund- 
heitszeugnis, Tollwutimpfung 
(max. 15 Tage - 6 Monate aft) 

Bnfuhreriaubnis, dann 4 Monate 
Quarantäne 

Tierärztliches Tollwutimpf- 
zeugnis (max. 1-12 Monate ah) 


Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis, mehrsprachig; Tollwut- 
impfung (max. 1-12 Monate alt) 

Bnfuhreriaubnis, dann 4 Monate 
Quarantäne 


Tierärztliches Toüwutimpf- 
zeugnis (max 1-12 Monate alt) 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (14 Tage ah) in spani- 
scher Übersetzung und Tollwut- 
impfxeugnis (1-12 Monate olt) 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis mit Entrog der Tollwut- 
impfung (max. 2 Tage alt). Be- 
glaubigung: türkisches Generoi- 
konsulot 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (max. 10 Tage ah) 


100 Belgische Franc = 4,92 DM, 
keine Beschränkungen 

100 Kronen = 28,50 DM, keine Be- 
schränkungen bei Deklaration 


1 Mark der „DDR 4 * - 1 DM, Bn- 
und Ausfuhr streng verboten, 
Devisen nach Deklaration frei, 
Mindestumtausch 
1 Finnmark = 0,48 DM, Ausfuhr bis 
zu 10 000 Finnmark, Devisen mit 

Deklaration frei 

100 Franc = 33,75 DM, Ausfuhr 
ohne Deklaration bis 5000 Franc 


100 Drachmen - ca. 2,70 DM, En- 
und Ausfuhr bis 3000 Drachmen, 
Devisen frei, ab 500 Dollar De- 
klaration 

1 Pfund Steriing = ca. 3,98 DM, 
keine Beschränkungen 


1 Gulden = 0,90 DM, keine Be- 
schränkungen 

1 Irisches Pfund = 3,15 DM, Aus- 
fuhr bis 100 Irische Pfund, Devl- 

sen mit Deklaration frei 

1000 Lire = 1,67 DM, En- und Aus- 
fuhr bis 200 000 Lire, Ausfuhr von 
Devisen ohne Deklaration bis 1 
Million Lire 

100 Dinar = 2,44 DM, Ein- und 
Ausfuhr bis 1500 Dinar, Devisen 
frei 

100 Kronen = 36,25 DM, Ausfuhr 
bis 2000 Kronen, Devisen frei 

100 Schilling = 14.32 DM, Ausfuhr 
bis 15000 Schillinge, Devisen frei 


100 Escudos = ca 2,13 DM. So- 
und Ausfuhr bis 5000 Escudos, 
Devisen mit Deklaration frei 

100 Kronen = 35,25 DM, Ein- und 
Ausfuhr bis 6000 Kronen, Devisen 
frei 

1 Franken * 1,27 DM, Devisen- 

Ausfuhr frei, Bnhihr bis 20 000 

Franken/Quartal 

100 Pesetas = 1,77 DM, Bnfuhr bis 

zu 150 000 Pesetas, Ausfuhr bis 

20 000 Pesetas, Devisen mit De- 

klarotion frei 

100 Türkische Pfund = 0,93 DM, 
En- und Ausfuhr bis Gegenwert 
100 Dollar, Devisen mit Deklara- 
tion frei 

1 Rubel = 3,50 DM7 Bn-/ Ausfuhr 
verboten, Devisen mit Deklara- 
tion frei 


Normal (90-94 Oktan) 1,60, 
Super (98-100 Oktan) 1,65, 
Diesel 1,22 DM/I 

Normal (92 Oktan) 1.74-1.77, 
Super (98 Oktan) 1.78-1.81. 
Diesel 1.10-1,11 DM/L 

Normal (92 Oktan) 1,23 auf 
Gutschein, Super (98 Oktan) 
1,30 an Intertank-Stationen, 
Diesel 1,22 auf Gutschein 
Normal (92 Oktan) 1,72, Su- 
per (99 Oktan) 1,79, Diesel 

1,26 DM/i. 

Normal (90 Oktan) 1,51 - 1,60, 
Super (98 Oktan) 1,62 - 1,71, 
Diesel 1,24 - 1,2? DM/I 

Normal (90-92 Oktan) 1,43~ 
Super (96-98 Oktan) 1,54, Die- 
sel 0,76 DM/I 

Normal (Regular 2-star, 90-93 
Oktan) 1,53, Super (Premium 
4-5iar, 97-99 Oktan) 1,61, Die- 
sel 1,47 DM/I 

Normal (94 Oktan) 1,58-1,64, 
Super (fti Oktan) 1,63-1,68, 
Diesel 1,11-1.12 

Normal (90 Oktan) 1.99. Su- 
per (96-99 Oktan) 2,01, Diesel 

1,76 DM/I 

Super (98-100 Oktan) 2,17, 
Gutschein für Super-Preis 
noch nicht bekannt. Diesel 
1,06 DM/1. 

Nur auf Gutschein: Super (98 
Oktan) 1,45, Diesel 1,02 DM/1 


Normal (93 Oktan) 1,83, Su- 
per (98 Oktan) 1,86, Diesel 
1,00 DM/I 

Normal (87-92 Oktan) 1,55- 
1,57, Super (96-99 ■ Oktan) 
1,60-1,65, Diesel 1,45-1,47 
DM/I 

Normal (85 Oktan) 1,96, Su- 
per (98 Oktan) 2,07, Diesel 
1,19 DM/I 

Normal (93 Oktan) 1 , 49 - 1 , 52 , 
Super (98 Oktan) 1,53-1,55, 
Diesel 0,98-1,00 DM/1 

Normal 1,40-1,56, Super 1,45- 
1/1, Diesel 1,47-1,65 DM/1 

Normal (90 Oktan) 1J56, Su- 
per (98 Oktan) 1,74, Diesel 
1,04 DM/1 

Normal (85-87 Oktan) 1,24, 
Super (94 Oktan) 1/4, Diesel 
0,83 DM/i 


Nur mit Gutschein: Normal 
(93 Oktan) 1/9, Super (97 Ok- 
tan) 1/6, Diesel 1/4 DM/1 


Polizei 901 (Brüssel 906), Un- ! 
fallrettung 900, Pannenhilfe i 
Brüssel 512 78 90 ; 

Polizei und Rettung 000, ' 
münzfrei. * : 


Polizei 110, Unfallrettung 115 ! 


Polizei Helsinki 90/002. Ret- 
tung Helsinki 90/000. 

Polizei in Paris 17, sonst Gen- 
darmerie 


Polizei 100 in Städten. Ret-i 
tung Athen und Piräus 166 


Polizei/Rettung 999, münzt rei ’ 


Pannenhilfe in Den Haagl 
26 44 26 I 


Polizei/Rettung 999, münzfrei, ! 
Pannenhilfe Dubfin 77 94 81 j 

Polizet/Rettung 113 ' 


Polizei 92, Rettung 94 


Polizei Oslo 11 00 11, Rettung 
Oslo 201090 

Polizei 133, Rettung 144 


Polizei und Unfallrettung 115, 
Pannenhilfe Lissabon 
77 54 75, Algarve 2 92 71-73 

Polizei/Rettung 90000 


Polizei 17 oder 117, Rettung 
144, Pannenhilfe 140 


Polizei in Istanbul 285369, 
Pannenhilfe Istanbul 
46 70 90, Ankara 18 65 78, Iz- 
mir 25 50 92 

Polizei 09, Rettung 03 


Qualle: ADAC 


Gewidmet allen/ die im Urlaub die Abwechslung lieben. 


UND WER NICHT GOLF SPIELT, MACHT EBEN 
BLOSS EINE HERRLICHE KREUZFAHRT. 


Egal ob IhreGolfkünste noch eher 
in den Anfängen stecken oder schon s0 
weiter fortgeschritten sind: An Bord 
der V1STAFJORD und auf einigen 
der schönsten Golfplätze des Mittel- 
meerraunies können Sie Ihre Schläge^' 
unter Anleitung wahrer Könner f 
vervollkommnen. Und wer noch / 
nie einen Golfecltläger in / 
der Hand hatte hat die 
Gelegenheit in entspann- 
ter Urlaubsatmosphäre er- »sgW; 

sie Belcajrmtschaft mit die- 
ser exklusiven Sportart 

im Rahmen eines viel- 

sei Ligen Arrangements / 

zu machen. / 1||p 




Reise aber auch dem 


reinen Kreuzfahrt-En- 


.thifiäasten . äußerst 

Jt ■ 

reizvolle Aspekte. 


Führt sie doch in die 


tSESS 


i;*wr 



B aridalusischen Städte Ma- 
laga und Cadiz, wo Fla- 
menco und Jerez (Sherry) 
zuhause sind und vorbei an 
Landschaften in denen 
maurische und europäische 
pgj| Kulturen miteinander ver- 
Blltf schmelzen. Weiter durch die 
y||iw Strafte- von Gibraltar, mit 
WmM dem berühmten Affenfel - 
rP ^ A sen in die nordafrikani- 
schen Metropolen Casa- 
blanca, Tanger und Aga dir. ■ 
Kasbah, Sidi-Mohammed-Mo- 
schee und die Herkules-Grotten 
gehören zu den vielen Sehenswür- 
digkeiten die darauf warten 
von Ihnen entdeckt zu wer- 
den 

Ebenso die portugiesische 
Hauptstadt Lissabon mit 
ihrem pulsierenden Leben 
»s™ und das galirische Vigo, 


von wo aus Sie an der Küste ent- 
lang einen Ausflug in den mittelal- 
terlichen Wallfahrtsort 5antiago 
de Compostela unternehmen kön- 
nen Auf dem Rückweg begegnen 
Sie auf der-Kanalinsei Guemsey 
noch einmal südlichem Flair. 


Südspanien-Marokko-Portugal- \ 
Kreuzfahrt. 

Vom 27/. - 9.6J964 ab DM 4.680,- 
Die Fahrtroute: 

Genua/Italien - Ibiza/Spanien - Malaga/Spa- 
nien - Gibraltar - Tanger/Marokko - Casablanca/ 
Marokko - Aga dir/Marokko - Lissabon/Portugal 
- Vigo/Spanien - SL Peter Port (Guemsey)/Groß- 
britannien - Southampton/Großbritannien - 
Hamburg. 

VISTAFJORD - eines der besten Kreuzfahrt- 
Schiffe überhaupt 

Ihr Steckbrieh 25.000 BRT groß, 190 m lang, 


* ^ runc ^ 1900 fl 01 

: rr f wl Decksfläche für sportliche Aktivi- 
, j&| täten, 2 Swimmingpools, Fitness- 
Center. Ein ganzes Deck mit 
Gesellschaftsräumen, ln Fieldings- 
J Intemabonalem-Kreuzfahrtführer 

erhielt sie mit ,5-5teme-plus* die 
höchste ^Auszeichnung für Service 

Das Restaurant an Bord ist z. B. 
so groß, daß alle Gäste gleichzeitig und in Muße ä 
la carte speisen können Das Verhältnis unserer 
Mannschaft zu den Gästen - ist im doppelten 
Sinne - erstklassig Auf zwei Passagiere kommt 
ein.Besatzungsmitglied 

Das Kreuzfahrt-Arrangement: 

Die Preise gelten für eine Person für die Kreuz- 
fahrt in einer geräumigen Zweibettkabine mit 
Teppichboden, regelbarer Klimaanlage Radio, 
Telefon, Bad und/oder Dusche und WC. 

Fragen Sie den Seereisespezialisten in Ihrem 
Reisebüro und lassen Sie sich ausführlich infor- 


mieren Zur weiteren Vorabinfo rmation senden 
wir Ihnen gern kostenlos und unverbindlich das 
neue .Kreuzfahrten-Programm 1984' und den 
,G olf -Sonderprospekt* . 


• Bitte senden Sie mir schnellstens und kostenlos Ihr 

• □ Kreuzfahrten-Programm 1984 

• □ Golf-Sonderprospekt 


PLZ/Wohnort 


• An CUNARDfNAC Abt V13. Neuer Wall 54, 

• 2000 Hamburg 36, TeL 0 40/36 23 31 


un 
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VISTAFJORD & SAGAFJORD 

Infemationale Kreuzfahrten 
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ALEXANDER BEACH BUNGALOWS 

Arachovttika-Patras B-Klasse 


Griechenland als Ferienland bedeutet in erster Linie Sonne 
•und Meer. Aber Ferien bestehen nicht nur aus Erholung und 
Entspannung, sondern auch aus Sport Unterhaltung und 
Vergnügen in einer angenehmen und freundlichen Atmo- 
sphäre. Man sagt daß all sein Ruhm auf seinem Klima beruht 
Schon ab Marz wird eine Sonnenscheindauer von 12 Stunden 
und eine Durchschnittstemperatur von 23° C gemessen. 



Die Anlage Alexander Beach Bungalows bietet einen herrli- 
chen Blick über den Golf von Korinth (11 km aus der Patres 
und 210 km von Athen). Er ist umgeben von Olivenhainen, 
Ptnlenwäldem, spiegelndem Meer, blauem Himmel und klarer 
Luft, die mit dem Duft von tausend wilden Kräutern und 
Pflanzen erfüllt ist 

Die Alexander Beach Anlage umfaßt eine Fläche von mehre- 
ren Hektar mit großzügigen Grünflächen, die 120 Bungalows 


ALEXANDER BEACH BUNGALOWS 
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Brüssel, 
für Sie ein 
gefundenes 
Fressen. 



Europas Metropole heißt BrüsseL Bummeln 
Sie über einen der schönsten Plätze derWfelt (Grote Markt). 
bestaunen Sie die Meisterwerke von Rubens, Breughel, 
den flämischen Primitiven (Museum voor Oude Kunst) und 
besuchen Sie die schönen Kirchen (St. Michael-Kathedrale!). 

Genießen Sie den „Bauch von Brüssel“ (Been- 
houwersstraar). applaudieren Sie dem Ballett des zwanzig- 
sten Jahrhunderts (Bejart), trödeln Sie durchs Antiquitäten- 
Vlertel (Grote Zavel) und flanieren Sie auf der haute-couture- 
Avenue (Louise). Brüssel ist Spitze. Sie fühlen sich hier 
zu Hause und spüren die für ganz Belgien sprichwörtliche 
Gastfreundlichkeit - besonders in der Hauptstadt! 

Kommen Sie doch übers Wbchenende oder zum 
Kurzurlaub. Auch der Kurs stimmt (100 Bfrs. = ca. 5,00 DM)! 


Belgien 


Die Kunst, 

das Wochenende zu gemessen. „ 

95 schöne Angebote RirWodienend'und Kurzurlaub. 

Informationen. Prospekte, Rat&lät für Ihr 
■srs ♦ »-ShfAs schönes Wochenende in Flanderns Kunststädten: 

,V PerTelefon: 0211/326008 

Jf Per Post: Belgisches Verkehrsamt, AbL 3, 

S; Vi L Beriiner Allee 47, 4000 Düsseldorf 1 

Per BTX: 656 w/was 


£ stand aus ''passim 


Hotel-Rundreisen, Trekkings, Mietwagen u. a.; 
günstige Flüge u. Fähre wöchentlich Mai-SepL. 

WIR SIND DER ISLANDSPEZIAUST! 

S.O-T.-Reisan: TizianstraBe 3. 8200 Rosenhelm, Telefon (06031) 6 6616 




MIM ■*— ~ MQiuauva I rankreich ~ Hafen • Sum «w i 
32 -seitiges Programm 1984: SSF-S prachreisen GmbH 

7800 Freiburg, Bismarckaliee 2a *g 0761- 210079. FS 7721544 


mit eigenem Bad und WC sowie einer Terrasse mit Meeres- 
biick. Die Anlage verfügt außerdem über Restaurant Bar, 
Snackbar, Konferenzsaal, Parkplatz, Schwimmbad, Sauna. 
Alexander Baach eignet sich hervorragend für sämtliche 

Wassersportarten. 

In der Bungalow-Anlage Alexander Beach gibt es immer 
etwas zu tun, um Ihre ganze Zeit auszufülien. Wenn Sie aber 
etwas Abwechslung wünschen und Bekanntschaft schließen 
wollen mit dem antiken Griechenland, der römischen Epoche, 
den Klöstern und ehemaligen byzantinischen Städten, so 
haben wir ein umfangreiches Ausflugsprogramm für Sie 
vorbereitet Selbst eine Abenteuerfahrt mit einem Kaiki steht 
zur Auswahl. 




ACHTUNGI 

PREISE: Pro Person pro Tag in Zweibettbungakjw mit Selbst- 
bedienungsfrühstück (American Open Buffet) und griechi- 
scher Küche, Abendessen: 

Vom 22. März bis 15 Juni und I iuim - 

vom 11 . September bis 15. Oktober LPiL"*»' 


AMERIKA 

R-UGREISEDIB4STGMBH 
6000 Frankfurt 7t j 

Hrtnstr-70, TeL (Wm 6606501 
. -z- B- wöchentlich# ABC-Abfiüoe ; 
von F r epfcfmt nach I 

PALLAS 

26.5.84 Im1299 | 

9. 6. und 16.6. 84 DM 1558 
v. 23. 6.-4, 8. M M1699 " 




Ins Land der 




DETROIT 


MS ■Ateandr PushMn« e MS »Estonla« 


Vom 16. Juni bis 10. September 


GRATIS: TENNIS - WINDSURFEN - SEGELN 
TISCHTENNIS - VOLLEYBALL - KANU 
TRETBOOT- WASSERPOLO - BILLARD 


Gratistransfer von PATRA zum Hotel und zurück. Transfer mit 
klimatisiertem Reisebus vom Athener Flughafen oder Bahn- 
hol zum Hotel und zurück: DM 50,- pro Person. 
Informationen und Reservierungen: 

ALEXANDER BEACH, 4 Dragatsaniou Str., 105 59, Athen. 
Tel.003 01 -3 23 36 77-0 03 01 -6 71 79 94-00 30 61 - 93 1250 
Telex 21-8421 DONT GR, Telegramm: SELECTOTEL, ATHENS 


v. 30. 4.-13. 5. 84 m aus 
v. 21.5.-10.6.84 Im 1191 

17.6.84 m1299 

V. 24. 6^5.8.84 Im 13991 
* 30 Tage Vorausbuchungsfrisrt 

and vktiwiiwiitmn Zi e l en 

Fordern Sie unseren Prospekt an, 
oder fragen Sie Ihr Reisebüro 


Spitzbergen 


Nur 2 erholsame seetage von Bremerhaven entfernt beginnt die 

zauberhafte und tfefbeelndruckende Fjordwelt Norwegens. Wir möchten sie Ihnen 

zeigen. Folgende Termine haben wir für Sie zur Auswahl: 

• 01.06.-14. 06. 84 ab DM 1750.- P- P- 

• 08. 06.-22. 06. 84 ab DM 1780.- p. P- 

• 14. 06.-04. 07. 84 ab DM 2600,- P- P. 

• 04.07.-19.07.84 ab DM 1990.- p. P- 

• 19.07.-27.07.84 ab DM 1140,- p. P. 

Bitte fördern Sie den Farbprospekt und die noch verfügbaren Kablnen-Kategorten 
bei ihrem Reisebüro oder direkt bei uns an. 




— Studiosus - 
Studienreisen 1 


'^tansocaan. -‘Zldt 


EINE WELT DER 
KREUZFAHRTEN 


Griechenland - mehr Inseln als Ferien tags 


20 verschiedene Routen. Alle Reisen mR Halbpension und anerkannt 
guten Reiseleitern. BadeveriSngerung möglich. Abflug Jede Woche 
von allen deutschen Flughäfen. Einige Beispiele: 

Klassisches Griechenland, 8 Tg., ab 6.5. jede Woche ab 1415,- 
Kreta, Insel des Minos, 6 Tg., ab 6. 5. Jede Wocha ab 1475,- 

GroBe Peloponnes-Reise, 15 Tg.. 13. 5., 27. 5., 10. 6. u.w. ab 203V 
Zwischen Athos u. Manl, 15/22 Tg., 13. 5„ 3. 6., 1 . 7. u. w. . ab 2385,- 


ErmäWgto Preise 
für die unvergeßliche 
Kreuzfahrt nüt den 

MTS JIASON"! 

Ostsee-Hcnptetadte 


i —tanS 0 cean-\~ 0 uzs fT 

2800 Bremen l, BredenstraBe 11 Telefon 0421/326001 >A| 

Die seeReisen-speziafisten aus Bremen 


CDtSChSta 

för ausfOhmchen 
nreprospekt 
Bitte önsend»i. 
Prospekt kommt kosten*» 
und unverHncutcn. iNordU 


und Leningrad 

10 Tage, vom 23. 5.-2. 6. 1 984 
Route: Kiel, Kopenhagen, 
Stockholm, Helsinki, 
Leningrad, Danzig, Kiel 

Auskunft und Bochung 
fn Ihrem Reisebüro 
oder bei 


Wender-Studienreisen ab 2195,- 


Stud (enterten ab 1415,- 


Holen Sie sich den 220-SeÜ-KalaJog m. 1400 Studien re isetermlnen- 
Katalog, Beratung und Buchung In Jedem guten R e to e bO ro oder bei 


Studiosus StudienrBisen 

Postfach 202204, 8000 München 2. Telefon 089/523000 



EnlratDcf Lines. JoIumHk 8 
XXMButos U, TeL 0MM4 30 32 




MM 1330 

TbUa 2022 
Lin 1760 
m 1895 

Jtfn M» 
IUi 1765 
BMlUi 1» 
Mab 1495 


SB LAvtaftUB 


ab MDC, STR, DUS, FRA, HAM, HAJ, BAU 

li Mamas - Imstw Ms Inte 

i ATHEN WM 380,- I 

| KRETA am 440.- f 

| RHOBOS * n 450,— f 

1 SAKTOHI wm 550,- | 

I MYKDNQS sbMSOOr. f 
I +K8S+KBRF0+SUATIieS | 

kwfsT/8508084 1 

. 0035 GAUTING ■ MÜNCHENER 'STR. 35 j 


Getman-HoUdar-Park/Grand B*ha- 
m, dem Wassersport- und Gotfjpan- 
rtW AbfL wöcbend. DflssekL/RBL 


Proapekte Aber Ramm KG. PF 1230. 
2984 Hage, TeL 04838/321 +460 von 
9-lTunr. Mr "«**f* bis 12 Ohr 


Zu Jeder Anschrift gehört 
die Poattoffzahl 


NEUE 

AUTOFÄHRVERBINDUNG NACH 


SANTORIN 

NONSTOP 


Segeljacht 

d-September, mit Skipper. 


Typ: Dufour 2600, jmter Kodifort iUr 
3 Pen., Standort: Uannaiis. TStteL 


UM «Md zinoc 

Asnndon 2130,- . 
Bogota 1740,- 
Buen. Aires 2130.-.. 
Cardbu 1710.- 
LaPfli 2580,- 
Lima 1880 ,- 
iHexücO 1600 .- 


1 Mi feSfl/AMt - i 

Nontevideo 2130,- 
Quito 1900.- 

Redfe 1715,- 

RiodeJaii. mo.- 
SantaCnu 2130,- 


,m KYKLADEN -JET 


ÄGYPTEN 


Jeden Freitag ab ANCONA über CORFU - PIRAEUS - 
HERAKU0N nach ALEXANDRIA 

Pro Person ab DM 600,-. Bis zu 75% Ermäßigung 
I für Pkw-Beförderung je nach Anzahl der Passagiere. I 


MYKONOS 

NONSTOP 

Der Griechenland Spezialist 

Großes Hotelaogibot - Prospekt anfordem 

Intercontinental 

TürkenstraGe 71 8 München 40 

Tel. 089 23727-0 


Weltweite Flüge 

Sprechen Sie mit Spezialisten 


RebebOre Sky-Toura 

TeL 0611/76 26 67 Od. 76 10 33 


NSbere Informationen Ober Telefon 
0033 1/2787216, bitte Kontakt In 
Rn&Üicb od. Franzfixbich anfneb- 
muL 



PasÄEsssplafc 1034 

bieten noch an einzelnen Tagen 2-Ta- 
ges-Airansementa (alle Oberrwcb- 
tnngen, mtwitf if imrf 1. Z'latz). 
Ober a nu a ei Mau -Totus. T. 06822/8011 



SDdllchm Br alagia hnHaWLwlfdwintte 

in brdoiL SU mft penönL Bote, ftaden Sie Rübe und Edtotug- 


JtH M te i dam-Maxteo-i b n a twdaii i 

mi7V9^ 

Farafügs-f Aiwr B ca Raha»» nrke 
02131/19» + MS/4* » IS 


KBcbe (Fbchsped^tltaA »wer hdL 3 tat an SuaadTEl wird DndSch 
Huer besonderes Aaiebofc 8 Ta*e Acfpwttek nun T-lkcsPrek bd VPnad 1 
vom 15. 6.-1S. 9. 84 Shu&i iflittt am llee za lendeten. 

Rnfen Sie tu» bitte u Mo.-St unter ftt-ltr. 003340970297 
F. I» » Ts&ssaefflta. /bei Oonaffseaa) 



MARITIME COMPANY 0F LESY0S S.A. 


• 7 - 4-3 tägige Kreuzfahrten •Swinuningpooi 
ab DM 426 ,- • Jlrive W Garage 

•Alle Kabinen mit Dusche/WC • Sondettarif für JugendßcJie 

Auskünfte und Reservierungen bei Ihrem Reisebüro oder 

VIMMUE V\MUm 

< Apostelnstr. 14-18, 5000 Köln 1 Pestalozzi Str. 23a, 80QQ München 5 > 

X Tel. 0221/23 49 TI. Tlx. 8 883 423 Tel 089/2 60 B4 78. Tbc. 5 23 017 X 






NorHikI JNepeJ/Kashnrir 19-Tg.-Tour 
Juni Ws 0KLM 3060,-. 

Auf teil Spurte des HMufsmus 
18-T^gM*. 

Kasteir-F lidaUi 
18-Tfl. -Expedition DM3990,- 


Ägypten- 


Spwzlaflst 


nass. Itend r sba lS Tarnt 

5. 5.-19. 5.84.15. 9.-29. 9.84,6. 10.- 


20. I®. fJ4 sdson ab DM 2295.- 

NHdmMMm (StnmtM MSI 
11 Toga o b DM tS9S r 
Aaa^tembWmmlran: 


MLROSE SAN6/UC K6 
StabstraBa 1*a.28M Haaab 
Tatefoa 848/33 *1 18 


RUM AMEN Ihr Urlaubsland 


Sommer, Sonne, breiter Strand 


Wa ® will man 
mehr! In unseren 
beliebten Badeorten 
MAMA1A, EFORIE. NEPTUN und 
JUPITER finden Sie alles für einen 
abwechslungsreichen Urlaub: Komfor- 
table Hotels inmitten schöner Parkan- 
lagen. Spielplätze. Kinderbetreuung - und 
natürlich viel Spaß. Sport und Unterhal- 
tung für die ganze Familie. Übrigens - 
besonders großzügig sind unsere 
Ermäßigungen für Kinder. 


Zahlreiche Ausflugsprogramme im In- 
und Ausland ruralen Ihren Urlaub auf 
interessante Weise ab. Erkundigen Sie 
sich in Ihrem Reisebüro über Rumäniens 
sonnige Schwarzmeerküste. 

Bis bald — in Rumänien 


Ermäßigungen für Kinder. 2 Wochen VPnKdLFlngabPM 469,— 

• ■— 




--->g 

Bitte senden Sie mir wehere Infor- 
mationen Ober Rumäniens 
Schwarzmeerküste. 

Omninädiw To ar i ttvMin t 

Neue Mainzer Strl 
6000 Frankfurt^M- 
TeL 0611/23 69 41-3 
Cometiusstr.16 ■ 4QQQ Düsseldorf 
TeL 0211/37 10 47-8 S/WW 


Anschrift 
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WfUkommeiv-Coupon , 

Bitte MiNten Sie mir kostenk» 

Ihren Prospekt wswa 


YUGOTOURS 

DER JUGOSLAWIEN -SPEZI ALI ST 


b- 



Anschrift. 


iigatffCcsMdBftaoiREltaMai 


Auf 116 Seiten das umfangreichste 
Urlaubsangebot! Das ganze Land 
aus einer Hand. Flug - Auto - Bus. 
Hotels - Ferienwohnungen - Privat 
Camping - FKK - Sport - Ku ren. 
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FER IENJOBS / In Übersee haben Deutsche nicht viele Chancen 

Urlaub mit Hacke und Hammer 


. . Bonn 

«Arbeit ist häufig der Vater des 

vÜu? U ^ ns r' Philosophierte bereits 
öltaire im Jahre 1730, und so mag es 
mcht verwundern, daß der Trend zu 
«Working Holidays“, zu „Reisen und 
Arbeiten“ immer stärfeer wird. Das 
Angebot konfessionell geprägter In- 
stitutionen, marktwirtschaftlich ori- 
entierter Reiseunternehmen bis hin 
w Non-Profitgesellschaften mit 
nu manT tar-entw inirh i ng sp ft ^ g/ * h °D 
Grundsätzen ist groß. Sehern die 
mehr oder minder klangvollen Na- 
men der Anbieter lassen die Ambitio- 
ne ?“ n< i Zielsetzung oft erkennen. 

Die Gesellschaft für internationale 
Begegnung e.V. (Altonaer Platz 12, 
5000 Köln 60) weist in ihren sehr in- 
formativen Einführungstexten deut- 
lich darauf hin, daß man „soziales 
Bewußtsein und soziales Handeln“ 
wecken und die Verringerung der 
Khift zwischen «Nord und Süd“ ver- 
ringern müsse. Ihre Broschüre «Ler- 
nen, helfen, begegnen laßt von 
Anfang an keinerlei Spielraum für Il- 
lusionen. Interessenten im Alter von 
18 bis 30 Jahren, die beispielsweise 
vom 12. Juli bis 1. August für 2 390 
Mark auf die Philippinen flie g en wol- 
len, werden kaum Gelegenheit haben, 
unter Palmen zu liegen und dem Mü- 
ßiggang zu huldigen. Gesucht werden 
junge Menschen, die bereit sind, un- 
ter ei n fa chs ten Bedingungen bei Fi- 
scherfamilien zu wohnen und Hanri 
anzulegen, wenn es dämm geht, die 
Lebensbedingungen der Einheimi- 
schen zu verbessern: Nicht berufliche 
Qua lifik a ti o nen, sondern Engage- 
ment, guter Wille entscheidet Weite- 
re Angebote sind Israel, Polen, Italien 
und Irland. 

Nicht minder exotisch und verhei- 
ßungsvoll mag ein Angebot der 
Kolping-Reise GmbH (Kolpingplatz 
5-11, 5000 Köln 1) kling e n, das 
18-25jähnge in ein landwirtschaftli- 
ches Projekt nach Ägypten einlädt 
Disco- und Strandjünger werden mit 
dem Angebot kaum liebäugeln, denn 
geschlafen wird in Zelten - irgendwo 
in einer Oase. Für nur 920 Mark - 
Flug, drei Exkursionen und Versiche- 
rungen, eingeschlossen - kann der 
Veranstalter wohl entsprechende 
Einsatzbereitschaft verlangen. Wer es 
beim gleichen Veranstalter weniger 
heiß und mühsam mag, kann unter 
anderem Parks in England pflegen. 
Für drei Woeben zu einem Preis von 
630 Mark eine günstige Gelegenheit, 
Britisches hautnah zu erleben. 

Betrachtet man diese Veranstalter 
dank ihrer langjährigen Erfahrung im 


Bereich der „Working Holidays" eher 
als etablierte Unternehmen, muß 
man bei drei Neulingen xjr- 
laubsvariante auf Unterschiede hin- 
weisen. 

„Interconnections“ (Beifortstraße 
55, 7800 Freiburg), die ein weltum- 
spannendes Spektrum an Urlaubs- 
Jobs .anbieten“, stellt sich bei einge- 
hender Betrachtung lediglich als Lie- 
ferant für entsprechendes Adressen- 
material dar. Wer noch nigh t genau 
weiß, in welchem Land dieser Erde er 
nun arbeitender Weise seinen Kuiz- 
oder Langzeiturlaub verbringen 
möchte, muß das asgebotene Adres- 
senmaterial kä uflich erwerben. Ein 
Buch für Großbritannien, eins für die 
USA, für Frankreich und generell 
fürs Ausland auch noch eins. Alle vier 
Nachschlagewerke zusammen (in 
englisch) kosten 100 Mark. Nach zeit- 
raubendem Studium der Enzyklopä- 
die in Sachen Jobs keimten Fragen 
aufkommen, deren Antworten (auch 
in englisch) in weiteren Nachschlage- 
werken, die ebenfalls von Intercon- 
nections herausgegeben werden, zu 
finden sind: Internationale Praktika, 
Arbeit im Kibbuz, Anhaltertips für 
Europa und so weiter und so fort. 
Jedes Büchlein kostet zwischen 18 
und 48 Mark. Alle aisannnon 355 
Mark. 

Geholfen ist dem Interessenten je- 
doch damit nicht unbedingt Inter- 
connections liefert lediglich Adres- 
senmateriaL Alles was danach 
kommt, ist Sache des Interessenten. 
Zwischen der Masse von Informatio- 
nen wird manch ein Leser die Orien- 
tierung verlieren oder feststellen, daß 
Ferien-Jobs - beispielsweise in den 
USA - den gesetzlichen Regelungen 
da- US-Regierung unterliegen. Und 
die sind recht engmaschig. Außer- 
dem setzen die zeitraubenden Anträ- 
ge (vier bis sechs Monate) sehr gute 

EngTigghkprmtTrigc» voraus »mH cinri 

erfahrungsgemäß nicht allzu oft von 
Erfolg gekrönt Es empfiehlt sich, be- 
reits vor Beginn der Bewerbungen 
Schwerpunkte zu legen. Entweder 
USA, England oder Frankreich. 
Sonst wird es teuer. Als wirklich in- 
formativ und hilfiwph kann das Buch 
„Summer Jobs in Great Britain“ oder 
in Frankreich angesehen werden, zu- 
mal keine gesetzlichen Hindernisse 
für Deutsche existieren. 

Bleibt die «Gesellschaft für inter- 
nationale Jugendkontakte e.V. in 
Bonn, dessen Geschäftsfuhrerender 
Vorsitzender, Matthias Ohm, ideali- 
stische Ambitionen präsentiert 
Selbst einmal durch die Stecknadel- 


Heuhaufen-Suche in Sachen Aus- 
lands-Job frustiert, bietet seine Ge- 
sellschaft Austauschprogramme für 
deutsche und englische Schüler an. 
Sein Zwei-Wocben-Aufenthalt in ei- 
ner britischen Familie (mit erwarte- 
tem Gegenseitig keife besuch) kostet 
485 Mark plus Taschengeld. Hinsicht- 
lich Working Holidays in anderen 
Ländern dieser Welt versteht sich 
auch diese Gesellschaft lediglich als 
Adressenvermittler. Das 260-Seiten- 
Buch Working Holidays, in England 
bereits seit zehn Jahren auf dem 
Markt kostet 19,60 Mark und bietet 
Unmengen. von Arbeitsstellen in Eu- 
ropa und Übersee an (16-35jährige), 
für deutsche Schüler, Studenten und 
andere Arbeitswillige bleiben aller- 
dings wenige Angebote übrig. Was 
Hartley Patterson, 35 Jahre, im Stan- 
dard als „harte Arbeit mit Hacke und 
Bürste“ beschreibt (Archäologische 
Ausgrabungen in Israel), bietet 
Kolping-Reisen inklusive Versiche- 
rung, Flug und Verpflegung für 1540 
Mark (vier Wochen). 

Wer seinen „Arbeitsurlaub“ freilich 
selbst regeln will, findet in Working 
Holidays Adressen und Ideen en mas- 
se, kann in Swasiland/Afrika stein- 
zeitliche Knochen ausgraben oder in 
Kenia Straßen bauen. Die Kosten ge- 
ben in der Regel zu Lasten des Arbei- 
tenden, es sei denn, man erhält ein*»n 
bezahlten Job beim Club Mediterra- 
neg (weltweit) für minttasten» fünf 
Monate, eine Au-Pair-Steüe in Italien 
oder Farmarbeit in Australien mit 100 
Mark Taschengeld pro Woche 

Daß die im Ad venture & Discove- 
ry-Nachschlagewerk (19,80 Mark) an- 
gebotenen weltweiten Abenteuer 
(„ungewöhnliche Aktivferien“) nur 
gegen Bares zu erleben sind, versteht 
sich von selbst Illusionen werden für 
die Masse der nach Auslandsjobs su- 
chenden Deutschen auch die im Vo- 
lunteer Work Abroad (7,80 Mark) auf- 
gelisteten Tätigkeiten bleiben. Bei 
firner Unterkunft und Reisekosten 
bietet zum Beispiel die englische 
Hilfsorganisation Ox&m drei- bis 
zwölfmonatige Einsätze weltweit an - 
aber nur für Krankenschwestern, 
Arzte - qualifizierte Leute also. 

Auch fest alle europäischen Staa- 
ten bieten Arbeitsaustauschprogram- 
me für junge Menschen an (Auskunft 
erteilen die jeweiligen diplomati- 
schen Vertretungen in der Bundesre- 
publik)- Nur wen ferne Lande reizen, 
der wird schnell erkennen, daß längst 
nicht alle Angebote auch verwirklicht 
werden können. 

ROLF ACKERMANN 




Jugendliebe bei der Papvfkaente in eine« israelischen Kibbuz FOTO: jupp darchingbj [ 


Segelkurse 

Das Deutsch-Französische Ju- 
gendwerk iDFJW) führt in den 
Sommermonaten in BoyardviUe. 
auf einer Insel an der französischen 
Atlantikküste gelegen, und in Tra- 
vemünde Segelkurse für junge Leu- 
te von 18 bis 25 Jahren durch. Die 
Angebote umfassen nicht nur den 
praktischen und theoretischen Se- 
gelunterricht. sondern auch Ausflü- 
ge in die nähere Umgebung der Or- 
te. Die Unterbringung in Frank- 
reich erfolgt in einem großen Spori- 
Zentrum, während man in Trave- 
münde auf der Viermastbark „Pas- 
sat“ wohnt. Die Kurse dauern zwei 
Wochen, schließen Vollpension und 
Unterricht ein und kosten etwa 473 
Mark in Frankreich oder 520 Mark 
in Travemünde. Die Reisekosten 
nach Frankreich werden vom 
DFJW zum TeU zurückerstattet 
(Auskunft: DFJW, Rhöndorfer Stra- 
ße 23. 5340 Bad Honneft 

Mitarbeit am Kirchenbau 

In insgesamt 15 Ländern veran- 
staltet die Gesellschaft für interna- 
tionale Begegnung unter dem Mot- 
to „Lernen-Helfen-Begegnen“ 
„Woife Camps“ für Jugendliche und 
junge Erwachsene. Die Camps wer- 
den zum größten Teil aus Mitteln 
des Bundesjugendplans gefördert. 
In Polen zura Beispiel besteht die 
Hilfe in der Mitarbeit an einem 
Kirchenbau-Projekt in der Nähe 
von Warschau. Ein Seminar soll die 
Reiseteilnehmer außerdem auf die 
Verhältnisse in Polen vorbereiten. 
Die Reise kostet lür drei Wochen 
675 Mark inklusive Busfahrt abbis 
Köln. Unterbringung in einem Klo- 
ster und Verpflegung (Auskunft: 
Gesellschaft für internationale Be- 
gegnung, Altonaer Platz 12, 5000 
Köln 60). 

Pferde, Sport und Spiel 

Einen „Sommer mit Pferden. 
Sport und Spiel“ verheißt ein Son- 
derprogramm von Gut-Reisen Kin- 
dern und Jugendlichen von acht bis 
17 Jahren. Sechs Reit- oder Kajak- 
stunden sind für die Dauer von 14 
Tagen im Preis von 719 Mark bei 
eigener Anreise oder 889 Mark mit 
Bahnfahrt (jeweils mit Vollpension) 
eingeschlossen- Die Urlaube finden 
auf Bauernhöfen oder in Pensionen 
in Kirchberg/Tirol statt und werden 
von erfahrenen Jugend betreuern 
geleitet (Auskunft: Gut-Reisen- 
Hochhaus am Baseler Platz, Post- 
fach 11 13 43, 6000 Frankfurt 11). 
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Frei für das ganze Jahr 
J. R »mimen | G. Kröger, 2 HH 54 
OK- 6990 Ulffaorg Kronsaatsweg 63 A 
T. 00457-49 15 261 T. 040-54 28 17 


Nordsee - Dänemark 
Moderne Ferienhäuser 

STRAND-BO 

Pmtrf. 198, DK-6701 Eabjerg 
Tel. 00455/129785 


Dänemark - luxushäuser - 

ln Owwngeteetea di ch! am Sta nd bd Hohretandgkil 


Aut" Büro SONHE UND STRANO. °*' S44 ° Aflöyö™- QQ458-245600 


9-20 Uhr tiigllch. such samstias und sonntags jjj 



Westküste Dänemark; tnael Fenft. FanöspeztaUsten 

verrft FerienMuwr a. d. NBer Fanö, Dlrektverm. For- 
dern Sw bitte Prosp ; m Fotos u a Bitte Termtn und 
Personeruahl nicht vergessen. Fanöapeztainen, Ruth 
Mhr- ST, «MO SBkeborg, Tel. ONS'MUZOaSI 6*399. 17-21. Wochenende 9-21 U- 


Mordsee Dänemark 

Von R#m* bis Skalen mehr ab\< 
1000 Fenenhamer und -App. 
Dan*k Fsroiiitfsri« Ap* 

Pos.f 30 , DK 6300 Varde 

Telefon 00-155/22 23 88 


SSfartenhäuser 

und Appartements J s 1 
Dänemark Nord» und Ostsee, - 
alle Jahreszeiten 
.vom Einfach- bis zum Luxushaus. 
Niedrig»! preise aufler Saison. 
Sofort Katalog anfordem! 
Vermietung nach 

P. bWtoraidMn. f 

TeL von DroUchlaMfc 0045-4-57 56 76j 



"Nordsee * Oft«* * insein 
Ferien na uw DÄNEMARK APD. 
— SPARRE-FerlenWiujei 
zu SFARre-PrattWi 
‘ tlgl. v. 9-19 Uhr, 

. i ■ i n auch Sa + So 

^aRRE-FERIE T. 0045S/15MOO 
° k * 23 ° Ajrn,rio * i 


Nordjütfand - Dtemark 

Nord-Ostsee nahe Stagen. 300 Kft- 

FerienMuser n. -wokoanzen in 
Strandnihe. Hochsaison ab DM 350.- 
pro Woche. 

Reime Ferienhfluser 

SteKölsvej 32, DK-8982 Aalbaek 
TeL 00458/48 91 32 


NORDSEELAND 

Wohnen Sie beq s c h a f ü j c h in 2 Stritte 
hätten: 110 m «■ 25 nr auf 2000 n r 
abgezäantem Naturenmctotaci 2 
Schlaf d. und Bad in jedem Hans. 7 
Pen., am Straud/Wald. 50 bn von 
Kopenhagen. Hauptsaison 965.- DM; 
Nacbsais. 665,- DM/Woche. TeL Ove 
Elle. Dänemaifc. 0045-6-343355 


Dänamaifc, an der Nordsee esfcL 
Hans zn vertu.. 120 m\ 7 Betten, 
fi-Heizuag. Ofen, alles neu. 500 m x. 
Strand, südL v. Blohhtu. Dr. H. 
frtlfflM*. TeL 0045/627 11 50 


_Ferienhäuser_, 

90 km von Kopenhagen 

bei idyllischem Fischerdorf. 

Gute Wtndvertiannisse für Surfing. 
Katalog bei Nsstved Turistbureau. 
Banegärdsptadsea 
DK-4700 Nmstved. 

Telefon (00453)7211 22 


GARANTIERT HÄUSER FRB AM STRAND 

V, Gehen Stes«Swm«uixI»icner-® trete Anoetxnem B8d «verden für S*A»cn 
uneei« EDV ausgesucht Sofortige, fcostamovs Zusendung Bitte Termin i 
■ ■ RaisanenaW nicht wgessen Hauser überall ln OAnemaiK 

H Pfaiachu Semmer ha Mi V f inlltl imq Seit 1963 




DanCcntcr 


Ober 4000 Ferienhönsef 


FärMacateg faHtentoKf Mim Cfrandert 
DAwtatrk-Spazialaten! 


Sprtafsrstr. 16 . 2 Hamburg 1. ’S“ 040 3 2 27 61 




Insu! OrB 

K3 m . mod. Lnxus-Fenenhaus, bis 6 
Per»-, zu vmnieten, 2500 m 
G rundst., mit ei*. Strand, Ruderboot 
zur Verförun*. DH 525,-/Wo., TeL 
0045-1-/50 46 26 


Nordsee 

Ho-Bldvond 

KfL-Ferienhäuser mit Kamin, in der 
Nähe von Wald und Strand, frei zu 
Ostern. Pfingsten und im Sommer. 

Am Jansen. Bfvefea 29,0lstnip DK- 


Dänemark. 

Ferienhäuser ganzjährig frei. 

PieisVci-undNacroMOnz B tur4Pers aß 
OH 1*1 .-/Woche Prosoete teKtenlos De« 
Ve r mit tlung X. Lauritien 
Nr. Vorupor. DK7700Thlstsd 
^ Tel. 00*57/9381 SS. Tele«: SQ896 Krilaudhy» 


drenaa 

■OJU^ND 


das Ferienparadies Dänemarks 
Preiswerte UriauDMngebote an 
den schönsten Badestränden Ost- 
JOtlands. FerientiSuser, gute 
Hotels. Campingplätze und 
Bauernhöfe. Kanu-, Fahrrad-, An- 
gai- und Ralterferlen. Mit freund- 
licher Bedienung und gutem 
Service sind wir Ihnen bei der 
Urlaubsplanung benilflich. 

Grenaa Vcrkchraburo» Port fach 33, 
DKB50Q Grenaa. Tbl. 0043 6/32120Z. 


HonS-Seehmd/Panemartt 
Uums, 140 mVaQe fad H ät e o. 2 Ds- 
sebeo, Sauna, off. K amin etc-, 4 
Schätz., geeignet f. 2 Famüien (8-10 
Peisj; % m ». Me«. SM,- M pro 
Woche. Woche 28. 29. 30 besetzt 
Keld Fuhr Pederses. Kaattofien 1, 
Ganioese. 2760 liaaloev. Dänemark, 

To i MttAj&aua 


Nord-Sutalaud 

Ferienhäuaer. StiudsHhe bis 21. 7. 
u. ab 1L 8. noch frei Vermietung v. 
Priv.. TeL 040/48 27 45 


IHR DÄNEMARK- SPEZIALIST 


«“gSSäSSS CÄ-rrS-ööSTiö* 

Bum was DK-Bano EDMan 
UbSiSä FMbkatetor M BROTrt.aszn-j6n« 


Insel Als (Alsati] Dfinamotk 
Perienbäuser, Whg. X Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistserrice, Storeg. 85-5. 
DK 6430 Nordbors. (00454) 45 16 34 


Mtfarad FBn. FeriwAStesw-Vyndtt: 
Ioiib, PDstfeola M6. Taster, DK-7000 
Rederida 




d96SvSk— J vrär wudhöiäbä? 
■ asf alle freien Hetzern. | 

■CraBer taneataushatalog grads-H 
Boehnnf n. b. SKANDtA. Harsweg 237 
■2390 Wembunt. Tetf. 0461« 36 »■ 





Dättumaric ab DM 19 S r Wo. 

Fetienbäuser. FHI Sörensen, Dorf- 
str. 36a, 3012 Lgfa. 8. T. 051 1/74 10 11 


fbrienb mis- 

UHaub in Dänemark 

Ob SW ein Fertenhaua am UmfonT 
oder ein Haus m ländlicher Umgebung 
suchen' Wir kommen Ihren Wünschen 
mit schönen Angeboten entgegen. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen gern kos- 
tenlos unseren illustrierten Kaulog mit 
Preisliste. 

Vermiet ungsbäro 

limfiorden 

Kirkegade 5 . DK-76QQ Slruer 
Dängmark -Tel.0045-7-851 685 

- auionsenes Büro in Zusemmenai- 
beä mit Fremdenverketirtamtem am 
V ümQord. ^ 


• Eawudfi— rfflgre w k • 

• {Graus Katalog antadem Hause* •( 
*” ganzphng Ire Nord- und Ostsee 
Vermutung seit I960 
DAN-INFORM KG Schtomge’s» « 
U SBO Fiensoug Tetefon 0 * 6 i ■ i' ' X' • 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


DSobche B awnä e H iH i B 

Bauernhof auf Jfltlaad, 1 1 km v. Bjer- 
rinfibro. FfedunSgüdikeit im nahes c- 
lesenen See (10 km). Auslerkarte er- 
forderlich. Viele Here auf dem Hof. 
großer Garten, schöne Ommer und 
gutes Essen. Vom 1. 6. VP pro Ta* u. 
Per*, dkr. 150. 130 dJsr. KP. Kinder 
bis zu 6 Jahren 50 8-13 J. 75 %. 

Vom 13. 4. bis l. 6. Vorsaisonpreis. 
Auskunft erteBt: Ruth Mogeusen. 
Vindum Stenhasegftrd, 
Rindvei 149, 8850 Bjerringbra 


IDaNEMARK - AUCH IN DER HOCHSAISON FREE! 

überall ad. Nordsee. Ostsee, Fjorden, Inseln - auch BOßNHOLM. die Fetien-H 
perte tu allen Jahresteiten - grosse Auswahl von schonen. Mndertreundl. 

■ Fenentaosern jeder Preisiat^. Grosser Nachlass Ws 30/6 o. ab 18/8. Aus- 
hiftrl. Katah» mit Gnmdhssen/Fatos. fretmdfiche. persönliche Beratung. I 


Aut. Büro SOHNE UND STRAND. DK-94AG »alnijra.nnicQ O/IRfinn 
9-20 Uhr taglicn. auch temslegs und sonntaoi. Tel. L» U4 JO-cH JUUU . 



Kft--Sommertiaws 

DK. Nordsee, ab 24. 4. frei 
TeL 0461/7 17 58 


, _ Luxns-Perienhaua, 100 

tan von Kopenhagen, 145 m* 4 
Schlafzimmer. 2 Badezimmer. 50 m 
zum Heer mit Sandstxand. Miete 750 
DM pro Woche, frei bis 21. 7. und 
vom 11 . 8 . 

Rechtsanwalt Komenrp, Brodersens 
AU4 9, DK 2900 Helle rap 
TeL 1-62 53 93 nach 17 Ühr 


Ho d ero es Sommerhaus 

Grönböj b. Lekken. dir. in den Dünen 
an der Nordsee (200 m), Meersicht, 3 
ScblafzL. Baden,, ölhzß.. Kamin. TV. 
Gmndst. 2500 m*. frei bis 23. 6.. ab 4. 
7. bis 28. 7. und ab 11. 8-. TeL 0045/8/ 
9108 45 


ExkL Sommerhaus 

15 000 m 1 Natnrerandstflck. dir. a. 
Prtvatstrand (Orö-Seeland), frei we- 


v;:-'' • . 

ÄV,.lK,.7.^wvAW/*v«Ar/v,v‘/||| 


■■nED 



«fc'-V -.vXvI^cX 

: 


BORNHOLM • DÄNEMARK 


Kinderfraundliehes Badehotel am schönsten Sandstrand der 
insei. Beheiztes Schwimmbad. Planschbecken, Sauna, 

2 Tennisplätze, Tischtennis. 

Preise pro Perv inkV. Halbpens. im Doppel zi. ad. Appartment: 
Hauptsaison. 23.6.-25.8. DM110,— 

Zwischensaison 26-5.-23.6,, 25. 8. -8. 9. DM 80.— 

Vor- und Nachsaison 15.5--26.5., 83.-303. DM 65.- 

KinderermiBiguno. Wir schicken Ihnen gern unseren Prospekt.. 


. . i ^ rtk ^jDK-3730 Nexö - Bornholm 

hotel balka SAbaum 00453/95 47 58 




Sonneninsel in der Ostsee! 

Ein Stückchen Dänemark, wo die Natur ein wahres Fertenparadies geschaffen hat. Maieit- 
sche Fischerorte, idyllische Dörfer, scheinbar endlose, feine Samfstrande und eine vielfäl- 
tige Vegeiahnn geben dieser Insel ihren besonderen Reiz Kenner kommen in der Vor- und 
Nachselsnn nach Bomhoim. Niehl nur wegen des müden Seektimas Wohnen können Sie 
Ferienhsusem oder -Wohnungen, Hotels, Pensionen oder Privatzimmem 
von einfach bis komfortabel. Mit dem Auto erreichen Sie Bornholm ganz- 
jährig über die Vogelfiugfinie Puttgarden-Rödby und weiter über 
Kopenhagen nach Rönne oder Dragar-Limhamn und Ysted-Rönne. 

Bornholms Touristbüro 
Ullasvej 23.DK 3700 Rönne 
Tel.00453/950806 od.950810 




Schöne Doppelzimmer oder 
Feri en Wohnungen mit oder 
ohne Hotelservice. Direkt am 
Strand gelegen, ganzjährig 
geöffnet Prospekt und Ange- 
bote: 

HOTEL 

FREDENSBORG 

StemadveJttlU 


S7N 


U&W45-3-954I44 


Für alle 

die sich auf ihre Urlaubsreise freuen oder 
Ferienennncningen auffriidicn wollen, 
sind die „Reise- Well“ in der WELT und 
„Modernes Reisen“ in WELT am 
SONNTAG jede Woche wQlkominene 
Lesestoffe. 


Bornholm 

Hotel Strandslot , Sandvig. direkt am 
Strand. HP. DuJwC. Hochsaison DM 
86.-. Nebensaison DM 74.-. Post: DK- 
3770 AlUnge. Telefon: 00453/ 

98 0315. 


Fortan bä mar ia Dä n a t n at k 

Insel Boraholm 

Neue Komfort-FerienhSaser auf 
Bornbolm frei in Hauptsaison. Gün- 
stige Preise im Jmn und SepL Parb- 
katalog in Deutsch (92 Seiten) 
kostenlos. 

BORNHOLKS 

SQMMEKHUa-VStMTTUJNG 
DK 3770 Alllage, Havnegade 2 
Telefon 00453/98 B 70 


Urlaub oben in Dänemark 

Frühjahr- und Sommern rlaub ln Aal- 
baek. Schöne Ferienhäus. f. 4-8 
Pera.. straudnah. Nahe GolfpL Starke 
Ermäflig. in der Vor- u. Nachsaison. 
Es stehen auch Perienhäus. a. d. In- 
sel Läsö z. Verfüg. Informac. durch: 
Aalbaek TuristbUro 
Skagensvej 21 . DK - 9982 Aalbaek 


FERIEMHAUS MIT HEERE5BUCK 
auf Bogö/Möa. Fhlst. Fünen. Seeland o. 
L Jütland. Preise ah 200.- DM. Frau Gurt) 
Neuher. EvaldswJ 5. DK-2670 Greve 
Strand. Tel. (0045)290 00 50 nach 18 U. 



Fv'iertföusr* an Her ocMnstm Sl/.inoer 
Sa » Neu»- ww fcrsvc fl« irniijistf'. unfl 
oei Iran StvUnd ■ KaUHoo MSWnlm 

fojnlmmniiMhq BERND KNHTZ 

a mo thim 
wawroNM 


Htrtshofs. direkt a, d. Nordsee. 8-12 
Betten. 12 000 m~ Dünen. 800-900 
DM/Wo.. Juli besetzt. 04331/2 19 94 


Bei Antworten auf Chiffre-Anzeigen immer 
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag angeben. 


FV'v^it: 1 


scHwez 



ASCONA - Tessin/Schweiz 

Ihr Dreistem - Ferienhotel 
mit Ambiance. Alle Zimmer mit 
Bad, Dusche/WC - Radio - Selbst- 
wahltelefon - Minibar - Lift • Bah. 
Schwimmbad - Park m/Liegewiese. 
90 Betten im Herzen von Ascona. 
Wir sind kinderfreundlieh! 
Garni-, Halb- und Vollpension 
stehen zur Wahl. rsi 
Prospekt: Tai. 004193-35 12 14 1 
Telex 84 62 17 


Unsere beste 
Ansicht ist die Ein- 
sicht, dass eine 
reizvolle Ansicht 
allein nicht genügt. 

Der Esprit gehört 
auch dazu. Wir 
haben beides. Und 
beides wird erst 
lebendig mit der 
schlichten Hotel- 
idee: «Courtesy is 
our way af Irfe». 

HOTEL 

OUVELLA 

AU LAC 

6922 Moreoie Lugano, Tal. 091 69 17 31 



In den Reiseieilen von 
WELT und WELT am 
SONNTAG gibt's Anrc- 
gungjn und Angebote in 
Hülle und Fülle. Für 
! jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. 


SAVOY 




oV 


i» Mts* toi ihtfP- 

&r —-TOP-HOra 
für aktive Winter- + So mmarfirim. 

Hallenoaa. Tonnisnalic. Squa&* - Hallen 
Kogelbahnen, Kindcrgarren etc. 

im April ausserst günstig: 

Familienarrangements 

Schönheitswochen 

SAVDY-wrra, ai -7050 arosa 

Joe L. Gail rer, Dir., 

Tal. 004B1-31 0211 wCt'K 
\ Taten 74 235 TC.C4C 




•«*» Prätschli 

CH -7050 AROSA 
Tel. 004181-31 18 61 - Tx. 74 554 

Das gepflegte Erstklasshaus 


^üeno -Lugano 

Parkhotel Rovio 

★★★ 


“Das Somimrferien- Paradies' 

in traumhafier u. ruhiger Aus- 
sichtsfege über dem Luganersee 
Park - Liegewiesen -beh, Frei- 
bad - L»ft - nähe Tennis - @ 
Bunga/ows auf Wunsch. 
Woehenp. 7 Tg. HP ab Fr. 420.- 
{Senioren- u. Fam.Pauschalen 
Spezialprospeki verlangen.) 










DIE WELT - Nr. 83 - Freitag, 6. April 1984. 



HERZ -KREISLAUF SSSjSmSmSck 181 NERVEN 

Absolut© Ruhe In einem hanfich gotegonart u. Mv konrtort einger. »™te 
™“ *i Twrtobwoer Waides. Internist und Badearzt (m Hauw. 5wöch. 
rausehaDeur (Ante, Bäder. Volle.] ■ Vorsaison ob DM 197V. Haus II ab 17B5,-, 

Hou^p. desjMSBteb^rn o ^^Tirt ^ to,^BOe>MW 


(® 


SANATORIUM KUHKLiNIK 8AD BERGZABERN 


Vorbeugung und Nachbehandlung ouer inneren t&pnlningen. Facharzt»-, 
che Leilung. hKfivkfuoiro Behandlung, umfossende Dtognosift; Autogenes 
Training, Dtei- und Abfnageruradniren, DwipJboA^Henb««. Sauna. Ten- 
nfiplatz, mecOilniKhe BödoraötrtlunB. Ü*L PauschalkurBa belhllfelählg, 
enaufcassenanericamiL Anericanm nodi § 184 a RVO, 



m Ku.-psri;. ssfii cufnge Löge. riorekMmospGvs. 


NEU! Nicht an. 
Ont o S -Tbeiwi 
ki rag. Oxyen* 


ht allgemein Icasienübüdw BehandhingsmaSfxrtuiMii NEU! 
ipie, feilihffltapio nach Prof. Niehons, Ozon-Sauorvioffbahand- 
Saueistolf-TTwropte, Saiien wlf-Mehr»ctirintherapio nach Prof, 
v. Aerdrmne, Loterakupunlaur eic. 


’.Vonneüerci 9. 67i3 Bad ßsrgznüern. Te. 


GraetJier-Sanatorium 


Seif über SO Jahren ein Begriff 


für die vegetarische Ernährung und Mohnkunur 


Frischzellen aus unserem 

Atem-Reseneration. \atur- 


biologischen Gartenbau. 

heil verfahren. Chirotherapie. 


lebendig, kraftvoll und ge- 

Zelltherapie. Sauerstoff- 


sund. Das Haus, wo der Pa- 

Mehrschritl-Therapie. Dauer- 


tient, als Gast. Mittelpunkt 

brause. Hadcuhteilun^. Hal- 


persönlicher Betreuung ist. 

lenbad, Lymphdrainage. Be- 


Lueto -vegetabile Ernährung. 

wegungstherapie. Fastenkuren. 


Kosieraoser Biidnrosr 

eid • Tei. t:)7-;55i 102! 


Gnieii'ier-Ateni- und Naturbciisa: 

naioriurr. 72-C Dornban-Eürns:d 


bei Freudenitad! 

. - Beihilletönie- 



Obembergklinik 

für Neurologie und Psychosomatik 

Bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten und psychosomati- 
schen Beschwerden, allesamt u. a. als Folge beruflicher und/ 
oder persönlicher Überlastung und anderen individuellen Kri- 
sen Situationen hervorgerufen, sind fachlich erstklassige, Inten- 
sive (also zeitsparende) und vor allem diskrete Interventionen 
nötig. 

Alles zusammen findet man bislang fast nur im Ausland. 
Bne derart ausgefegte psychosomatische Klinik besteht mit 17 
erfahrenen Ärzten und psychologischen Fachkräften für 44 
Betten in einem niveauvollen norddeutschen Heilbad. Durch- 
schnittliche Behandlungsdauer 6-8 Wochen. 

Ihre Anfragen werden sofort, individuell und diskret beant- 
wortet. 

Anfragen zunächst an die Klinik: Paifcstr. 25, 4902 Bad Salzuflen, 
Tel. 05222/60 51 (Frau Hx). 


Cf-rclte Si-jüv'fciJtt-.er.indJrg (HOT) im Ku.'-Kneip?S3H3!oriurr. 

„Sonnenhof“ Bad Iburg - Teutoburger Wald 

tid OurcrblLiucgsstcrar.gcn Leistungsabfall. Migr.irc. Gedächtnisscbwache. 
A'r i.~ moierre Kneipp- y Pegoneraesnskuren. spez. AbnahmeVc-Sl. 

D jf'j;n.en. graUu K - r~ • Pt c ' a titAg . . Krankengymnast;*. Sauna. Ha!!cnB*S 
3C*. Sonrcnh-mr-e. u. Sänke. Hauiprosptu:. Vcllpension 77.- 07.- Tag Kranken- 
k.asserzuscE ji? noch 5 iS4 a RVO. eo'hHfefaMg nach 5 77 GewO. 

4505 Bad Iburg - Postt 1240. Telefon 05403 403-1 



Kwkflirfk am Tegernsee 

CWflUBERG 
flNffTORIUM 

8183 Rottach-Egem/Obb, 
Ro6 wand weg 30 
Telefon 0 80 22/2 40 77 

Kuren, Erholen, Fitbleiben für 
Familie, Beruf. Alter im schö- 
nen Tegemseer Tal. Komfort- 
ausstattung, gemutl. Aufent- 
halts- u. Femsehräume, Hal- 
lenbad. Solarium, Sonnen- 
tenessen. 

Internistisch geleitet, indivi- 
duelle Betreuung, sämtliche 
Diätformen, auch Spezialdiä- 
ten, diätetische Schulung. 
Moderne med. Einrichtung. 
Heilgymnastik, Hydrothera- 




strahlungen. Packungen, ak- 
tive Bewegungstherapie. In- 
dikationen: Risikofaktoren 
infolge StreB. Nikotin u. Alko- 


hol, falscher Ernährung, ins- 

bes. e mäh rungsbedingter 

Fettsucht. Vegetative Stö- 
rungen, degenerative Abnut- 
zungs- u. Aufbraucherschei- 
nungen des Skelettsystems, 
des Bindegewebs- u. Ban- 
derapparates (ausgen. akute 
und chronische rheumati- 
sche Erkrankungen), post- 
operative Nachsorge, Re- 
konvaleszenz. VltaBsJerung 
durch Sauerstoff-Mehr- 
schritt-Therapie nach Prof. 
Dr. v. Ardenne. Preisgünsti- 
ge Angebote für Privatpa- 
tienten - interessante Pau- 
scha Ikuren für Kassenmtt- 
glieder. Bitte fordern Sie Pro- 
spekt u. Preisliste an. 


KLINISCHES SANATORIUM FR0NIUS GMBH 

Privatklinik für innere Krankheiten, Bad Kissingen 

Uber. Gelle. Magen. Darm. Herz. Kreislauf. Diabetes. Rheuma. 
Stoffwechsel. Ragenerationslcuran. Geriatrie. Alle klinischen Ein- 
richtungen. Röntgen. Ergometrie. Endoskopie, sömtt. Diiten. Ba- 
deabtetlung. natürt. Mineralbödar. Hallenbad. Beitultatähtg. 

Im Kurhaus JUOntm- Aufenthalt auch ohne ärzC. Behandlung. 

8730 Bad Kusmgen, BbmarckstraB« 52-62, Tel (0971) 1291 



FRISCHZELLEN 

eifischf. Infektionen von Thymus-Gewebe 

- 34 Jahre Erfahrung - 

Eigene Herde spezieJI gezüchteter Berasdiafe - 

die einzigen Spendertiere 
original noch Prof. Nrehans 

Ein natürliches Behandlungsverfahren u. a. bei: 

0 Herz- und Kreislaufstörungen 
0 Chronischer Bronchitis und Asthma 
0 Erschöpfungszuständen (z.B. Managerkrankheit) 

0 Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule 
0 Nieren-/ Blasen-/ Prostata-Leiden, Impotenz 
0 Leber-/ Magenfbauchspekheldrüsenerkrankung 

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie 




Sanatorium Block 

Braunmdair.53 , 8 172 Lenggries 
Telefon 08042/20 17 

der alpine Luftkurort Oberbayerns 


GmbH 



Auf Anfrage erhalten Sie ausführliches Informationsmaterial - 
bitte Alter und Beschwerden nennen. 


.bu^vnnie Privatärztl. Ilkenberg-Instilut 
für Naturheilkunde 

-# i AkUOUnK lwl im Kurhote! Ascona 

|||lO ” Auch ambulante Behandlung u Gainer» 


Gatnarzeiien mogl 
Zur Amtsheide 4. 3118 Bad Bevensen. Tel. 05821/10 88 891 


Unsere Erfahrung - Ihre Sicherheit! 

Chelat 



Neue KurUHk mix Emld-Hoial-Kom- 
HaBertad, Souna, (n ruh. lag« 
direkt an 6000 ha graSen StudtwakL 

Sauetstofl-Mahrscftrin-Tbenmie 
nodi Prof. M. v. Aidenne, Neuratthe- 
raprerVoflwrerikan nach Prof. KoBatt. 
Phyto theropie. 

Cholat-TherapI# 

Revfian-Ttwropto noch Prof. Dt. An 
der Um, Homöopathie, Kneipp. Heil- 
tonen, FuOnflexzonenmaasagen, 
Lymphdrainage. 

Spez. Tboraple bei Diabetes 

Unter leilung eines Arztes fflr Notirr. 
noUvorfa hn wi 

& erhalten kostenlos die Schrift jx* 
dlpte^dte Ganzheltsihefapfa" so- 
ww Pnapekhmteriagen. 


c Kmidinik 

sm@m 


matt mv^a- 



Bitte Anzeige avsschnaJdart und mH 
Ihrer Adresse versehen absenden.' 
Kaeippkmorl 

iflkfcmnnidd 


77S0 vDHngee-Sc 


ifJBlm) 


IS 


ToMoa 07721/570 11 


Unser Haus Ist beihilfefähig 


ASTHMA-KLINIK 


BAD NAUHEIM 


Asffiroa - EmaWflßi ~ Broncbltte - Iten/Kmfeteaf 

Pro sp ekt 


Psychotherapie - Hypnosen 


Mm 
29 P* 
Pmw 




Prtvatkrenkonai 

25PalMHtt«a.3 




seit 30 Jahren 


Mi Brernsriwy««“ Te Man 




Miwftlfcarfchieii », 1 
Mim Wllsefl» 





ALKOHOL-ENTWÖHNUNG 

Kleiner Patientenkreis (bis 10 Personen). 
Qualifizierte Fachkräfte. Bewährte, zwanglose, 
2 8 tägige Behandlungsmethode. Absolute 
Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht 

Landhaus Sonnenberg -Wotfgang Käflein 
6120 Erbach-Erbuch ■ Odenwald ■&() 60 62 -31 94 


Privatklinik Me DiaR •Tel. 02641 / 22 64 
Ravensberger Str. 3/81 • 5483 Bad Neuenahr 


IN GUTEN^HÄNDEN 

m fi ■■■=4 IHA Ärztliche Behandlung, Betreuung, 

y j Beratung. Labor-, Röntgen- und 

Funktionsdiagnoatik, moderne 

^ ..^1 Diätetik, Kuranwendungen einschi. 

Schwimmbad 30 - ', Bewegungsbad 35', Sauna. Kneippanwendungen. ge- 
mütl. Cafeteria - in landschaftl. schöner Lage - direkt am neuen Kurpark. 

Ausführliche Informationen schicken wir Ihnen auf Anfrage gern zu. 

KLINIK AM PARK GmbH & Co. KG 
4934 Hom-Bad Meinberg 2 ■ Wällenweg 46 ■ Postfach 23 40 

Telefon (0 52 34) 9 80 61 , 


Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Arzt für imv Krankheiten (Exmäß. Vursateortpreise) 
im Haus« Heiz und Kreis- 
lauf, Leber. Rheuma. Diabetes. 

Geriatrie. Heilfasten. Difttan. 

Lift. Alle Zl m. Bad oder 
Du -WC. Amtswef. BeitvUefahig 

3280 Bad Pyrmont * SchioBstraBe 9 


mäß. Vorsaisc 

+ 


HaUanschwHnunbad, 
Sauna, KUntehoa Labor. 

Ergometrie, 
Check up: Ermittlung von 
melkofaktoren. Medranactw 
Bader. Moor, COrTrockerv- 
gasbad. Managen. Knalpp.' 

•8 0 52 81/40 81 


■ Entziehungen! 

- 28 Tage - 


infusionstherapie befreit die Arterien 
von Kaik- u. CndesterinaUagenjngen 
2 . B. bei allgemeiner Arteriosklerose 
und deren Fdgekrankheiten. Verlaufs- 
kontrolle mit modernster Diagnostik. 


Kurzentrum Oberland im Hotel Lederer am See 

Postfach 3530 • 8182 Bad Wiessee am Tegernsee • Telefon (080 22) 82802 


Kneipp- Kur 


Schroth-Kur 


• Kur-Ferien < 

Senioren- Ferien 

Harz-Krafclairf, rtwumat. Fonrankrels, Wirbelsäulen- Schöben. Übergewicht 
Managerkrankheit. AnsdihiSbehandhmg nach KrankenhausaufenthalL 


NEU 

Origin al-Aslan-Therapie 

die komplette Gero H3-Kur, 
auf internistisch-klinischer Basis 

T* Wiedeiaauin-Rcgeneration * Gertraad-Craber-Kosaieti^ 

* THX-Thynno - Bc h mufl ne g * 600 KaL Sfhlankbrits-Diat 

* SaoexUofl-Mdusdiritt-Tlienpie * Hornötrpatfrie-HaK erfuhren 

■ach FroL von Andorne + Kodpp- twd Badekuren 

* Ozon -Ejpenblutbehau dhin g * Aktfvprognunm 


KLINIK PROF. KAHLE 

5 Köln-Dellh rück - Telefon 0221/68 10 16 
Leiter Dr. med. Kahle 



Kurkliniken Dr. Wagner GmbH, 7595 Sasbachwalden. Tel.: 07841/6431 

[Nähe Badee-Boden u. S tiuBbm g) Bitte Praepekf an for de ret 


Durchblutungsstörungen der Beine 

(ntraarterieile Infusionen - Sauerstoff -Ozon-Therapie - HOT (Blutwäsche) 
Bioloqische Regenerationskuren mit entsprechenden Organextrakten 
bei Angina pektons. Schlaganlall. Leistungsabfall. Attersbeschwerden u. a. 

***** "Ute « IW 


Kurhotel BSrensteln 

4934 Ho™ - Bad Meiabera 1, Teptobarger Wald, Telefon 05234^33/4, 
ProL Niehans, moderne REGENRATIONSKUREN. 
NEURALTIffiRAPIE nach Dr. Huneke. Schrott»- u. HCG-Kuran (gezklte 
Gevrichlsabnahine^ KndppknKii. OpnbalMiMftung, Thynn«xtndn-Ba- 
handlung (THXJ, Fango. Hallenbad 28° Solarltun, Sauna. ABwetter-Tennls- 
plau. ruh. Uge. dir. am Wald, beihilfei&hig bei Schrotb- und Kneippkuren. 
VP 55,- bia 72,- DM. Auf Wunsch Prospekt. 


Ein Hotel der Komfortkiasse mit Kurzen trum 
Restaurant, Ti ffany- Bar, Hallenbad, Sauna, Kurpark, 
äiztl. Leitung VP ab 99.- DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
Beihilfefähigkeir unserer Kuren an 

Kurbotel-Karsanaforiuin Hochsaaertand 

S7SS Wimerberg- Hoheleye 
Am Kurpark - Tel. 027 58/313 
Telex 875 629 


IntensiveTherapie 
und Erholung 
im Hochsaueriand 


Unsere Fachklinik bietet optimale 
medizinische Betreuung durch 
qualifiziertes Arzte team unter Lei- 
tung eines Internisten bei: 

Bandscheibenschäden, WirbeF 
Säulen- und Gelenker Kränkungen, 
Ischias, Schulter- und Armsyndram. 
Rheuma, Herz /Kreis lauf- und 
psychosomatischen Erkrankungen 
sowie Übergewicht 

Regeneration durch gezie<te,ärzt- 
: lieh verorünete und überwachte 
Bewegungstherapie und Ernährung. 
Raucherentwöhnung. Ruhe und Ent- 
spannung durch autogenes Trai- 
ning. SchwbnmkuTse für Nicht- 
schwimmer. 

Die KUnflc ist herrlich gelegen, 
modern ausgestaUet und verfügt 
über umfangreiche diagnostische 
und therapeutische Einrichtungen. 
l Stationäre Behandlung Im BnzeJ- 



oder Doppelzimmer mit Dusche, WC, 
Balkon, Rad», Telefon eirach GeBüch 
medizinischer Betreuung: 

1 Woche ab DM 732.—. 
3 Wochen ab DM 2.036.—. 

AHemativr K asseng erechte Elnzel- 
abrechnung. Reis für Unterbringung 
und Verpflegung: 

71,50 DM - 79^0 DM Pro TbO- 

Bsihilfefahlg, direkte Abrechnung 
der Kunmwendungen mH Kranken- 
kasse möglich. 

Weher« Informationen erhalten Sie 
von der 

Fachklinik 

Hochsauerland 

Wffttehn Koch KG 
3542 IMffingen 

Tetafoo'05G32/60T1, Herr Slcwek. 


Privatsanatorium am Schloß Kurhejm Dirks 

528 Bad Pyrmont, Schloflpiatz 1, ToL 05M1/Ö O w- 

^.^■isaa^5faiSi5Sw^.M 


— — — Küren ÜHarFfti»s«a»en ' 

r J&rn* OOa |Herz- KieHUwt. HochdOKk Leber. 
US20UOF t&ffifSk ! Stoffwechsel. Rhourno. Band- 

/ eJ/Cs [schet&on. GwwtnO. Autogen» 

t/nart t Ar ^rarrwifl und Ragenera«™- 

/ .Huron, ubergowictit, DiÄl und 

Hasenoatt 3 * 05281/4086 Fastenkuren. Psuschalhuren. 

Komtortabtes Haus iHalionschwroimOod 30". Sauna 

Beihilfefähig gemäS § 30 GWO A 0 e Zimmer Bad. Dusche WC * 

N»i»e ouaMhii. Informeltonen durch unseren Prospekt! -Aoportwnent- . 


HAUS 




3590 Bad WUdungen 
Wallensteinstraße 1 
Postfach 1660 
Telefon 05621 14002 
Prospekte anf ordern 



Sauerstoff ■Mehrschrltt-Thorapte 
nach Prof, von Ardenno 
Schlankheitskuren 
tktur - 
jraple 

erationskuren 

Bogomotetz etc.) 

Rheum a^pesialbehandl ungen 


(Akupunktur - HCG) 

• ZÖli-The 

• Regene 
(THX - 


Privatklinik und Sanatorium für innere Krankheiten 
Großes Hallenschwimmbad 

- Ärztliche Leitung: Dr. Claudia Melms, Dr. Kurt Rümefin 
Ärzte für innere Medizin 

Lichtentaler Allee 1/ 7570 Baden-Baden Telefon 107221 123037-9 






StaatL anerkannter Luftkurort 
Heimat- und Verkohrsverein 
3122 Henkensbüttel. 

Tel. 0 58 32 /10 59 13 


Heidmark 
Hankensbnttel 

Erholsamer Urlaub in reizvoller tx W c fl' Landschaft, Heide. Moor und 
Wälder, historische Bauwerke u. Kunstschatze aus dem Mittelalter. 

Museen. Beh. Freibad m. Wärmehaile. Haltenbad in Hagen, Kururtaub. Moorbä- 
der und Kneippsche Heilmaßnahmen. Hotels, Pensionen. Cafes u. gemütliche 
Landgasthäuser möchten Sie durch gepflegte Gastlichkeit verwöhnen. 

. Anzeige bitte einsenden, Infotmabansmappe kommt sofort! , 




^ntnedin^enr 


Urtaob in der LOmrimrger Halde, wie Sie ihn sich 
wünschen- Wandern — Rad fahren - Reiten in 
— waldreicher Umgebung. Günstige Lage zu einer 
Vielzahl von Ausflugszielen. 6 km zum Jod-Sole-Thermaibnd Bad Beven- 
sen. Unterkünfte von Privatpenaionen und Appartements übi r „Urlaub auf 
dem Bauernhof“ bis za Rotels mit eigenem Hallenbad. Firbprospefct 
Auskünfte: Verk e hrwteln. 311* Aftenmed Ingen. TcL: B58B7/24B and 307 



Sbtubtmann’st #aötl)of 

* Hotel * Refloemit * Cofi ★ Tet 04175/503 

Urlaub ln KemütUcber, persönlicher Atmosphäre. ZL m. 
DWWC, z. T. Bafton (30 B.). Uff 30.- bis 37.-; VP 50.- bis 
57,-. Gute ländliche Küche, eig. Erzeugnisse. Schönste 
Rad- lind Wanderwege, Pahrradverieih, Kutschfahrten. 

«H SahrendorffftotnrichetzpOTk Lfltwbwger Heide 


AtUvtioj 



•'* r - T ~'- 



Bluthochdruck, Durchblutungsstöruimen, 
Stonwechselerkrankungen, Erkrankungen des Verdauungsapparates, geriatrische 
Behandlungen nach Prof. Aslan, Chelat- Therapie 

Wicker-Klinik Bad Wildungen 


Diagnostik von A-Z . . . 
l_Woche stationärer Check-up 
DM 1085.- 


Rönt, 

E3o 


- Langzeil/Belastungs-EKG - 


— Cf ißramm - Endoskopie - Sonographie - 

nukleannedlziniscbe und com putertomo graphi- 
sche Untersuchungen bei Bedarf mögUdi -sämt- 
liche Labomntersuctrungen (auf Rislkolaktoren). 

Chefarzt bg ttguung - ausführlicher AbschhiB- 
berichL 

Unterbringung: Moderne Einzelzimmer, Bad oder 
Dusche/WCTzT Tcril Telefon. Balkan. Radioanla- 
£ c - hauseigenes Hallenbad, Sauna. Freizeitpro- 
gramm. Ausflüge, Veranstaltungen, volle Verpfle- 
gung linkl. Diäten). 


Pauschalkur zum Festpre is von 
DM lj.ü.-Afag - dM T40 , 





bei 2 Personen mkL aller notwendigen Diagnostik, 
uztUdi verordnet« r Therapie (Massagen, Fango, 
luieippanwendungen, kohlensäurehaltige Mineral- 
fP rudeI bäder. Elektrotherapie usw.), Chefarztbe- 
plmSe UnLerbringun& Vollpension, Frelzeitpro- 

Altemativ: DM 95 .- pro Person. 

DM 85 r- bei Z Personen, für Unterkunft und Verpfle- 
^ung sowie sämtHcbe ärztücben, dtegnostjachen und 
therapeutischen Leistungen nach einer erstattungs- 
fähigen Einze [Abrechnung. Bad Wikfamgen bietet 
einen hoben Freizeitwert - Rafiwgatn im i ^fnlion haw 
Kunstelfilaufbahn, Tennis (Frei- und Hallenplätze). 
Golf, Reithalle. 


Prospekte und Informationen: 

— — 

ffldter- KHnflt *'» 

Fünrt-Friedrich-Straße 3-4 
35» Bad Wildungen '* 

TeL 05621/716 03 .*« 

Oder 05821/78 22 38 
.?■ Telex 994828 -{/y 

ii« -V A - JO?/ 


SANATORIUM MÜHL 

am Kurpark 




HB-ftna 

Labung 
Heuaprotpokt anfandem 
LauMrtwrg/Here 


Herz Kreislauf • Asthma Bronchitis 


afla Kurmrttel 
Indtv. ärztliche Betreuung 
Pauschalkuren, keine 
zusätzlichen Kosten 


• AnschhiBheilbehandlung 
nach Herzinfarkt sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 m* großes Appartement 


Fordern Sie bitte unseren Informationsbrief an: 
OstsaekurldinBc Holm - an dar Kteder Förde 
2306 Schönberfl, Telefon 04344 / 2002 


Frischzellen 

Kurheim 2077 Großensee bei 
Hamburg. 

Telefon 04154/62 11 


Totes Meer 
Psoriasis 

NaturbeilbehandlnnK durch KHma- 
tberaple am Toten Meer. SrztL Lei- 
tung (deutedsl - Kurpro gramm 
anfordernt! 

TeL B4S/U 73 57 e. 3« 78 73 


Sie planen 
eine Rebe 

In den Anzeigen der 
Reiseteile von 
WELT und WELT 
am SONNTAG fin- 
den Sie interessante 
Angebote und nütz- 
liche Vorschläge für 
jeden Geschmack 
und jeden Geld- 
beutel. Da macht 
das Planen wirk- g 

lieh Freude. » 


Informieren Sie sich 

über die erfolgreichsten 
Naturheil-Verfahren - 

z.B. die Sauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie 


nach Prof, von Ardenne 


Wir senden Ihnen kostenlos (Bitte ankreuzeni: 
O Die Broschüre Naturheil-Verfahren, die 
ausführlich über erfolgreiche Therapien 
berichtet: 

Z. B. über die Wiedemann-Kur, 
Zelltherapie nach Prof. Niehans, 
die THX (Thymus-Immun-Therapie), 
Ozon (HOT) Eigenblutbehandlung, 
Sauerstoff-Menrschntt-Therapie nach 
Prof, von Ardenne. Akupunktur. 

0 Unsere Patienten-Information über die 
ChelaHnfusionsr-Therapie und ihre Be- 
handlungsertolee bei Herz-. Kreislaufer- 
krankungen und Gefäßstörungen. 

Den Farbprospekt über unsere ärztlich 
> Privatklinik für i 


geleitete Privatklinik für innere Medizin, 

die Ihnen allen Hotelkomfort und eine 
moderne Bäderabteilung bietet 

SANATORIUM 


tJivu unw n b 

regena 


8788 Bad Brückenau 

SinnuM 

Tel. 09741 5011 


j 


Bn Feriemdyll auf dem Lande 

«HeM-Pereriaa * LAaeborger Kette * 
-rr-rr. „»18 IMtem-flaue 4. TeL 03143/967 

direkt am Waew r, Bad egeleggnbeit. Angeln, Rahrradver- 

--- — . PTerdewageafabiten. Eig. Tennisplatz. Gr. Park. 

Uejewtese * Wald, Heide. Wildbeobachtnng + 50 Betten. Zl. m. Du/Rad/ 
WC. Bidet, Amtstelefon, VP 65-70 DM. Depeod. für 4-8 Pers. 0/Pod. HP. 

P« Hau» mit dar fcowfortabloii Ausstattung 


J 


HEIDEHQF 


HP TP I 

" a “ 1 Hallenbad 7x1 2 

mit Gegenstromanlage; Sauna. 
Solanum 

Fürürtaub und Utocfienende 

Restauram tro rustikalen Stil, alMeutscfie Bienlubc. 90 Beilen. aJle Zimmer mH 
Du/ WC. Telefon. Radio. zTm SMbaikon.Lift.BunoesM- 
B* 1 bahnen. Garagen, ParkpUlze. Mub- und Tbgungsrflume 

bis 120 Pers. 3102 Hammnnaburg 

Ldnobuigar tMde 
Telefon (05052) 3401 







Bahaglieh wohnen - 
_ , herzhaft essen 

Preiswert erholen ~ 

-j betreut wie zu Hause 

HeidegasihBuser mH Garantie 

SSSSS r ÄJSÄ* Komrortklaase 

eftuew. botefelgraan Scfiwimmbnd 
Au* Jede Anfrage 15 Hausprospekte aber: 

Siegel-Gasthaus e. V« 

Hi*!? B/enmbüttel (Uneburger Heide) 
oder Telefon (0 58 23) *21 ' 


LANDHOTEL HOF BARRL 

Watdre^L Bebo^^e tfomfort-anuaer und Appaztemems. alle mtt eSs-T¥ iu- 


CHELAT-S 1 !^™^ 

RHEUMA-'v'Vvi' 


Waidmannsruh 

r- UND NATURHEILHAUS 


ab 11 Tage, ab 1210,- 


SAUERSTOFF-T' 

Fango, MASSAGEN, u.v.a.m. Alle Preise inkl. VP i m Unter areti 


SSnt7 G. Potersen 

2121 Veatsctan, Kr*. LteSwirp 

*« -mn Rmtta der GtHnde- 
Alle Zimmer m. Du/WC, ZH. VP 3^,- 
bj? 42,-. BebagL Räume, gemüUlcher 
Wintergarten. Liegeviex. 8000 m s 
See. Weid, Heide, Belten am Ort Gez. 
Wanderwege. Farfaorospeta. 


S« w rt rto t n te* Stück htfle Wdt 
-tm Coflör Land 

Natur, Heide, endlose Beit- u. Wan- 
toTrejge, Aartahite a, ÄngelmflgL, 
örtliches JWzettprogramm/Halleb- 
bad. Bane ranansnaaeum 


Neuzeitlicher Komfort in altea nie- 
deraSchs$seben ~ 

Ommer mä DnJT 
Frühstüeksbuff 

Gastpferdeboxen, 

Techniken. 

„„ F*»®« Breramer 
3102 ItemaBmtn mi /OtteBdorf 
Toi 05052/448 u. 31 53 


ft* 

ln allen 


Sjjejlfcr Land 

Süden der bmi 
L üneburger ti Heide 



und Wie«, wn bmi 
adwcritAm 
NMw «nt Eftawo. Enttarnt* m) 

Ute ■ faSi wBM». 4i 

»WrtKti e f reftwamfl IM tmld 

Laon St ra komMosi Momsu 
xhickniBfitr 

ODasDritoUna OimttfefLM 
OOjBStt*C«8B BnbtsciMHt 

OWtnmrbuöj- OlUdePO 

fGopXcfc raisl 
f/nM«MBrt(lun«Un4 Drtst Lad 
PostiBdiS-e, 3W0 Crik. TeL DSU 
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SERVICE ~~ 

«Note mangelhaft 
f ur Reisebüros 
in Deutschland“ 

Die Chancen flir Urlauber 

ein ^? u Da s behaup. 
^ d q,^ ta n, Verbrauche ™rganii 

tion Stiftung Warentest im April-Heft 
lhrer Zuschrift „Test“. Wie aSniS 
Untersuch uag im 

der Stiftung Warentest bei fingierten 

Beratungsgesprachen in 309 deut- 
ajhen Rei^buros, verteilt auf 22 
SUdte, auch diesmal „erschütternde 
Beweise fachlicher Inkompetenz" 

w ^ e K ? er ^ er Orgamsatio?SSi- 

tot. halben ihre Mitarbeiter bei den 
^rpruftingen „alltägliche Fragen 
gestellt, wie sie von erfahrenen Reise- 
buroberatern mit links beantwortet 
wwden können“. So suchte ein Test- 
Ehepaar mit fünfjährigem Kind für 
den Januar ein ruhiges Appartement 
unter Nahe eines kinderfreundlichen 
Strandes, „Test“: „Die Empfehlun- 
gen für die Badereise, für die nur 
ewige Plätze auf den wahrlich nicht 
abwegigen Kanarischen Inseln in 
rrage kamen, erwiesen sich in mehr 
als der Hälfte aller Fälle als mangel- - 

haft oder sogar sehr mangelhaft“ Zur Dier-Und 

. Unkenntnis der Angestellten Rnrppn 
m den getesteten Reisebüros kommt 5 
nach Ansicht der Stiftung „ ganz of- 
fensichtüch auch noch Desinteresse", Den Gnu 

denn jeder vierte Berater sei auf die Ziehung ka 
Kindereignung des Strandquartiers die Alliiert 
trotz ausdrücklicher Nachfrage nicht Zweiten V 
eingegangen. Und nur jeder zweite deutsche G; 
war nach Meinung der Prüfer in der sie einen 3 
Lage, den Urlaubspreis für ein fünf- Waldes den 
jähriges Kind auszurechnen. nach Thüri 

Die zweite Testfrage bezog sich auf wigstadt lii 
einen Transatlantikflug inklusive mit der st 
U&A-Rundtrip mit Stopp in sechs Steinbach a 
Städten. Die Auskünfte, die lediglich zige Falken: 
eine Vertrautheit mit Flugplänen und Endpunkt } 

-tarifen verlangten, waren bei mphr und-Burgeri 
als einem Drittel der Reisebüros „ab- jedem Ort t 
solut unbrauchbar“. Dabei war es daheim ist 
gleichgültig, ob die Fragen im Nor- Berg eine B 
den oder Süden der Bundesrepublik, Kulm bacl 
in Groß- oder Kleinstädten gestellt dieser Sta 
wurden — • überall registrierten die wohl bekan 
Berliner Rechercheure den „gleichen bürg, jener 
erschütternden Querschnitt“. Ge- Wohnbau ol 
samturteil der Stiftung für die Bera- herbergt h« 
tungsqualität in deutschen Reisebü- Deutsche 2 
ros: „Mangelhaft“. sich als das 

Die Stiftung rät daher den Uriau- ganzen Welt 
bem, sich vor Buchung einer Pau- denen Gebl 
schalreise „die pingphlagjjff ro Katalo- ans der erste 
ge der Reiseveranstalter «ehr genau derts und zi 
durchzulesen“. untypische 1 


REISE® WELT 



iauenstelR mH der mächtiges Mastelburg, die im 10. Jahrhundert erbaut wurde 


FOTO: DIE WEIT 


Burgenstraße / Brauereien und Festungen säumen den Weg 


Knlmhnr»h 

Den Grund für die seltsame Grenz- 
ziehung kann ni eman d nennen. Als 
die Alliierten jedenfalls Ende des 
I Zweiten Weltkrieges die deutsch- 
I deutsche Grenze festlegten, schlugen 
sie einen Zipfel des Thüringischen 
Waldes den Bayern zu. der jetzt weit 
| nach Thüringen hineinreichL Lud- 
wigstadt liegt hier und Lauenstein 
mit der stolzen Mantelburg, auch 
Steinbach an der Haide und das win- 
i zige Falkenstein. Sie bilden heute den 
Endpunkt jener Straße, die sich Bier- 
und-Burgenstraße nennt, weil hier in 
jedem Ort wenigstens eine Brauerei 
daheim ist und von jedem zweiten 
Berg eine Burg herabgrüßt 

Kulmbach ist der Ausgangspunkt 
dieser Straße, dessen Brauereien 
wohl bekannter sind als die Plassen- 
burg, jener mächtige Festungs- und 
Wohnbau oberhalb der Stadt Sie be- 
herbergt heute unter anderem das 
Deutsche Zinnfigurenmuseum, das 
sich als das größte seiner Art auf der 
ganzen Welt bezeichnet Die vorhan- 
denen Gebäude der Burg stammen 
aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhun- 
derts und zeigen eine für diese Zeit 
untypische Verbindung von Festung 


und Residenzschloß in reinster Re- 
naissance. 

1340 hatten die Nürnberger Hohen- 
zollern Burg und Grafschaft gekauft 
und zum Ausgangspunkt ihrer frän- 
kischen Herrschaft gemacht Rasch 
erweiterten sie ihre Markgrafechaft 
um Bayreuth, Burg Zwemitz und 
schließlich Ansbach. Das Ende läute- 
ten die Bayern ein. Als die Mariegraf- 
schaft 1810 die Reichsunmittelbarkeit 
verlor, wurde der Flecken von den 
Bayern geschluckt Damit begann der 
Weg ins Abseits der Geschichte. Die 
nordöstliche Gegend fiel in einen 
Dornröschenschlaf Der Tourismus 
weckte dann die „vergessene Land- 
schaft“ auf Man erinnerte sich wie- 
der seiner Schätze, insbesondere der 
Plassenburg. Sie wurde renoviert und 
für Lesungen und Festivitäten herge- 
riebtet 

Kulmbach selbst ist eine gelungene 
Mischung aus gut erhaltenem Alt- 
stadtkem und einer hochmodernen, 
sehr lebendigen Stadt in der neben 
den Brauereien die Textilindustrie ei- 
ne Rolle spielt Das Rathaus ist einer 
der wenigen Rokokobauten der Ge- 
gend. 

Die Bier-und-Burgenstraße teilt 


mit fest allen Straßen im ost- 
bayerischen Raum den unschätzba- 
ren Vorteil einer relativ geringen 
Verkehrsdichte. Autofahrer, die Zeit 
haben, können durchaus Eindrücke 
von dieser faszinierenden Landschaft 
und ihren dichten Wäldern, den grü- 
nen Talauen und den schmucken 
Dörfern und Weilern gewinnen. 

Uber Kirchleus geht es zunächst 
zum Bierdorf Weißenbrunn, dessen 
großer Brauereigasthof mitten im 
Dorf liegt Berühmt ist der Bierbnm- 
nen des Dorfes in Gestalt einer Sire- 
ne, aus deren Brüsten zu bestimmten 
Gelegenheiten Freibier fließt 

Von Weißenbrunn aus gelangt man 
über Sachspfeifen nach Kronach, der 
mittelalterlichen Heimat Lucas Cra- 
nachs des Älteren mit der stolzen Ve- 
ste Rosenberg, der wohl größten er- 
haltenen Festungsanlage aus dem 
Mittelalter. Die Geschichte des Ortes 
ist allerdings älter. Bereits im siebten 
Jahrhundert vor Christus lebten hier 
Kelten, die um 150 vor Christus von 
Germanen vertrieben wurden. 

1427 wurde Lucas Cranach hier ge- 
boren als Sohn eines „Stuben- und 
Kunstmalers“. Einigp s einer Gemäl- 
de sind auf der Fes tung ausgestellt. 


die heute als fränkische Galerie des 
Bayerischen Nationalmuseums dient. 
Neben den Werken Cranachs nennt 
sie eine atemberaubende Sammlung 
fränkischer und deutscher Meister 
aus dem Mittelalter und der frühen 
Neuzeit darunter mehrere Riemen- 
schneider, ihr Eigentum. 

Die Kronacher hängen aber nicht 
nur dem Alten nach, wie die zeitge- 
nössische Galerie im neuen Rathaus 
beweist Wer nach soviel Kunst noch 
nicht den richtigen Durst auf Kro- 
nacher Bier verspürt, dem sei ein 
Spaziergang im alten Stadtgraben 
empfohlen, der heute ein gutgestalte- 
ter Stadtgarten ist 

Haßlach, Stockheim, Neukenroth, 
Pressig, Rothenkirchen. Ein Dorf so 
schön wie das andere, überall behäbi- 
ge Brauereigasthöfe, dazu viel fränki- 
sches Fachwerk. Die Straße steigt 
rum Rennsteig hinauf, jenem alten 
Grenz- und Wanderweg auf dem 
Kamm des Thüringer Waldes, der von 
der Werra bis zur Saale einer der er- 
sten „Fernwanderwege“ in Deutsch- 
land war. 

Besonders interessant sind die 
Mantelburg im Ortsteil Lauenstein, 
die aus dem Jahre 915 stammt eine 


Marienkapelle und die Michaelis kir- 
che aus dem 13. Jahrhundert 
Auf dem Rückweg nach Kulmbach 
sollte man unbedingt einen kleinen 
Abstecher nach Mittwitz mit seinem 
Wasserschloß machen, einem Re- 
naissancebau, dessen Inneres im 18. 
Jahrhundert durch Balthasar Neu- 
mann neu gestaltet wurde. Das mit 
vielfältigen Einrichtungen und Erin- 
nerungsstücken einer langen Ge- 
schichte ausgestattete Haus wird heu- 
te öffentlich genutzt 
Die Gasthäuser und Pensionen ent- 
lang der Bier-und-Burgenstraße bie- 
ten zu vernünftigen Preisen eine brei- 
te Auswahl von Unterkünften ver- 
schiedener Komfortklassen. Erste- 
Klasse-Hotels sind allerdings selten, 
ln Pensionen und Gasthöfen bezahlt 
man für ein Zimmer mit Dusche und 
WC inklusive Frühstück zwischen 20 
und 30 Mark. Die Halbpension kostet 
50 und Vollpension 60 Mark. Privat- 
zimmer und Ferien auf dem Bauern- 
hof werden reichlich ange boten. 

PETER BORG 

* 

Ankunft; Tourist Information Fran- 
kenwald, Amtsgerichts str. 21, 8640 
Kronach. 


ENGLAND 

Mit Kunst und 
Kultur wirbt 
die Insel 

gh. Bonn 

„Heritage ’84“ - unter diesem Mot- 
to werben in diesem Jahr die Briten 
für einen Uiiaub auf ihrer Insel. Das 
Wort „Heritage" lErbe) verrät bereits 
die Absicht der Briten, ihre jahrhun- 
dertealte Kultur mit fünf Schwer- 
punkten den Gästen vorzu stellen. Da 
sind zunächst die Bräuche zu nen- 
nen, die sorgfältig gepflegt werden 
und deren bekanntester täglich in 
London zu bewundern ist: der Wach- 
wechsel vor dem Buckingham-Palast. 
Er gehört ebenso zu den britischer. 
Gepflogenheiten wie die in vielen Or- 
ten Englands seit dem 12. Jahrhun- 
dert bestehende Einrichtung des 
Stadtausrufers. 

Englands industrielles Erbe, des 
sen Wurzeln auf das 18. und frühe 19. 
Jahrhundert zurückgehen, kann hin- 
gegen in Birmingham, Manchester 
oder Leicester bewundert werden. 
Zeugen in Stein aus dieser Zeit kön- 
nen in der noch heute bestehenden 
Industrie-Architektur dieser Städte 
oder im Science Museum m London 
sowie im Leeds Industrial Museum 
besichtigt werden. 

Englands christliche Kultur, die 
umfangreiche Literatur oder Zeug- 
nisse der bildenden Kunst sind die 
drei anderen Schwerpunkte des 
„Heritage M -Jahres. denen die Briti- 
sche Zentrale für Fremdenverkehr je- 
weils eine Broschüre gewidmet hat. 

Zum britischen Kulturerbe gehö- 
ren aber auch die Adelssitze. Die mit 
teuren Möbeln ausgestatteten Häuser 
sind zum Teil für Besucher geöffnet. 
Eine Pauschalkarte „Open to view" 
für 37 Mark gibt Urlaubern die Mög- 
lichkeit, 15 Tage lang beliebig viele 
der 500 Burgen und Herrenhäuser zu 
besuchen. 

Die Eindrücke vom britischen 
„Way of life“ kann vervollständigen, 
wer bei einem Engländer privat woh- 
nen, als Dinner-Gast erscheinen oder 
zur Tea-time eingeladen werden 
möchte. In 55 „Wolsey Lodges" ist 
der England-Reisende Gast im Heim 
eines Engländers. Vom einfachen Zu- 
hause bis zum stilvollen, geschichts- 
trachtigen Herrenhaus reicht das An- 
gebot Die Preise für ein Doppelzim- 
mer mit Frühstück bewegen sich zwi- 
schen 8.50 und 28 Pfund pro Person; 
für ein Dinner im Kreis der Familie 
muß ab 6.50 Pfund bezahlt werden 
(Auskunft: Britische Zentrale für 
Fremdenverkehr, Neue Mainzer Stra- 
ße 22, 6000 Frankfurt/Main 1). 
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frmfeftoftf Grabe* «• Ihrfietmat Des Bockbieres 
mnlerildies miHeiattee* rin GcunD iue Haft 
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f BÜBBBBTHAS8E__j 

0 Balte, Erholung 

und FreizBTteriebßls 
für iRdiwAafcsttfl und Familwi 
0) zahlreichen Fenen-u. Kurorten. Vieftal- 
bge AMfwtaten Wi Sommer mH festlichen 
Späten iradrtionöten Festen u. Bräuchen 
vor hotonschen Kutesen Pauschal- und 
Sontferanijeferte, auch für Stadiereeeft 
Kmrurbiiö, Wochtnenoe u.Kapregram- 
me. Zu Gasl m Burgen u. Schlössern. Be- 
quem lesen mit der Euiopahus-Lmw 189- 
Beraruna ProsoeHe {BiklptospeM. Toun- 
aik-ABC. PatoLlrafcnfltöoKV. 
taatiaflKJnätafl -fttfiKstraB»-. 
Buhns. SliA.YtTtate’OBL 7180 WÄrera. 

Te l 6 TI 31/562271. / 

SCHWÄBISCH HALL ^ 

Fredichnhealer aui der Munslertreppe 
(23.6.-11.8 ) rml Pauschalen DM 47r 
■Der Kaufmann von Venedig- - -O* 
Veneaareschen Zwilhnge* - -DBKnegin 
Troja finde! nicht statt». Sble-Gesuno- 
Baden. HoOüytaJfse. Sorrenerpauscto- 
len. Histroreche Feste n0m6.l. 
memachtstesl (25.BJ. HalK? 8-Tage- 
Vtfoche 7 UWf DM 201.-. 
iHTtat-lafanntiofl Ml farB SL 
7170 Sebwädscti Haa.TeL(0791| 751-Z48 ; 


f MANNHEIM ^ 

Wo die Burgenstrafie gnAststtisch isl; 
mächlQesBarockschtofl.martanteOua- 
drateshuktLa.lradttwRsreichfs 
theater, KunsUoBe mrt europäischem 
Ruf. elegante Einkaufsstraße »Planken», 
Halen, raubertuHer Luisenpark. »6er- 
manyis wunderbar» -iB.m Marnheim, 
am 7.7.84 bei der Urtaubsakiion für 
20.000 US-Bürger. 

lafomtin: tfertebnwerem. PetfL 25B0. 
6800 «Uaateta.M 0621/101011 


f LAIffiEHBUBG/HOHEWlflHE 1 

Ruhiger Luftkurort an der BurgenstraBe. 
- Wttelanerlctie lrmereladL Schloß der 
Farmhe Hohenlohe mit Deutschem Auto- 
museum und SctooBmuseum. -Krypta 
und Graaungsmuseum ünterregenöach. 
Natur^teimal-Museum - FamAienfenen- 
dorl - Freibad - KfemgoHpiatz. Ha mal 
der Wfibefe. Geburtsort des Philosophen 
Carl JuBus Weber. Wirtamgsort von 
Agnes Günther. BwMtolto: VerksOa- 
uU.Btt|tsU.16. j 7183 LttfUbPUL 
I iTd.B79K/53fl 


f EBERBACH AH NECKAR J 

750 Jahre alte Staufer- und ehern. 
Reichsstadt R o m a nti sc her Aastadtten 
mit Tünnen u. Stadtmauer. Alte Bürger- 
und Facfmottibuser 2 .T. mit Sgraftito- 
maiereien. 3-teilige Buigniine des Staii- 
lerkömgs Heinrich VS, sagenumwobene 
Burg Stoizeneck. Kurstadt mit neuerbau- 
tem Koraentrum und Deutsches Aku- 
punknnsntnim. FäusdiaHairen ab DM 
970.-. Radwandenmchen ab DM 240,-. 
bnwnftnf. KaBantttnlle 3Z-34, 
6230 Efertocb. 

0K71 748 89 


ANSBACH 

Stadl des triaJdscta» Bdoka 



Verkehisbge, «neträldges Freizotange- 
bot preswerte Gastronom«. 

tateber BräutlariMcfee al 
BflkifcHptetcu Za.B -n.7.1384. 
StULVedntn- latMlns, 

B8S8 ttttacb. A MB981/6t243 


r HHLBBONH T 

Käthchen- und Wemstadl HElLBROhM 
Heftnwmer lAtetn, ongmelle Wänfesle. 
Schiffsausflügezuden Burgen im roman- 
ischen Neckartal, Museen. Theater und 
grüne Fußgängerzonen in besten Em- 
faülsögen smd Gründe, Hafcronn ach 
vor der Landesgartenschau (24.5 -8.9. 
1985) zu besuchen. Empfehlung: Reise- 
Pauschatangetot ID6) -Hetibrauw 
KäthchenpaB». i Prospekte. 
VerfithrsnL 4k NirldptriL 
TW. 87131/562273 JS, 71I»Hr&ren 


f NflBNBEBfi T 

Nürnberg liegt am Reiseweg und Anlässe 
für einen Besuch gibt es viele: Z.B. eine 
der attraktiven Veranstaltungen m 
Sommerpro^amni komtmieit mit 
emern preiswerten Pauschalaufenthalt 
ab DM 57,-. Übrigens! Jetzt schon Inlor- 
ma honen über das Esenbahnjahr 1985 
bestellen. 

Vvkttraentt Mnterg. Ptsdacb <248. 
BSOO Rüruini 


Dm .Frftnkiscfte Rom* mit gfoSarttgen Zsugnosan Menaunuochsr Kunst und KuHur 
aus atnam Jatirtauaend. ttottan Kirchen, schonen Hausern, verträumten Gossen und 
malerischen Winkeln, «t eine Stadl wie aus dem Bilderbuch Vom IS <C Uo 15 10 
preisgünstige Pauschatangehote für 3, 5 oder 7 Tage GemeOon S« echte Frecwt mü- 
de und das abwechslungsreiche Jahresprogramm Auskünfte. Prospekte. veransUh 
tungakalender und koatenloae Zimmervermittlung . 8UdL FremdenveiVehrum, 
tt BamtMtg, Postfach ho IBS, Telefon OK1/2S4 Ol 




OSTOI um FBÖWÄ6 M DOHNMtam 


Ehemals Freie Rechssiadt 
in der Mine der 
Romantischen StraOe 


Wochenendurlaub und Fiühlingssdebnis an der 
bayeosch-schwiarächen Donau. Viele Möglichkei- 
ten lür Beswhttgungen. Ausflüge. Erholung. Kultur 
und Gesellig keil. 

PretegOitadäe Wochenendarrangemema-. 

Z. B. 3 x Q/F ab DM 65.-; 3 x HP ab DM 110.-. 
Informieren Sie sich auch über die attraktiven Ge- 
nwirtschaftsangebote der .STÄDTE AN DER DONAU 
von Ulm Ms Regensburg". 


Ansbach - Stadt des fränkischen Rokoko 

Bedeutende Sehenswürdigkeiten, erholsame, waldreiche 
Umgebung, komfortable Hotels, gemütliche Gasthöfe mit 
deftigen fränkischen Spezialitäten. A ns b e cher Heimat» 
festvroehe mit Rokokospielen, Kirchweih u. Schützenfest 
v. 29. Juni bis 11. Juli 1984. luZ: Städt. Veitohrsamt 
Rathaus, 8800 Ansbach, Tel. 0981/512 43. 





Ein Reiseweg in die Romantik 


Mann harn Eberbach 


Seit 1954 HeOdteg 

vwd die Strecke 
Mannheim - He»dä- 

berg-Ebemsch-Keiibrenn 

l anaenburq - Rothe heurq 

o.d.T. ÄS - 

npithaße* bereichnet Eine nahezu 
Bereich. Eme Attraktion der Sawtonlte^ 


^«^tvMosbach 
er 81 Langwünrg— 
HeitletoB ■ 

Bad Wmplen^^v^entnirg 
Hefibronn 


Burgenstmße (1954-1984) 

Nürnberg 


•^^*Ansbacti 
Rrttienbutg o.d.T. 



Vn£tecT ’ Odenwald, 

Hohenlohe und 
Franken finden sich 
tandscftafflicte ScriDhfia- 
ten. ehaTBÖge Residenzen und 
HenwatzB, alte Städte und Dorter. 
ei re FuSe von interessanten Sehens- 
Würdigkeiten, historisch, kulturell oder kunst- 
^sövcriük^i bedeutsame SASTteit. 

Sie raten, zusammen mit vorted haften Ferienange- 
r boten, im kt- und Ausland aan Rut der Burgenstraße als einer 

der bekanntesten deutschen Touristik- und Ferienstraßen bei ge- 
tragen. 


Würzburg 

Kombinieren Sie doch mal wieder Barock 
(Balthasar Neumann ! ) mit Bildiuigsurlanb 
oder Riemenseiuteider und Residenz mit 
Riesling und anderen Rebsorlen des 
Frankenweins, Kiliansdom und Rappele 
mit Konzert und Kultur schlechthin 
(ganzjährig). Einkehren mit Einkäufen! 

Ausschneiden und per Post an: Frvmdenverkehfsamt im Falken- 
haus am Markt. 8700 Würzburg, Telefon 0931/37335. Vir schik- 
ken Ihnen Informationen und Prospekte mii Hozel Verzeichnis! 


INFO'ProspefctB: StÄdt Vark.-Amt 8850 DorauwörUt. Rathaus. Toi. 090650 21 


Fahr’ mit 
nach Ulm 




Am Wochenende. Zum 
höchsten Kirchturm der 
Welt {161 m). Viel sehen 
und erleben mit Gutschein- 
heft „Ulmer Spezialitäten“: 
Münster. Altstadt. Fischer- 
viertel. Ulmer Spatz und 1 
Ulmer Bier, Donautahrt und ’ 
Citybummel, Kunst, Kultur f 
und Lebensfreude ... j 

Günstige Wochenend- J 

Arrangements ff 

DB-Städtetour. Ulmer ff 

Theater-Bouquet jt 

Verkehrsbüro D 

7900 Ulm D 

Tel.{0731) 64161 H 


SÄ Fenenbndschaften flheirabene. Neüonai. w 

Arbeitsgemeinschaft «Burgenstraße«, Rathaus^^Vferkehrsamt,7100HeiJbronn JeLOTI 31/562271 

jltisen smd dos beste AAHfal zur SelulbOiIrag.” Karijuiius w C bcr 

Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit 
erhalten’Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG, z 





£ 


Altstadt mit Fachwerkhäusern 
und Kehrwiederturm 
Theater und Konzerte 
mit GroBstadtniveau 
Fußgängerzone zum 
Bummeln, Entdecken, 
Einkäufen. 

Cafäs. Kneipen, Restaurants 
mit Atmosphäre 
Citynahe Parks 
und Grünanlagen 
»Rosen-Wochenende« 

L. ab 89,- DM 


. ( r-x . 
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UrtaftlwS Bi wan wW -WMw 1 

Sport ■ Ertwtsag ■ Kar ■ Wandern - Schwimm e n 

Saftig grüne Wiesen, bunte Bhimenprscfit - ein 
Erlebnis für sich! Genießen Sie den Komtart- 
Neubeu, die gepfL Küche u. pan. Atmosphäre. 
Hallenbad 29°. Strudelbad 35”. Meerwassetpool 
32*. Solarium, Sauna, Fitneß. Massagen. 
Kneippkuren. Ein Haus mm Woh (fühlen I 
VP ab BBys HP ab SB.-. 

LKW. Farfiprospekf Urform«! Shl Tel 07447/10 22. 
7292 Balersbmnn-S cfi ar a aei ib efB/FreBden e ladt 1 


HOTEL HOLZSCHUH 


7253 Louterboch/MtttL Schwarzwald, 

«Brakl am Wald, liegawiasa m. bah. Freibad, ZI. Dusche/WC. Balkon. 
GOnstigae FrOhjahnangabat atrachL Ortern; 7 Ta. HP DM 280.-. 

HausprospefcL - Tai. 07422/44 40 _____ 



HoteHtote Bären 

7792 Balerabrocm-OS (Huzenbsdh) 
Tel. (0 74 47) 3 22 - Familie Grammel 
Hallenbad, Tischtennis 
0Fab32rDM,VPab5ßrDM 


HoDenbod 2V*, Tennisplatz 
7546 Enzfcnstnria 
Fo-BchBBno Tml tBIMwim 


Wdadjtal 


im Nördlichen Schwarzwald. 
In reiner Luft und ohne Lärm 
kuren. Urlauben, erholea Die 
84er Prospekte sind für Sie da. 
Rufen Sie an 07443/6073 
oder schreiben Sie an 
Kurverwaltung 

7244 Waldachtal. 


Waat- jtoMpi— en-Bfcwfcws ^ W.gyjjf g* 

«dKrtflgqWgBär -Wondarnuh3 Sdtwh wnen - u. wohltuende 

mtt Komfort Ang*n*hn» #*™° *Zu**m. taxh ^ »• aan fcj remW < n 



Sotrt güoftrr §irfäu 

Uran, Widfeder Str. 2. TeL 07D51/56 21 
Adresse für den Kurzurlaub 

Uiwr OBtaffcftuaetml-AngBtet 

5 Tage HP 350,- DM Md. FWh- 
•tOcksbuftet 

Henrorragd. Küche. Menüwahl. 
Komfort-Zimmer mit Bad/Du 7WC 


217 001 777 asd 

bst unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


Erholung im Land der Thermen und des Weines 

Inlo: Kurverwaltung . 7847 Bademieiler > Südlicher Schwarzwald. T el 07632'72ii0 

Hotel Anna äsSSSSSjä 

Grantln. TeWon 0 76 32/5031 . 7647 BMOhwelfer FQr JuU/Augttt>F»Tlen-Sonderpreiaa Faiml«ar>- — wtgem 


ml» Atwwwiienre »m Pa* Dm ideale Haus am Kurpark mir 
y A f a | Q ittnr bnd Krf mnen ernoteame Kur- und Fartentag« Zoniralo tage Eig 
rlOtei n liier “SSU g«Rn« B~feKücha. Ra««*«» SferechuaHlg.Tai.0763*/S0 7i. 


Hotel Post 

mit Gästehaus 


eanasaEasM» 


Hotel 

Schwarzmatt 


Neues 80 -Betten-Komfort-HoteL 

sssa iBsaraaaaa^^ 


Mas -Bari, IM. 


Hotel gami 

Villa Strüwer nKrn !m B 34^DM 7847° ?Sd^^iw!7rSSrSuW*0 TOjS?» 66?6173 


Die ideale Adresse 

fnr ein emzigartigts Wochenende oder für 
einen gelungenen Urlaub. Kaffeefahrten, 
AnsBog&hrten nnd Kurzurlaub bei er- 
staunlich günstigen Preisen. 


Hotel Sc/da fi Jdarnbeey 
- im Herzen des Schwarzwaldes 

Wir stehen Tag und Nacht zu Ihrer Verfügung. 
7746 Hombag, TeL 07833MS8 41 



Neue exklusive Ferien-Appartements 

mä Küche zur Se H Mtw w p fl B g unBtür t-4 Fersonsn 
BCBäLE 1 Preis pro Tag und Appartement 
— DM 4tVbo 110,-. Sehr ruhige Lago mit Bark. 

7290 Freudenatadt • Lautwäadstr. 167 ■ TeL 07441/6791 



729 0 Frwdens tadl 
Sdwarcvnld 


mms fflLncNMb 

Christ. Kur- u. Fariaahotai. oig. Park. dir. am Wald. Nahe Kurhaus. Lift. 
HAUENBAD. Solanum. Massagen. Arzt hn Haus. fedc Diät Das Haus 
mH dar bea. Atmoaphira! Farbprop. auf Wunsch I Tal. 074 41/4001. 


Wenn Sie Heilung oder Linderung suchen bei 

Rheuma, Arthrosen 
Bandscheibenschäden 

Dann kommen Sie zu uns nach 

bad bellingen 

dem Heilbad mit dem stark mineralhaltigen Ther- 
malwasser (38° -40°) Der angenehme Aufenthalt 
un sonmgen Rheintal. zwischen Schwarzwald und 
Vogesen, wird Ihre Kur sehr vorteilhaft unterstützen 
Wir senden ihnen gern den Prospekt über die 
Bad Belhnger Heilkur 

KURVERWALTUNG 7841 BAD BELUNGEN Telefon (0 76 35) 10 27 




KURHAUS a 

Das Haus kultivierter Gastlichkeit mit perfekter 
individueller Betreuung für den idealen Wirrt er-Kurzurtaub. 
Exzellente Küche. 

Oase der Ruhe über dem Rheintal (800 m ü. d. M.), 
in großem Waldpark, abseits der SchwaizwaldhochstraBe. 
15 km von Baden-Baden. 

Loipen - Skilifte - Eisbahn - Rodeln hi der Nähe 
des Hauses. Gebahnte Wanderwege. 

Hallenbad, Sauna, Bäder- und Massageabteilung. 
Gruber-Kosmetik. 

Auf Wunsch: Ärztliche Betreuung, alte Diätformen 
(auch Reduktionskost ohne Genußverzicht). 
Günstige Pauschatengebote. 

Ideales Domizil auch für Management-Meetings, 
Seminare etc., mit Konferenzräumen bis 25 Personen. 

Kuitiaus Schloß Böhlerhöhe 
7580 Bühl 13 • Telefon: 07226/50 - Telex: 781 247 








Uriaubsregion „GEUTSCHE", Triberg/Schwarzwald 


Sport- u. Kurxeartnim APPARTHOTEL „TANNENHOF“ 
7748 Trlbafg, Postfach 67. Talsfon 87721/230 32 
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lill 


n e M^öns^ jr P ar 

\J ^ ■ Krankenkassen ( _ rier | hre 


k der Welt 


Wichtig- Kranteni^ n<rie ^ lhre K||rl 


■y ■ _ ■ m» m Urlaub und Kur in gepflegter Atmosphäre. Unmittelbar Im Kurpark, direkter Zu- 

SvUrnOlPl * KUrn2UQ gang zu den Bädern des Staatsbades. Komfortable Zimmer, Bad/Dusche, WC. 
■ ■ IWSW» ■ WI ■ 8MMe Hervorragende KOche, Diät Spielbank. Telefon 05281/15-1. 

a i Altenauplatz 3, Telefon 05281 /8675. Komfortzimmer mitTelefon, Bad/ Dusche. WC. 

ävumaus dm Park 2FarbTV.Lift,100mvomKurpark.VoripensionDM76,— bis85,— . 

Ml " H Werbesonderpreis vom 15.04.1984 bis 15.05.1984 DM 69,— Vollpension pro Tag. 


na.turlicb Bad Pyrmont ...natürlich Bad Pyrmont ...natürlich Bad Pyrmont ...natürlich Bad Pyrmont 



H' 

Die kleine 
Persönlichkeit 

Die ftine Art. Hierzu hraucn. 
Dk'&inc Vrf. Bier /u gen iefien. 


'* i /*'m* ^ Ari^nUrV 


^l'nv.iihr.iuiirui blamier , 
I «on 


G?le feine *22ier ?u genießen . . . 

im Hotel Jinter-Continental” 
jn Hamburg 

Sinetn Hbreffpmtd internationaler 
^Emniinenv. <3fer erstfKassjge 
0ionifort und der personfme 
Qferviee dieses Sfönnses genießen 
weltweiten SRnf. 


JlKW Homhuie Jh. Ferne iu> 10 
Tel. 0W44 IHM 



I Peneninsel der Lebensfreude — Erholung, Sport, Unterhaltung, Internationale Spielbankl 
r “ e S e * n * Rudern, Wasserski, Windsurfing, Yachtschule, Bootsverleih, Tennis, Golf, Camping,! 
i Reiten im Voralpengelande. Wandern. 1 Wo.: Ü/F ab DM 105,70 ...die Lösung für aktfven Urlaub.! 
xin.ormation: Reisebüros oder Tourist-Information, 8990 Lindau (B). Postf. 1325, Tel. 083B2/5022/ 


jtic Pos/ih.'iure/ 


Äff 


5 Sterne des Sauertandes ***** 

^.»IR/TKL 

STÖRMANN 

. .SEIT 17Ö9 

das ideale Farmlienhoial. 


MIT NEUEM FACHWERKHAUS 
AM SONMENHANG ! 

HALLENBAD WHIRLPOOL UND 
Sauna sind im hauSpark; 
INTEGRIERT. 

SChm ALLE N 6 £ R G ' Hochiay eriand) Tel. {029721 «55 ■ 456 


Kur- und Sporthotel Reimen 

n.Tliirr Hajlenbwl. Sauna. Sol. TeodshaUe, Reithalle (SeimlpfenleL ZL bl 
DilWC. TV, Rad., TeL. nwt Rest, 

eranl KOche, Prosp. auf. 

-433 ustseeheilbad Grömitz. Am Seboor 46, TeL 04562/60 93 


RHEUMA? 

Ärzte raten zu einer Kur in 

BAD S6DEN a.Ts. 

Prospekte durch die Kur- 
verwaltung; Königsteiner Str. 86, 
6232 Bad Soden a. Ts. 


SeofaMhotal 

Verbringen Sie Ihren Lebensabend in 
familiärer AtmoaphAre hn Naturpark 
Rothaarseblrge. Unser modernes 
Hans bietet Ihnen: Zimmer mit aOem 
Komfort Hallenbad, alle Prefaett- 
angebote, ärztliche Betremmg anf 
Wonach, volle Verpflecnns. Wäsche- 
rei nnd Rrhrghrngsaerytce. Vollpen- 
sion 1200,- im Bntclrimmer, 2100,- 
bn Doppelzimmer pro Monat 
Tatefon 8Z753/33 77. Frau Ahhmia 


Schlankfür immer 

und topfit werden Damen u Harren durch 
Aktiv-Urlaub mit Hayscher Trenn kost. 
Bio-ntnessfarm sendet gern inloa 
a 0681 -58 46 634 



Ostern 
in Hamburg 

i.-m: i l‘<rv>nrr.; okrv- h’ritk-tiirk) 

FiRsfr.i.Ass iion:i. bi.kliS 

0 Mi/2.” IA-10 


Komtorthoteb mit HaSanbad und Sauna. 
Urlaub »nt aflrakSven SondBriefatungan: 

Faottags-LlrUub irrt (Men Bdrsg- 3 oder 
4 Tafle HP odar VP Mr Oatam. 1. MaL 
Hmmotehrt. PBngatea 0041 

ZuwBabpW aTtmeVFnur Ä2,“ 


Pfingsten In Bad Ems, Ar Supar-SHmr 
• Beckentauer. Seeler ua. FtÄrfstars 
«iteien In dar besten AShenwvMannscftaB 
dw W* • «eaerapewakei des bekam- 
wsien EMs-hwator*. (Aut Wunsch resar- 
deren *4r Ör*itts-Kartefv) gsn 

3 Tage Hotel rwc HP Ü44,* 1 


Woehenond -Rwach aten tur 2 Tage 
Md. MP-. FänscftmacioBr-WochfliiBndB 
Hotel Rhekt-Lahn 330,-; 

Happy Weekend ab 


20&- 


Kur uod gut 08w mal auo- 
apanoen, 4 Tage HP ab 


311 ; 


r^ ni fflo n fari e n/S o n imen'iochen: 
t-oder 2-Wochen-Urtaub. 

GraBzOglga Klndar-ErmflBipnB! sqq 
t Woche HP ab ■ 400," 


ftaba ht 0M pro Person im DoppeMnwnar 


SÄSL0262I/306S 


bilm® 


Postfach 2t23i 5420 Lahnxtetn 


I Harrt. 
I Liege 


rg^otel Zdfmttfmdb 


im Hochsauertand. 500-600 m 
Emo Oase der Ruhe u. ErhoJg 

• - sehr ruhige, freie WaWrandauswchistage. bequeme Wage ab Haus, gr 

üegegarten. eig Fiw- u. Hallenbad. Hot-Whirt-Pooi. Sauna. Solarium. Tlsditarmls 
Billard. F^wnlder. Bücher. Alte Zi. DU WC. BW. Brtion-Wald. Abholung 
5790 BriloivGudenhagen. TeL (0 2961)34 45. Prospekt 


7 ) 


auhaus ■ ffirttMudid C, 


RAL 


■JHR ZWBTES ZUHAUSE" 

FnnO«k H. NOma 

Art ST m. Du- WC. Tel, tT SOaariten. LW. Fare-TV. an mwneii M» U lMilieSl ISBaiv. Hea». 

P e rtawlel. AppV T eite u wIi y . Kft * ctttc. Bequnne wanae m ege 
34S0 SM Dittw 1 HM TMotiurpar WaM). IWrtiM (0 R SS) M ■ - BWa PRMO- MhMiieriil 



Landgasthof „HUBERTUS“ 

59 48 Reckenberg (Hochsauertand) 

TeL (02972) 5966. Ebi gediegener. komfwL Landgasthat L RotheBigebirge. 
AbsaKs v. StraBemerKs hr . Me ZL mit BbMJil, -WC u. BaBton - Utt - 
Sonnenterr. elg. Fonäenbech, Tennis. Ideales Wandern, Hausproep. 


Argumente für 

noRDFRKsmnD 

nORDS€€S£S^ 

_ . WM fei Nunffrteataml Senl- 

Argument aranUrtsiitiaitaban.Kw«i. 

R bMben. Kontakte knBp- 
hn. C e aunde Luft atmen. 
KimthhaBan baflan, Rand- 
1 u mertwlunfl Owli die Jah- 
■eazeHan. Jadarzatt In 
NordtrieatamL 

KUSS H Oa O FWES t AWD 
22SO HUSUH. KHE1SHAUS 
Hui 04S41-S74 64 
IMo-OaS-16 Uhr/Pr 6-12 W»l 



Erlebnisreisen durch 
Baden-Württemberg. 
Mit dem Fahrrad. 


vom 

en verkehr. 



Komfort durch VeJofov« Service -fWcet 
Hoteli Bvibeglertung ■ Gepacberviee 
Ausführlichen Prospekt anfondem! 
BKferschwob Volotours 
HohcnfwiehfraSe 32 7000 Stuffgari 1 
Telefon [07 TI] 600000 



Heilt» 19 




l 


TIP™ 

Urlaub machen 
am Bodensee 

Landschaftliche Schönheiten, 
historisch Sehenswertes 
und lukullische Spezialitäten 
Biumeninsel Mainau • 
Spielbank • Thermalbad • 
Autofähre 

Konstanz - Meersburg 
Tag und Nacht * 
Pauschalangebote tur eine 
Ferienwoche ab DM 1 32. — 
inclusive diverser Extras 
Hotels aller Preisklassen 

Prospekte anfordern bei 
TOURIST INFORMATION 

KONSTANZ ^ 

7750 Konstanz, Postfach 1230^ 
Tel. 0 75 31 ! 28 43 76 


r y 


Iro rrry Tnpwp wn t fl ura i 


fo.-FK*.) den 
iPertenpark 
Und. tolles 
sbuffet, Kinder- 

spaß und Ferienatlmmungt Qenrötfich wohnen, leoker essen & 
trinken, h»TTUc^BaM-LaxidachafLX?« < T^npfürgajtilhRnferianl 
Jftm Appartement (max. 4 Paraonan) vom 30 . 04 . bis 1 . 06. 1 984 


EIFEL-FEHIENPASK DAUN SS68 Daun TeL O 6S 92/71 30 


♦ 

♦ 

f 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 


VIER-SEEN-LAND 

WALDECK 

vom Sauerland zum Keflerwald 
Eder-, D lerne!-, Twiste- und Affoldemer See 

Infonn. über Hotel», Pensionen, Fewos, Bauernhöfe, 1 
AkUvurlaub durch Touristik-Zentrale Waldeck, 
Südring 2, 3540 Korbach, © (05631) 54-359 O 



Edertal mit EdatSM: Waal t. Aktivurt, Angoln. Saoaln, Surfen. Kuren (. Anf. u. 
Fortgeschr n Tennto, Hatten u. Wandern. KinderirdL, kurze AnrefeB. Z. B. 7 x 0F ab 
105.- DM. KostBnL InformiPnap. 

Varfcefmaint Edertal, 3593 EdeiM, Tal 0 SB 23/12 86 


B A D Für Kur und Erholung 

WILDUNGEN 

-im waldreichen Firlingtbltt Wildtck- 
Spon und Bawagung Im Freizeitzentrum "Hetoponfe” mit Hallen- und Fhelbref 
Sauna. Trtmmraian, Elsstadton (Okt/Märzj. Golfplatz, Tenmahalte mn Tradier' 
Reithalfen, gef. Wanderungen. - Für Kur: Behandlung ron Ericrankungan v. Niera 
Blase, Herz, Kreislauf. Stoffwechsel. Oer besondere Tip: "Ferien kur" ab S85- 
Info. il Praep.: Heaa. Staa te bad, Abi L 3590 Bad NMugai, Tat 05821/6054 


Bad 
Schussenried 


Sp.^1 

"iftins 


Hocrheilbad 
und Fcricnort 
Sarockzcnlrurr, 
in Qbcrschwaben 


Drei fachärztl. geleit ets 
Kliniken (bethflfefährg) bieten , 
Kururlaub als Pauschale: 

21 Tage DM 733.- 
Privatzimmer mit Frühstück 

21 Tage DM 1599.- 
in einer Kurkftnffc 
Unterkunft und Verpflegung 
(jeweils ohne Arztkosten) 
beliebig verfängefbar. 
Leistung pro Woche: 

2 x Moorvollbad oder 
Moortontaktpackungen 

1 x Medizinbad 

2 x Gruppengymnastik im 


2 x Teilmassage 
1 x Gruppengymnastik 

Information: 

StädL Kurverwaltung 
7953 Bad Schussenried 
-Tel. 07583/1751 


Rheuma - Arthrosen 
Frauenleiden 



Jetzt Sylt-Urlaub 

. . weil es die richtige Jahreszeit zum 
Frischlufttanken, für Kur und Erholung ist. 
Die Sylter Kureinrichtungen und Hallen- 
bäder sind topfit. 

Die Strände laden zum Wandern ein. 

Information: Badergemeinschaft Sylt, 

2280 Westerland. Postfach 1150, Tel. 04551/22450 
und die 

Sylter Kurverwaltungen. 



isiHÖrZU 


..was 
denn 
sonst! 



217 001 777 at 

Ist unsere 
FS-Nummer für di« 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 
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Natur ” ! - w» «t d«? RiöiPfS 

iCh mktl Kw ~ ^ ^ na I a 1 t . »■ A s m , m ^ — 

WSrJm | B I . njieinformätione!rdi5 

52 * h * t Ru *» zunächst «in °~ u ntnn n. >'•■ - - - — ganz kurzfristig erreicht. Jedes Thema hat eine eigene Kenn- 

■feE Si f ■MHBMHHi Ziffer. Wenn Sie mehr wissen möchten: 

?K Urbubwn^jrin S/dbnif iH (. RRS rmn 1 . Direkter Kontakt 

W» fctt d«7 " <3wcha nk dar N«w" aabwteL <• - 2. Informations-Gutschein 

KD:D^i andshl , ILlK _ Hj^StaRafl ■ " .. 3. Telefon-Service: unter 040/388056 

und GSt^Iw^SSS 5185 M ‘ nei S efair S® «rmhwh jedem Urlauber |^98H wer ktM V, 1 2 -1 3U h r . 

breiten patfmn won unvergleichbarer Schönheit, (n dieser f^r unter 040/38 69 99 sonntags V. 16-18 

teilen Mitmi thi nLlü f^^waldgarneinde Baienbrann mit den Orts- 0 T S Uhr können Sie Ihre Wunsche auf- 

S-hS!S 0 ^ ^ h| b.ch>S chllff 1 : O pf. Tontoch. Kiomm.icmn M .. jf ■ getan. 

- Schönre^mBch-s [ ±wrarSS^^^■ iS*“**? “«> *mi Knrtppkurort D „ arnne Nord5 *emsei mit d«m f'SH , ■ Das Matenal kommt umgehend kosten- 

., echtes „Geschont- mrt s ® n0 n vioian herrlichen Tatern ein Heilbad Wyk bietet auserordent- | ibJ|| *. „H .los und unverbindlich. 

Prem- wtjTi V? K Natur^ . lieh günstige Pauschalpreise. KV « . . , . . , . 

t^^Y^, Bcsood0ri ^ bietet Ihr grab* Urtaubsaebiet? “70 wyi^Föhr, TeieÄn 04681/ Gute Erholung und wd Spaß - auch m 

in areter Llnl « ** NaSbKdS^aßgeplag L 30 « 0 - ^ Fö denOsterfanenl 

kmjAtanck^vvBg^ Kosten. Etwewxj Ostern im Moorbad Per Pedale und per pedes Ferien im Mittelgebirge 

ln MO bk 100Q m im Kurhotel Gtttsmann. 2375 Bad nnd mit Wem-FrohEchkeit im Über das Feriengebiet rand um 

^ ö 2t2S: **" ' m Winter von Skfvvan^OTSu^üläirfS!! Bramstedt, Telefon 04192/3033. 13 romantischen Moseltal und auf den Solling und das Weseibagland 

dta* d^Natur aU ^ Srn bohsrrscht wind. Das ist eine Bewegungstherapie, WanderWOChe mit Führer freundlicben Hnnsräckhöhen” Ein mit Unterkunft»-, Ansflugs- and Be- 




Die grüne Nordseelnsel mit dem 
Heilbad Wyk bietet außerordent- 
lich günstige Pauschalpreise. KV 
|27^Wyk/Föhr, Telefon 04683^1 


Die Informationen dieser Rubrik haben uns teilweise noch 
ganz kurzfristig erreicht. Jedes Thema hat eine eigene Kenn- 
ziffer. Wenn Sie mehr wissen möchten: 

1 . Direkter Kontakt 

2. Informations-Gutschein 

H EMl 3. Telefon-Service: unter 040/388056 
werktags v, 12-1 3 Uhr, 
unter <540/38 69 99 sonntags v. 1 6-1 8 
■ Y ■ V Uhr können Sie Ihre Wünsche auf- 

f < K , ■ Das Material kommt umgehend kosten - 
i * fl los und unverbindlich. 

IfiStaSLaäfl' Gute Erholung und viel Spaß - auch in 
Fa den O st e rf erien! 


Ostern im Moorbad 

im Kurhotnl Gutsmann. 2375 Bad 


Per Pedale und per p 

und mit WereFrohliM 


Ferien im Mittel 

Über das Ferienge 


Erleben So bei uns den BergfrOh- 
ling, buchen Sie aber auch schon 
Ihren Familien- und Wander Urlaub 
für den Sommer. Irrt. Verkehrsamt 
8975 Fischen i. Al Iglu, Telefon 
08326/1815. 41 

)ie „Ganz-oben-Kur” 


Im kleinen, romantischen 

Hotel 

Ferien und Kur erleben. Jeglicher 

Komfort; Hallenbad, Solanum. Land 

T.»t.c Marina, 3118 Bad Bevensen/ 
Lüneburger Heide, 05821/3008- 49 
Schlummern, Radeln 
und Gesundheits-Urlaub oder 
Kneippkur im Schmallenberg er Sau- 
exland. Eine Woche Ü/F ab 119,70 
Mark. Kurverwaltung 5948 Frede- 
bürg, Tel 02974/7037. 50 

Chelat baut Kalk ab in den 
Arterien 

Hochwirksame Infusionstherapie 
zJB. bei allgemeiner Arteriosklerose 
und deren Folgeerkxankungen. Aus- 
kunft: Kuxzeutnun Oberland, Pf. 
353a. 8182 Bad Wiessee. Telefon 
08022/82802. 51 


rund um 


dis die Natur Wl »«- i-», wr eine uewsgungstherai 

plng". vl iTlrfr UJUJJ 1 °®* ^ Landschafl ™ Anfassen. .^latursh 

^ somtartarifo. Vf» und 

in Beiersbronn"., 


oder Gepäcktransfer bei Wandern Urlaub nach Maß (auch Pauschalen- schSfügunganöglichkeiten erhalten 
ohne Gepäck. Erleben Sie heüe Na- geböte). Tourist lnfonnatioa Zeller Sie Info von. AG ... miWB, Pf. 1353, 
tur mitten ip Deu tschland. FW T-and, Pf. 1220, 5583 Zell / Mosel, 3450 HolanlidWi TcL 05531/ 
Rhön, PF 1460, 8740 Bad Neustadt Telefon 06542/4061 24 707-278. 32 

TeL 09771/940 + 94216. 14 Kur und Urlaub im Süden Se verlieren Ihre Pfunde 


mit vielen Extras bereits J TeL 09771/940 + 94216. 14 Kur und Urlaub ixn Süden we vertieren Ihre Kunde 

Oder der spätsomrneriiehe VVandertSa^^^ Urlaub auf der Sonnenseite in Bad Sädöngßn (zwischen durch die neue ^Küsing«-Dat 

Das and dm „Tennis-Pauschale", der wSteraraß In 4« RhemS bietet B«1 ^Hönningen. Scbwarawaid und Schweiz). Bei ar- mit SoimcnMlgel Fitness-Kur”. Die 

-W lnterspaß am Wochenende" und" und und ... Ideenreiche Urlaubsangebote mit therieüen und venösen Gefäßleiden, Eifolgsgarantk gegen Übergewicht. 

.Tyüii, . ■ **5* kurz ^ „Tour' da Mental Was wtt*ekt Tbannalbaden (24-34°C), Wandern, Lymphgeßfiericnuikuiigen und Pawchal-Atrfogenients im Hotel 

KD- k Wein, Rhdnfahrten und vielesmebi! Rheuma hilft eine Heübehandlung Sonncnhflgel, 8730 Bad Kisan gcn. 

uv der nudh nrtuf. Sf tein ,< '* 8SS * k er unter unseren Rade! -Touren, Auskunft: Verkehrsamt 5462 Bad im südlichsten und moderest einge- Telefon 0971/831. 33 

hat - mit B «O 0istB ™ng tmlganommen Hörminren, TeL 02635/2273. 15 richteten Heilbad Deutschlands. KV, Direkt am Strand 

Barock'^ 5fa R ? tOU ^ Badte ^''- d ^«* r 06 ”Shn Frühjahr” Postfach U 43, 7880 Bad Säckfagen, liegt das .JCuibotel am WeBea- 

dto etwas Ko^dl^ SnteS^/Sto ^ ein exfolgsvers^echender Ge- TeL 07761/51316 +51317. ^25 bad” ™ Notdsee - HetoflWyk/ 

der romanttsehan Murg. Die Rückfahrten werden^irr^r mit der ßSm heimti P 1™ Ostseeheilbad Heffigen- Hobby-Angebote Fgnr. Alto Zyunerm t Bad/ Dusdte/ 

engetraten und jeder Teilnehmer erhält natürlich zum Abschluß eine hafen - AH® Einrichtungen vorhan- im Wirtlicher Land. Mosd-Eifel- WC/Balkon. Saima, Liflg pwKSe, Km- 
gjimu cke Urkunde. den. Kurverwaltung, 2447 HoÜigen- Urlaubsgebiet mit vielfältigen An- derspielranm, Hallenschwimmbad. 

Vm *9hmr zeigt ehie Konzentretion von Sym- Hafen, Postfach 165 W. Telefon geboten: geführte Wanderwochen 

*5** m ri ) wo l ld lT * f®* Bofonbronn. Also ein 04362/73 73- 16 ab 392 Mark bei HP. 8- tägige Rand- 1978 01x1 1981 (K«“ Nordfne»- 


Gcsuiri mrt fit Ä «BW/nS. 

einmalig für ein Urteub^^« B vWr < si^^u^^^r^iz^OTLrf C *Sidiw dv ^ b ““ Kl “ i PP‘ Ktir ™ 4“ Ü/F; 10-tägiger Reituntemcht für JJlefon 04681/21 99. 34 

beziehen sie sich auf außerordentliche Leistungen unserer wert bekenn- Kneipp . " Körklillflc Laasphe. Hier Kindor ab 705 Mark bei HP, Äuget Wyd CTll Un d 

tan Rrst-Class-Hoteis. Doch sie bedeuten gleichzeitig Mich eine Aus- lohnt deh der Preisvei^leich- Post- woche ab 215 Mark bei HP, Kegel- _. £ *“ e Gc . pä ^ c 5ddhag (Wkda, 

^c^ng f&runsere gesamte Gastronomie, bei der natürlich dis belieb- fach 1160, 5928 Bad Laasphe. Wochenende ab 130 Mark bei HP. 2^^).&ne Wocheab 

te^^vwSaische Küche” dominiert. TeL 02752/815. 17 Hobby-Prospekt erhalten Sie durch 251 Mmrk HP- Emo Woche ohne Go- 

jn * n ^ “d"*«" in lhnm Gebiet? NürburgringErÖfi&lung 125. Verkehrsverem, PF. 1244, 5560 P 5 * t®“ 1 Lanterb«& St Andreas- 

p^n w d - sa i ngn T eil orten ‘verleben In jedem Jahr viele AtöaktSe Angebote in derFerien- Wittlich, TeL 06571/4086. 26 bei 8> ■*» 308 ***** 0/P- Kurbetriebs- 

”* i “ * 5 (!) Wandern ohL Gepäck "■ «g 

Heinrich Riethmüller. Karl -Heinz Rummenigge. Frank Elstner. Späth ' ^ Marie. Kxeisverw. AJtrrweüer, 5483 durch das St Wendaler Land. Wieda.Tel. M 586/3 11-^ ^ 35 


ges. Jhn SQdharz", Pf. 80, 3426 
Land _ Wieda, TeL 05586/311. 35 


ri«iu> riiBuimuiier. ^sn -Heinz Rummentoae. Frank Elstner. uuiui um ju "™uma uu«. n x _ «■ w , i_ . 

Alle Gfista sind uns willkommen. Zu jeder Jahreszeit Gern begrüße Ich B^Neuenahr-A- 0264 1/384 285. 18 Herrliche Mischwälder, unberührte S Merrt off-MehrSCIintt 
805 Beiersbronn sind Llebesgrüße au» dam Schwarzwald. ,3eflkrSuter - Tage” Naturschutzgebiete, Kultur-Denk- iöerapie ^ 

VMaicht ist unser herrliches Fleckchen Erde auch bald das nächste Ur- stehen im Mai in Tedctenbure mlLer aus Kehenr und Römerzeit ^ 7* j n u 

faubsziel der Leser. 


Kurdiwkt,OB 7292 Balersbronn/Sehwarzwald.1 rien-Ptogmmm. Was noch im Teck- 5 Tage (6 Ü/F) 219 oder „Rand um 
flffffff ., ZSs 1 lenbuigez Land? U. a. „Oxgelaka- den Bostalsee” 3 Tage Ü/F ab 85 




INLAND 


Maiwanderwoche 
„Gesundheit durch Wandern” 
heißt die Devise vom 12.-19. Mai im 


Wanne QaeHen aus- dem 
Salz derlärde 


rü?’.'rr': l ” ri ” 805 »aiersoronn sind Llebesgrüße au» dam Schwarzwald. ,^ieiijcrauier - tage «aiuiscnutzgeDiete, KUitur-L/enK- Qnd andere Son- 

V Weicht ist unser herrliches Fleckchen Erde auch bald das nächste Ur- stehen im Mai in Tedrienbtng roHer ans Ketten- und Römerzeit ^ 7* dar - Pauschalnro- 

l aubsz rej der^Leser . (Teotobuiger Wald) im Hobby-Fe- Pauschalen: 3 Tage (Ü/F) 145 Mark, * li mmme 1984 noch 

Kurdirektion 7292 Beiersbconn/Sehmizwakl, rien-Programm. Was noch im Teck- 5 Tage (6 Ü/F) 219 oder „Rand um jfl L !. - TV Der Preisen. 

yVron P744Z/2S7g . 1 i en ^ ni y BT Lafld? U. l „Oxgelaka- den Bostalsee” 3 Tage Ü/F ab 85 Modernes Haus 

— Wanne QneHen aus dem dem«” neues Auto-Museum, neues Mark. Kreisverkehrsamt St Wendel, ^ ^hem Komfort und vielen 

Salz derErde Wellenhallenbad, Ballonfahrten! 6697 Nohfelden, T- 06852/1616.27 Möglichkeiten. Farbpxospekte und 

Kur + Einkehr “ 4780 Bad Wald- PW Tecklenbuiger Land, Pf- IWJ Wald Und Wild lufomaterial kompL KURKLINIK 

üesbom, TeL 02941/800234. 6 4542 Tecklonbtug._ 05482/300. 19 Bad Lauterbeig im Harz bietet ein EMMABURG, 5928 Bad Laasphe / 

52J? „ Groppen - Reisen Dy preisgfinstige Wochenprogramm zum Kennealer Wittgenstein, Tel 02752/102-0. 36 

jjgESjL JSL aul^it finanzieller Förderung. c nen von Wald und Wild: na. Besieh- Gesundes Badevergnügen 

h^t^Devisevom 1 2.-19. Mai im p^. Vereine usw. Neueste BERGLAND - Schwalm- tigung eines Falknerhofes, Wildfüt- in Bad Salzhauwu/Husen. das 

um weU. Anartiotevom FWRhön,PF1460, Uriaub a. d. Bauernhof tenxng, Waldkhrpfad, Hüttenabend, man sich merican sollte. Dasxoman- 

8TWBad Neustadt TeL 09771/ VP «* 21 Mark pro Tag, Fetienhäu- erlesene Spezialitäten aus Wald und tische Bad hedh Rheuma, Harz, 

WanderstMum tisch. U/F ab 130 940 + 94216. 7 s« n. -Wohnungen ab 25, Hotels, kristallklarenBergbächeiLProgramm Kreislauf, Nerven, Atmungsaxgane 

P™ W och e. Kurvei Pf jjj rin gm neuen Hotel Gasthäuser, Pensionen ab 12, Privat- und Uriauhsmagazin durch die Kur- sowie Altersbeschwerden. Hinein 
rnAA*m£!i Tdcfo ; in ruhiger Lage verbringen Sie Ih- ^ ?***■ Verwaltung, 3422 Bad Lautert*«/ ins kerngesunde Badevergnügen im 

07446/21 56 + 20 51. 2 ^ Schld/Ortsee. Al- damrerkehrsamt des Schwalm-Eder Harz, TeL: 05524/4021. 28 Sole-Bewegungsbad. Kurverwaltung 

Herz-Rheuma-Heilbad le Zimmer mit Bad, WC, TV. Hotel ] *V 3S ? Landschaft am 6478Bad Salzhausen, 06043/561. 37 

mit Pfiff. Erholung und Genesung Maashohn. 2341 M—rfio»tn u Tele- (Eöe). T. (05681) 71-2 50. 20 .Jlnken” Meer Pauschalkuren gegen 

in Thermalbmndungen in einem der fon 04642/6042. 8 Romantischer Fenenort — Nordfriesland (Nordsee-Schleswig- Rheuma, 

reizvollsten Kurorte und Mnvjgwm HochsefikÜma modernes Heilbad Holstein) - Inseln, Halligen, berühre- Wirbelsänlenschäden, Franenlre 

eisen- und kxddeiwäiirehaltigenTher- 1984 - preisstabil - Familienpreise, Wo ainst Kaiser und Könige Hof te Bäder, Deiche und Wilden Für den. P»as c h Bla ngn botcfiir Ertioh i n g s- 
mat-Sde-Bewegungszentrum (mit Pansdmlkttxen (Hdgo-Kupakete), ^*el ton ’ finden Sie die Indikat io nen jeden etwas, für Faulenzer und Ak- auf enthalte in herrlicher Landschaft 
Wdlcnflrwbad) Hessens, sowie eine ^Robinson-UriHnb” (Camping, Mor Rh£uma » Herz/Kreislauf. Aterawe- tivurianber. Viel Geschichte und sa- am nördL Deister mit großem Wan- 
dte vf äifate n StahLjueDwi Deutsch- bflheime, Bungalows). Pauschal f. 3 8®- Tumamachsoige. Ideal für einen genhafte Geschichte aus alter Zeit derwegenetz im Nteder sfich rig di en 
io~4«, hfl« bei Hetz-, Knädauf-, Tage o. 6 Tage u. länger. Hochsee- Gesundheita- und EAolnngsu ri anb. Das Heflklhna der Nordsee hält Staatsbad. Sonderpauschalen zum 
Rhensre, Wirbelsäulen- und Gel- angeln/Scgeln. Yachtschule /Vogel- Paus ch ala n g e bote ab 395 Maik/Wo- kerngesund, der Seewind macht fit Kennenlemen: 3 und 6 Tage bzw. 
knkschädenT StSdt Kurvenrattuug, warte, Badedfine. Kurverwaltung «*® (Verlängerung 350). Kur- und für den Alltag. Auskunft erteilt der 3 Wochen. Auskunft Kur- und Ver- 
6483 Bad Soden-SahnÜnsfer, Tete 2192Heteo!and.T 04725-70253-56. Bäderverwaltüng. 7107 Bad Winre Kreis Nordfriesland, 2250 Husum, kehrsvwein, 3052 Bad Nenndorf, 
fon 06056/20 SL 3 ' 9 fe n. Pf- 120 W. T. 07063/7001. 21 Telefon 04841/67464, 29 Postfach 1182, T. 05723/3449. 38 

'I fl q w eel h .ty .. 1 


bietet auch im Frühjahr mit wei- Katzensprung 
ten Stränden und weitläufigen DG- zur Ostsee. Zwischen Lübeck, Ost- 
nen das Notdseebad List auf Sylt, soc und Holsteinischer Schweiz. 
KV 2282 List, TeL 04652/1014. 42 Bad Schwartau... am Moor, am Wald 
Preisgünstig zu empfehlen ... am Wasser. Die begehrte Therapte 
Ostern im Spart- Apaihotel Ferien- Kombination des Heilbades, Jodso- 
pazk, 8379 Bischofsmais, mit viel- ] e und Tiefenmoor - im KBstenbe- 
seotigen An l ag en + Restaurants, im reich einmalig! Schwartauer Indivi- 
Naturpark Bayerischer Wald. 2 Per- dualisten-Pauschale: 7 Ü/F ab ISO 
sonen- Arrangement 4 Ü/F, Festme- {ind. Gutschein ca. 35 Mark). 

n& + candtelight-dmner. Osterparty Kurverwaltung 2407 Bad Schwär- 
+ Brunch 400 Mark. Je weitere Per- tau, TeL 0451/25944. 52 

son im mehxräumjgen Appartement Ostern im Kurpark 
160 Mark. Aktivnrianb-Prospekte, 

Telefon 09920/J541. 43 

Lernen wie in Daunen 

Erleben Sie die au&ergewöhnlicbe 
blitz-Superiaarning Tonband-Kas- 
setten nach Prof Dr. Losanow: Eng- 
lisch, Französisch, Spanisch, Italie- 
nisch. Auskunft: Verlag für moder- 
ne Lemmetboden, PF 62 117, D - 
8261 Tüsslmg. Tel 08633/1450. 44 

ÄtÄ SSt 

einfach mal aus - wo die Natur noch . , . , K „Jn 

r ^ , - . boten: das Pauschalangebot für 7 

Ge T? h ?. 1 S Tage HP (mit vielen Extras!) in der 
Jfh?- ^ aXhal ?. J 2^ vom 14.4. bis 29.4. im DZ ab 

756 ^ pcnon - ta “ •*» 

917 “»*• Pvlchotti 6990 Bad Mer- 

Rsisar , “‘ , ä 

s, 1-000 qm Stand 1& jeden 

sich per Katalog kommen lassen. Gast Düneiu Hmde. WaM. VieUai- 
3000 Ferienwohnungen mit An- »8 stnd Kw-, Sport- and Freizeiten- 

JKJÄÄÄSS gS53«?5=S 

biettn Sch^nnU. Bodensw. ^°° 04 6 L 8 ^ 1 °; 54 

Oberschwaben. Neckarland-Schwa- fegen ZUH1 Kll ^ 
ben, Allgäu, Oberbayezn. Bayri- 



scher Wald, Obeipfalz, Fichtelge- 
birge, FrankenwakL Fränkische 
Schweiz, Rheinland Pfalz stehen 
zur Auswahl Unter dem Motto 
„anrufen, bestdien, hinfahren" bie- 
tet für 5,90 Mark an: Touristikver- 
lag Günther Hub, Waldstraße 14, 
7703 Riehutegen. 07731/51545. 

5000 Surfer treffen rieh 
vom 13.-17. Juni 


afKSeflüSf/ 


Neu erbaute Häuser vom friesi- 
schen Reetdachhausbiszum Apparte- 
ment mit Blick auf die Nordsee. 
Utlande Appartements, Im Bad 6, 



EUalcnach/Gunzesrleder Tal zujn 
Urlaub machen ideal. Wandern, 

TbrmK, R« lUport.Wa raarsKl, Sport - 

bad, Angeln u.vjti. Inf. Verkehrs- 
amt 8976 «aichach/Allgäu, T*re 
fon 0B321/391I. 1. 


mR 23 auSergewflhnnchen Ur- 
lautovorsötiagen Vomamlj bis 
zur GroSfamlljB. RHÖN -PARK- 
HOT EL. • Rothe r Kuppe/^y. 
Rhön ■ 8741 Hausen-Roth, Tel. 
09779-81. 10 


Aquantlc — gesund Urlauben und 
Kuren Im Noretaeeheilbad Lange- 
oog (Tel. 04972-6070) und Im 
Seebad Bensersiel (Tel. 04971- 
1555). Pausehalangebote für Kur, 
Mutter und Kind, Senioren. 22 




is i 


am Bmger Sandstrand, auf der 2252 St Peter-Ording, Telefon 
einzigen bundesdeutschen Ostsee- 04863/766. 55 

SÄn-ÄÄSS; lagfflBzar-iMMÖHÜE 

Bretter dies« Saison kortenlos aus- Ihr behagliches Zuhause 
zuprobieren. Rang und Namen aus am schönsten Strand 
der Szene werden vertreten sein. von Wyk auf Föhr. Auf dem 
Etwa 40 Hersteller bieten Profis ruhig, aber zentral gelegenen Gründ- 
end Hobbyisten Seminare für Auge stück in der Gmelinstraße, nur 
und Hand, Rahmenprogramme (zJL wenige M eter von Wyks schönstem 
Filme, Beach-Party). Kommen Sie Strand entfernt, entstehen jetzt in 
auch? Kurverwaltung Ostseeheilbad einer g rd^ T**"**"! harmonischen 
244^F drm a nO ^4371j|40U^46 Khih pir Eigentumswohnungen mit 

43 qm + Keller, in freundlicher 


Eiderstedt 


Wohnatmo^phäxe und solider Bau- 
ausführung. FertigsteHimg in 1984. 
Erwerb direkt vom Ban trägen 
J. D. Jan&en & Hedem ann KG, 
.Norderstr. 32, 2250 Husum, TeL 
■04841/3340, (nach Büroschluß 
■71871). 56 


AUSLAND 


Australien 

Rundreisen, Flug-Safaris,- Camp* 
mobile, Komfort-Urlaub, Hotels 
und günstige Flüge, Geschäftsreisen 
und Investitionen bietet Australien- 
Reisen Lessenich, Buigmühknwcg?, 
4352 Herten 6. T. 0209/357985. 58 
Dänemark 

Gemütlich und preiswert ist ein 
Ferienhausuriaub in Dänemark. In- 
formation und Buchung bei: Nord- 
Reisen, Bahnhofstr. 21. 2370 Rends- 
burg, TeL 04331/5131. 59 

Ferienhäuser in Norwegen 

können Sie buchen über Nor 
disk Hyrteferie A/S. N- 2600 Lille- 
haramer, TeL 0047-62-54900. 60 

Durch Westem-Canada 

im Wohnmobil. Eine traumhafte 
3- wöchige Rundreise mit vorgeplan- 
ten Etappen. Aufenthalt und Ver- 
sorgung ausschließlich an deutsch- 
sprechenden Stationen. Preis pro 
Pensen incL Flug Frankfurt-Van- 
couver-Frankfurt ab 22S0 Mark 

Agentur für Spezialreisen, Jessen- 
str. 13. 2 Hamburg 50. Telefon 
040/38 69 99. 61 

AngeDiütten in Norwegen 

Einquartiert im gemütlichen Fe- 
rienhaus, umgeben von prachtvoller 
Landschaft, kann Angeln gut mit 
einem Familiemixlaub verbunden 
werden. Wes wandern. Boot fahren, 
schwimmen oder reiten will, 
kommt auch auf seine Rechnung. 
Der neue Katalog SPORTANGELN 
IN NORWEGEN gibt konkrete An- 
gebote für Angeln von Lachs, Salz- 
und Süsswasserfischen im Land mit 
den unbegrenzten Möglichkeiten. 
NORSK HYTTEFERIE, Boks 3207 
Sagene Oslo 4. 0047-2-356710. 62 
Alaska — der Hit 1 984 

Sie gehören doch hoffentlich nicht 
zu den Leuten, die da glauben, in 
Alaska gäbe es nur Eis und Schnee... 
das stimmt natürlich nicht. Alaska 
hat mit dem ML McKinley inmitten 
des grandiosen Dcnali National Park 
den höchsten Berg Nordamerikas, 
in der reizenden Stadt Fairbanks die 
nördlichste Universität der USA. 
sprudelnde Quellen, verschwiegene 
Angel-Lodges, tolle Hotels und na- 
türlich auch Gletscher. Nur kalt ist 
es im Sommer ln Alaska nicht. Na- 
hezu 40 Veranstalter haben Alaska 
im Programm. Ihr Reisebüro berät 
Sie oder Tourplan Sybille Ehmann. 
Marcusallee 49, 2800 Bremen. Tele- 
fon 0421/236644. 63 

Abano - Terme und 
Montegrotto - Terme 

Im Hetzen Venetiens erheben sich 
aus du Ebene die lieblichen Eugarö- 
schen Hügel Hier sprudelt in niever- 
siegender Fülle ein großer Reichtum 
Venetiens: das heilende Thenn al- 
wasser - es ist eine Medizin, die Sie 
in keiner Apotheke finden bei Rheu- 
ma, Gicht, Arthrose, Arthritis, 
Ischias usw. Der einheimische Fach- 
mann G. CamDotto berät und be- 
treut mit seinem Team im SPEZIAL- 
BÜRO ABANO REISEDIENST in 
Hamburg (040/452797) seine Kun- 
den mit großem Erfolg. 

Heute stellt er 4 Hotels dieser welt- 
berühmten Thermalzone vor. Die 
Hotels haben Kurabteilungen unter 
äxztL Leitung,' Hallen- u. Thermal- 
freischwzmmbad (35 Grad), Gar- 
tenanlage u. Tennis. ExstkL Küche. 

HOTEL SAVOIA: auch vegetarische 
u. Bioküche, Reduktionskost unter 
ärztL Kontrolle, T. 0039/49/667111. 

HOTEL EUROPA, Panozaxnische u. 
EUothenipische Terrassen, Sauna, 
T. 0039/49/669239. 

HOTEL NERON1ANE, Schwitz grot- 
te, spez. Personal für Bewegungs- 
therapie, T. 0039/49/793466. 



Gast im Schloß, |m Herzan des 
Saueilandes. Ferien pauschale rH*»- 
bote. Hotel Schloß Gevelinghau- 
sen, 5787 Olsberg 8, Telefon 
02904/20 74. 39 


Rhön — 
Saale 


s4 

üv" 


Gesundheit tanken ln hellkrßftl- 
S flSn der SchwSb'schan, 
Alb. StSdt. KV, Pf. 1206, 7432 Bad 
UrartTTel- 07125/1761. S_ 




Feinschmeckerurlaub tberapie, T. 0039/49/793466. 

««MB 8 H0TCL “VE BUJA in ruhiger 

4 ne Fw 7 Tage Halb- raalerischer ^ ^ Fuße des H ö _ 

H—fc» i .j, , •penäon mit Festdinner, Spoxtpro- M F ,_ 1 - 1i5ri(1 n 

SÜSUt gramm etc. ab 735 Mark. Ennä&i- S T 0h39M 976 68633^ BctreU " 

^i 5 gang für Kinder. Ifenhotel, D-8985 “* T ' 0039/49/668633. 

TOnnineer Str. 41. 2256 GerdlnL Hirse hegg/Kleinwalsertal, Telefon Abano Reisedienst 2 Hamburg 13, 

Telefon 04862/469. 08329/5071. 57 Grindelallee 180, 040/452797. 64 

* ~ “ " ' “ * * ■* “ V " *iuTwELT“ur5 WELT* 

'Informations-Service • 


tnd Camptaandaob 
taBMufanmili 1 




1984 


' _ .. n . (ur WELT und WE 

^Informations-Service 7 /8 ^ TAG-La 

ifhre Anschrift ist nur für den Empfänger bestimmt und wird 

( bei uns nicht gespeichert. 

t Bitte die gewünschten Kennziffern ankreuzen. 
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48 Selten mR bunter Information 
und komplettem Unterkunftsver- 
zelclmis. Kurverwaltung 2285 
Kempen /Sylt, T. 04651/43300.31 


Komfort-Bungalows, mod. Cam- 
pingplätze In den schönsten Regio- 
nen: Eifel, Hunsrück, Mosel, me- 


iioii. miw. a-iuiia« uvrvi mvaoip mw 

rer-t-and- FamlUentr. Ferienparks 
m. reicht!. Frelzeitangabot. ENNIA 
Ferien parks, PF 127 /WW, 5510 
Saarburg, Tel. 06581/2017- 40 


BHt rfl für kostotito.) 

IfiroSee Sole-Tt*«™ AJte ' Unser Akti «proQfan m Tenn^ Maiiaoll. 
r . uwviiaen Sudhang des Harws «e . Rüdem, Gaftanschach vor dem Hm» 1 
E ^^^Uichm.CAtW.IVTeL > M natürliche M , gesund wdefi i ; 7 


m,\s 

%%% : den Abschnitt ausschneiden, auf eine mit Absender versehene 
— — rostkarte kleben und adressieren an: » 

1 ATW Gallun. -Urlaubs-Service, lessenstr. 13. 2 Hamburg 50 • 

* KonaeptiontfWBallun \ Markei ine Yo) • 

i. . V040/388056 Tx 2173Q16 


Am sonn -V" ' DU WC TV. TeL. 

tsr** 

06 -- dm 

jf Ausgang® - * 

I jm punklhen- \ 

BtjwWanden jngen ^ 

f* (fcuchdenlXinwnHg”* 0 ^ Nfij 


Auf natürliche Art gesund werden - 
totumeiJprflxta im Hawe’ Fartx*o*pe«. 

i Bn Ertebn« 

k y gesch^feflvmden - 

AuchStoM^SSSUte.. ' 


HAHNENKLEE - Bo c ^i“®" < 5 erharZ 

WALPÜRGIS84 ^ 

stdKung, 3 x neues Bew eg e 3 ).* ! / 

:S U nSüc^n p P^ S ion 38DM 

: ■»0.m.ftühsiückin^nen- 27i _ DM v— 
wohnurv I'4p ers .ab420.-DM 

lasiungen 


fiK t* WOHNEN 

wo nun unatnangie SL 
Wh inlonneren Sn gem üte> 

Ihre Dstw- und Sommertenen M. 

1 vT Preiswefte Kumiriauüe nnd Treu«- 2- 
141 Wochm auch jetzt n n Fruhjaht/Sutwwr. n 


SCHWIMMEN 



Bd. KMMbJSuu, MreMfflHld, Unmr. 
«JO mTÖWgpIt. Badene. Sana, ta dä^ais.' 
TuudmfeZT m. Bad/Du/WCIBaft: od. fl. 
wjlLW., GO Gerichte W- zur Men AiSMad 
nach d«r Spteakane. Bq. 

VP ab 31.50 DM. 08544-229 
Prwg. u. Spebek arfOüJ. 


Säe planen 
eine Reise 

j In den Anzeigen der 
Reiseteile von WELT 
und WELT am SONN- 
TAG finden Sie inter- 
essante Angebote und 
nützliche Vorschläge für 
jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. Da 
macht das Planen wirk- 
lich Freude. 


Erleben Sie einen indivtoueHen Urlaub im HOTEL GUT GIESEL 

Im sonnigen Bergland des südlichen Bayerischen Waldes. 

Wir bieten b w e ndsr na Wohnkomfort, Erholung tarn vom H w en to urtf- 
miiSi für afle JahreszeMan abgesHmmb Tennis, Reiten — Pferdeboxen für 
Gastpferde — Sauna, Schwimm ha lle, EhatockacMeSen, Asphaltstoeksdila- 
Sen, ausgedehnte Wanderwege, SkUanglauf, Angeln. Golf, KJnderapMhat«. 
Sie wohnen in landechaftstyplsch exklusiv eingerichteten Bungalows. Appar- 
tements, (tj , Outshofzimmem. ■ f ^ 

HauaUere sind «nkommen. ja ^ 

VP 52, — bis 112,— DM- HP und 
Diät möglich. KtnderamiäBfgung. 

HOTEL GUT GIESEL 

Post Neuklrchen v. WaJd/b. Passau 

Telefon 08505/787-9 - Telex 57797 ~ ' *• — * . - . 


Moor macht Bad Wurzach/Ailgäu 

mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 

"uUin Sie n ;;tc:uri öhü -'.Vl“:., dem ^jrerke.-. n\wi\- 

M I iß gutfr v\jrz£c::fe-'ir' yJn;: gen Vcriaiicnpre^cn ?!hc?' 

AI ll -3 1370 OM S'.id: Kurho-jn ; : i; 1527 D.M. Stid« Mc.c.tsanain- 

WuPldH :t ’- Ee? fr^li--n:<uf 5C 1531 

Ert;bs : j i.rd r.j.v u Akti.-L' er :;r.. ;r,v. Ü/Fss 2ü OM FPjb-CSGV. 

Vv.irjc-.WsCj', hä#r< .jy! c:-n Ss^rir.hol, 

Ortsprospekt StadL Kurverwaltung 7954 &3d Wurzach, Tel. (07564) 302-153 


'spoRTHora JSßfflFjl s«>orthoth^ 

y <y 

Unser Angebot für Kunentschlossene 

: fi#hlik 4 miMh im Clümfto 

5 übomachtungen im Doppelzimmer mit 
Dusche/Bad, WC, Telefon, Radiowecker 

Reichhaltiges Frühstück vom Buffet 

Praia pro Person DM 285r; Preis Im EtazeUmmer DM 380,- 
GflMtJga W adararranaamenti 

Unser Haus vertagt über Hallenbad. Sauna, Solarium. 4 Tennisplätze, 
Fahrradverleih. 

Ganz in der Nähe der Chiemsee, hier können sie segeln oder surfen - 
und In d» Berge der Chiemgauar Alpen mit den herrlichen Wander- 
und Spazierwegen, sowie den verschiedenen Bergbahnen. 

Gern senden wir Ihnen ausführliche Informationen 

SPORTHOTEL ACHENTAL 

Hiatenkamer Straße 65-8217 G raasau - Tel. 08641 \ 30 41 
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Nordsee 


OSTERN oder SOMMER auf SYLT 

Es erwartet Sie große ! 
haus, m. he nt Garten, i 

FFS u. TeL, f. höchste Ansprüche. Margarete 
Reiher, Morsum T. 04454-446 




''fSStäS Ottmi/MamM 


hnelriilmifi auf Wimm i mioe flliM im 
19 Wehww w ew. H P «ra. zu va nrtrttei 
Sae-Hota), TM. 04449 / 173 , wei l SaJSö. 


Wes« erlo nd/Sy It 

Ferienapp's., betaagL Ausst m. Son- 
neuterrasse. Fünfern Sie bitte unse- 
ren Prospekt sm. 

2399 Vfestertond. «Ti*» cd. TeL 
BM 51 «S 1 SBOd.aSSW 


Sytt/Keitufli (ttmtonarsch) 

Nssti.-J-Zkn.-WlM; . Cifere.). roh-, di- 
rekt am Watt. DM 80 .- bis 15 ®.-. 
Koarf.-Ferfssboin, dir. am Watt, 70 
nr (4 Pera), DM 100 .- bis 180 ,-, von 
Priv TeL 04106/683 82 


Amrum- Nebel 

«eoitUL Friesento. bis 5 Pers., 5 . 5 . - 
2 . fl., 23 . 6 . - 14 . 7 . u. ab 1 . 9 . frei. TeL 


(MO /83 10 75 


AU-' 

TV. 


H-WectHrtand/lylt. 2 -ZI.-L 
Küchanbar. GarngenpL. 
Gehe, Telef. 04 CW 0205 


-Unc-App, 
Sortnen- 
0371 


Westertand/Sytt 

Fter’whgn. im tandh'stil mit alten 
Komf. wie Farb-TV, Video. Radio, 
TeL, ScbwTjad. Sauna, Sonnenbank. 
Gescblrrsp., Wäsche, 300 m z. Strand 
u. KurvierteL Gflnst bis 15 . 4 . u. ab 
25 . 4 . bis 20 . 5 . pro PeraVTag 30 ,- DU 
im 2 -ZL-App. Bitte Hausprosp. uL 
NfdsnKOs, 2280 Wastsrfond 
Trift 29 . TaL 94451/79 SS 


SYLT - VERMIETUNG 
KUECHLER, 2280 Wetteriasd 

Appartements und FarianMusar freL 
Bitte BUdp ra ipefct a onfordem -Fried 
rlehstraSe 9 - Telefon 04651/75 77 


wbkum:" sssrw a sBgTsa sa 

u. ruhig, max 6 Pen., Mai DH 50 L 
Juni DH 60 tL ab 18 . 8 . DH 100 /Tag 
freL TeL 02371/29 1 29 


Forienhous/Sytt 

Komfortable PeiienhSnser tL -Woh- 
nungen freL TeL 04651/13 70 


Föhr 

Ferienhans f. 6 Pers. mit Fahrrädern 
z. verm., auch Ostern zl freL 
TeL 0431/24 20 01 


insei F 3 R? neuerateiltei BSC 
«Jochte*. mit geraum. KfL-FerienwM 
frei Vor- o. Nachsaison bis so 40 % 
BzmUUg. TeL 04340/8820 ab Montag 


Osterferien ntf Syft 

Gemütliche Ferienwohnangen 
Kämpen. TeL 04651/41403 


in 


Rantu m/Sytt 

erstkL 1 -ZL-App., Beetdachhs.. 100 m 
v. Strand, Scbwimmb., Sauna, eig. 
Strandkorb, TeL 040 / 88072 TO 


Kft 


Nlabium/Ftthr 

... in Priesenhaus frei TeL 
72662 , SO. u. Mo. ab !8 Uhr 


NUbi s stfaiw 

Reet<L-Landh&, 3 SchlafzL. Farb-TV, 
TeL, strandn.. noch fr. 2 . 5 .- 2 . 6 . u. 
ab 26 . 8 ., pro Tag VS 130 ,-. HS 170 .-. 
TeL 040/47 46 20 


Cwdra»« 

Villa „Seeblick“, Fe’wo’gen freL H. 
Huhn. Pf. 349 , 2190 Cuxhaven, 
04721/360 96 


St. Peter-Ording 

App. für 2 Per»., Straudnäbe. zu 
verm. v. 27 . 4 .- 3 . 6 „ TeL 04883/21 87 


I STtt/Westert.. i-ZL-Whg. f. 2 Pers., 
™b- zentr. Lage, schöne Aussig., 
Fbrt»-TV u. TeL, gr. Süd-Loggia, frei 
April inkL Ostern. -TeL 040/86 08 34 


SYLT 

Ist bei Jedem Wetter schön 
Hübscher Häuser und Fewo für Ihren 
Ostorurlaab. Für Hauptsaison noch 
«niga Termin« frei- Appj-Vem. Chri- 
«Jowon. Alle Dorfttr. 9 . 2289 Ttan- 
um/Sylt. TeL 04631/9 19 M 


Spiekeroog 

Komfortable Ferienwohnungen frei 
TeL 0551 / 34091/92 


_ . _ . St, Rotor 6 rolnq 
Pnv.-Fenenwbgen m. Seeblick, dir. 
hint Deich, frei. Tel MO /22 84 61 
oder 677 09 17 


sya/um. BSnESfäST der sdUnste 
Teil der Insel, ob (ofort mo dern s t e 

äC".Ä äJTÄ’Si 

"tgjiagav 


SYtt/Weimlngstadt 


Groau. YertenrwhE. ab sofort freL 
3-6 Pers., 2 Bäder/TeL 030/323 43 08 


SYLT 

Traumhafte Penthouse- Whg. , Kur- 
zentrom, Westerland, dir. am Strand, 
™s-, weg. Neuen», noch alle 
Tenn, ab 1 . 6 , frei TeL 0231/733509 


Wangerooge 


Mat 


»«iMfoii, gyv IM 6. UU 

Sem. DM 60 .- bis 
04469/611 


120 


:-.^S 


SrH-Lbl-Meflhörti 
Elmammen-Reetdachhaus. gut ein- 
gerichtet und gepflegt. 4 bis 5 Perso- 
nen. an Job und August zu vermieten. 
TeL 0561/81 12 07 


FERIENDOKPWIHCST 

" • Erk» Butt 2T7T Wkvgit TeL <>i77£-7CMP 


»’IXV WdCpMniRQnvupDd/Klhe 
■ ftcaainarH ■ Tarants Cmaaw 



Fewo., A| 
nod 

ToL («7251 702 5 S- 7 S 7 


partm., gute Zimmer 
:n für Osiem frei 



BtWusive Ferlenappaitements/ 
SSJpmfc« Jmmopart 

2285 Kämpen. Q 4 fi 51/4 1094 


HÖrnum/NYtt 

berrL geL Ferlenwht, Dünen und 
SeebL, L 5 .- 8 . 6 -, 13 . &- 20 . 7 . u ab 
L 9 . freL TeL 04131/453 53 


HollrinMA P dnritndl. 2 -ZL-Perien- 
woimung am Katlnger Watt, N 5 be St. 
rater 2 )rmnirTu 05032/8 46 52 


Weof Hqn d/ Syft 

Hübsches Friesenhans, sehr ruhige 
Lage, Strand- n. Zentrmmmähe. Woh- 
nung f. 3-6 Personen bis znm 25 . Hai 
o. ab 11 . August noch freL 

TeL 04651/53 65 


Westwtand/Syft - App. f. 4 Pers. DH 


KaftuHSyft 

Kfl. -Ferlenwhg. für 2-3 Pers. freL 
TeLÖ 621/81 27 56 


RHJPBC 5 TCT 

Komf. FEWO, weißes Beetdachhs., z. 
T. Terr-, sonnig, ruh-, freie Term. 28 . 
4 .- 12 . 7 . 84 . ab 9 . 8 . 84 . 04651/420 20 


Kcuapon/SyH 

Komf. Beetdachiis., Hai bis AOgost 
abzugeben. Th. 09897/870 


KL FnMoapp. L prbr. 

1 -Fam.-Hs. L 3 -ZVi P. tu verm., ruh. 
tage Westerland. Ostern a. einige 
Sommerte rm., T. 04651/16 08 


KAHMI-'m T 

stilles, kutt. Haus am Watt, Gästezim- 
mer n. Appartements m. TeL, TV, 
Frühst, Garten, Strandkb., 1 
spekt, TeL 04651/4 13 29 Lei 


Insul F8hr 

\- 2 X-KomL-Fwrtmg. v. 19 . 7 .- 4 . 8 . 
noch freL TeL 040/23 09 55 


Kanpurt/Sytt 

KfL-Fezlenhs.. noch versch. Zetten 
fr.. 200 ,- b. 250 .-/Tag, 0211/402441 


KampeuÄrrr 

BnzeR». f. 8 Pers., noch einige Ter- 
mine freL 28 . 4 .- 7 . 6 . u. ab 8 . 9 . 84 . 
Großes Grundstück, komptete Ana- 
stattang- 

Iffiheres TeL 04 Q/S 5920 71 


Heetd.-! 


Syft/Ust 

laus. HUdsettmdit Lttz- 
, 5 Betten, frei bisl 7 . JuB. 
TeL 040/803 5162 


Sylt/Wwtefland. D.-E^Hs. 

kft., gemüti. günstig, 2-8 Pers. 
04 S 7/407 


Svft/Morsam, 3 -ZL-Kft-App., naß. v. 
23 . 6 .- 4 . 8 . noch freL tö DM 95 ,-, 
Waschm. vorh., T. 040/630 54 09 


Sylt - WIbb 
gstg .,2 


, D.-R. Hs. fcft. gemfitL 
I Pers., 04537/407 


~ . WTf AhWerterfcmd 

Ruh. idyfllache tage Kft-FW Im Neu- 
bau, 1-4 Pers., r rei bis 30 . 6. 84 und 
ab 19 . 8 . 84 . 

TeL 04651/250 88 


SYtt. komf. F*wo., 3-6 Pers., ab 30 . 6 . 
frei. Kamin. Farb-TV, IM 120 .-/Tag. 
TeL 02972/16 96 


Sylt Morsum 

3 -ZL-Whg., Garten, Terrasse, TeL 
04173/71 58 


Komf. FerienwbiL, I. 2-6 
----Pers., Farb-TV, Gescbitrap.. 
TeL, SdiwTiJSanna, T. 04106/44 57 


grin gannstt., Ktt^toUo. CT etn, UHW 
83.-: Nordentr., 3-ZL-Fewo. Tunasse. CTV, 
at nmrini h. W fe/iss,-, ran Hfiiuinm- 
TeL 0UM9 7078 


Westettand/Svlt 

App. 2-4 Pers., Seeseite, dir. am 
Meer (Korzentr.). bis 5 . Mai u. 2 . Juni- 
Hfiifte noch freL TeL 02 S 1 V 27 73 17 


Syft'Wwnnlngstacit 

App. f. 2 Pers. freL TeL 04651/42217 


SYLT -• KettenäTWsstetimd 

Feifenwbgai Vor- n. Nachsaison freL 
auch einige Temrine Hanptsalson, teüw. 

m. Schwimmbad. Samu u. Solarium, 
planhausytt, Blsmarckstr. 5 . 2280 We- 
steriand/SriL T. 04651 ^ 064 . S 805. 32812 


. Sy« Ort 

Landhaus m. Ä£moapMre u l- n. Z-ZL- 
Schwimmbad, Sauna. TeL 


App. freL 


04654/488 


m. PoMerblick. ft 

u.a. f. 4 Pers. noch frei. TeL 0421 / 
83 20 06 


I SYtt/WeraringsSStTexkL FeHenapjrT 
I Reetdachhs., 50 tu Strandnh., fr. 
Aprü-Juni a. 28 . 7 .- 18 . 8 . n. ab 9 . 

9 . T. 06152/3 58 25 


Sylt 

gzfcL Ferienhaus am Strand von 
Hörnum, für 4 - 6 Personen bis 20 . 8 . 
BOd ah 4 . 9 . 1984 zn verm.. TeL 
02522-1323 


Wung e rooge 

f- 4-5 Pere gerflum. 2 -ZL-Whg. bl 
gr. Befc, Tel. Farb-TV. frei ab 6 . 8 . 
84 . TeL 04202/^110 


0 WesterkjL 

Fettenapp's, betaagL Ansst m. Son- 
Bonterrasse. Fordern Sie bitte unse- 
ren Prospekt an. 2280 Westerland. 
Pf. 1627 . od. 04651-25150 Od. 23365 


1 - it 2 -ZL-App. , Neubau. Farb-TV. 
frei Ober Ostern u. dlv. Termine. TeL 
04651/328 53 


■vuiiimui iDUlf oth 

2 -Zhnmer-Apo., bis 3 Pers., ruh., 
strandnah gdegen, freL- 12 . 4 . bis 25 . 
ö. U. ab 27 . & 84 . TeL 04131/816 76 


.Friesen-KhusefliB. mit 
Saisonpreise. TeL 091 U 74 2274 
ab 18 Uhr od. 040/ 86 12 79 


Komf. Ferfeewiig. <4 P J not Bofton 

venn. ... 45 nrt 8 L 5 — 2 L 7 .). 32 
C 2 . 5 r- 27 . 6 L) unter PZ 47915 
WELT-Verbg. Postfach. 2000 Ham- 
burg 36 


Westerland 


dliekt am Sträncl, 2 Ztm.. beste Aus- 
stattung. gr. Balkon, für 2 Perjanen 
ftäTOm i^U. 7 . «ad ab «. 9 . 

Td 040/538 S 2 45 




-janspf...- 

-Whg. Farb-TV, 

Bück mb Meer, 2 Kn. am 
Eiei(hteiun.Hannn 3 . 6 .,abS _ 
VS 100 ,-, HS 150 /-. TeL 040/17 4 


7 FBriwnrohn. Sdnramnkl 
Sauna; Sofarium, Fh n awf q u 
2~7 ?„ Prosa. Tal 02151 / 7501 , 


Bayern 


Atchn 

Im fhfamy m , bgjr. 

r ei I s n e e e BiM ms wU 

traie. ruhige tage, 2-6 Pen. Ab DH 
38,- pro Tag,Böd 9 olow 4-6 Pen. ab 
65,- DH pro 


H. Sucher, 

8213 Aschau. TeL 



Langeoog 

gr. Kft-Ftewo v. PTiv. freL 
TeL 04431/849 92 


k and. Am. f. 2 

Pers. Sfldb. 100 m z. Straxd, Ostern 
ma. 18 . 6 . frei, TeL 0941/514 63 


■■ ■ m - . 1 — JM. — 

zauberiL 1 &£%£TpSL , TvireL, 
Terr., z. verm. bis 16 . 7 . n. ab 5 . 8 ., 
TeL 04183/26 SS od. 040/250 28 00 


Wtttdta/Amitai Fewo L 4 P. bb 
30 . 8 . a. ab 1 . 9 . f. DH 80 .-/ 100 ,- /Tg. 
freL T. 04105/8 42 55 


WyUnbr 

ju. lH-ZL-Füwo, dir. SQdstrand, 

frei 25 . 4 .- 10 . 5 -. 9 . 8 .— 23 . 6 _ 19 . 8 .— 
2 . 9 . und ab 28 . 9 . TeL 040/520 39 07 



Bettwäsche usw. inkL. TeL 


Bauandrof 

als Perienvobtttmc im ABgSn za ver- 

° to M^® 2 r raÄ ° 


ConHbclrfBrtB dd rclien 

Zentr., Jed. sehr ruhige tan, Dop- 
petzL m. Bad/WC, Baiton. W. fnktns 
Frühst DM 48 |- 

u. a. April u. Anfang Hai noch freL 

Haiti 

W e Hf e l der ui. 12 . TeL » 8821 ) 99 94 


Ostsee 


Otvabdi-Piartaaldreliea 
Komfort Ferienwohnung (4 Perso- 
nen) freL Tel 0231/31 1152/4840 04 


Tiattnendorfer Strand 


m/t 


TeL 04503/55 13 


^igjj FrSt jahr-S pai pr efa « 
jSL BORINT btzefi/OUi. 

iv?-w«J-fcuniT!\ps)itfrt>Q5PeiSjinncijertHisen 
OaSÖO^asmiriintawiBKtou Srelta 1 SAT 3 W, 
SrnBrlComton-App irnliyBaloxi fcWon.HaSramd 
im Haast l50tanVbn4m«iei«n Hcd.tisSatzlMD 
30 Am)- 2-rora.-4«.iiiiKM»S2en* 
gkauren_ S-I«*.-aw.lttwb«riiM<L- 


Mm 2 -ZL-Lux- 
App- Sees., a. Komf., Schwtmmb. o. 
Garag’pbtz, v. Prf».. 040 / 8024001-02 


. - 8221 Inieit. 

I i) r~i | — -i“f — lärchcnslr. 

UJLJI M 1 -j e | o B 6 65 -E 0 S 1 


d u tmOtL Eewo 

Zentral L 

South, u. . 

ScfaisfzicL, «fl. Kft. 


Juö - mtn JnÜ9 
■ freL TeL 09172/47702. sh 18 Ohr 


Il/Ol 


Mh alle Zimmer mit 


. ntr Post mft 

Hans Rochni - TeL 08247 /ä 35 


GarndsdnPart. TeL 08821 /S 31 99 ■ 


ftanendorf, Bogenstr. 12 , H 

8504 Stein. TeL 0811/87 5 fi S 8 l 


Stör. In rei f ry 

Ausst. US 6 Pen.. GsrägäTiB 
TeL 06028/21 01 od. 08892/43 47 


RuhpoMhtg 


, Ostern u. 
>34 


2 -ZL-Wbg. b. Bd. Risstag 
2-6 PenLQubs bis 60 Pen. 
TeL 06533/75 79 


Ptb w i eiiwi e ii wwg 

HcDlgcnhafen. dir. am Wasser. 3 ZL, 
Kflc fa en p anfa y, Duscbe/WC. frei bis 
14 . 7. 84 und ab 4 . 8 . 64 . Keine Haua- 
tiere. Aquamarina, Bnf : 04362/67 82 


Verschiedenes Inland 


Bodensee 


Sctaofbeotz/Ostsee 

. Faxb-TV, TeL, 
Sauna mul Solarhun, 
zn verm.: TeL 04603/7 29 08 


Fewo bis 8 Pers. 

TeL 07556/83 68 od. 030 / 811 62 37 


nmmendorfer Strand 

KTL-Fericidi». L 4-6 Pertt, 
Strandnh., Farb-TV, Kamin. Gart, 
noch frei v. 2 . -SO. 5 ., 4 . 7 .- 5 . 8 . und 
20 . - 28 . 8 ., TeL 64503/5535 


a>. MBS 5 a » roh. BTH T 

Beetdadibaos, 3 SchL gr. VtAnber., 
TeL, Farb-TV, 2 Bad., Kü., Terr., Ka- 
min, Grill, b. 8 Pers. Kuiit. Liegew., 
TeL 05337/70 OS 


Grömitz 

3 -ZL-Kft 
dir. am 

TeL, I 

525 40 01 , Bb 18 


iFaib-TV. 

■■TeL 040 / 
040/603 4236 



Hod. App., Heer- il^ Sm, WeUen- 
had/Sportcent, alle KurmOgä., pr. Tg. 
55 ,- l«,Td. 04352/5057 u. 04821/82073 



fOstseeresidenz Damp 2000 

Komfort • fienenwohnungen/ Häuser 
vermietet Spttier Rastfach 100. 
2335 Damp 2. Tel. 04352 - 52 11 


OttersaaB an der Ostsee 


«UHO a> (ptfer RM. eo wr HsnoRz iM nnaBre 
N».a»inw: NM Ir Sc OacrtMM U hm t lu T 

Pn Zn teuehai OwenH iw DOS M Matal 
iMni hiStiriltif. VHmmafl. Sam». Sang»- 


Mtssl 

iMraonnel 
naimrl 
MHMni H 
bi«. Sonn-! 

770r| 


E 1 B 2 & 


2343 Schonhagen 

Dorint 44-611 


Das Beste gegen StreB 

Ferienhonsinrlaub 

Erholsam und bequem. Ohne lange 
Anfahrt Und preiswert obendrein. 
Rustikale Häuser L 2-6 Pers. Viel 
Platz und Komfort Farb-TV. 
Wählen Sie nach Lust und Laune: 
Nordsee. Saneriand, Wttldhessen. 
Pfalz, Odenwald. Schwarzwald. 
Prospekte und Buchungen: 


Hcin&Co. 

Gl.tdbccker S(r 14S-170 
•1250 Bottrop. Tel 0 20 41 310 61 
[Mo-Sd v S-lSUhr) 


Hodwlfii, Nöhs AdRocm 

komf. Perlenwhg., 52 m*. f. 4 Pers., 
ruhig, dir. a. Waid gelege 

a ™- pro o iw 


Neu, gemütliche a. kom fortable Fe- 
rienwohmrng von Privat für Kmzentr 
schlossen« % Oster- und Sonnnerfe- 
rien 420 ,-, übrige Zeit 305 ,-. TeL 
w&trmfa 


Berlin-Besucher 

l-ZL-Appartements in idyfl. ruhiger 
Seetage, KC- und Kn'damm-Näbe, zn. 
verndeten. 030/892 40 40 


B äm l 


ra vermieten. 4 Zfan. 190 ,-Aat» Tag, 3 
Zln L. llp rftrro Tat EL «Staer. W 1 
&Mfrch, , Tulpenwei 5 . TeL 07541 / 
8 23 25 odezTFa. Durol: 08382 rtl 41 


Eddas. FerienfaamL Obtttum, 

7 tat, 49 ML Ostern freL WSU9I 
1 i 1 « ad. 95322/49 38 


BadNewaahr 

Fewo f. 2 P-, beste tau. NBhe Knr- 
park, zu verm. T. 02191/708 72 


I WWiHT-Sbtt u nai fe i toi - 
I in Oersdorf /SüdeäeT 

Z-FbuMon. und 3- ca» 

7 PBi»wenii 

! seeBöufo 

I paeGrtifoHaflmbad. Swa. TenrBjäÄtes»-l 

[Kcgeteln 5-Fm.-tare.lWoclwieBM.-J 


r : !■■ ! L.TT: 1 ;|.fl 5521 Siersdorf 

I — am Stausee 

LJLJI li Tel 


Tel. 06569-311 


Schleswig-Holstein 


G«@MMölta 

eg. Blo ck ba us dir. am See tu. 
sceg/Straad. 4 Per»., Ruder- 
boot, TeL m!T22 23 83 


Norwegen 



Schwarzwald 


H Bad Tesaoch/S cl were z — M 

hi Kar und Drtaub miabtalingtg sehr 
mit einem Ferienappaitement! ABe 

mit Kflft», R ^rl Balwm *fri . Faib- 

T¥. firjoabsteMplatr. 1 Pera/WdL: 
1190 .-, 2 PeraJwch.: 290 .-, 4 P tt*J 
Web.: 490 ,- Neues Hans. roh. SUdla- 
ge, Tbermalbad. HauBnrospekt an- 
fordern: TeL ffmSälS 66 


Ibach 

bei SL Blasien, 

TeL 07672/6 


, Zimmer. 


SclnsuimiM 

Perlenwhg. in Todtnau m vermiet, anefa 
Ostern noch Termine ft TeL 02381/7068 


FwMbwgf WdsdreMB PWQh» 

Komf. Fetienha., 4 u. 6 Pera., 3 
Schla fzL , offener Kamin, SDdtaang. 

TeL 999/941 98 17 


. Fb*wo., 2-4 Pers., Hal- 

lenbad. Sauna, Gange, Sptehdatz. 
DH 32 - 66 .-. TeL 06331/7 63 19 


TITISEE 

zu allen 


M NORWEOBf 

Im Gudbrandstal, z w ischen Dombfis 
nnd An d a ls nes gelebt, neu errich- 
eumgartig ta Eurpua, Schwimm- 
Haue, S&uua, AfimcDu« ^ aTina Fahr- 
räder, PbreDen- nnd tadmanRhL 
Wohnonsen und Kütten ndt höch- 
stem Komfort Prospekt anfordem: 
BjorB Apartment HoteL N -2669 BJor- 


SKANDINAVIEN 
z. b. Norwegen 

• r e d e Wb B oa ei ln den »chörnten 


Gegenden 


bis NORDKAP 
• Hnl e l Irft a rlr i. praisgOnstig, 
Katalog kosterrios onfordem 

nondia reisen 

135,2178 


BJORUB 

TOURISTCENTER AS 

NORWEGEN 

17 Hütion, 24 Appartement 
Lachsangeln- Farviüenorien Oe- 
rungslauf - Gebtrgstouren - 
Spielplatz - Autospielbahn - 
Autotouren zur TroUsSgen und 
nach Geiranger. Preis : Ab DM 
420,- pro Woche für 4 Pers. 

TU. 004 76254 900 - Tetex 17 634 
N - Storgt 8, 2600 Ultehammer 


Schweden 


Komfort ^ -Apparim. -Haus. RlesJehofweg. 
kompl KU.. TeL, Farb-TV. Tiefgar.. ruhige 
SüdlageL 

Brite Prospekte anfordcni bei 

M. Hoffmann. Comeniusstr. 29. 
6909 Leimen 3. TeL (062241 3637 
(Mo. -Fr. 17 -20 Uhr) , 


Hncharhromcald 


ErrdL Ferienwohnung. Nahe 111186«. 
ab DM 13^0 je Pen. lagt 



m _ 

pitKenw^ 

7829 Friedenweflec Tel. 07651/31 37. 
oder 06131/233779. 
c Koch Sonderarwefaoien fragen. . 


Schweden 

FetiMttJwer. Blockhäuser, BornnbOfe 
Katalog onfordem 1 1 1 


Box 117 . S-Z 8 nQ KnUnge, T. 004444-40455 


SCHWH>EWSfWoetkOste 

Fedg taM. ed dta gelegen. 19 km 
von Karbkroiu. ISO m von See mit 
Seeblick. M fetten, alte 
HcW a rit en. Mit Boot und KamTwei 
Sie hohe Ansprüche haben auf Ihren 
Urlaub, bietet Ihnen diese Gelegen- 
heit alles was Sfe-wünscben. Frei ab 
21 . Woche bis Herbst. Preis HS 700 .-: 
IS ®P& 1 * 1 ? Woebe. .Telefon 0041 / 56 / 
2247 75 abend» octer P. Erümaon, 
ZBrcherstr. 69 . CB-Mm BAUEN 


Hds d w re d Bfl 

Rn nrf^gari^te «m Rh™>iiw 

^re^/Wo.. noch frei bSw^niL TeL 
06122/13220 


Uriaubsparadies 

Die Schwedische Seenplatte 

6000 Seea ScMsussn und KsnUe In 
Vfrnuänd, Dafetand und VAstegMand, 
FsrisnMussr, Camphig. Hotels. Kanu- 
touren, Angsln, BafiWirtan. Radtouren 
... Katalog koste n los: 

SchvradetvReteen Wmi 
S -85105 Karietad/Sc hure de n 
Box 323 - Tel. 0046 / 54/10 21 70 


Italien 


_ ' ganfasse/Umpoe' 

Ferfemrtig. toS Pers. scfaäne 
alle Sportmögiichk.. 
98 70 43 abends 


FMesksnalago. 

Für 4 Pera. frei vom 
8 ^ 8 . 9 , 


4.-2. 0 J 19. ' 

Ml 3 ff,-/ 56 ß.- pro Woche. 
TeL 040/556 61 96 


TACVAU 1 Fa^Wo. + VOn. hoSn-f eer 
lUMim PF 1 S 32 M 2 HH 1 BSWOWI 


Villa an 
Lago Maggiore 

nssiebL großer 

— _.i Terrasse, Bsl- 

TV. 2 Bflder, von ft*. 

vst, sb sofort zu vermieten. 

TeL 0203/40 07 20 


Lago Maggiore 

Porto VattrsragUa. VQIa mit Garten, 
Panorama, alter Komfort. 4 Pera, 
Surfen, Tennis, Boots&Üp m der Nä- 
he. 90 ,-/Tag,ab Mitte Juni frei 


Neu erbea re 8 BBC* 

B 9 E>aa **%£££$& 

banretr. 9 . TfcL SEsusS WM 


KorfeHeiiwofniui^i] 
Dr. SaertnerK^»ae 


RIVSU de) CONBtO 

Numona/Ancona/Adria 


sb Ib MpHMtm Appartement , 
.... Bngatows, tm Vl lferperte Tan- 
nas Belvedere, eigener Pi J 

Ort, Spomentram mit 
bad, TeonlesdlPlR, 4 T(_ 
Sapermarkt, Restanxartt und Wasser* 
Verbilligtes 

Arrangement für Vor- und Nachsai- 
sgml Gratis Tennisjqdden Kai und ab 
Mitte September. 

Prosp. u. BncboBg Hier W. Harent, 
Pteäacfa 210^10 Innsbruck, TeL 
0043 - 5222-22891 oder 318 65 


Httht Niäiä/ 19 BB mBpmMmnf 
kauf. FpffePbaua, 5 - 6 Pera, ruh.ta- 

TeL 6234/47 00 79 


liml Elba 

mit HeerezhQck v. 
zu venn.,_TeL . 0231/48 62 79 ab 


KpES 

eisg. Fe’wo. 4 - VDIen a. 


.preisg. 


«L Adria 


1040 / 631 5029+631 06311 
Borm/RledeL 0228/64 33 80 


399, -/WO 
40 «M 
29% 


(Adria). 300 Fe’wtUL ab DH 
30 , 8 .- 14 . 7 „ 1 L-S. 8 .. 4 Q 
Stiflts. 89 ~ 
extra. TeL 


Spanien 


(bd Calpe) - schönes Ph. am Heer. 
6-8 Pera, frei außer 30 . 6 . - IL 8 « 
preiswert. TU. 0228/39 67 15 



Cotttte MSol 

Keeresbhcfc für 2-3 
TeL 08136/423 72 


Costa Bianca 

Traujavüla mit 3 . 2 BSder, 

Kamin, EBzhnmer, KL, 2 Terrassen, 
eig. Scbwimmb. m. Baibecne in De- 
nb/Abcaide, zn renn, tan Sommer 
poch Termine frei, TeL 06241/819 65 . 


Panorxmabück 
W. 


ExkL Villa Obter IBIZA 

Heer _ 

teile 100 m*, 

m. GrilLTöofeea,'?DSeh£lr! T 2 Bä^ 
der. EvtL 1 Pkw u. 2 Mofas. Tel 040 / 
220 2309 ab 18 Uhr 


Onm Canorio, 
Freistehender 


62191/2 68 62 


. . V 2 säSfaL, 
dl Strand. 


Costa Bianca 

Ferienhans direkt am Heer, Sand- 
rtrand, Pahnen. eigeaier Pool. 4-6 
Personen, noch frei außer JuB und 
August TeL 1221 / 98 II 19 


★ IBIZA-ALTSTADT * 

Studios mit PanotamabUcfc und Ter- 
rasse 75 ,- DM/TOg. Heuert Obfit San 
Benito 8 . Ibiza, morgens TeL 003471 / 
3032 ~ 


■■■■Stiandvfflsj 
hfatfLÖüoe, Pkw.M 
a. Wmsch hl HanijaaV 
f. FasdBen m. KbxL, NBl 


1-6 Pera, «Br. 
FOrb-TV, EatL, 


Arapariafanve/Coeto fae»£® 

Privat bu ng n low, 3 SchlafzL, bmen- 
bof, Garage. Bootstesaplat* 13 m 
dir. an Baurtemsse. Pros pro Tag 
IHM- IM «MMBW 


Ndtoiea. Aldeo (Me FmeKs, Pa- 
fften, ruhige Penthouse-IVw« m. 
Panonunabttck vom 3 . 6 .- 3 . 7 /vom 2 . 
9 .- 23 . 9 . und ab 14 . 10 . freL TeL (ab 
30 . 4 . wegen Fcrim) 0201/702878 
oder 73 70 70 


Ibiza 

Große V 9 te mit Pool und Fkw. Mal 
und Oktober znm Sonderpreis. 
Tri i <511 /Ri fit iv 


Haus a. d. Costa Bkwca 

dir. a. üeer,_gepfL Garten, 2 Terr., 
eig. Pool. TeL 0043 / 68 W 36 09 



Ibiza - Haus 

Doppdschlattamter, 2 Kflchen, 2 
BSder. Sdzwlwd, v. Eigentümer zn 
vermtet T. 06172/3 72 ß v. 7-9 ühr 


IBIZA 

Hänschen bis 4 Personen, 

^n auf dem Laad. 300 m zum 
mit traumhaftem PaooramahB 
Hai bis Oktober, DH 1100 .- 

Tel 009 / 778 » 70 


von 



Ibiza — 

hi exkL VUla, BmAl. HeereebL: APT 
1 - Schlafz.. Bad, Wonnr^ Fl.: APT 2 
° zwei Schtefz., BatLlOL, acp. Zugän- 
ge, Posten. EvtL Fial 600 , Mcaa u. 
50 -can-SuznkL 
TeL 040/220 23 09 ab 18 Uhr 


MalVorco/Caki Mayor 

Studio, mmc. 3 PL, PboH. ab JnU freL 
TeL 0231/37 15 23 ab 1640 


MENORCA 

Sehr schtae Terrassernrohna 
Heer vermietet: TeL 089 / 60 ! 


06 


ROSAS fCoata Brava) 

Ferien imnB L 4-6 Personal zn ver- 
mieten. Wohn-BSz. mit Kamin ,. 2 
Schlafz., Garage, Pano rama ai n ht, 
Terrassen u. GartemnBbeL TeL 
003472/25 S 3 93 , sctariftL A-Sves, 
Rosas (GeronaL P 0 B 128 - Espana 


Sptewi i aae Coate 

mrrict am Heer, Komforthaiia, zu- 
fallsfrei v. 36 . Jurü- 17 . JuB. WOVo- 
■ che 630 ,- ML T. 030/322 40 68 


CA1FE / COSTA BIANCA 

Luxumvüian mit a ohne Privatpool 
varnrirten. BWa fordern Sfa 

fv,-, — - ■ —t, » n nt. . _ _nj-f 

nrapoKL ran Fnoiov uno umubo* 

bangen an. SUN BE ACH A.6. 
Ed. Agu» Mmrtnm ZS/28 Postfach 18 
CALPE CAIkaantaj Sparten. 

TeL 00-34-95. 83 26 81 


Meer. f. 3 ' k ». 
gr. 7 hl, ab. 


, 3 Sddafz., 2 BSder. 

sTtaL TW. 088/ 
19232 


Ibiza ■ 

Ferienh. m. FooL 80 m* 2 Schlaf xi~ 
roh. Lage. HcereabHrk. bb 6 Pen- 

m irnn. ’tü. MtiHffll HZ flh 18 Ubr 


T OBM lItB, Kft-PmaWHtaOW; 


1 x. verm. 

003422/560462 


VBa am Heer bei Vatemtiawcb frei 
vom 25 . 6 . WlÄ 7 „ TeL 083 / 
6903073 


ZbvnhWn 

Maibtelia LinteVI» 

4 ^^TAC.Potf.»N 0 OlBI 8 O 


tof. 


am 


IntcrJSMIlM 


TimtMÜ 
Heer, 

soma »w 




verm.. HS 70 ^ 

Tai rriir^” 01 - 


Schweiz 


AROSAÄSE^ 

Toc-Ap pa rtemeats bis fl Peraonen. 

aÄ««“ 



venn. 3-2.-! 


ab 45 sfr. 


SonedcmJSL Moritz: 

W«mr Absage zuffDlK tot! 2 - 6 -Bett- 
Wotog. nMemM Gute Scfanee- 

verUBzdsse. 

B. Edelmann. CH 9240 Uzvfl 
TeL 0041 / 73 / 51 88 88 


Ferien md Uavier spielen 

repfL Komfartchslet ndt Stetamv- 
riBnnf. 5-6 Pera. Wander- und Som- 
mersktieblet mit tanffanfloipe. 
Cnm/matam (Wall bl% äWJ 

Wo^ Dauervermietung mögl- TOL 

004127AÜ® 78. 


Ir den Beizen ?lo 5 om web) nOrdL 
von Hontrenx-Vevcy. ruhiges toP.. 
WohnzL, SchlafzL. KÜchc. Bad. SQd- 
M., Garage, zn verm DH 55 ,-. Na- 
he gelegenes SomraersUgebleL TeL 
08722/8262 


U 50 m b. intcrUkeu. 

Fewo b. 6 F.. beste Klar-, BL a. Thn- 
ner See tL Hochgebirge, von Prtv., 
TfcL 08152/88 94 


BBtef E B S H TlBwE "* 

KomL Ffcrienhana in Ski- n. Wander- 
gab. freL Woche ab 350 ,- sFr. TeL 
0761/587 11 


am Sekte«. 3 - ZL-F B--W- tat Apart- 


UHZMdMWa/kW? 11 ! 

Solevol, 3 -ZL- 4 Cft.-Whz^n 


. o ff. Ka nu ftm a'j- 
Tei, TV, SchwtamrbaA Trad» n. Ha. 
TeL 09271/5679 


am Heidsee. 2 -a.-Fe.-W., tos Apartbo- 
tel SchwWzerhof ab 19 . 4 . sn v«m. 
TaL 040/81 78 16 


Logo Mao»»«*» " “ 

SuL ^ e i^8?0fl5miöSi U.' Btw 

lo gawr Im — Scbwtelz 

Ferianrfag. fflr 3 - 8 iPtersown. 

TeL 030/362 30 30 


TO BTBHl 

TM Terrassen. 


P.J.Kn- 
_ Sw.-pOOL B. 
noch Termine 
07522/99 78 


Grau bünden/Schweiz 

LAAX - FLIMS 

Profitieren sie von den ausge- 
zeichneten Schneeveritättnlssen 
ln der „Weißen Arena“ 


sunside 



M. 004 V 8 T 392555 
H mm Vb( Iwrtgfa. OL 7 Q 37 Umt/ft 


LUfaea, Ferien-App.-Hs. Bella Vteta. 
Piraorams. Sc hvilimab ad, Gradagro- 
speltt 0041 / 91/0172 63 


brgoner iee 

Neue Luxnnübi mit Schwimmbad, 
für höchste Annprüdas, noch wenige 
Sommerteamfaw, sehr günstige Vor- 
und HadUatee^rete^ aochOatera. 


S 5 wE 3 S 5 wm 5 E !3 
lu^teAppanem. tat Part am See, 


wodMCU 2 Wo. ab Wa 700/4 Pfcrs. V 1 PAG. 
CP 65 . ( 3 M 809 Lobum 6 , YeL 0041 / 91 / 
B 40 83 + 6655 / 344/91006 



Onmüt f e ri H ta h nun m w Bnan/VMite 
(NS» Bsttmerrip) 12009900 nt - 2-7 Ara 
(1-5 ZtomBrAppartsawuri Schneeaehora 
MMOhriwi u. Langteul bla ApriL Sommer- 
Luntamjrt. Bwgwrädorn BwgmijBncachuta, 
tenntj. Tbe h u i rnm Schwimman, Drachon- 
Sagen Pro Pom/lbg DM TfflO - 25.— B«o 
♦ordom Sto teat an t aa VUootHm (Systam- 
Angabe) und nospM an, 

IW.: Ma -Fc 0231 -52 74 78. 


LUGANEn SEE/ 

PARCO 6 . MARCO 

RuWMIn AociarTm . SO qm bj. gnno- 
■Mn*«nt|MiCfl«nM nteni KanAM 
nMBUMHlAMtwSurtaf Fiwpta/ 
•WM 1 2 WEJteeWOCHEN ab 
SOO - OM »ur • Pmw* 


V1P AG„ CP B5. CH 6906 1 
Tel.: 000-91-234083 » 003M44-B 1098 


Frankreich 


Urlaub an der franz. Atlantikkuste? CJllibÄllttnlidllC 

_ . _ _ _ . ^»rwfiüJL-w v'*fjti*tuno-unci* 


COTE d'ARGENT - W9. ?. •: f.'i: 

Beauner Platz 5 D-6140 Bensheim 


rfifuiL-w v»fm«UJcvg- ent.'' 
V(rtiirtv)«lrl!»«Wrt mtiH 


3S251 39077 u. 39078 • Tx 456481 CLAT 


SCktframkitelcb - Canooa 

ta ± Houabm tad + JnU 1984 u. mlteU Hn Tnrnnud. a. Hafen v, JLi Gattre"/ 
Xtaouto - 10 km v. OmneaZentr. « 81 , ul P rtratst f d., HnkaafamOgBdik,. 2 
SdnrtSli o. Tfcmih^ttz. KfL-App. m hml Anmkfat an! Cannes 8 . das aBttel- 
r,*r. Woto. ja. aH. B.gr^T«r„ 2 S<hlitrL, 2 Bitter, pmig. bis »a 7 Personen 
ha Hmut fei ft. 10 OOOr.Jbn Honst Jott ft 19000 ,-. 
Attakrmftn.Vfcna»tttim aber TfcL Q 6 I 33 / 16 M 


FRANKREICH 

Die schönsten Fartertiäusor/Wahnungen/ 
Hotels In aften Landestei len/Pro Blagen 
SJ|| ffil Eteenzahnstrafle 12 
1000 Berlin 31 

REISEN Telefon (030) 8 92 35 95 


Cftedter — MÜTÄGN# 

150 m v. Heer, wOcbentt. zn verm: 2 
unabfa. Appartem. mit sflmU. Komf. in 
newar Vßte. Garten, Terr. m. SüdL 
R. JACQ. Route de BL Pol F- 2 S 230 
ILANMVI 3 IAD. TcL 0033 J 8 ^ 1483 


BRETAGNE 

SchOoe FerieaUtoser In Straudnfibe zu 
gBnstba Preisen. TfcL HUM 73 


Biarritz 

Gr. Btomf.-Appt, ruhig, strandnabe 
MeobUcfc v. Privat TeL 
09 ) 347168 (deatsdi) 


Iröntf. Lamdhaua, strand- 

i. 7 ., ab I®. 8 . pro Wo. PF 

, JuB + Ang. FF 150 ®, TeL 0083 - 
98-614488 


^W.M ^ ^Kim ezfaaLMeeAL. 

RflRäamm 

lLA-Sert.aL7eUK4flD4734a.5SM 



Ml ffifllBfl JflTOA / COSTA HLAHCA 

, Villa mH Prtvatpool zu re nrt f n JunL 
Juli, August und September. 

I ToL feuasarSonntm 0934-89. 83a81. 


cAti rtw 

Kft.-Ferienhs., 4-5 Fora. fOhe SL 
.Strand 600 m, Tennis, 
, bis 30 . 6 .. ab 18 . 8 .cQnsLzu 
. TeL 06195/734 Ti 


Teneriffa exklusiv 

te ures App ort— al s _ 
Puerto de la Cfuz, OsteMS Issfte. 

2 bm K am moie « w a n bemtataaStefSr 
1 Wocfan tet flgO rh des 2 « 

Preis tau Somamr ' 84 . 


CAte «T Azur 

Marin* Bale des Auges bd Antibeg, 
db.jL Heer^J 8 -ZHHt--Whg., 83 nFu. 
17 nrTerr.,TeL^TV. Sapa, Gar.,TeL 
057 ? 1/9078 





n 2 -Woctaen- 
^ « — 
rsfiSei 


„ .. . CM12J/207I0S 


Jfagost, Septwtesr md Ofdebertl 

Die Ikaius-Am). Degen In dner abs. 
schönen, rao&en und zentr. tage 
obertuaJb dorUferstr.mil sind sefe 
geräumig und etewnt fflr 1-3 Pera 
eto^rSleL Sc habm von bter 
einen berd. Panorama-Bfidr auf die 
Stadt Puerto mit dm He enraasy- 
ScbvimmMdem mul den Atiantß:. 
Alle App. Heyn an ifeer. toben 
dnen ca. 35 tfwoßgn, Wohn- 

a. Sriilafraam. mnekhäne KQche, ein 
Bad mit WC und BM«, Terrasse und 
GortoL Außenfcto gehört zor Anlage 
da SwimmiiWpOOl Rdt Garten und 
Sonnestexrasse. Hier msB 

Jeder wohl fühlen und 

erholen. Fln^md Tansfer ab allen 

JAZarlages anfontem: 0 . Gebauer, 

TeL 04109 / 9 d 63 ab 17 Uhr 


Cote d’Azur 




.v. 

I «PP- ■ 



an der SOdkOn« 
u. Aktivurfcwber. 

ab DM 1997 ^ 


BSptoübi sm 


BObm*. Holalt an der sauen Küt i 

Anlties, Cannes. Si. Maxime. Pan Grtmaud, 
P*. Traps, Cauahbe. Le Lavandou. La Oow 
de und Karetea. Afir Jdnccootten 
- Grat fa-Bfl tBtMa kig ’S« loton anfcrdon - 
COTE OAZCR-SEänDENCEfi GMBH 
jGriBrisgWBaßc 18 ■ D-8210 Prten am Ch 

türsula Lotzi 

r vermittelt für 

Vaamces France VF 

?ausgpwählie Ferienhäuser. 

I an aenjnmz. Küsten. Wegen Storno 
einige Objekte mit 20% Baba 
Kederitmekr Kfrchmg S 
4000 Düsseldorf 11 
Telefon 0211ISS.84 91 


Cöte d’ Azur 


KOOSonaOla u. Brntefita Faden- 


pt.CMW^JuavHtWw.ApW»». 

cagna uH_Pua, Vwmndw. 

MW» «IC... u Mnunaud • 

BOE* BETREUUNG 

MOEUTSCHER SPRACHE 
(Min ■ BX ial tln a ’B* mi n d u. 

"f* ■ "‘HTinr ir 

ar. Pmlimm oh 
NHMN nngstr. H F- OÖ320 W i i r H 



Tawononainsw T«MmaoaaninMm 



HALLO, CAMPING- 1 
FREUNDEfurtoub hn voU | 

etogar. Wohnw a gen für 4-5 Paraomm, ■ 


St.fb» p»^ Jntamut lonia ntarlaoan I 
S oagw at jariai K Hoch P UUa fre tl * 

,jc m 

I nRMrMfvKi m 

rninx iti. T40h. ■ 1 \.W S 

W48 50 35j ^ 


Für 

besondere Ansprüche 

HAUSER AM MEER 
GOLF v. ST. TR0PEZ 

Motor- und Segelboot kann 
mitgemietet werden 

BAVARIA GmbH 

Ismaningcr Sir. I GS 
e München SO 
D:l. :0 S9; 93 OS 
Tx 523 5:3 



Ihr! 

Viten 


SpedaÜstföSiSS 

■H- fauch luxuriöse m. Poon. Au»t, V 
|H^teana^ KflaanrtnsctifiafltamKorrtJR 

' ||AgenceFranpaise| 


RkxSntaäaee 2S 
iDOO Slutlgait 1 
Tel. 0711 /2S 10 10 

11019 


Urlaub in Frankreich '84 
so günstig wie nie! 


® und Stnmdhotab 

• Ferienhiuser und Wohnungen 
ZSÜH'"? Sportlerieiidörfar 

• Urlaub dn Hausboot etc. 
•d den schönsten Gebieten 

Frankreichs und Koraflias. 

FRANK SICH 84 

ffirtfeSefcstanrotoe 

Die neuanSonMiwrkafaloge 

flönden «rirftmen ttostenko! 


Dieses Jahr Urlaub .nit 

FRANCE REISEN 

Ihr Partner fiir Frankreich 

Thoresienstr. 15 ■ 8000 München 2 

'S 1 0S9-28 32 37 
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SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 








j v 


Glacbzeitig mit dem Finale des 
Kamüdatea-Wettbewerbes in Wilna - 
dem Wettkampf Kasparow— Sznyslow 
- wurde in Sotschi auch das 
Kandidaten-Finale der Damen ausge- 
tragen. Die nur SQjährige Russin Irina 
Lewitha erreichte gegen ihre drei 
Jahre ältere Landsmännin Lydia Se- 
menowa schon in den ersten vier 
Runden ebenso eine 2-Punkte- 
Fuhrung wie Kasparow gegen Smys- 
low. 

Es scheint, daß Lewitina ihrer Geg- 
nerin nicht zuletzt in ihren theoreti- 
schen Kenntnissen überlegen ist: Se- 
maiowa spielt mit Weiß archaistische 
Bröffimngem (Italienisch, Ponziani), 

ohne etwas zu erreichen. Mit Schwarz 

hat sie im Königsindisch recht große 
Sorgen, wie die 2. Partie des Wett- 
kampfes bewies: 

Königsindisch 
Lewitina - Semenowa 

LSß SfB %xA g6 ZSc3 Lg7 4^4 d6 
SM Ö-6 6Xc2 Sbd7 7.0-Q e5 &Tel 
Te8!? (Gewöhnlich wird mit cfi fort- 
gesetzt) SÄ faß (Da zum schwarzen 
Gegenspiel der Vorstoß fS gehört, 
steht der Turm auf e8 nicht sehr wirk- 
sam. Mit dem Textzug versucht 
Schwarz ein Springermanöver — Sh7- 
g5. In der 4. Partie spielte Semenowa 
besser 9.... Sc5, wonach lOXfl a5 
ILg3 am besten wäre. Nach Lewiti- 
nas Fortsetzung 10Xg5 hätte h6 
jlJjflS: DflB: zum Ausgleich gereicht.) 
10JLD. ShT ILgS! 15 12^M Sdffi 
l!Lef5: g!5: 14JJi3!? (Positionen kon- 
sequent wäre 14J4, und &Hs e4, so 


Mühsam gedreht 




B 


# 


Was gelingt leichter Eine Kreis- 
scheibe wie ein Rad in Drehung zu 
versetzen (A), oder sie um ihren 
Durchmesser rotieren zu lassen (B )? 
Oder besteht da kein Unterschied? - 
Der Luftwiderstand soll dabei keine 
Rohe spielen! 

Gat geduscht 

Beim Duschen kam Huschke ernst- 
haft ins Grübeln: Wusch er sich mit 
der Handbrause den Kop£ war ihm 
das Wasser äst zu kühL Hielt er den 
Strahl auf seine Zehen, dann strömte 
deutlich wärmeres Wasser aus der 
Brause. Dabei hatte er die Hahne 
nicht verstellt! Können Sie ihm hel- 
fen? 

Aus der Baumschule 

Prützke rühmt sich wegen seiner 
Gartengestaltung. Sein neuester Ein- 
fall: Er ließ vier Bäume so pflanzen, 
daß jeder im gleichen Abstand zu dar 
drei Baunmachbam wurzelt. Bindet 
er da seinen Zuhörern nicht etwa ei- 
nen „Bären auf 4 ? 

Schaltungsopthmeruiig 

FQr oinA y frizplne Ziffe r einer Ta- 
scbenrachneranzeige braucht man 
nach Adam Biese 8 Leitungen: 7 zum 
Steuern der sieben Balken und eine 
gemeinsame Rückteitung. Besitzt der 
Redmerz. B. 5 Ziffern, dann kommt 
er allerdings mit insgesamt 13 statt 40 
Leitungen aus; bei 10 Ziffern sind es 
sogar nur 17 statt 80! Finden Sie den 
technischen Trick heraus. Als Tip: 


15Ui3 nebst Le3.) fl!? 15ie& Dc8;l? 
(Opfert einen Bauern, um nach 16. gf 
Dh3 17jSg2 Sg6 am Königsflügel an- 
zugreifen.) IfcSe* Sgä 17Dli5!? (Jetzt 
stürzt sich wiederum Weiß in einen 
doch recht fragwürdigen Angriff!) 
SEM 18-DgS TS 19 -Khl? ? Dh3 
20JJ4:?! (Und dieses Opfer ist zwar 
unkorrekt, aber Schwarz drohte sehr 
stark mit Se4; nebst fgund Tf2!) Sei'! 
(Jedoch nicht ef? 2LSg5: Sg5: 22.Tfe7 
Tf7 23.TE7: 24.SS öder 22....SA 
23.SS u. g.) 2LLh& S£2:+ ggJKfl 
Dd7? (Der entscheidende Fehler! MH 
Tf7! war das Opferspiel von Weiß zu 
widerlegen - 23.Tfl wird nämlich mit 
dem wichtigen Zwischenzug SfB! be- 
antwortet!) 23.TEU Sh3+ (Ser befin- 
det sich der Springer auf einem verlo- 
renen Posten, aber Sg4 ging nicht 
wegen 24ig7: Dg7; 25I)e6+ Tf7-Kh8? 
26Hg6+-26.Tf7: Df7: 27-Dg4: 

usw.)24JSg2 SH+ (Sonst tauscht Weiß 
auf g7 und kassiert schließlich den 
Sh3.) SSgfl: efl: 26.TH; Tfl: 27JJ4: 
Tß 28JLh6 Kh8 29J)g7.-+ Dg7: 
36JLg7:+ Kg7: 3LTfl TO: Z ^Kfl- KFB 
3SJKe2 KgS 34.SS+ Kg4 35.Sd4 SfB 
3GJSb5 Kh3 37.Sc7: aß 3&a4 Kh& 
3fca5 KgS 40-Se6 Sd7 MJKdS Kg4 
4&Kd4 M 43jÜ>& Sbfc 44.b4 Sd7 
45.Sc7 Sb8 46J3e8 aufgegeben. 

Die Meisterschaft von Jugoslawien 
endete mit einem Sieg vonP. NikoliC 
mit 11 aus 16 vor Kurajica u. Velimi- 
roviC 10%. Zu den besten Partien die- 
ser Meisterschaften kehren wir noch 
zurück. 

Schach mit Badeurlaub wollen die 


DENKSPIELE 


Das Problem hat auch etwas mit opti- 
scher Täuschung zu tun! 

Emsiges Sägen 

Huschke müht sich mit Eifer ab, 
Eisendraht von 2 mm Du rchmesser 
durchzusägen. Nachdem er die erfor- 
derliche Anzahl bewältigt hat; geht er 
an die nächste Drahtgröße von 3 mm 
heran. Er will dieselbe Anzahl von 
Schnitten fuhren, und sagt sich da- 
her. .Jetzt habe ich ja gleich die Hälf- 
te geschafft!" — Stimmen Sie dieser 
Behauptung zu? 

Hin und Her 

Ein vielleicht nur einfaches Pro- 
blem, aber die Gedanken können sich 
dabei ganz schon verirren: An wel- 
cher Stelle seiner Bewegung erfahrt 
das Gewicht ein« Pendels seine 
stärkste Beschleunigung? 

Weflenbegegnang 

Auf einem klemm Teich mit voll- 
kommen glatter Oberfläche laufen 
zwei gleichhohe und gleich geformte 
gerade Wellen aufeinander zu. 
Man kann beobachten, wie sich beide 
Wellen treffen und sich schließlich 
durch das Aufeinandertreffen von 
Wellenberg und -Tal auslöschen. 
Geht die Geschichte anschließend 
noch weiter? 

Auflösungen vom 30. Marz 

Zweireiher 

Auch wenn der Trenchcoat des To- 
ten nicht absichtlich nach Damenart 
zugeknöpft wurde ist es wahrschein- 
lich, daß jemand einem Gegenüber 
den 'Mantel so zuknöpft, wie er es 
gewohnt ist Bin .Mann also von links 
nach rechts überschlagend. Das wäre 
jedoch ein „Spiegelbild“, und der 


Veranstalter des offenen Turniere in 
Caorle (italienische Adria) verbinden. 
In den lägen vom 30. Juni bis zum 7. 
Juli wird immer erst ab 18 Uhr ge- 
spielt 

Anmeldungen am Azienturismo 
scacchi, Piazza Europa, 1-30021 Caor- 
le. 

Lösung vom 38. März 
(KchDf5,TfLLd5^a2,b2^2J6^h2;- 
Kf7JJc8 1 Th6^e6J8^a4,b4 ) c5^5): 

LTel! (Die sogen. JKreuzfesse» 
lnng'M) Tffi: SLLefcf De& 3J)h7+ Lg7 
4J»h5:+ aufgegeben. 

Ich bitte die Schachfreunde um 
Entschuldigung, daß im Diagramm 
vom 30. März der weiße Bauer auf f6 
fehlte. 

Pietzseh - Malich („DDR“ 1965) 



MMM 


Weiß am Zug gewinnt 
(Ke3,Tcl,Sd33a2 l b3J3J , 4^4MKf7,- 
Td4jSc63b6,b7 ,d5,e6 Ji6) 


Trenchcoat sähe dann aus, als hätte 
eine Frau ihn zugeknöpft 

KllckrBJack-Kngeln 



Ist die stoßende Kugel doppelt so 
schwer wie die anderen, dann stoßt 
sie auf der Gegenseite zwei der Ku- 
geln fort - und nicht nur eint Die 
fortgestofiene Kugel kann nämlich 
nicht schneller sein als die stoßende, 
und die Stoßenergie genügt für genau 
zwei Kugeln! 

Dosentricks 

Bilden die drei schweren Dosen 
den unteren Teil der Pyramide, benö- 
tigt man viel mehr Würfe, um sie „ab- 
zuräumen“: Bilden sie den oberen 
Teil, kann man es mit 1-2 Würfen 
schaffen! 

Ansgebüebene Beleuchtung 

Beim Blitzen im Zimmer kommt 
zum direkten Blitzlicht noch das von 
Wänden und Decke reflektierte hin- 
zu. Dadurch kann die Helligkeit ver- 
doppelt werden! Schon in großen Sä- 
len und erst recht im Freien fehlt 
dies« indirekte Licht, so daß dort 
aufgenommene Fotos schnell einmal 
zu dunkel werden. 
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Lösung 

Nr. 1316 von Fritz Karge (Kcl De8 
Ta8 Le7 n Sa4 Bb3 b4 b5 c3 g6, Ka2 
Tal Lbl Ba3 c2 - Vierzüger). I.c4! 
K:b3 2.c5+ K:b4 3.c6+ K:b5 4.c7 matt 
Amüsant, wie der weiße Bauer es im 
Alleingang schafft 

Erich Münster, Bogoljobews Ago- 
nie. Münster-Verlag Nürnberg. 88 
Seiten kartoniert, 12 Mark. 

Kein geschmackvoller Titel! Er be- 
zieht sich auf das Versagen Bogolju- 
bows im Weltmeisterschaftskampf 
1934 gegen Afiechin, aus dem sämtli- 
che 20 Partien - ausführlich glossiert 
- behandelt werden (15,5:10,5 für AK 
jechin). ELK. 


AUFLÖSUNG 
DES LETZTEN RÄTSELS 


WAAGERECHT: 2. REIHE UmdtagaabgeonlnttteT 3. REIHE Dünne — Patavw — Eiwo4. 
REIHE Ertcar — Dakar S. REIHE Senun — Musik — Rea 6. REIHE Str. - Meran - Segeln 
7. REIHE Weser — Musil 8. REIHE leer - Topas — Riga 9. REIHE Lehen — Trainer 10. 
REIHE Aurikel — Schar — Samt 1 1 . REIHE nur— Oklahoma — ne 12. REIHE G.M. — Graz 
— Ute — Akten 13. REIHE seniteer — Garbo 14. REIHE Agende — Kelim — led. 15. 
REIHE Pokal — Triera 1 6. R EIHE Umonit — Semit 1 7. REIHE Kanin — Senat — Sake 1 8. 
REIHE Ravel — Palatin 19. REIHE naeher - Segen - St. 20. REIHE Dur — Erreger 
-Riposte 21. REIHE Eselsohr - Mokka baeer 

■SENKRECHT; 2. SPALTE AussteHungsgalaende 3. SPALTE Neger — Rumaenin — Aus 4. ; 
I SPALTE Wesir — Misere 5. SPALTE Streuner — Gideon 6. SPALTE Leerm — Lehrte 
—Rees 7. SPALTE Memel — Pöerro 8. SPALTE Speyer — Ozelot - Rh 9. SPALTE Saar 
—Teak - Seher 10. SPALTE Manon - Kabel 11. SPALTE Gabun - Sattel - Sem 12. 
SPALTE ev. - Masche - Sahara 13. SPALTE Oedipus - Gilet 14. SPALTE Arrak 
—Tamtam - Park 1 5. SPALTE Sierra - Titania 1 6. SPALTE Neapel - Abart - Pb 1 7. 
SPALTE Herr — Risiko — Samoa 18. SPALTE Retina — Legat 19. SPALTE Etzel — 
Gemeeuer — Kiele 20. SPALTE Rosengarten — De werter = PHILADELPHIA 
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Urteeb M CT Stf S SB üSS FÄ5r 
Wir vertu. » Urinier. Lu*.-Wobnwg- 
L Golf v. Salat Trope* i. Port Gri- 
maucL Dir. am Wasser, L Surfer bes. 
reizv. Geb., s. Mnderfr. Inform. - 
Res er?.: G. HeckerfM. Strehler. Fin- 
hemräg 14, 4030 Ratnuen 6. T. 


Urlaub In Franfcralcli 

COte «r Azur, Atlantik. Bretagne ett. 
-aber 20ft Appartements u. Villen m 
Mm preiataten. Hottenius. Mamw 
o. PertHar, Scbwachhauser Heer- 
Straße ISO, 2800 Bremen I, TeL 
0421-213036 


CAta tfAnir 

4-ZL-Vllla. Bucht v. St. Tropez. henL 
BteeibL. ab sof. bis 8. 7. za vemL, 
TeL 08104m 91 


CM« d* A*ur 

2 Vffien am GoM v. 

Personen, eigenes SdWUwnM 
Mal-SepL freL TeL 0551/469 31 


CAlo (TAxvr/ABt&MS 

SebOoe Pewo u.tous.rahi«. T.0033/ 
98 95 02 41 


Prownc, Landhaus, 

Per*., zu vom. Koitota erb. nntWS 
55683, WELT km SONNTAG, PaaSr 
fach. 2000 HH 36 


’fUHRUSER • Fh 


wuuoHnunGEn 


Le Poel du I t WWm r» 


Haus auf einzefrfed Grundstück, 
StrandnSbe. wobnzL, 2 ScbUfzL, 
Kü. p Bad. frei JuiFAunnsL 


Verschiedenes Ausland 



Noordwijk und Katwijk.aan Zee! 

KompL Fwtenhäuiar, Whg., ApL, und Bwngokms zu vennleten, Zimmer mit 
FrOhnüdk oder HP In Priv. oder Hotel Trat ABe kt Meereanältel Geben So 
bitte an: Zeh, Personen- und Sdttafifcnmef-ZohL “ 




Österreich 



Sethatn mtt Sttrft 
exfcL, BodrasdojflMratm v. Priv. 
zu venu., T. 06198/88 86 


Villa direkt am Wörthawee 
Im Naturschvtxgebiet gelegen 

500 m bmter Eßnana. Kflcbe. Terrasse, Telefon 

u nrw erhaben Sie beL Bomo Wank, A-0020 Klajfenfmt. Hlrscb- 
Offerte mit 00«Ä2 22/324 23 


Ferienwohnung 
In Bad Hofgastein 

für 2 Per»., ar. Südboflc, Sauna i. 
Hs., entzückond aingor v nabe 


Sera bahn, Tlwmai-hfellen- und 
Preibad/Kurzentfum. 

TeL 040/536 52 45 


bei Zeü an See, für 3-6 Pen. bis 
Bade Mal und ab Sept freL 



So erreidien Sie die Anzeigen- 
abteilung REISE-WELT/ 




Tel.(040)3474133 • FS: 217001 777 asd 

DIE® WELT 




HL - No rd s oo l umu l 
Tendwlffig 

Perl enbaus. komfort., Zhzg., Kamin, 
ruh. Lage, 250 m v. Nordsee straed, 
frei »om 2. 6.-28. 6. und ab 29. 9. 84. 
auch zu verfc. 

TeL 0031/35-85 71 38 


Nonromn, 

Sehwemn 

FerienhAoser durch H. Wagner 
3000 Hannover 51, Postf. 510 760, 
TeL 0511/647 86 35 


Nordsee (belg. Küste), komfortable 
Ferienhauser u. -wohmmjren preis- 
wert zu vennieten, 0 22 48 / 38 60 


ies kompL eirwe richtete» PftriezA 
irtement m einer Burg, 2 Schlaf- 
zl, 3-4 Erwachsene. 

TeL 02855/65 71 ab 18 Dhr 


SL Lucia Karibik 

Ferienvillen ab DM 800,- pro Haus 
und Woche f&r 4-6 Personen an wun- 
derschönem weißem Sandstrand. 
Hausmädchen hih 
TeL U 82 S /28 54 


ExkL Vs}l°dub a_d. Aisarve. Lux'vül. 
m. eig. Schwimmbad - Hausmädch. 
Fordern Sie unseren Prospekt und 
Videokassette an. Tel 081 1-63 86 68 



t 2 neue FtrtenMuser frei 
ab 1. 6.-20. 7. TeL 070/62 33 10 




Florida 

Maples Gofffkfistc 
Neue kitApwJSsadios, April-Dez. 
Pro Panoa S Wochen ab OM 70fl.- 
Pool - Golf - Tennis - Surfen 
Deutscher Besitzer 
Informat. : 040/56 70 11 QL Harder) 
FAIRWAYS MOTEL, 103 Palm River 
BivtL, Naples, Florida 33942, DSA 





Urlaub hi Eoglaad/Dovon 

Prhraths. am Atlantik bis 6 Pers. Vor- 
und Nachs. frei, TeL 0W81 7236 




GRIECHENLAND 


Villen. FerWhgn, App. Festiann/inseht 
fnhrachitte. Rüge Immobilien. Tel. 
02 28/0854 07 Johanna Burggraf. 
Karmel nerstr. <3, 5300 Bonn 3 


Atauira. Haus a. Meer frei. 4-6 Pers. 
v - 3- 5.-17. 7. u. ab 15. 9.. DM 500,- 
bis 1000.- p.W.. TeL 05751/20 46 


AJgarve/Portuga I 

Feriemppartments. Reihenhäuser 
und Vlflen zu vermieten. Besonders 
günstig ln der Vorsaison, z. B. 3 Wo- 
eben zum 2-Wocfaenprels. Auch di- 
verse Sommertennine noch freL 
T eL: 06131-8 54 98 und 8 51 29 


f 


. t> ^ Km«a 

mm. Ferlenappts. in wunde rech. 
Landscb. a. Meer, saub. Wasser, kein 
Masse mourism. v. Priv. CrubmQlIer, 
85 Nürnberg. Ewaklstr. 84 





IfDPTA FenervWohnungcn 
IMIE IA ob DM 20, -/Tag 
Alexander Domanof 75157 Ditzingen 5 
^cbubtraBe 17. (071 56) SS34 auch Sa + So 


Engfische FESICNI 

Heideweg 54 (AM. g j 
4 Düsseldorf 30 
(0211)633193 

Büro De«» vort 6 00-2! 00 
rwoern sie unvwb eme B rose Mure an 

S*tflkmd-Wa*«-S<bonbm4 - Mond 


Ferien te Florida 
Golf von Mexlke 

In Sarasota/Biademon vermieien wir 
unser gepflegtes und luxuriöses 
Wohnhaus, ln Strandnahe gelegen, 
mit Klimaanlage und viel Komfort 
ansgpgat l et, verfügt es über 
Schwimmbad, 3 ScUäfranme und ist 
für bb zu 6 Rem. geeignet. Auf 
Wunsch Auto-Benutzung. 

Tel. 0761/3 63 86. Telex 7 721 686 


Tausch 







































































































AUSFLl/GS-TIP 



Anreise: Autobahn Hamburg- 
Hannover, Abfahrt Garlstorf in 
Richtung Melbeck-Embsen. Dann 
auf dieBundesstraße 4 Ober Bie- 
nenbüttel nach Bevensen. 
Un te r kun ft : Privatzimmer mit 

Frühstück ab 16 Mark pro Person 
und Hotelzimmer mit Halbpen- 
sion ab 50 Mark pro Person. - 
Ferienwohnungen ob 30 Mark pro 
Tag. 

Auskunft: Kurverwaltung Bad Be- 
vensen, 3118 Bad Bevensen 


Bad Bevensen 


D ie Geschichte erteilte der Stadt 
blutige Lehren. Von Hemich 
dem Löwen gegen Ende des 12. 
■Jahrhunderts bis auf die Grund- 
mauern zerstört, im Lüneburger 
Erbfolgekrieg verbrannt und im 
Dreißigjährigen Krieg unzählige 
Male geplündert, fristete Bevensen 
lange Zeit ein eher bescheidenes 
Dasein im Schatten so berühmter 
Nachbarstädte wie Lüneburg und 
Celle. 

Das änderte sich erst Mitte der 
sechziger Jahre, als man bei Boh- 
rungen nach Erdgas zufällig eine 
Jod-Sole-Heflquelle entdeckte. 
Seither sprudelt das „weiße“ Gold 
aus 700 Metern Tiefe aus dem Bo- 
den und lockt Erholungssuchende 
von nah und fern an. 1976 wurde 
das Städtchen mit seinen liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäusern 
und seiner im klassizistischen Stil 
erbauten Rats-Apotheke von der 
niedersächsischen Landesregie- 
rung zum Bad erhoben. 

Bevensen hat aber nicht nur 
Fach werk und Heilquelle zu bieten. 
Ein knapp halbstündiger Spazier- 
weg entlang dem Ufer des Flüß- 
chens Ilmenau fuhrt Bim srhnnen 
Zisterzienserkloster Medingen, und 
von bedeutendem archäologischem 


Wert sind die 59 Hügelgräber aus 
der Bronzezeit (etwa 1500 v. Ohr.), 
die über die Kleine Bünstorfer Hei- 
de verstreut liegen. 

Schiffcausflüge auf Hprp Elbe- 
Seiten-Kanal Kutschfahrten und 
Spritztouren zu den Wendland- 
Rundlingsdörfem sowie Wanderun- 
gen durch Wald und Heide sorgen 
reichlich für Abwechslung wäh- 
rend der Kur oder im Urlaub. 

Und noch ein Tip: Im nur vier 
Kilometer entfeinten Gollern steht 
eine kleine Burgkapelle mit einem 
uralten Felsfries pinw Renais- 
sancekanzel, die auch heute noch 
ausschließlich von Kerzen er- 
leuchtet wird- Die Kapelle diente 
der Bevölkerung einst nirht nur als 
Gotteshaus, sondern auch als Zu- 
fluchtsort vor Überfallen durch 
Räuber und feindliche Heer- 
scharen. 

Auch an leiblichen Genüssen 
fehlt es in Bevensen nicht Als be- 
sondere Leckerbissen gelten die 
nußbraune, mit Preißelbeeren und 
viel Sahne gefüllte Buchweizentor- 
te, der cremige Bienenhonig und - 
etwas später im Jahr - der Heid- 
schnuckenbraten mit grünen Boh- 
nen, der in fast jedem Gasthof ser- 
viert wird. UTABUHR 



Boeder Attraktionen Bad Bevensens -dar klassizistische Pavillon 

FOTO: UTABUHR 


MH »einen exotischen Flüchten, Genribesorten und Meorestteren bietet der Markt in Port VlloehirefcMtoritigeiAncw^ ^^^ ^ ^^p 


Hinweise für Vanuatu 

Anreise: Von Frantfvrt/Moin Ober 1 
Sydney oder Brisbane (AustraB«j) 
nach Port Vüa (Vanuatu). 
Veranstalter. Ikarus Tours, 4240X5- 
nlgstein/Taunus, Internationale 
dienrelsen Max A. KBngentteta, 
8000 München. 2, 

Papiere: Gültiger Reisepaß - v— ; 
Impfungen: Keine; aber Mafoffo»: 
Vorbeugung unbedingt notwendig, 
KBrncn Tropisches Inseftfima; ganz- 
jährig fast gleichmäßig warm 

{Durchschnittstemperaturen tags? 

Ober zwischen 22 und 28 Grad Cel- 
sius). Beste Reisezeit von Mol bis 
Oktober. 

Wahrung: Vota (offlzteltes Zah- 
lungsmittel); im Umlauf sind noch: 
Münzen der früheren Neuen Hebri- 
den. Akzeptiert wird oft oüdi der 
Australische Dollar. 

Trinkgeld: Nicht erwünscht, dtenn 
es widerspricht dem Brauchtum. 
Reiseführer: .Südsee-Handbüdl* 
von David Stanley (Verlag Gisetat. 
Walther, 2800 Bremen; Preis: 39,80 
Mark); Potyglott-Relseführer Nr. 790. 
„Pazifische Inseln“ (Polyglott- 
Vertag, 8000 München; Preis: 4,80 
Mark). 

Auskunft Vanuatu Visitora Bureau, 
P.O. Box 209, Port Vita, RepubRc ot 
Vanuatu. 


Unberührtes Vanuatu: Wo liegt das eigentlich? 


Port Vila 

Wo liegt eigentlich Vanuatu? 
Selbst erfahrene Globetrotter können 
bei dieser Frage in Verlegenheit gera- 
ten. N ennt man hingegen den Namen 
Neue Hebriden, wird die Sache schon 
einfacher. Beide Bezeichnungen mei- 
nen dasselbe Land: eim» Inselgruppe 
im Pazifik, rund 2200 KilnTnotur nord- 
östlich von Sydney. Aus dem ehema- 
ligen britisch-französischen Kondo- 
minium Neue Hebriden - mit seiner 
doppelten Verwaltung ein kurioses 
Relikt der Kolomalgeschichte - ent- 
stand nach schwierigen Souveräni- 
tatsbemühungen am 30. Juli 1980 die 
Republik Vanuatu. 

Diesen jüngsten Staat der Südsee 
erreicht man am besten vom benach- 
barten Noumea (Neu Kaledonien) 
aus; Flugzeit: 55 Minuten. Die Einrei- 
seförmalitäten sind rasch erledigt 
Vanuatu gibt sich noch unbüro- 
kratisch, die Beamten sind linfadrTim- 
mert, manchmal unbeholfen, beson- 
ders im Um g an g mit aiiRT5ndi«eh«»n 
Gästen. Routine und Erfahrung feh- 
len, ein Mangel, der allerdings durch 
das herzliche Wesen der Einheimi- 
schen mehr als wettgemacht wird. 
Verglichen mit der perfektionierten 


Mm ssena bferti g i in g auf d»n vielbe- 
suchten Südsee-Inseln mag mancher 
Tourist, den es auf die Insel ver- 
schlägt, diese Unzulänglichkeiten in 
gewisser Weise als sympathisch emp- 
finden. 

Vanuatu heißt „das Tjind | rlns «pirli 

aus dem Meer erhebt“ und gehört 
zum melanesischen Teil der parifi- 
schen Inselwelt Typisch für diese Re- 
gion im südwestlichen Pazifik sind 
ein ursprünglicher Lebensstil und die 
d i mkcfeä u ügen, kraushaarigen Men- 
schen. 

Abseits der großen Touristenströ- 
me sucht Vanuatu auch im Fremden- 
verkehr nach neuen Wegen - unter 
Bewahrung der eigenen Identität, 
denn Kultur und Traditionen sollen 

nicht den Einflüssen Hw F nwnd pn ge- 
opfert werden. Die Südsee-Insel ist 
vor allem an mehr Besuchern aus 
dem „benachbarten“ Australien in- 
teressiert Air Vanuatu, eine 1981 aus 
der Taufe gehobene Flu glinie, richte- 
te daher eine Nonstop- Verbindung 
nach Sydney ein. Die Anstren g un g 
trug Früchte. Mittlerweile ist der Tou- 
rismus die drittgrößte Einnahme- 
quelle des Landes. Der Devisenbrin- 
ger Nummer ein5 ist hing e g en von 


exotischerer Natur: & ist der Export 
von Kobras. 

Wichtigste Insel des Archipels mit 
rund 80 Erfanden (118000 Einwoh- 
ner) ist Efate. Dichte Dschungelvege- 
tation und Kokospalmwälder prägen 
das Landschaftsbild dieser bergigen 
Insä vulkanischen Ursprungs. FOrt 
Vüa, Haupt- und Hafenstadt an der 
Sudwestküste, vermittelt nur noch 
7fim Teil die Atmosphäre wtim alten 
Handelspostens in da- Sudsee Bouti- 
quen, Souvenirgeschäfte, Super- 
märkte, Banken und Speidalitäten- 
Restauiants girwi unü ber sehbar e 
Symbole der modernen Zeit 

Etwa 18 000 Menschen wohnen in 
Vanuatus Metropole. Dem gwmarhii . 
rhpn Lebensrhythmus paßt wum «Hnh 
als Europäer gerne an, denn die tropi- 
schen Temperaturen mit hoher Luft- 
feuchtigkeit setzen den eigenen Akti- 
vitäten enge Grenzen. Trotzdem - für 
piiwi Bummel über den Markt bleibt 
allemal Zeit. Er l iegt an der Wasser- 
front der City und besticht durch ein 
rei chhalt iges und preiswertes Ange- 
bot an exotischen Früchten, Gemüse- 
sorten und Meeresfrüchten . 

So gelassen und verträumt sich die 
Einwohner Vanuatus geben, so 


schwierig ist es, wth» Insel-Rundfahr t 
über die 120 Kilometer lange Küsten- 
straße, eiW nur teü weis® asphaltierte 
Strecke, zu buchen. Da ö f fentlic he 
Verkehrsmittel die Insel ni cht um- 
runden und nur die einigermaßen 


zuzumuten sind, bieten örtliche Ver- 
anstalter mit routinierten Chauffeu- 
ren zwar Insel-Rundfahrten an. Doch 
einen für eine Rundfahrt zu gewin- 
nen, schien trotz einer stattli chen Of- 
ferte ein aussichtsloses Unterfangen. 
Für wwn pmrig«*n Interessenten, so 
heß man mich wissen, sei das Ange- 
bot nicht gedacht Um das 
Teilnehmer-Soll zu erfüllen, maßten 
noch andere Besucher erscheinen. 
Nach geduldigen .Verhandlungen“ 
gelang es dann trotzdem, einen Frem- 
denführer mit Auto für diese 
Halbtags-Tour zu engagieren. 

In einigen Dörfern stoppten wir, 
um zu Fuß durch die Gegend zu strei- 
fen, Land und Leute kennenzutemen. 
Dabei begleiteten mich stets Kinder 
des jeweiligen Ortes -neugierig, auch 
etwas ängstlich. Sie pflückten Blüten 
von Sträuchem und Bäumen am We- 
gesrand und schenkten sie mir als 
Willkommensgruß— eine sich ständig 


wiederholende Geste, die ich vorher 
nirgendwo in der Südsee beobachtet 
hatte. Die Erwachsenen hingegen ga- 
ben sich reservierter. Sie hielten räch 
im Hintergrund, doch winkten 
sie mir freundlich zu. 

Touristen, die sich über Wochen 
auf Vanuatu auf halten wollen, sollten 
auch andere Tnsrin besuchen - viel- 
leicht Tanna, dessen Attraktion der 
aktive Vulkan Yasur ist, oder Fenlie- 
cost, berühmt durch seine Turm- 
springen 

Sn besonderes Ereignis auf abge- 
legenen Pazifik-Inseln stellt die An- 
kunft eines Kreuzfahrtschiffes dar. 
Auch in Port Vüa wurde ich Zeuge 
solchen Spektakels: Der weiße 
Dampfer „entließ“ massenhaft erleb- 
nishungrige Passagiere. Säe .besetz- 
ten" für wenige Stunden Straßen und 
Plätze sowie die extra für sie an je- 
nem Sonntag offengehaltenen Läden 
und Restaurants de- Hauptstadt 
(Un-JMengen Souvenirs wurden ge- 
kauft; man aß, trank, lärmte - bis die 
Schiffssirene zur Rückkehr mahnte. 
Dann endlich hatte das so reizvolle 
Südsee-Idyfi V anuatu se ine Ruhe 
wieder... GOTTFRIED WELLER 


Service für gestreßte Gäste 


G estreßt ist, wer nach elfstündi- 
gem Flug in Los Angeles landet 
Gestreßt ist, wer länger als eine Stun- 
de in der stickigen Abfertigungshalle 
auf die Gepäckkontrolle gewartet hat 
Und wenn dann noch ein Taxifahrer 
kommt der einen zu hohen Preis für 
eine Fahrt vom Flughafen in die Stadt 
verlangt bleiben nur zwei Möglich- 
keiten: entweder in die Luft zu gehen 
oder entnervt zu resignieren. Es sei 
denn, der solchermaßen strapazierte 
Reisende bezieht Quartier in einem 
der Hilton Hotels. Als freundliche Ge- 
ste gegenüber „rasenden“ Gästen le- 
gen die Hilton Manager in den Verei- 
nigten Staaten einen Katalog guter 
Ratschläge gleich neben das Kopfkis- 
sen. „A traveler’s guide to stress ma- 
nagement" mit Tips für erfolgreiche 
Trips heißt die Broschüre. 

Da erfährt der Gast nicht nur, was 
unter Streß zu verstehen ist, sondern 
auch wie die Zivilisationskrankheit in 
den Griff zu bekommen ist Zu den 


praktischen Ratschlägen gehören 
Aerobic- und Entspannungsübungen 
ebenso wie die Erkenntnisse des 
Herzspezialisten Robert Eliot der da 
als Regel Nummer eins erklärt „Rege 
Dich nicht über Kleinigkeiten auf“ 
Und Regel Nummer zwei lautet „Al- 
les sind Kleinigkeiten.“ Urlauber, de- 
nen selbst damit noch nicht geholfen 
ist, sollten Regel drei beachten: „Und 
wenn man den Kleinigkeiten weder 
entfliehen noch sie bekämpfen kann, 
sollte man mit ihnen schwimmen.“ 

Doch nicht nur Eliot kommt zu 
Wort In der Broschüre sind auch 
Weisheiten aus der Mottenkiste auf- 
geführt wie etwa die Tatsache, daß 
das Planen der Schlüssel für eine er- 
folgreiche Reise ist Und außerdem 
heißt es da mit erhobenem Zeigefin- 
ger, daß der Durst mit nichtalkoholi- 
schen Getränken gelöscht weiden 
sollte, und der Hotelgast den Luxus 
der Einsamkeit genießen solL ghy 


Sydney - Hafen mit Südsee-Charme 


Sydney 

1770 hatte der britische Entdek- 
kungsräsende James Cook, Kom- 
mandant des Fmaeh o T» g « ?firiiiFfe$ 
„Endeavour“, die noch von keinem 
weißen Seefahrer zuvor betretene au- 
stralische Ostküste für die englische 
Krone vereinnahmt Nur 18 Jahre 
später landete Kapitän Arthur Phi- 
lipp mit einer Flotte in der tief einge- 
schnittenen Port Jackson Bay, wo die 

mehr als tausend Ankömmlinge die 

erste australische Siedlung namens 
Sydney Cove gründeten . . . 

Heute vermittelt die Vogelperspek- 
tive dem Ne uankömmling einen 

grandiosen Eindruck von der Große 
und Schönheit des Gebietes: draußen 
die gekräuselte Fläche des Stillen 
Ozeans und innen, von dichten Wäl- 
dern umschlossen, fjordartige Ver- 
ästelungen, zwischen denen das Land 
oftmals wie Inseln eing eschlossen 
liegt Landhäuser zieren die Uferrän- 
der und m der Lavender Bay, an einer 


frisch renovierten Wasserfront, 
schaukeln Boote auf dm Wasser. 

Wir mieteten uns ein Boot und 
steuerten auf westlichem Kurs vorbei 
am Handelshafen mit den Docks von 
Darling Harbour, Pyrmont und Glebe 
T sfand und dem altertümlichen Bai- 
main. Das Hauptfahrwasser, der 
buchtenreiche Pamunatta River, ist 
schiffbar bis zur Sylverwater Bridge, 
16 ERometer oberhalb der Haibour 
Bridge. 

Der östliche Kurs führt zum Pazifik 
durch die Harbour Bridge, an der 
Oper und dm Fort Denison vorbei 
Die weite offene Fläche von Port 
Jackson ist eingefaßt von zumeist fel- 
siger Steilküste mit mächtigen Gra- 
nitblöcken davor, oben mit Pinien 
oder Eökalyptusbäumen bewachsen, 
Hauser inmitten subtropischer Gär- 
ten am Hatea m an d und auf den Ter- 
rassenabsätzen. 

Die ständig wechselnde Szenerie 
erinnert mit der Geschäftigkeit dn- 


und auslaufender Frachter und wei- 
ßer Musikdampfer, den auf Reede lie- 
genden Kriegsschiffen, den Tragflü- 
gelbooten und Kschtrawlera an die 
Bai von San Francisco. Doch im Ge- 
genratz zu dm US-Hafen fahrt man 
bereits nach wenigen Minuten in 
menschenleere Buc hte n, die an die 
Karibik gemahnen. 

Weich und Hank hochsommerlich 
mediterraner Wärme wohl tempe- 
riert, lädt das Wasser zu einem Bad 
e i n . Und das sich auf einer n ahen 
Klippe unweit von Bantry Bay erbe- 
bende Castle Crag beschwört die Er- 
innerung an Zoten herauf, als von 
diesem waffenstarrenden Vorwerk 
aus noch Tag und Nacht nach feindli- 
chen Flotten Ausschau geh alten wu r- 
de . . . HENRY BRAUNSCHWEIG 

* 

Auskunft: Australische Fremdenver- 
kehrszentrale, Neue Mainzer Straße 
22. 6000 Frankfurt 
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Im Zeichen von Schneekristall und Sonne 

HeilWimatischer Kurort • Zugspitze (2966 m) «12 Bergbahnen • 300 km Kur- 
und Höhenwege • Vielseitige Kultur-, Sport- und Unterhaltungsprogramme • 
Alpspitz-Wellehbad • Olympia-Eisstadion mit Sommereis • Spielbank« 
Vorzüaliche Hotellerie und Gastronomie • preisgünstige Pensionen und 
Privatzim. • Ü/F DM 17,— bis 145,— • VP DM 45,— bis 1 95,— • Zwisch©n- 
Sai son-Preise • Herbst-Ski wochen • Club-Reise- Programme 

GUTSCHEIN für Prospekt-Paket »Jedem sein Steckenpferd« 
Kurverwaltung 

■S* (08821) 2570 A „ n ^ 

Pf.149 . 8100 ca-pa. Auf nach Bavem 
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hotel garn: ^ Solarium 

Zuhause Appartements mst Weiner K 

in Garmisch* Komfortzimmer. asie mit Du/Bsd/WC B. 

Gemüt], Aufenthaitsrsume - Kaminz'mm 
Femsehraum * bes. ruhig u zentral ceie< 
Rießerseesfr. 9 • 8100 Garmisch-Partenkirchen ■ * (08821/5 £ 
Zimmer mit Frühstücks-Büfett p. Person ab DM 47,- 



Urlaub in Garmisch . „ « 

dann im Hotol BUCHENHOF (Garni) 

Kernt ort. Zimmer, säumtl mit Bad. WC. Hallenbad, Uegeenese. Aufenthalts rtlu me, 
fdntteftnum. 5 Gehfflinuten zum Zentrum Sehr ruhige AussieMslage. herrliches 
AJpenpanorflffia. Brno farbigen Hauapraapeki erfordern. 

8100 GAfUUUSCH-FARTENlUftCHEN - BRAUHAUSSTR. 3 - TEL 08821/521 21 

Hotel ROTTSSERIE * JrtÜHLENSTUBE“ 

(JD 6 PIR 21 k 16 SPEZIALITÄTENRESTAURANT 

Getnüüidie Hotelbar, geheiztes Hallenbad. Sauna, Solarium. Ideal für Tagun- 
gen. Speaal Weekend-Tarif. Fordern Sie bitte unseren Prospekt an! 

Ab Mai 1984 Ncueröfflning von 55 Hotel- Appartements. 

Abt. Res. P. Wolf. Mühlstraße 22 - 8100 Ganahdb-PZrtaikirchen 
Tel. 08821/5 90 51 +70 40, Ta.: 59609, BTJC: 1505252 




ÄIOO Garmiscfi-PartenkJrchen 3 ■ » 08821/5400« • >• 050853 



Hotel garni 

Boddenberg 


8100 Garmisch-Partenkirchen, W1 Me neuer SW. 21, Tel. 0 88 21 / 5 10 89 


Komfortables Hotel, ruhigste 
Lage am Skistadion, alle 
Zimmer mit Dusche o. Bad u. WC, 
FemsehanschluB, 
großer Garten, 
geheiztes Freibad Mai-Oktober 
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Fartenkirchner Hof 

Bes. Familie Reindl 

Telefon (0 88 21) 5 80 25, Telex 592 412 

8100 Garmisch-Partenkirchen 


BuchenSwIhrenSoinmenvtaimtodenAlmitaBtesamsdiSnsteii! 

AmtfFretUM55.-bts85.-HPDM7a-DEl0a-proF^s.&negiüne 
Woche.- Zi. m. Bad,HP u. vieteSportarton, DM 534.-. HüBenbad. Soma 
Massogeo -2 Gärten 2 Bars, Terrasse. Tiefgarage. Brktoe-ClubJ 
Berühmte Küche Im Reindl Grift. - Verlangen Sie unsere Unterlegen. • 





